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Vorwort 



Bei der Bearbeitimg der ersten Auflage (1871) hatte ich die 
Ansicht, dass die Sprache, die in diesem Buche behandelt wird, 
am besten überliefert sei in einem 1056 — 57 in Russland ge- 
schriebenen Denkmal, dem Ostromirschen Evangelium. Nach der 
Entdeckung oder vollständigen Veröffentlichung einer grosseren 
Anzahl umfangreicher und verschiedenartiger glagolitischer Denk- 
mäler seit jener Zeit, namentlich des Codex Zographensis, habe 
ich mich überzeugt, dass dies ein Irrthum war und dass die 
echte Ueberlieferung der Sprache in dem Zographosevangelium 
and den ihm verwandten glagolitischen oder kyrillischen Denk- 
mälern enthalten ist. Ich habe daher bei der Bearbeitung der 
neuen Auflage, die dadurch ein von der ersten ganz verschie- 
denes Buch geworden ist, die russische, wie die serbische und 
die sogenannte mittelbulgarische Ueberlieferung ganz ausgeschlos- 
sen und als Quelle der Grammatik nur die im eigentlichen und 
engsten Sinne als altbulgarisch (altslovenisch) zu bezeichnenden 
Denkmäler benutzt. Es sind folgende: 

Glagolitische: 

Glagolita Clozianus ed. Barth. Eopitar. Vindobonae 1836 (in 
kyrillischer Umschrift). Einige weitere Fragmente herausgegeben 
von Miklosich in: Denkschriften der k. Akademie der Wissenseh. 
Philosophisch-histor. Cl. 10. Bd. Wien 1860, S. 195 (Zum Gla- 
golita Clozianus). — Citirt als Cloz. 

Assemanov ili Vatikanski evangelistar. Iznese ga na sviet 



IV Vorwort. 

Dr. Franjo Ra6ki. U Zagrebn 1865 (mit glagolitischen Typen 
gedruckt}. — Dasselbe in lateinischer Umschrift: Assemanova 
izborno evangjelje. Na svfetlo dao Dr. Ivan Ömiic. V Rimu 
1878. — Assem. 

Quattnor evangelionun codex glagoliticos olim Zographensis 
nunc Petropolitanns. Gharacteribns cyrillicis transcriptnm notis 
critiois prolegomenis appendicibus auctum edidit V. Jagic. Bero- 
lini 1879. — Zogr. 

Quattnor evangelionun versionis palaeoslovenicae codex Ma- 
rianus. Characteribus cyrillicis transcript edidit V. Jagiö. 
Berolini (et Petropoli) 1883. — Mar. 

Euchologium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. 
Izdao Dr. L. Geitler. U Zagrebu 1882 (in kyrillischer Um- 
schrift). — Euch. 

Psalterium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Dr. L. Geitler. U Zagrebu 1883 (in kyrillischer Umschrift). — 
Psalt. 

Kyrillische: 

Monumenta linguae palaeoslovenicae e codice Suprasliensi 
edidit F. Miklosich. Vindobonae 1851. — Supr. 

CasBEHa KHm^a, das Evangelium des Priesters Sabbas (Sava), 
herausgegeben von J. J. Sreznevsk\j in : /IjpeBHie oiaBÄHcide naiurr- 
HHKH loooBaro oHCLHa. St. Petersburg 1868 (die sehr ungenügende 
Ausgabe ist nur zu brauchen mit der neuen Collation, die 
Jagi6 im Archiv für slavische Philologie V, 510 [Das altslove- 
nische Evangelium Pop Sava's] veröflFentlicht hat). — Sav. 

Der Kreis der uns erhaltenen Denkmäler dieser Klasse ist 
damit zwar nicht erschöpft, da noch eine Anzahl kleinerer und 
grösserer Fragmente vorhanden ist, ich habe diese aber nicht 
verwerthen wollen, weil sie theils nicht mit voller Sicherheit 
hierher gerechnet werden können, theils ungenügend heraus- 
gegeben sind, theils zu geringen Umfang haben, als dass man 
aus ihnen, namentiich für die Lautlehre, sichere Schlüsse ziehen 
könnte. Die Grammatik enthält also nur die Laut- und Formen- 
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lehre der oben genannten acht Quellen. Die Sprache dieser 
Schriften ist nun bei aller Gleichartigkeit doch keine ganz ein- 
heitliche, sondern zeigt sicher dialektische Unterschiede, Tielleicht 
anch zeitlich verschiedene Entwicklongsstafen. Dadurch ist die 
Grammatik genOthigt, in manchen Abschnitten ausfbhrlichef auf 
das Verhalten der einzelnen Denkmäler einzugehen; indessen 
yerzichtet meine Darstellung, die sieh in dem Bahmen eines 
Lehrbuches von massigem Umfange halten musste, auf die voll- 
stöndige Erörterung aller Unterschiede und aller Einzelheiten. 

Die Texte sind ebenfalls nur jenen acht Denkmälern ent* 
nommen. Da deren Sprache eben keine einheitliche ist, habe 
ich auch, abweichend von dem Verfahren in der ersten Auflage, 
alles Normalisiren unterlassen und gebe die Stücke in ihrer ur- 
sprünglichen Gestalt. Die beigegebenen griechischen Originale 
aus Büchern, die nicht aller Orten leicht zugänglich sind, werden 
hoffe ich Lehrern wie Schülern willkonunen sein. 

Das Glossar ist möglichst knapp gehalten, um den Umfang 
des Buches, das durch die grössere Ausführlichkeit des gram- 
matischen Theils ohnehin beträchtlich gewachsen ist, nicht noch 
mehr zu erweitem, und soll nur dem nächsten Bedürfhiss des 
Anfängers dienen. 

Einer Bemerkung bedarf die Beibehaltung des Namens »Alt- 
bulgarisch«. Er ist anfechtbar, weil die Sprache zur Zeit ihres 
Lebens nicht »bulgarisch« genannt worden ist, und ich würde ihn 
gern einem passenderen zu Liebe aufgeben. Indesa habe ich 
mich nicht entschliessen können, die von Miklosich und anderen 
Auctoritäten gebrauchte Bezeichnung »AltsloYcnischc oder »Panno- 
nisch-sloYenisch« anzuwenden, weil ich^mich von der Richtigkeit der 
Theorie, welche die Sprache in Pannonien zu Hause sein lässt 
und sie als den Dialekt Pannonischer Slovenen bestimmt, nicht 
habe überzeugen können. Da mich vielmehr oft wiederholte 
Prüfung immer wieder zu der Ueberzeugung geftlhrt hat, dass 
die Sprache ihre Heimat in dem Gebiete der Dialekte hatte, die 
wir jetzt »bulgarisch« nennen, und in deren Bereich gehört. 
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muBste ich den Namen »Altbulgariscliff als den dieser Ansicht 
entsprechenden behalten. An Stelle des früher viel gebrauchten 
Ausdruckes »Kirchenslavischt, der unzweckmässig ist, weil er 
keinen bestimmten Kreis der Ueberlieferung bezeichnet^ »Alt- 
kirchenslavisch« zu setzen, nützt nicht yiel, da man ganz wohl 
auch die Ueberlieferung des Ostromirschen Codex und anderer 
nicht altbulgarischer Denkmäler darunter verstehen könnte. Ich 
habe jedoch »Altkirchenslavisch« neben »Altbulgarischc auf den 
Titel gesetzt, weil wenigstens in Deutschland »Eirchenslavisch« 
in vielen älteren und neueren sprachwissenschaftlichen Werken 
gebraucht ist. 

Juli 1886. 

A. Leskien. 
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S. 32 Z. 13 y. u. lies nkHiK statt nkHA. 

» 37 Z. 8 V. o. 1. Brüder st. Bruder. 

» 38 Z. 7 V. u. 1. bofhjh st. loly'h. 

X 39 Z. 2 y. o. 1. BU st. ^U. 

» 41 Z. 6 V. o. 1. t» St. t. 

» 43 Z. 13 V. o. 1. l^st. C. 

» 44 Z. 9 V. u. 1. CTaBAUK st. CTBABAUK. 

» 48 Z. 14 V. u. L *ni1c'%om st. *nek''Som, 

» 48 Z. 11 V. u. 1. 120 St. 12. 

» 54 igt SU den masc. i-St. hinzuzufagen PBOS^k Nagel. 

» 55 Z. 15 y. u. U folgende Casus st. die Casus. 

X 61 vor § 50 als Ueberschrift einzufügen: Anhang zur oonson. 

Declination. 
ji 62 im Paradigma ist l^p^K^BAUH vor HP^K^BAX^ zu stellen. 
» 65 Z. 8 V. o. ist nach HC einzuschieben lll* 
D 66 Z« 2 V. u. L Part. präs. a. Hf CiKUlTH st. Hf CkUlH. 
» 78 Z. 10 V. u. sind Fem. und Neutr. umzustellen. 
» 82 Z. 15 V. o. ist nach 16^1111^ einzuschieben HH^. 
» 83 Z. 8 V. u. 1. , St. ; 

> 102 Z. 9 V* o. streiche pass. 

D 104 Z. 18 V. u. hinzuzufügen 0-CHOBATH o-movq. 

» 119 Z. 1 V. u.1. Est. I. 

» 120 Z. 6 V. o. 1. n St. I. 

» 140 Z. 9 V. u. ist nach -AAT^ einzufügen : , 2. plur. KAAH*Kti = 

KAAHMieTf Joh. 4. 22. 
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I. Soluift und Aussprache. 



§1. Die Alphabete. Die altbulgarischen Denkmäler sind 
in zwei Schriftgattungen ttberliefert, dem sogenannten kyrillischen 
Alphabet, benannt nach seinem venneintlichen Erfinder, dem 
h. EyrilloB (Konstantin), und dem sogen, glagolitischen, dessen 
Name von glagoh (Wort) abgeleitet, aber in seiner eigentlichen 
Bedeutung nicht klar ist. Beide Alphabete sind aus der griechi- 
schen Schrift entstanden, das glagolitische aus der griechischen 
Minuskelschrift des 9.— 10. Jahrhunderts, das kyrillische aus der 
griechischen Majuskel. Der Lautwerth der Zeichen, die unmittel- 
bar den griechischen entsprechen, beruht auf Att damaligen Aus- 
sprache des Griechisch61i, daher z. B. b (ß^ta) = t?, h (^ta) = i ; 
für die dem Griechischen fehlenden slavischen Laute sind beson- 
dere Zeichen dem Alphabet neu hinzugeftlgt, z. B. s = i, ;k = i 
u. s. w. 
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§ 2. Aussprache, so weit sie sich nicht durch die latei- 
nische Umschreibung von selbst ei^ebt: f e ist offenes e [ä)\ 
^ i = französischem j] s z, tönender «-Laut *=s französ. z; giA- 
goUtisches m / palatales (erweichtes) g] ^ u trotz seiner zwd 
Buchstaben nicht Diphthong, sondern einfaches t<; ^ cA (A) = deut- 
schem ch in ach] nc= deutschem z{ts)] h c = deutschen tsch; 
tu i = deutschem seh (darnach auch i|i it). Genaueres ttber £6 i 
s. § 31, 4. Die Aussprache von 'k u k iL lässt sich nicht sicher 
bestimmen: 11 ist wahrscheinlich als kurzes offenes t« oder kurzes 
geschlossenes o (also ungefähr wie der Laut im deutschen Btäter), 
k wahrscheinlich als kurzes geschlossenes e oder kurzes offenes • 
(also ungejFähr wie der Laut des deutschen stummen e oder kurzen i 
z. B. in biUe) anzusetzen. Die in sprachwissenschaftlichen Werken 
viel gebrauchte Umschreibung des ik durch u, des k durch I fbhrt 
leicht zu falschen Vorstellungen Aber den ursprünglichen Wertii 
dieser Laute; es ist daher besser, die Zeichen ii k unumsohrieben 
zu lassen. — Das u y, trotz seiner zwei Buchstaben nicht 
Diphthong, hatte wohl ungefiihr den Lautwerth des russischen 
jery; man bringt den Laut annähernd hervor, wenn man mit der 
Lippensteliung des i ein u zu sprechen versucht. — t i wahr- 
scheinlich = geschlossenem deutschem e wie in See ; da aber das 
entsprechende glagolitische Zeichen a zugleich zum Ausdrucke 
der Lautverbindung ja dient, muss es in dem Dialekt der betref- 
fenden Quellen einen dieser verwandten Laut darstellen, vielleicht 
ia. — Jk § ist nasales e wie im französ. ßn] in den kyrillischen 
Denkmälern bedeutet jedoch z. Th. ^^ j^j während § durch a oder 
A gegeben wird (Bavaev., Suprasl.); eine glagolitische Nebenform 
des €, nämlich («, wird nur im Nom. sg. m. der Participien wie 
Hftu {nesy) angewandt (s. § 70), die Aussprache ist nicht sicher 
bestimmbar. — ^ ^ ist nasales o (nicht a) wie im französischen 
bim. — üeber h (i) und j s. § 3; tlber X ri fi § 4; ttber s, gla- 
gd. ♦ = & § 31, 3. 

§ 3. Der graphische Ausdruck des/ Beiden Alpha^ 
belen fehlt ein selbständiges Zeichen für das ia der Sprache 
häsfige j\ Die kyrilliseiie Sehrift drttckt eB Yor u a e § ^ durch 
eise Ligatur des i-ZeichrauEi mit dem folgenden Vocal aus, daher 
%ö fu u ja ^ je bk j§ tik j^, indess ist der Oebrauch dersdben 
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nicht fttr alle Quellen durchgehend und gleichmässig: über a 
= yf Bw § 2; lA Ju ist allgemein gebräuchlich, uk wird ziemlich 
regelmässig angewandt, seltner durch ^ bezeichnet, la Ja in den 
kyrillischen Denkmälern namentlich nach X if p (s. § 4) häufig 
durch ^ ausgedrückt (z. B. BoAt: = boah Wille), zuweilen auch 
durch a gegeben, z. B. sHCTaa = cistaja die reine ; I6 Je fehlt 
einigen Handschriften, z. B. dem Savaeyangelium, fast ganz und 
wird durch i bezeichnet, z. B. iCTik = lecTik Jestb er ist. — 
Die glagolitische Schrift kann nur in den Verbindungen /tu, yf,ya 
durch Ligaturen das J zum Ausdruck bringen, Ja wird durch das- 
selbe Zeichen wie i (a). Je durch e [i) gegeben. 

Fttr die Lautverbindungen /i, Jh^ beide häufig, fehlt den Al- 
phabeten die Bezeichnung, es wird fttr sie einfach h (i), glagol. 
8 (T, t) gebraucht, dies kann daher nach Vocalen den zwiefachen 
Werth Ji oder Jh^ nach Consonanten den dreifachen t, /t, Jh ha- 
ben. Im Anlaute ist ttberall % zu lesen mit Ausnahme einiger 
Gasusformen des anaphorischen und des daraas durch Anfügung 
von -ie gebildeten Belativpronomens , wo es =Jx ist: instr. sg. 
m. ntr. HUk = Jimh^ relat. HUk}Kc = Jimtr-ie^ gen. loc. pl. h^t^ 
= Jichbj dat. pl. HMik = Jwvbj instr. pl. huh :=ßm%, dat. instr. 
dual. Hua = Jima (s. § 78). In nicht anlautenden Silben ist 
bei vorhergehendem Vocal das H-Zeichen stets mit J zu lesen, 
ob aber Ji oder y«, kann nur die granunatische Eenntniss der 
Formen lehren, z. B. KpaH kann sein = kraji n. pl. und = krqfh 
n. sg. (Band). In den Paradigmen der Grammatik soll der Deut- 
lichkeit wegen h = Jh durch ü bezeichnet werden , also Kpail 
= krqjh, üeber eine Bezeichnungsweise des Ji und Jh nach 
Consonanten s. § 4. — J vor Vocalen ist nicht spirantisch, dem 
i^A-Laute ähnlich, zu sprechen, sondern als «consonans (d; ttber 
urspr. J nach Consonanten s. die §§ 30. 31. 

§ 4. Diakritische Zeichen. Von verschiedenen, bogen-, 
strich- und punktartigen Zeichen, welche in den Handschriften, 
in älterer Zeit sparsam, in späterer häufiger, die Buchstaben be- 
gleiten, ist grammatisch wichtig und wird z. Th. mit grosser Con- 
sequenz gebraucht "" (in der lateinischen Umschreibung durch 
am Buchstaben gegeben) über a h p zur Bezeichnung der pala- 
talen (erweichten) Aussprjiche dieser Consonanten, d. h. etymolo- 
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gisch genommen yor folgendem / Dies letztere kann , so weit 
es die Schrift Überhaupt auszudrücken vermag, neben dem Zeichen 
geschrieben werden, aber auch wegbleiben, in welchem Falle 
dann statt lo i6 fc^ uk nur oy 4 f a ^ stehen, z. B. volfa 
Vota kann geschrieben werden boam (boaH:) bo^u (boa^'K) bo^a, 
der acc. sg. boam bo^mk bo^^, und so in allen analogen Fäl- 
len. Dies Zeichen giebt auch die Möglichkeit eines Ausdrucks 
fdr ji und jh nach diesen Consonanten, z. B. KOifH nom.pl. 
= konß kani^ KOifk nom. Sg. (Pferd) = kofy\ konb\ gelegentlich 
kommt '^ auch über b b u n vor, z. B. npHCT^iik (neben npH- 
CT^nA^k], npHCTAB^HHie (neben npHCTABXcHHie), vgl. § 30, 5, 
ganz selten ttber andern Consonanten in slavischen Wörtern. In 
Fremdwörtern wird es über k r )f gebraucht, wenn diese vor 
e-t-Lauten stehen, um eine palatale Aussprache anzudeuten, 
z. B. Kccapk = xaiaap d. i. kesah, iCHHClk ==: x^voo; [census), 
arrcAik = iffeXo^; für f hat das glagolitische Alphabet das be- 
sondere Zeichen m. 

Ein den griechischen Spiritus ähnliches Zeichen wird öfter 
gebraucht nm einen nicht geschriebenen Vocal, sehr gewöhnlich 
•^ oder k, anzudeuten, z. B. k'to wer, h'to was = kt^to, skTO. 
Ein gerader oder gebogener Strich ist Abbreviaturzeichen, z. B. 

fÄATH = TAArOAATH. 

§ 5. Mehrere Buchstaben für einen Lant. Die kyril- 
lischen Zeichen h und 1, die glagolitischen «, ▼ und 8 haben 
denselben Lautwerth; die Anwendung des einen oder andern 
Zeichens beruht auf orthographischen Regeln, die in den ver- 
schiedenen Quellen nicht gleich sind und in den einzelnen nicht 
mit voller Consequenz befolgt werden. Im allgemeinen wird ky- 
rillisches I angewandt, wenn ein Vocal, namentlich h, vorangeht, 
H dagegen nach Consonanten; glagol. t wird, so im Zogr., na- 
mentlich im Wortanlaute gebraucht, « wie t bei vorhergehendem 
Vocal, 8 nach Consonanten. Auf der Gleichwerthigkeit der an- 
geführten Zeichen beruht auch die verschiedene mögliche Schrei- 
bung für y, kyrill. durch u (das gewöhnliche) und ikH , glagol. 
durch «ST, •««, tes, vgl. die Declination des bestimmten Adj^tivs 
§ 82, 3. — w, glagol. o, nnd 0, glagol. §, sind lautlich gleich- 
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werthig (^^ o); wo w o gebraaeht werden, gesehieht es nach 
orthographischen, grammatiseh gleichgültigen Manieren. 

§ 6. Umschreibung des glagolitischen Alphabets 
durch das kyrillische. In neuerer Zeit sind öfter, nament- 
lich durch y. Jagic, glagolitische Denkmäler in kyrillischer Schrift 
herausgegeben worden. Dabei werden wiedergegeben « durch i 
(ein neu erfundenes Zeichen), daher auch «w durch iki; ▼ durch 
I, daher auch «st durch u; s durch h, daher auch «68 durch IiH; 
M durch 1%; a, in den beiden Bedeutungen ^ und/a, durch ^; 
im ttbrigen durch die Buchstaben, wie sie in den Alphabeten § 1 
einander gegenüberstehen. 

§ 7. Die Buchataben als Zahlzeichen. Das glagoli- 
tische Alphabet giebt den Zahlwerth einfach nach der Reihen- 
folge seiner Buchstaben, das kyrillische dagegen richtet sich darin 
nach dem Griechischen, daher die im griechischen Alphabet nicht 
vertretenen Buchstaben, z. B. b, ;k u. a., keinen Zahlwerth ha- 
ben, während andrerseits griechische Buchstaben, die im Altbul- 
garischen keinen Lautwerth haben, mit dem ihnen im Griechi- 
schen zukommenden Zahlwerthe ins Alphabet aufgenommen sind, 
z. B. ♦ = 9, § = 60 u. s. w. (s. § 1); /ao wird durch S, xointa 
durch H, oajiicT durch n oder J9i vertreten; die Tausende beginnen 
wie im Griechischen wieder mit a (^ira). In den Handschriften 
werden in der Regel die als Zahlen verwendeten Buchstaben mit 
^ oder einem ähnlichen Zeichen versehen. Bei den Zahlen von 
11 — 19 ist darauf zu achten, dass die Einer voranstehen, z. B. i^ 
^ 11. 



II. Lautlehre. 



A. Voeal- und ConsonantensysteM. 

§ 8. Bestand und Eintheilnng der Vocale. Das Alt- 
bulgarische besitzt die Vocale: nicht nasalirt aeiou^yhey 
r l (geschrieben pk pii, Ak Ali, s. § 19, 2), nasalirt § g, sämmt- 
lieh Monophthonge. Wenn das glag. a, wo es kyrill. e t: ver- 
tritt, als ia zn fassen ist (s. § 2), so ist hier ein Diphthong durch 
besondere dialektische Entwickelnng neu entstanden. 

Die Vocale werden nach ihrer Wirkung auf ursprünglich 
ihnen vorangehende gutturale Consonanten (s. § 29) eingetheilt 
in harte (nicht palatale): a o u z (dazu auch f l, wenn sie 
nach § 19, 2 fttr urspr. ^r ^l stehen) y g, und weiche (pala- 
tale): e % h (dazu auch f ^, wenn für w hl stehend) i q. 

V' § 9. Die Quantität der altb. Vocale ist nicht ttberliefert, 
die der ursprünglichen slavischen Vocale in den modernen sla- 
vischen Sprachen vielfach verändert; mit Hülfe der vergleichen- 
den Grammatik lässt sich aber bestimmen, dass aiuy S ursprüng- 
liche Längen, e o ^ % ursprüngliche Eüraen sind. Silben mit f g 
sind als urspr. lang anzusehen. 

^ § 10. Das Verhältniss der altbulg. Vocale zu den 
ursprünglichen indogermanischen ausführlich und erklä- 
rmd zu behandeln, ist Sache der vei^leichenden Grammatik ; hier 
doli nur eine kurze Zusammenstellung gegeben werden. Als 
indogerm. Vocale sind dabei angesehen: einfache a e a^ ä e d; 
tu, 1 ü; ^ ^ t l (^^ sogen, n u. s. w. sonans); Diphthonge: 
ai $i of, di ei oi; au m ou, äu eu du; an en an und ebenso die 



10 U. Laatlehre. 

Verbindungen von a e o mit mr L Vor Vocalen verwandelt sich 
der zweite Bestandtheil der Diphthonge m i u (j v) n m r l eon- 
sonans. Da in den Verbindungen von a e o mit n m r l der 
erste Bestandtheil so behandelt wird wie a e o Überhaupt, ist 
die Vertretung von an en on u. s. w. unten bei denen des a e o 
eingeschlossen. Es entspricht dem indogerm. 

a slav. 0, lit. a: orjq ich pflüge, lit. ariü^ vgl. apoa> lat. 
aro\ OÄt> Achse, lit. a^zU^ vgl. a?a>v lat. (ixis\ zeno voc. sg. 
(zu nom. zena Frau) = urspr. *ffenä. 
e slav. e, lit. e: j-estb er ist, lit. hti, vgl. iaxl lat. est; 
deshm desnb recht, lit. deszine rechte Hand, vgl. Ss(io; lat. 
dezter; nasal i? = cn, z. B. p§tb fttnf, vgl. lit. penki, 
irivte. 
slav. 0, lit. a: vozh Wagen (Ablaut zu e in vez^, lit. t'^iu 
ich fahre), lit. vaiys Schlitten, o^oc ; nebo Himmel, vgl. vi- 
<poc; nasal g = on: /g^ Bogen (Ablaut zu l§k^, lit. /«nX^tt^ 
ich biege), lit. länias Bügel. 
5 slav. a, lit. o: maii Mutter, lit. motef vgl. fxatYjp lat. ma- 
^; Jra^r» Bruder, vgl. lit. broter-elia (demin.), cppariip 
\2X. f rater \ Auslaut der fem. ä-Stämme rgkami (i. pl. zu 
rgka Hand), lit. ränkömis; nasal g, z. B. a. sg. zeng = 
*genam. 
e slav. i, lit. d: «Awf Same (zu se-ti säen), lit. plur. semens 
[seti säen), vgl. lat. semen; dStt ponere u. a. blago^itb 
Gutthat (Tugend u. a.), lit. deti^ vgl. T£-&rj-fjLi, got. deds 
That (in gadeds). 
slav. a, lit. o ü (uo) : dati geben, darb Oabe, danh Abgabe, 
lit. duti (preuss. dättoei), vgl. lit. dovanä Gabe, Scbpov, lat. 
donum; joo-ya** Gürtel, \it jäsia, vgl. Cworo; gegürtet C<i>- 
oTrjp Gürtel, 
t slav. t», lit. i: hpn^ ankleben (intr.), lit. Upti^ vgl. ai. W. 
lip\ trhc/a loc. pl. trhmi i. pl. der Dreizahl {trhje m. drei), 
lit. trisd trimis (trys)^ vgl. tpiai, ai. loc. trisu; Suffixe -rt, 
-»t», z. B. noith = *noÄÄ, lit. naktis. 
u slav. *, lit. w: i^cW^t wachen^ lit. budeti, vgl. ai. W. it^A; 
rfwtf Tochter = '*d%kti^ lit. dukte, vgl. ftüYaT>]p, ai. dtihitä; 
Auslaut der t^-Stämme, z. B. «y^i«, lit. sünüs, ai. ^nt^. 
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t Blav. t, lit y (d. h. t): iiirb lebendig = ^ffttyb, lit. ffyvas, 

Tgl. Bi.jwas; 1. pl. opt. (imper.) präs. dadirm (zu dati)^ 

vgl. ai. 1. plnr. präs. med. dadtnuAi. 
ü slay. y, lit. ü: sym Sohn, lit. sünüs, vgl. ai. sünus; dytm 

Bauch, lit. dümas, vgl. dofioc iBi./ümus; ^^t sein, lit. büti, 

vgl. l-^o-fiev. 
nt^i Blav. vor Vocalen hn hm, lit. in im: mbnj^mhneti meinen, 

lit. minti (präs. menü) gedenken; — vor Gonsonanten f, 

lit. in im : pcMn^th Andenken, lit. atr-minü-s, vgl. ai. mati" 

ans *mi}tir-\ cqsth dicht = *k§8thj lit. kimsztas gestcpft (part. 

prät. pass. zn kemszü). 
f l urslavisch überall w t>/, lit. ir il, altb. nur vor Vocalen 

Bis hr hl verblieben, vor Consonanten f l (s. §. 19, 2): präs. 

mhrg ich sterbe, part. prät. a. I mhrh, vgl. lit. wirf«, *«*- 

mhrih Tod (ab. cikUpikTk d. i. w-wf^fe), lit. mirtis, *mhrtvh 

(ab. upikTBik d. i. iwf^) tot, vgl. ai. m^td'\ *mhlzg. (ab. 

UAik3^ = mlzg) ich melke, vgl. lit. inf. rnüiti (präs. 

miUu), ai. m^jami ich wische. 
<it slav. ^': ^t?* link, vgl. Xato? = Xai/o? lat. Iaenu6\ loc. sg. 

&»^ (= *ffenai\ , vgl. griech. loc. x^H^^- 
^* vor Vocalen slav. y (s. § 25, 1), lit. ej; vor Consonanten 

slav. t, lit. ^* ^'i 1. sg. präs. vhj^ (zu in^^* wickeln), lit, 

v^'ü (inf. t>y/t) ; iti gehen, lit. eiti 1. sg. eüni, vgl. eljAi; 

«im^ Winter, lit. iemä, vgl. x«^f*a« 
oi vor Vocalen slav. o/, lit. q;\ vor Gonsonanten slav. ^, lit. 

ot: to;-t» Talg (eig. Guss) zu liti giessen (lit. leii) 1. sg. 

präs. /vi?; Jo/a^t «f sich fürchten, vgl. lit. b€yfüs furchtbar, 

bi/6ti^8 sich fürchten, bdimeFnteht; f?^c;?^ieh weiss, preuss. 

toaisei (ab. B*kCH) du weisst, vgl. olSa, got. vait; 1. pl. 

opt, (imper.) herirm (zu herq ich sammle), vgl. cpipoifxev. 

— lieber t = oi im Auslaut s. § 15. i. 
öt slav. i, lit. at: dat. sg. zimi = *gKeimäi, lit. iemai. 
ei vor Vocalen slav. 6j\ z. B. präs. /^<0f (zu hjati giessen), 

zSjg (zu zhjati gähnen): vor Gonsonanten keine sicheren 

Beispiele. 
di keine sicheren Beispiele. 
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au slav. *ou Uj lit. au: sitcJvb trocken, lit. musaSj vgl. ocueiv 

(aueiv); ticho Ohr, lit. auals^ ygl. lat. auris. 
eu ßlav. *ott, vor Voealen daraus o« (s. § 25, 1), vor Conso- 
nanten u^ lit. au: sloeo, St. slaces- Wort, xAioc St. xXe- 
/ec, W. Xruy vgl. slav. «^^t heissen sly-sati hören; o-strovh 
Insel (irepfppüTo?) = *o-«rot?%, «^t{;a Strom = *Ärt{;a, W. 
«rUy vgl. lett. straume Strom, ^eufia. 
ot« slav. u^ daher von älterem ^ nicht sicher zu scheiden, 
aber nach sonstigen Analogien ansetzbar in Nominalbildun- 
gen wie z. B. 8luch^ (zu slymti^ W. ^t^ Jireu) Gehör. 
m eu du sind wohl slav. als u anzusetzen, indess fehlen sichre 
Vergleichungen. 
Ud[)er das nicht mit aufgezählte ^ vgl. § 11, 9. 

§ 11. Der Ablaut in den Wurzelsilben. Die Ursachen 
des Ablauts (Hochton oder Unbetontheit der Silbe, vielleicht auch 
verschiedene Tonqualitäten) lassen sich aus den Verhältnissen 
einer Einzelsprache nicht mehr voll erkennen, ihre Behandlung 
muss der vergleichenden Grammatik anheimfallen. Hier sollen 
nur die im Altbulgarischen erkennbaren Vocalwechsel in kurzer 
Uebersicht gegeben werden. Ueber die Gestalt der Wurzel ist 
im allgemeinen zu bemerken, dass vocalisch auslautende W. vor 
consonantisch anlautendem Suffixe langen Vocal hat. Ueber den 
mit der Iterativbildung verbundenen Vocalwechsel s. § 12. 

\. e — (der Vocal steht in diesem Falle nicht in diphthon- 
gischer Verbindung, also nicht vor i u n m rJ)\ seltener kommen 
noch ^ a (d. h. ä == urspr. o) hinzu. Z. B. tekg ich laufe tokb 
Lauf Fluss; nesg. ich trage pri^nosh Beitrag; reig^ ich sage pro- 
rokb Prophet; rScb = *rkkb Rede, 1. sg. aor. rickt = "^Hk-si (s. 
§ 32, 1); tegq s» *gegg ich brenne (trans.) russ. iz-gaga Sodbren- 
nen. — Sehr selten ist hier die Stufe i», z. B. iuh =» *chfidb part. 
prät. a. I (gehen) chodh Gang, präs. if>gg neben iedq\ vgl. auch 
vhcera geetem neben veien Abend. 

% h i — i (vor Voc. v) — i (vor Voc. oj). Bei der Mehr- 
deutigkeit das slav. t Iftsst sich in vielen Fällen nicht mehr aus- 
machen, ob es s= i oder = ei ist, z. B. bei liti giessen, das = lit. 
Uti sein kann, neben viti wickeln, das dem lit. tyd entsprechen, 
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sber auch =s *f>eiti sein könnte; wahrscbeinlicbe Beispiele ron 
♦ at ei z. B. inf. cisti = *kei8t% zu prä». SUg; Präsentia wie ziidg 
=2= *zidjg (inf. zhdati bauen, fonnen), vgl. lit. iediu^ piig s= *piy9 
(zu phsati sehreiben). Zu b ^o;': svtungti = *svhtn^ti aufleuchten: 
#0^ Lieht; blhm^ti = *blh8kn^ti blinken: blSskh Glanz; Itpngti 
intr. ankleben: l^ph Mispel; 1. sg.^präs. cvtt^ (inf. cvisii = *kve%8ti 
bMhen) : cvitb Blume. — vhj^ (lit. f>efü) ich wickle, po^oj^h Binde, 
vS^hch Kranz (lit tHztrU^ta«). 

3. ^ y — u (vor Voealm ov) , dazu in einzelnen Beispielen 
vor Vocalen av (= *dv) ; auch hier ist nicht mit Sicherheit zu 
scheiden, wann u = m#, wann = urspr. ou; Beispiele von eu: 
slovo = gr. xAi/o«; shpg ich schütte: inf. suti = *8eupH (vgl. 
Entsprechungen wie ww^, inf. *fnert% ab. mrÄt). Sonst vgl. hhd^ti 
wachen: bttditi wecken; d7>chnqU athmen: ducJvb Hauch, Geist; 
vor Vocalen ry--ti graben: rotn Grube; kry-ti decken: hrofrb Dach. 
— av z. B. in slava Buhm (zu alu-ti piite. slovq^ heissen) W. liru\ 
in iz'bava Bettung zu iz-byti frei werden. 

4, tntm (vor Gonsonanten f) — en em (vor Gonsonanten §) — 
an om (vor Conson. g) ; die Stufen tn tm und en em fallen also 
vor Gonsonanten zusammen. Vgl. pmg lit. pinü, inf. jpffo* span- 
nen hängen, entweder = lit. pinti oder = *pent% (vgl. Infinitive 
wie *merti ab. mrSti zu mw^) , o-pona Vorhang, pgto Fessel ; l§kg 
ich biege: Igkb Bogen; mf^ ich verwirre: mgtb Verwirrung. 

b. tr hl (ab. vor Gonsonanten f — er el (ab. r^ ^ — or ol 
(ab. ra /b 8. § 19, 1). Vgl. wt»r^ ich sterbe, inf. *merti mrSti^ 
fnarh Sterben; bhrati sammeln, präs. berg^ s^'bor^ Versammlung; 
siblati ausbreiten, präs. steljg, stoh Tisch ; part. prät. a. I *vhlkh 
BAikKik, präs. *velkg vlSkg ich ziehe, *po-volka -vlaka HoUe; 
*vt)rzg Bpik3;v^ ich binde, löse, inf. *ver8ti ab. vrSsti^ *pO'Vorzh 
-vrazb Band. 

6. ^ — a (= ö) : lezg lezti steigen schreiten, tz-lazb Ausgang. 

7. — S: dojg dojiti Säugen, d^-tb coli. Kinder, dHq (plur. 
c2At) Kind. 

8. o — a (kann sein = urspr. a — ä und o — ö) : stojg stojati 
stehen, storng «^^'sich stellen; bodq ich steche, aor. bas^ = *bods^. 

9. ^ — o\ d%mg inf dgti = *domii blasen; */>*rÄ npikTTk 
Lappen zjkporjq, inf. *portiprati reissen; chrbmngti lahm werden, 
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chramb lahm. Hierher gehören wahrsebeinlich die Fälle, wo nr- 
slayisch w %l vor Cons. anzusetzen ist, z. B. *gyrd^ ab. rpikA'i^ stolz^ 
*ybrJ* Buckel ab. rpikCTk, *8kMrbh Kummer ab. CKpikBk. In an- 
deren Sprachen entspricht z. Th. a, z. B. *gwh> preuss. garbs 
Berg. — Vgl. auch den Wechsel von ch%Ut% chotiti wollen, choth 
Gelttst; tbgda togda dann, ktgda kogda wann. 

§ 12. Der Vocalwechsel in der Wurzelsilbe der ite- 
rativen Verba. Von den Iteratiybildungen sind in Bezug auf 
das stammbildende Suffix die Hauptformen folgende: 

1. Suffix 'Va- erhalten: 

a. primäre Verba vocalisch auslautender Wurzel 
(mit langem Vocal nach § 11); der Vocal bleibt unverändert, z. B. 
eai^ BauTH fabulari — o-casaTH 1. sg. ^^A^Am. incantare^ 
AaTH geben — pasA^R^TH, sHaxH kennen — nosHasaTH ; chth 
schlagen — pas-CHsaxH, bhth wickeln — cik-BHBaTH, ahth 
giessen — BikAHBaTH, so auch BiknHTH rufen — npH-BikRH- 
BaxH; BUTH werden (sein) — BUBaTH, KpuTH decken — 3a- 
KpuBaxH, MUTH waschcu — o\'MUBaTH; A*^TH ponere — 
OAtSBaTH kleiden, rp*kTH wärmen — dkrpt^BaTH, c*kTH säen 

— Hac*kBaTH. Selten ist -a-, ^o-, z. B. ahtm — nptsaHUTH 

(-AkUTH), BHTH — O^BHUTH (-BkUTH). 

b. abgeleitete Verba auf -ai* -axH, -•ki* -•Sth, und Verba 
auf -w; (Präsensst. -H-) --kTH (s. § 90 m 2, IV B); der Vocal 
bleibt unverändert, z. B. KAiBiTarn verleumden — OKaiBiraBaTH, 
KOHksaTH endigen — cikKONksaBaTH, OTikBlsiiiTaTH antworten 

— OTikB*kiiiTaBaTH ; oa^^*^*!"" siegen (-•kUR) — OA^^'^^KaxH, 
pa30VU*kTH verstehen — pa30\'M*kBaTH , HSU:3hf^fi%TH weise 
werden — H3u;iv^p'KBaTH; bia^Kth befehlen (biau^, biahuih) 

— nOBIAtSBaTH. 

2. Suffix -a- ("Ja-) erhalten: 

a. primäre Verba consonantisch auslautender Wur- 
zel. Vocalwechsel tritt ein, wenn das nicht iterative Verbum 
Wurzelvocal e o^^ hat. Findet innerhalb des primären Verbums 
Ablaut statt, so richtet sich das Iterativum nach der schwächsten 
Vocalstufe, z. B. Bip;^ BkpaxH, iter. BHparH; nicht Herauf uwpx^ 
up*kTH = *merti, iter. unpaTH, nicht *mSraii, 30b;r 3ikBaTH^ 
iter. 3iüBaTH, nicht "^zavati. Die Vocalwechsel sind: 
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e — Sj z.B. TMiTiR r^iicTH drücken — o\TM'kTaTH (-PH'kTai^), 
rfiiEx, rpiTH graben — norptsKaxH^ }Kfr;v^ }Kiujth brennen trans. 

— Bik}KaraTH (a = e nach § 29, 1), Uiiurxi, mtath werfen — 

B'kU'kTaTH, nMTX, HAfCTH flcchten OAtSTATM, piK^ piUJTH 

sagen — npfsptSKaxH, tik;r tiuitm laufen — npMT'kKATH, 
HiBHxnrH verBchwinden — MiUTAsaxH = iscazati [a = e). Ne- 
ben *& findet sich seltener h: norpHBaTH, eil:khbath, HapHi^axH, 
-THuaxH, ciknaHTaTH. 

o — a (= urspr. 5) , z. B. boa^ bocth stechen — MSßa- 
AaxM, Koauiw KAaTH (= *äoW) schlachten — 3aKaaaTH; koch^th 
CiÄ — npHKacaxH cAi ; toh;v^th (= *topn.) untersinken — o^xa- 
naxH. 

h (einerlei welches Ursprungs) — i, z. B. Bip^ BkpaTH sam- 
meln — ckBHpaTH^ A^P^ AhfiäTH reissen — pasAHpaxH, 
3H}KA^ 3kAaTH baucu — cikSHAaTH, 3kpi^ 3kp'kTH schaucu 

— Ha3HpaTH; KAATH KAkHiK fluchcu — 3aKAHHaTH , UptSTH 

(= *merit) Ukfix, Sterben — oyUHpaTH, UAiTH nkH^ hängen — 
iiponHHaxH, cTiAi^ CTkAaxH ausbreiten — nocTHAaTM ; hmctm 
MkT;«^ zählen — SHTaxH lesen, i^bhcth i^skT;«^ bltthen — npo- 

l^BHTaTH. 

^ (einerlei welches Ursprungs) — y, z. B. rikM^TM = *g^bn. 
falten — np^kruBaTH, a^th ji^i^u^ blasen — HaA'UMaTH, 
Ai^X**^'''" athmen — B'kSA'kiX^'''" : 30b;»^ 3ikBaTH rufen — 
c'k3iüBaTH, Aik}K;K AikraxH logen — OBAuraxH; dkAMw ckAaxH 
schicken — BikCUAaTH, oycikHi^TH = *s^pn^ einschlafen — 

0\'ClüliaTH^ T'kKHiV^TH StOSSCU — np'kTlüKaTH. 

Unverändert bleiben a i u y e § ^ ^ l z. B. KAaA^ KAacTH 
legen — HaKAaAaxH; ah^x, AH3aTH lecken — 0BAM3aTM; 
BAiOA^ BAiocTM bcwachcn, bewahren — ckBAiOAaTH; ckK^ 
ckuiTH hauen — oxTkCkKaTM, mcth auk {= *esti) — ckH-k- 
AaxH; Tpiftc;^ xpiÄCTM schütteln — oxikTpiÄcaTH ; Bp*kCTH 
(= *ver8iij Kfi'WBXi — pa3Bp'k3aTH öffnen, sp-kTM (= *cerpti) 
HpikH^ schöpfen — nospiknaTH. Damach auch zu BikCKpkCH^TH 
auferstehen — BikCKpkcaxH, obwohl hier nicht ursprünglich f 
= tir, sondern rt; die normale Bildung erscheint in -KAHHaxH 

zu KAkH^. 
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b. Die abgeleiteten Verba mit Verbalstamm (Prä- 
sens- nnd Infinitivstamm) auf -i- (s. § 90, IV A); Voeal- 
weohsel tritt nur ein, wenn das nicht iterative Verbnm o hat 
(o — a), z. B. opHTH zerstören — pasapuTH, roHHTH treiben 

— HsraHUTH, npH-PBOBAHTH annageln — npHrsasKAATH, ha- 
noHTH (1. napojiti) tränken — HanauTH, tbophth machen — 
cikTBapuTH; vgl. auch tohoshth retten — roHa^KarH (Snpr. 
334. 27). Alle andern Vocale bleiben unverändert, z. B. BaaHTH 
wälzen — saauTH ; hhcthth reinigen — OMHiuTaxH ; o\'hmtm 
lehren — nooy'HaTH; uucahth — noMumauTH; u^Kchth 
mischen — cikU*kiuaTH ; npHSiO^cTHTH betheiligen — npHHAUiTa- 
TM; ociv^AHTH verurtheilen — oc^^KAaTH; MCTTkUiTMTM leeren 

— MCTTklUTaTM; OY"**BpikAHTH befestigen — 0\^BpTk}KA^TM ; 

Hcna'kHHTH erfüllen — HcnaikHUTH. 

Die Iterativa beruhen im letzten Grunde auf Denominativen, 
so ist z. B. T'kKaTH auf ein altes Nomen "^teko-, TBapuTH auf 
Tsapk oder ähnliche Bildungen zu beziehen; von solchen An- 
sätzen aus hat sich dann aber die Vocaldehnung allgemein ver- 
breitet, so dass nicht mehr in jedem einzelnen Falle ein derar- 
tiges Nomen voraussetzbar ist. 

§ 13. Der Bestand der Gonsonanten. Das Altb. besitzt 
folgende einfache Gonsonanten: 

labial dental guttural palat. 

„ , . , . / tonlos p t k 

Explosivlaute < , ^ 

l tönend h d g 

c . ^ ( tonlos 8 ch 8 

Spiranten < , r . /. 

l tönend v z £ j (i) 

a , X / iias- ^ ^ (palat. n) 
Sonorlaute •( ,. , , , v. 

y liqu. r l (palat. r i) 

Doppellaute sind dz^ c = ts^ c =^ ü, deren Bestandtheile 
sich indess nicht nothwendig mit den einzeln stehenden d t 8 
z i zu decken brauchen. Eine genaue lautphysiologische Be- 
stimmung des Werthes der Gonsonanten ist beim Altbulg. als 
einer todten Sprache nicht möglich, üeber i i c c dz genaueres 
§ 31, 4. 
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§ 14. VerhältnisB der Gonsonanten zu den ursprUng- 
liehen indogermanischen. Bei der Vergleichnng sind abzu- 
ziehen chi i c cdzn r t 9iÜÄ erst unter besonderen lautlichen Ein- 
flüssen entstandene Formen, und anzusetzen : chi 2\a Sy i (=^ dz) 
sAs ffy c c aiB k^ dz als ^, i (wenn nicht = d£) als z, n r t als n 
r l, s. die §§ 29. 30. Damach ergeben sich : 
indogerm. p b bh 

lit. p b 

slav. p b 

z. B. pluti schwimmen, schiflfen, lit. pldtäi spttlen, vgl. irXe/o); 
— byti werden, sein, lit. biti, vgl. cpoo), ai. W. bhü. — Für b 
fehlen sichere Beispiele. 

indogerm. t d dh 

lit. t d 

slav. t d 

z. B. tb (St. io-) der, lit. tos, vgl. gen. too u. s. w. — dati ge- 
ben, lit. düti^ vgl. 8i-8ü)fAi, ai. W. rfä; — diU ponere, lit. detiy 
vgl. Tf-ÖYjfii, ai. W. dÄo. 

indogerm. k g gh 

Ut. * ^T" 

slav. k g 

z. B. ktr-to wer, lit. käs^ ai. kos ; — igo =: ybgo Joch, lit. jüngas, 
vgl. lat. ytfjTMm, Bi.jugam; — do^tig-ngti erreichen, vgl. lit. staigä 
plötzlich (eilends), otsCxü), ai. stigh. 

indogerm. k g gK 

lit» 8z i 

slav* 8 z 

z. B. dei^ib zehn, lit. desztmtisy vgl. ai. dopa, Sexa; — amaft* ken- 
nen, lit. iindtij vgl. ai. W. jüä, Yi-Yvco-ax» ; — 2tma Winter, lit. 
iemäy vgl* ai. hima- Frost, xeflJ^<«>v. 

indog. « ;r; r (u) j (t); m »; r / 
lit. s z\ V j\ m n; r l 

slav. « «; f? j; m n; r l 
z. B* «y/i«, lit 8ünü8, vgl. ai. ^m<« Sohn ; z anzusetzen in Fällen 
wie mtada Lohn, gnezdo Nest; — vez^ ich fahre, lit. veiü^ ygl. 

L 6 s ki 6 n, Handb. d. altbnlgar. Bpnclie. 2. Aufl. 2 
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ai. vahämi; junb jang, lit jaunas^ vgl. hii, juvenisy ai. yuvan; — 
ma^t Matter, lit. motej vgl. fiiQxifjp; novh neu, lit. naiyas^ vgl. vs/o« 
lat. novu8\ — orj^ ich pflüge, lit ariü, vgl. apoa>; lizati lecken^ 
lit. Uiti^ vgl. Xe(xa>. 



B« Die Gesttltug der Laute in Folge bestimmter Stellung 
oder gegenseitigen Einiusses« 

§ 15. Der Wortanslant. Jedes altbülgarische Wort lautet 
vocalisch aus : die nrsprOnglich im Aaslante stehenden Consonan- 
ten sind abgefallen, die ursprünglich aaslautenden Vocale erhal- 
ten. Im einzelnen ergeben sich folgende Sätze: 

1. Ursprünglich auslautende Vocale bleiben erhalten 
in der ihnen im Slavischen zukommenden Gestalt, z. B. jesmh 
ich bin, lit. esmiy eJjif, ai. asmi; jeste ihr seid, lit. iste^ dore; zeno 
voc. ßg. zu iena Frau, vgl. grieoh. voc. voji^a u. s. w. — Ur- 
sprünglich im Auslaut stehendes oder durch Gonsonantenabfall in 
den Auslaut gerathenes oi (= oi und ai) erscheint als i oder t, 
z. B. toc^ loc. sg., loci n. pl. zu tokb, vgl. lit. pl. t(ika%\ 2. 3. sg. 

Wrti*/. W.r.^^.'opt. beriy vgl. cpepoi; <pepot(T). — Ursprüngl. e wird t in dem n. sg. 
M-tySe.T p^atij dbitiy vgl. lit. motej dukie {Mutter, Tochter). 

2. Ursprünglich auslautende t d s fallen ab, z. B. 
veze 3 sg. aor. = *vezety vgl. ai. a-vahat (imperf.); vez^ 3. pl. aor. 
= *f>ezorU; beri 3 sg. opt, vgl. <pspoi(T), ai. bharet; — to ntr. pr. 
(das), vgl. ai. tad; — veze 2. sg. aor. = *vezes vgl. ai. avahas 
(imperf.); 2. sg. opt. beri, gr. cpepoic; n. sg. synty vgl. lit. mnüs. 
— Im nom. sg. der r-Stämme, z. B. mati (St. mater-), vgl. |At[Trjp, 
kann Abfall von r im Slavischen, indess auch schon vorslavisoher 
Auslaut -e angenommen werden, vgl. lit. mote. 

3. Ursprünglich auslautende nasale Consonanten, 
n m, gehen als solche verloren, hinterlassen aber z. Th. eine 
Nachwirkung in der Nasalität oder sonstigen Veränderung des 
vorangehenden Vocals. Ursprüngliches m ist zunächst zu n ge- 
worden, z. B. nnjimb (mit ihm, geschrieben cik ifHUk), vgl nn^ti 
zusammenkommen; shn = *9om. Im einzelnen ergiebt sich: 
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A. Naeh ursprünglichem » u {h i) fällt der Nasal sparlos ab, 
z. B. noitb a. sg. s= ^noktm^ lit. näkii = ndktin\ sym a. sg. 
= *«yfi»n, lit. ^n^ = sünun. 

B. Dem Nasal Yorangehende urspr. o, ö, ö werden eine 
Stufe nach u yerschoben, d. h. o wird u (*), o wird ö (y), 5 wird 
ö; demnach wird: 

a. -on zu -^, das gemäss der Begel unter A sein n ver- 
liert, z. B. tokb a. sg. = *tokm = *tokon^ vgl. lit. WA^ = täkan, 
urspr. *^i(w»; t?«;?» 1. sg. aor. = *vezhn u. s. w., vgl. ecpoYov, ai. 
imperf. c^vcAam; ^ = *8om. 

b. -on zu -un, der Nasal geht verloren, daher -y: kamy n. 
sg. (St kamenn) = *kamün aus *hamon^ vgl. ax-jMov. 

c. --äf» zu -in, daraus Nasalvocal -^ (vgl. § 21): ienq. a. 
sg. (zu iena) = *gman^ vgl. preuss. ^ano». 

Anmerkung. Die Lautfolge -<?n {^enC\ lisst sich nicht mit 
voller Sicherheit im Auslaute nachweisen. Wenn die accusativisch 
gebrauchten Formen VlAT%^% AiOB'kBi formell Accusative sind, muss 
Abfall von n (m) angenommen werden. Vielleicht ebenso im Neu- 
trum deryo-Stämme, z. B. poJje = *poljen für *poi/on (-w). 

G. Endet die letzte Silbe auf -nsy so tritt Dehnung des vor- 
hergehenden Yocals ein, a fällt nach 2. ab, und die weitere Ent- 
wicklung ist folgende: 

a. -im wird -In, der Nasal fällt ab, z. B. nosti a. pl. 
= "noktmSj vgl. lit. naktts = -uns. 

b. -uns wird -tin, der Nasal fällt ab, bleibt -y, z. B. syny 
a. pl. = *8ünunSj vgl. lit. sünus = -uns, 

c. -ons wird verschieden behandelt, je nachdem y voran- 
geht oder nicht: 

a. 'ons ohjxej wird nach 3 B a zu -uns, dieses nach 3 C b 
zu -y, z. B. toky a. pl. = ^tokuns aus *tokons. 

ß. Bei vorangehendemy kann keine Einwirkung auf einen 
o-Voeal mehr stattfinden, da dieser vorher zu s geworden ist (s. 
z. B. a. pl. *konjons zu *konjenSy daraus *kofyen, endlich 
kory'f; n. Sg. m. part. präs. nesy (zu nesti), dagegen znaj^ (zu 
znatij. 

Anmerkung. Auf auslautendes -en {-em) gehen zurttck die acc. 
8g. m^ tq 8^ (mich, dich, sich) = *men *mem (ai. mäm) u. s. w. 

2* 
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Vgl. Verf. Die Deolinatioii im Slar.-Lit. S. 3; MüUenhoflF, 
Zar Geschichte des Auslauts im Altsloyen. (Berliner Monatsber. 
Mai 1878); Miklosich, VG P 297 (und die dort S. 302 citirte Li- 
teratur.) 

§ 16. Weitere Entwicklung des Auslautes der Prä- 
positionen. Die Präpositionen Bi3ik (ohne); S'kSik (hinauf), bb'k 
(aus), pasik (zer-, nur in der Gomposition gebraucht) verlieren in 
der Zusammensetzung regelmässig den auslautenden Vocal, z. B. 
BfSOHkCTBO Schamlosigkeit, BfautspikHik unmässig, B'kaHTH hin- 
aufgehen, BikSUiftCTH aufrühren, H3HTH hinausgehen, HSBkpaTH 
auslesen, paaopHTH zerstören, q^bx^ahth zertheilen. Auch 
ausserhalb der Gomposition geschieht das nicht selten, z. B. Bik3 
BAaroA'^Tk (avtl xap^To;), m3 rpoBik aus den Gräbern, bi3 ha- 
poA^ ohne das Volk. — Die Präp. OBik (um) verliert das "W re- 
gelmässig in der Zusammensetzung vor b, z. B. oba^Kiuth = 
"^ob-vleiti (umziehen, kleiden). — Doch finden sich auch Beispiele 
der Erhaltung des Vocals in den bisher genannten Fällen, vgl. 
aus God. Supr.: Bf3ikBp'kUfHkHik 64. 28; Bik3ik)^0Y'AHTH 367. 9, 

Blk31kUpHBlk 84, 28, H31kOBp'kCTH 69. 7, H31k)fOA'^UITI 195, 26, 

pa3ikBpik}Ki 385, 10, OBkBfTkuiaBktJUiu 168. 28 u. a. — Un- 
regelmässiger findet der Abfall sonst bei den Präpositionen statt, 
vgl. aus Zogr. : otmth weggehen, orp^kuiHTH ablösen, OTiÄTH 
wegnehmen, obath erlangen, OBiUAiAT'k, ob HouiTk die Nacht 
hindurch, neben OT'kpHi^aTH absorgen, OTikiATH, OTikiUidT'k, 
OBkiATik u. s. w. — Ueber die bei Abfall des i^ eintretenden 
Assimilationen der Consonanten s. § 35. 

§ 17. Ab- und Ausfall der Vocale "W und k in der 
weiteren Entwicklung der Sprache. Für den Anfang des 
altb. Schriftthums in der zweiten Hälfte des 9. Jahrh. ist anzu- 
nehmen, dass diese Vocale an den ihnen etymologisch zukom- 
menden Stellen gesprochen und geschrieben wurden, aber keines 
der erhaltenen Denkmäler bietet dieses Bild der Sprache unver- 
ändert; am treusten hat den alten Zustand der Cod. Zogr. be- 
wahrt. Die Veränderung besteht darin, dass im Laufe der Zeit, 
in der die Entstehung der uns erhaltenen Handschriften liegt, 'k 
und k im Auslaute und in offenen Silben des Inlauts stumm 
wurden, ab- und ausfielen, vgl. z. B. KifHXHHH Supr. 103. 9 
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= KikifHrikHHH, wo X ^^^ entstehen konnte durch unmittelbare 
Berührung des r mit h. Dies hat zur Folge: 

1. In der Orthographie , welche im Auslaut regelmässig, im 
Inlaut meistens ii k festhält, werden die Buchstaben, da sie den 
Schreibern keinen Laut mehr bedeuten, verwechselt, die Rich- 
tung der Orthographie geht aber im allgemeinen dahin, dass ik 
für urspr. richtiges k gesetzt wird, das umgekehrte ist seltener. 
Bisweilen werden ik k da geschrieben, wo ursprünglich kein 
Vocal stand, z. B. Has'kiKikHiKTH Supr. 177. 22 = HasuKHiKTH, 
häufig ganz weggelassen, z. B. UHorik = ui^Horik. 

2. Wenn durch Ab- oder Ausfall von i^ k eine vorher offene 
Silbe geschlossen wird, so kann in derselben statt k eintreten f, 
statt ik 0, das letztere seltener. 

Die Denkmäler verhalten sich in diesen Punkten nicht ganz 
gleich. Zur Yeranschaulichung seien angeführt (wobei abgesehen 
wird von den Verbindungen pTk pk Mk aw vor Consonanten, da 
diese § 19, 2 besonders zu betrachten sind) : 

Cod. Zogr, Im Wortauslaut bleiben Tk k richtig erhalten, 
ausgenommen in der Präp. Bik, für die häufig Bk (s. u.); in Wur- 
zelsilben sind ik und k im allgemeinen richtig bewahrt; Schwan- 
ken herrscht in den Worten uwBfi,A u^k^m? ^^ den Gasusformen 
Ton Tkua (TikUHk — TkU*k), in Zusammensetzungen von HUXi 
(K'kakUM — Bik3ikMH), wo überall k das ursprüngliche ist; in 
«•ks- Bk3- (Präp.), wo Tk ursprünglich. Femer wird in bestimm- 
ten wiederkehrenden, z. Th. gleichartigen Fällen der eine Vocal 
für den andern gesetzt: B'kpaxH A'wpdTH si^a^th nikpaTH 
cT'kAaTH, BikAOBa, ckpiBpO; wo k c^mologisch berechtigt ist, 
dagegen BkA^KTM wachen, nkTHHa Vogel, wo ik stehen sollte; in 
den Worten BikHik bi^a^ A'^^^i die ursprünglich ik haben, tritt 
k ein, wenn die zweite Silbe weichen Vocal erhält : BkHHk 3kAiL 
Ai^B* (nicht hierher gehört der Wechsel von ui^HOUii i. sg. 1. pers. 
pron. und MkHHk dat. loc., diese verhalten sich wie tobou^ : TiB*k, 
coBOMi : cf BHk 2. 3. pers.). — In suffixalen Silben stehen ik k eben- 
falls regelmässig an ihren ursprünglichen Stellen; von einigen 
seltneren Fällen abgesehen, findet wirkliches Schwanken nur statt 
im Suffixe -kHi^ (TkUkHO — TkUi^HO, nHkpkHik — sHkpikH'ki). 
Die Vertretung von k durch i in geschlossen gewordener Silbe 
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findet selten statt: vereinzelt in Bk3Hf3ikiiif, TfUkHHi^A;, mehr- 
mals in uiijk^ik mit seinen Formen, rereinzelt im SnfBxe -ki^k, 
z. B. 'rfcAii^k, öfter bei -whi^, z. B. BHkciHik, nnd sporadisch hie 
nnd da; die Vertretung von ik durch o ist noch seltener: einige 
Male bei enclitiseh nachstehendem rik, ck, z. B. HAfiOfi,o-ch == 
HapOA'i^ ^^} paso-Tik == paB'k Tik; vereinzelte Fälle i^piiKOBk 
AiOBOBk =3 -ikBk. — Die gänzliche Weglassang des Vocalzeichens 
ist hänfig genug, in einzelnen Worten z. B. UHorii = uikHorik, 
UM* = UkHHk, ncaTM = nkcaxH gewöhnlieh, üeber diese Ver- 
hältnisse im einzelnen s. Jagi6, Stadien über das altslov.-glagol. 
Zographosevangelium, Archiv I. IT. 

Anmerkang. Jagi6 hat a. a. 0., namentlich I. 53, n. 258, 
mit Heranziehung andrer Denkmäler aus den Fallen wie BkH*k u. s. w., 
aus dem Wechsel von z. B. B*kpkHH mit B*kpikHU; dem Gegenüber 
von B^k^aTH und BkA*fcTH u. s. w. die Regel gezogen, dass die 
Bevorzugung des einen oder anderen Vocals auf einer wirklichen laut- 
lichen Eigenthtlmlichkeit der Sprache beruhe : li wo in der folgenden 
Silbe harter, k wo weicher Vocal steht. Von der Richtigkeit der 
Regel habe ich mich wegen der zahlreichen entgegenstehenden Bei- 
spiele nicht aberzeugen können. Auch bleiben dabei ganz unerklär- 
liche Punkte abrig, z. B. dass im Zogr. zwar vor folgender weicher 
SUbe häufig Bk (= Bik) erscheint, aber nicht Ck für cik, das unter 
ganz gleichen lautlichen Bedingungen steht; dass in den Quellen, die 
öfter fUr ik haben, Bik durch BO vertreten wird, auch wo weiche 
Silbe folgt, z. B. Mar. BOCH^kaikiuio, bo A^**"; dass wo nach der 
angenommenen Regel 'k eintreten soll, dessen Ersatz in späterer Phase 
doch I und nicht ist, z. B. nick Euch. 91. a, das nur = nkCk. 
nicht == n'kC'k sein kann. — Ueber B'kpaTH aiiA^'^H neben 3k- 
pHkxH UkpHkxH u. dgl. s. §§ 111, 115. 

Cod. Marianus. An jeder Stelle, wo k ursprünglich rich- 
tig ist, kann "k stehen und steht so überwiegend, dass die k nur 
als erhaltene Alterthümlichkeiten aus älterer Vorlage angesehen 
werden können. Der Eintritt von i für k unter der oben 2. ge- 
nannten Bedingung ist stehende Regel, z. B. Bick = BkCk, luf A'k 

= UlkAlk, AlOACUlk = AlOAli^Mlk, CBtTIATk = CB*kTkA*k; O fÜr 
^ ist sehr häufig, Z. B. BOHlk = B'kH'k, AlOBOBk = AlOBlkBk. 

naoA^-ck = haoa*!^ ^K uo;KCTO-ck (potest hie) = uoskiti^ ck 
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Joh. 6. 52, A^MO-TTk = A^MTk-TTk Marc. 3. 25 u. s. w.; es ist 
dabei gleichgültig, ob weiche oder harte Silbe folgte. 

Psalterinm Sinaiticum. In jeder Stellang kann k dnrch 
*k vertreten sein ; die an richtiger Stelle erhaltenen k können nur 
als Reste aus einer älteren, genaueren Vorlage betrachtet werden. 
Hier ist auch weit häufiger als in den bisher genannten Denk- 
mälern k fttr urspr. 'k geschrieben, z. B. akBaxH = 3ikBaTH; 
^nkB4TH = -nikBaTH, BkAOBa = B'kAoea u. s. w. — i fttr k, 
für 'k sind unter der genannten Bedingung ganz gewöhnlich, 

Z. B. AlBlk = AkBlk, KOHf l^k = KONkl^k, AIOA'X'*^ = ^t^A^X'*^ > 
Kp'knOKlk = KptLH'kK'k, BOCKp'kCH^ = BlkCKpkCH^; BO UUlk 

= Bik UhH% BO HH« = Bik HH^ (buh^); auf Lcsung des 'k 
als beruht BikCTa^fikUik ps. 19. 9 = BikCTa^ouik 1. pl. aor. 
Codex Assem. Die Gesammtheit der Fälle betrachtet, 
schwankt die Orthographie unregelmässig zwischen ik und k ; i 
ftr k unter der bestimmten Bedingung ist fast durchgeführt, o fttr 

'k häufig, Z. B HaSifl^TOKlk = HaSiAT'kK'k, AO}Kk = Alk}Kk u. s. w. 

Savaevangelium. Die Richtung der Orthographie ist die, 
dass wo eine Abweichung vom ursprünglichen stattfindet, k durch 
*k vertreten wird, daneben stehen vereinzelte Fälle von k fttr ii 
(öfter EkA*kTH = B'kA'kTH). Im einzelnen kommen besondere 
Verhältnisse vor: im Auslaut der nominalen und pronominalen 
1-Stämme wird k durchweg bewahrt, z. B. BAacxk n^Tk, ck 
Bkck ; im Auslaut der yo-Stämme steht i^ nach sk h tu für k, 
z. B. M^^Kik HAasik Hauiik, nach h a h nur k, z. B. OTku^k 
cikB*kA*KTfiik Hk (^ ifk) a. sg. pr. (cum), nach anderen Gonsonan- 
ten herrscht Schwanken zwischen ik und k, z. B. HUiv^iuTk und 
HM^uiTik; im Auslaut -Mk von Gasusformen wird willkürlich -Uk 
und -M'k geschrieben, ebenso im Auslaut -k von Verbalformen 
(1. sg. pr. -Uk, 2. 3. sg. imp. -^A^) hald 'k bald k, doch im 
ganzen mit Bevorzugung von k. Im Inlaute: in suffixalen Silben 
schwanken ik und k stark, ik wird bevorzugt nach :k h tu; in 
Wurzelsilben nach uj mit geringen Ausnahmen i^ geschrieben 
(uj'kAi^; luikA'k), Neigung dazu herrscht auch nach :k m, z. B. 
tias'kH'k = NaskH'k, SK'kSAa == ;Kk3Aa, doch steht nach m mei- 
stens k. Im übrigen herrscht einiges Schwanken, doch bleiben 
im ganzen *k k richtig bewahrt. — Bk und Bk3 sind häufig, 
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regelmässig aber daneben cik. Sehr alterthttmlich ist diese Quelle 
in der Vermeidung des i fUr k, es kommt nur vor in den End- 
Silben der t^Stämme, z. B. HUfHfUk (--k}, = -kMk, aioa^X'*^ = 
-kjf'k, AioAiMTk = -kMTk (vgl. dazu Cod. Supr.). 

Cod. Suprasliensis. Die Vertretung von "k durch k ist 
hier im Gegensatz zum Savaevangelium häufig. Im einzelnen 
kommen Besonderheiten vor: k wird getreu bev^ahrt im Auslaut / 
der t-Stämme, z. B. A^Hk, ck (vgl. Savaev.); im Auslaut der 
yo-Stämme herrscht grosses Schwanken; nur nach ui ist ik die 
Hegel, z. B. Hauiik (vgl. Savaev.); in den Casus- und Verbal- 
formen auf -k schwankt die Schreibung , jedoch mit starker Be- 
vorzugung des ik (lecuik = lecuk fast regelmässig, A^^^ = 
A^Uk ganz regelmässig). Im Inlaut schwanken "k und k sowohl 
in suffixalen wie in Wurzelsilben stark (k für ik z. Th. in be- 
stimmten Fällen: BkHHk, BkA^kTH, ska% A^^Hk); nach ui ist ik 
die Regel (lU'kA-)- I^ Bezug auf die Vertretung von k durch f 
ist bemerkenswerth, dass in der ersten Hälfte der Handschrift in 
jeder beliebigen geschlossenen Silbe i stehen kann, z. B. tim- 
HHii^a = TkUkHHi^a, in der zweiten Hälfte dagegen i fast nur 
in Endsilben vorkommt. Da dies letztere im Savaevangelium 
ebenso ist, wird man aus der Uebereinstimmung schliessen dür- 
fen, dass der Verlust von ii k im Auslaute eher eintrat als im 
Inlaute, dass also ein a^hij^Ii = A>^Nk)fik, A^Hk = A>^Hk schon 
bestand, während TkMkHkua noch erhalten war, daraus erst spä- 
ter durch den gleichen Zug der Entwicklung TlUHHHa entstand. 

Die gänzliche Weglassung des ii k begegnet mehr oder we- 
niger häufig in allen Denkmälern. Vgl. ttber diese Verhältnisse 
näheres bei Verf., Die Vocale Ti und k in den sog. altslov. Denk- 
mälern des Kirchenslavisehen (Berichte der Sachs. Ges. d. W. 
27. B. 1875); dazu Jagic, Das altslov. Ev. Pop Savas, Archiv V, 
besonders S. 609. 

§ 18. Wort an laut. Im Wortanlaut können von den Voca- 
len nur stehen: a o oy ^ h (= t, ei, ot), nicht i Hk iO^ k 'k nd : 

f erhält im Anlaut/, z. B. lecuk vgl. lit. esmi, iC3fpo vgl. 
lit. S^eras See. 

•k (= urspr. e) erhält j\ dabei geht aber Hk in a ttber, z. B^ 
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W. ed- eßßen (lit. id-^ inf. esti), inf. mctm, 1. sg. präs. UMk (glag. 
geschrieben HkcTH, -kuk). 

Ai erhält y, z. B. iath, lit. imti nehmen, lABUKik, vgl. prenss. 
inzuvis (geschrieben insuvis), lATpo Leber, verglichen wird evxepa. 
— In der Wurzel e^b- (ßAsarM binden], ai. ahh z. B. in anhu 
eng, erscheint b als Vorschlag (vgl. x^ba Band). 

k erhält y, ß aber wird t (s. u.) : lit. imü ich nehme, *t»iw^ 
*jbmq HUä = tm^. 

-k Tu erhalten den Vorschlag k, z. B. KT^nKTM (rufen) neben 
R'kB-'knHTH; präp. RTk (aus t?*», vgl. KTk-rfiMk = vhn jemh 
in ihm) = *on (nach § 15, 3 B a), vgl. OH-oyiuTa Schuh, 
jR-TikKTk Weberzettel; bukh;kth gewohnt werden, lernen, vgl. 
'^HHTM lehren, rtük- = ük. 

ürspr. jty im Anlaut wird m (»), z. B. Mro (iffo) Joch = 
yhgo aus *jhffo (nach § 26), vgl. lat. jugum^ ai. jugam\ m-;ki 
(t-;^) n. sg. m. pron. rel. = ^jh-ie [-ie angehängte Partikel), 
vgl. Genetiv y^p^o. 

Ursprüngliches ei oi erscheint im Anlaut als m (t), z. B. 
HTM gehen, lit. eiti^ MH-k unus alter, vgl. preuss. aiVw, urspr. 
*otno«. 

In den Quellen findet bei einigen Worten ein Schwanken 
zmschen den Anlauten a- und a-, lo- und oy- statt, wo 
theils das J ursprünglich ist, dann also abfällt, theils der 
vocalische Anlaut älter, z. B. ^y und lo (jam\ vgl. lit. Jaüj 
oy^po und lorpo Morgen; avhjk arNkii^k und urHkii^k ('kPHki^k 
Cloz.) Lamm, aB*k adv. und *kB*k = ub*K; im Psalt. sehr häufig 
tuiTf = uuiTf (si) für auiTi; asopik (asopoBik Supr.) und 
HBopik Ahorn, aHHi (Ei) Mar. Zogr. Luc. tl. 12 und uhhi u. a. 
Zuweilen scheint y die Folge eines im Satze vorangehenden t- 
Lautes zu sein, vgl. hhopo lASUKa I€ch uuiti ciro hi oy'B'KA'^ 
Supr. 361. 29. (üeber derartigen Satzsandhi vgl. Jagiö, Cod. 
Mar. 427.) Die Entscheidung, ob j oder vocalischer Anlaut ur- 
sprünglicher ist, muss durch die Etymologie der einzelnen Worte 
gegeben werden. — Vereinzelt findet sieh b als Zusatz vor ^: 
B^aa neben ^sa, vgl. BAsaxH. 

Der Vorschlag von j in den oben angegebenen FäUen ist 
jünger als die feste Gomposition der Präpositionen mit Verben, 
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daher zu leuAi^: b^himai^ nicht ^s^HieUAUK; mcth, aber 

C^HtlCTH nicht '''C^HMCTH ^CklftlCTH, ZU HUJk (aUS *Jtmq) CkH- 

kuik (VerBammlung), nicht ^ckifkUi^ n. s. w. 

§ 19. Metathesis and die Verbindungen pk pi^ Ak 
Alk vor Gonsonanten. 

1. Im Altbulgarischen sind die urspr. Lantverbindangen er 
el or ol vor folgendem Gonsonanten mit Dehnung des e und o 
umgestellt zu re U ra la, z. B. *berffb Höhe, Ufer, vgl. deutsch berg 
— ep'kr'k, 1. sg. präs. ^oelkq, vgl. lit. velkü — KAtiKiK; *bomh 
Streit (von borjq) , vgl. lit. bamis zu bartü — cpaHk, *voldq ich 
herrsche, vgl. got. valdan lit. valdyti — baa^v;^. Dies re U ra 
la ist demnach etymologisch zu trennen von den im Altbulg. 
gleichlautenden Verbindungen, deren r und / ursprünglich vor 
dem Vocal steht, z. B. crptiAA Pfeil, vgl. deutsch siräla "^strela, 
CAABA Buhm, vgl. CAU-uiATH hören, caob;^ cac^th heissen. 
(lieber diese Verhältnisse im Ab. wie im Slavischen überhaupt 
vgl. Joh. Schmidt, Zur Geschichte d. indog. Vocalismus II, 
Weimar 1875; Miklosich, Ueber den Ursprung der Worte von 
der Form altslov. trSt und trat, Denkschr. der Wiener Ak, 
phil.-hist. Gl. Bd. XXVIII, und die dort S. 38 citirte Literatur.) 

Wo die Verbindung ol im Wortanlaute stand, ist die Meta- 
thesis bisweilen unterblieben, der Vocal indess immer a : aakath 
(vgl. lit. dlktt) hungern, und aakath: Zogr. bi^saara Marc. 2. 
25, 11. 12, Matth. 12. 3, B^SAAKAUii^ Matth. 12. 1; Marian. nur 
AAK-: BikdAAAKA Matth. 12, 3, B'kSAA'kKA Marc. 2. 25, Bl^aAAA- 
KAUiA Matth. 12. 1; Supr.: aa'hih^ 93. 22, AAM'kBA 205. 29, 
AA'HkBA 39. 2. — AAAHH uud AAAHH Schiff: Zogr. B'k aa'ahi 
Marc. 1. 19, b^ aa^hi Marc. 1. 20, 4, 36, AAAHbk 4. 36, 
AAAHiHA Marc. 3. 9 (Marian. nur aaa-). 

Wo ursprünglich im Anlaute or stand, unterbleibt die Me- 
tathesis nie, es steht aber bisweilen ro neben ra: Supr. sehr 
häufig poBik Sklave (mit Ableitungen poBHH, poBOTA u. a.) neben 

PAB^; p03- neben PA3-, Z. B. pOSBHTH 404. 24, pOSBOHHHK'k 

439. 22 u. sonst, po3Bt: ausser, neben pABB'K, z. B. 441. 4; 
poBkNik gleich, neben pABkNi^, 384. 14. In andern Quellen 
vereinzeltes: Zogr. posrA Ruthe Joh. 15. 4, 6, pAsrA 15. 2, 
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p43KAii 15, 5 (an denBelben Stellen ebenso Mar.); poara Psalt. 
ps. 79. 12. 

2. Die nrspr. slavischen Lantverbindungen hr ^r hl ^l yor 
Consonanten erscheinen in der altb. handschriftlichen Ueber- 
liefemng als pk pi^ Ak Ai^, z. B. HfXBpkT'k HiTBp'kT'k vierter, 
vgl. lit. ketmrtas, HAkHi^ HAi^Hi^ voU, vgl lit. pilnas. Die 
Schrift giebt also, abgesehen von der Yocaldehnnng, das Bild 
einer Metathesis wie unter 1. Es ist die Frage, wie das Schrift- 
bild lautlich zu verstehen ist: ob k i^ neben eonsonantischem r l 
in vocalisoher Geltung nach dem sonstigen Werthe dieser Zeichen 
zu nehmen sind, oder ob pk p^k Ak a'k nur graphischer Aus- 
druck fÄr f ^ (r-^Vocal) waren. Die Beantwortung hängt ab 
von der Festsetzung der urslavischen Verhältnisse und von den 
Schlüssen, die man aus der Schreibweise der Quellen zieht, wo- 
bei zugleich deren Verhalten in den Fällen, wo urspr. t^, k nach 
r, / standen, in Betracht kommt. 

a. Das Urslavische besass kein j* l\ das geht hervor aus 
der Verwandlung von k g cJi zu c i (di) i in einigen, aus dem 
Verbleiben jener Laute in anderen von den Fällen, wo ein f l 
voraussetzbar wäre, z. B. spksk spi^Bk (Wurm), vgl. lit. *«r- 
fnis, ^KAkTik JKAi^Tik (gelb), vgl. lit. gHtas, dem gegenttber 
KpikUHTH KpkUHTH (nährcu) , rpikA"^ f'P^A'^ (stolz), können 
nur erklärt werden, wenn in ersterem Falle vor / r ein palataler, 
im zweiten ein nicht palataler Vocal stand, also *At>rf?-, *ghlt-j 
aber *A»r»i-, *g^rd^' ; r und l als solche wirken nicht auf vorher- 
gehende Gutturale. 

b. Bei der Annahme einer Metathesis sollte man nun erwarten, 
dass zwischen den urspr. entgegengesetzten Stellungen kp und 
pk, "kp und pik, kA und Ak, i^A und a^ der Unterschied aufge- 
hoben wäre, da ja durch die Metathesis ein gleichfttrmiges pk pik, 
Ak Alk entstanden wäre. In Wirklichkeit ist aber der Unter- 
schied von urspr. kp und pk u. s. w. festgehalten. Wären die 
in der Schrift gleich aussehenden Fälle, z. B. KpikKk Blut (zur 
Stellung vgl. lit. krüvinas blutig) nAikTk Fleisch (vgl. lit. plutä 
Kruste) RikC-KpkCik (auferstanden) und spi^Rk a^'*^^'*^ >'P'*^A'*^ 
lautlieh gleich gewesen, so hätten sie beim Verlust des auslauten- 
den Vocals in der weiteren Entwicklung der Sprache nach § 17 
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gleichartig behandelt werden müssen: es entsteht iiber aas Kpi^Bk 
— KpoKk, d. i. Ärcw, ans OA^kTk — nAOTk, d. i, plot, aus 
Ri^CKpikCk — BikCKpic^, d. i. "kres^ dagegen niemals ans A^'^riw 
*dlog oder aus spkBk *crev^ sondern die Schreibung mit iv k 
wird hier stets festgehalten. Es geht daraus hervor: erstens, dass 
die Fälle wie Kpi^Kk B'kCKpkC'k zur Zeit, als der auslautende 
Vocal noch gesprochen wurde, nicht kp^h v7>skpsz gelautet haben, 
denn daraus wäre in der weiteren Entwicklung Aft? -k^s ge- 
worden; femer dass ein Unterschied zwischen p^ und pk, ai^ 
und Ak bestand, weil sonst nicht das eine Mal o, das andere 
Mal f als Vertretung erscheinen könnte; endlich, dass in den 
Fällen wie spkBk «ip'kBk, A^^i^r^ A^^r^ das pk u. s. w» 
einen anderen Laut bedeuteten als die gleichen Schreibungen von 
KpikBk KpkBk u. s. w. Am nächsten liegt hier die Annahme, 
dass in spkBk spi^Bk, a^'i^'"^ A^^f""!^ V ^^d i gemeint seien, 
also zu lesen sei cpvh d^p. Die Schreibweise, die dem p a 
(= j* l) noch ein selbständiges Yocalzeichen zusetzt, könnte 
man sich so entstanden denken: die Sprache hatte aus urslavi- 
scher Zeit ererbt und unverändert fortbehalten die Lautverbin- 
dungen rh rh h Ih, welche die Schrift lautlich genau durch pi^ 
pk u. s. w. wiedergab, also KpikBk Bi^CKpkcik; dagegen waren 
aus den urslavischen Verbindungen tr ^r hl ^l vor Consonanteft 
die Vocale k ik geschwunden und j* l entstanden; zur Bezeich- 
nung dieser Laute gab das Schriftsystem des Griechischen, da» 
r, ; nur in consonantischer Geltung kennt, kein Mittel, man 
wählte daher zum schriftlichen Ausdruck derselben eine Verbin- 
dung von r und / mit Vocal, die dem |* l lautlich einigermassen 
ähnlich schien, d. h. pk pi^, Ak Alk, wie solche Verbindungen in 
KpikBk HAiiTk -Kpkcik u. 8. w. vorlagen. Aus diesem Nothbehelf 
würden sich dann die eigenthümlichen Verhältnisse der schrift- 
lichen Ueberlieferung , das Schwanken zwischen ik und k, er^ 
klären. Die Denkmäler verhalten sich wie folgt. 

I. Die glagolitischen Quellen. 

Zogr. In den Fällen, wo i^ k urslavisch nach r l standen, 
werden i^ und k regelmässig richtig auseinandergehalten: epi^Bk 
Braue, KpikBk Blut, nA^Tk Fleisch — epkHHi Roth (vgl. cpfHitf 
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Mar.)) AP^KOAk Enittel, KpkCT^ KpkCTHTH ifp^CTi^ (xptoTo«;), 
Tgl. KpiuiTkUif Luc. 7. 30, cKpkXCkT'k EnirBcheD, Tpkjfk rpkUH 
(Casnsformen der Dreizahl). EAkUiTarH glänzen, KAkHj^ ich fluche 
(vgl. inf. KAi^TH), nAkRATH gpeicn (W. p-l-ju^ = *plfbvati), CAkSA 
Thräne. In rpkCTk (Bohr) kann ttber den nrspr. Yocal ge- 
zweifelt werden (in andern Quellen kommt rpicTk vor). Un- 
richtig ist dem gegenüber die regelmässig befolgte Schreibung 

-Kp^CHil^TH für -KpkCHiKTH (vgl. Bl^CKpiCk Mar.), CKpikCTlk fÜr 

OKpkCTik (circum), und das vereinzelte Tpk)fOTk Brocken Bischen 
fttr rp-kjf OTk (w-W., vgl. r. trucUyj morsch). Nimmt man die Fälle 
in ihrer Oesammtheit, so muss man den Eindruck erhalten, dass der 
Codex aus einer Vorlage stammt, die den alten Unterschied von ^ 
und k hier noch kannte. Ueberblickt man dagegen die Gesammtheit 
der Fälle, wo pk pik u. s. w. = urspr* t>r w u. s. w., so zeigt sich 
ein weit erheblicheres Schwanken, z. B. npi^sik und opkRi^ = 
urspr. *pwfrb, vgl. \\i, pxrmas erster, np-kCT-k und npkCTik Finger, 
vgLlit. pirsztaSy cpi^A^H^^nd cpkAi^Hi Herz, vgl. lit szirdts, BA'kK'k 
und BAkKik prt. prät. a. I (zu BAisuiTH ziehen), vgl. lit. vMk^, 
)fAikUik und )fAkMik = urslav. *c1vblrm Hügel; dabei aber die 
Neigung zur Bevorzugung des i^, z. B. immer ckUp^Tk Tod, vgl. 
lit. mirüs^ HA'kH'k voll, vgl. lit. pilnas. Da nun sonst diese Quelle 
sehr genau in der Festhaltung von i^ und k (ausserhalb der Ver- 
bindungen mit r und 1} an ihren richtigen Stellen ist, kann das 
Schwanken in den zuletzt besprochenen Fällen nur genügend 
erklärt werden aus dem Fehlen eines selbständigen vocalischen Ele- 
mentes neben r /. Die Unsicherheit in dieser Beziehung hat denn 
auch gelegentlich ein Schwanken da herbeigefahrt, wo i^ oder k 
nach r / berechtigt waren, daher -Kp'kCH^TH. Weitere Einzel- 
heiten s. bei Jagic, Studien über das altslov. glagol. Zographosev., 
Archiv H, 201, 207 ff. 

Mar. schreibt so durchgehends ik, dass die wenigen Fälle 
von k, wenn man nur diese Quelle im Auge hat, als Zufall er- 
scheinen müssen. Bemerkenswerth ist indessen, dass k am mei- 
sten da erscheint, wo es nach r ursprünglich richtig ist, z. B. 
CKpk9KfTik (achtmal, nur so), xpkUH (i. pl. der Dreizahl, sechs- 
mal, nur so), die Ableitungen von KpkCTHTH öfter so neben häu- 
figerem KpikCTHTH, die von Bi^cKpkCHiKTH öfter so neben ge- 
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wohnlichen -Kpi^CHA^TH. Man sieht darin mit Recht eine Be- 
wahrung älterer genauerer Schreibweise (s. Jagiö, Cod. Mar. 
S. 435). Alt bewahrtes k zeigen die Vertretungen durch « in 

BpiHHI und BlkCKpiC^. 

Assem. In allen Fällen ist die regelmässige Schreibung, 
von der nur hie und da eine Ausnahme begegnet, i^ : KpiiSk 
HAikTk KpikCTHTH KikCKpi^cHiKTH (wcgeu der urspr. k ygl. B^C- 
Kpick Marc. 16. 9). 

Clo2. Die durchgehende Regel bildet mit vereinzelten Aus- 
nahmen 1^. Die lautliche Bedeutung von ursprünglich nachstehen- 
dem ik k erweisen die Schreibungen KpoBHU^ (i. sg. zu Kpi^Bk), 

KpiCTlk = KpkCTlk^ KpiCTk'kH'k ChristiaUUS, BlkCKpiCkimOMOlf. 

Psalt. Die durchgehende Regel ist f)Ir alle Fälle ik, da- 
neben vereinzelt k. Dass der Text auf einer Sprachform beruht, 
die bei pk pik Ak Aik, als ursprünglicher Stellung, k ^ als selb- 
ständige Yocale besass und von einander schied, beweisen die 
Schreibungen EpiHHi = BpkHHie, cmb^ (g. pl. zu CAk3a) = 
CAkSV BkCKpfCk = BikCKpkci^, dfrAiEik (1. Sg. aor. zu oif-rAk- 
h;i^th sich anheften, W. ffM-) = 0^'"^^^'^) nocKpi^KkuiTiriw 

= -CKpk}K-; KpOBk = Kp'kBk, RAOTk = RAlkTk. 

Euchol. Die Schreibung mit "k geht bis auf vereinzelte 
Ausnahmen durch. Die Lautbarkeit eines nach r l stehenden k 
zeigen Fälle wie BpiHHf , ocAinikiiifM^ (d. pl. part. prät. a. I zu 
o-CAkRH^TH erblinden, vgl. CA^kniv blind) = -cAkn-, CAfSik g. 

pl., KpiCTk^Hl^ KpfCTkllHCKlü. 

Es erhellt daraus, dass in den glagolitischen Denkmälern 
ausser dem Zogr. durchgängig ik geschrieben wird, einerlei ob 
urslavisch k ik vor oder nach r / standen, dass aber bei allen 
die vocalische Geltung des ik k, wo sie ursprünglich die zweite 
Stelle einnahmen, in der Vertretung durch f o nachwirkt. Der 
Zogr. nimmt in der Bevorzugung des ik dieselbe Richtung, die in 
den andern Denkmälern vollendet erscheint, hat aber eine Alter- 
thümlichkeit in der Bewahrung des richtigen ik oder k bei ur- 
sprünglich nachstehendem Yocal. 

n. Die kyrillischen Quellen. 

Savaev. Nach r, einerlei wie dessen ursprüngliche Stellung 
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war, wird in den Hunderten von Fällen regelmässig k geschrieben, 
die Aasnahmen sind ganz vereinzelt, also immer KpkKk (= arspr. 
KpikKk, B'kCKpkCHiKTH (= urspr. -Arw-), opkRik (= nrspr. *pfaT^), 
CKpkBk (= nrspr. *skbrbh) . Dagegen schwankt die Schreibung bei / 
zwischen ^ und k, z. B. nü'kH'k und nAkHi^, na^Tk und nAkTk; 
KAk)f Rik nur so, Ableitungen von TA^kiuTH mit schwachem Vocal 
nur TA'kK-, die gleichartigen Formen von BA^kuiTH, die auf genau 
denselben Lautyerhältnissen beruhen, nur SAkK-. Vielleicht ist 
dieser eigenthttmliche Unterschied so zu erklären, dass anfänglich 
(in der Vorlage dieser Quelle) k allgemein, sowohl nach r wie 
nach / stand, dass aber nach einem vermuthlich als i gesproche- 
nen A das Zeichen des dumpferen, ti-artigen Vocals passender 
erschien und z. Th. in der Schreibung durchdrang. Wie dem 
aber auch sei, das Savaev. bildet als ganzes genommen mit sei- 
nen k den schärfsten Gegensatz gegen die glagolitischen Denk- 
mäler. 

Suprasl. Diese Quelle ist von allen die unregelmässigste 
in dem betr. Punkte: es kommen nach r, / ohne Bttcksicht auf 
deren ursprüngliche Stellung sowohl k wie -k vor (Bewahrung 
von lautendem k nach r als i in KpicT'kHUHU'k 4. 13); im ganzen 
ist eine Bevorzugung des k zu bemerken, so steht in folgenden 
häufigen, zusammen in hunderten von Beispielen vorkommenden 
Worten mit ein Paar Ausnahmen nur k: ckupkTk, cpkAkUf, 
nAkHiw; CAkHkHf, RAkTk; dem gegenüber ebenso regelmässig 
Api^^ATH; in andern Beispielen herrscht das grösste Schwanken, 
z. B. UA'kSATH und MAkHATH. Jedenfalls aber steht der Supr. 
in dieser Manier dem Savaev. näher als allen glagolitischen Quel- 
len, so dass die kyrillischen Denkmäler einen Gegensatz gegen 
die glagolitischen bilden. 

Vgl. über die gemeinsl. Verhältnisse Joh. Schmidt, Zur 
Gesch. d. indog. Voc. 11; Miklosich, Ueber den Ursprung der 
Worte von der Form altslov. int (Denkschr. der Wien. Ak. phil.- 
hist Cl. B. XXVn, 1877) und die dort S. 29 citirte Literatur; 
dazu vgl. Archiv m, 696. — Ueber die Verhältnisse der Denk- 
mäler 8. Verf., Die Vocale ^ und h (dazu Jagiö, Archiv V, be- 
sondefs S. 609); Jagic, Studien über das Zogr.-£v., Arohiv U (die 
Besultate bemmdm S. 220). 
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§ 20. Glagolitisches t: = ^ und ja. Obwohl die ety- 
mologisch yerschiedenen und in den kyrillischen Denkmälern als 
t: und M getrennten Laute in der glagolitischen Schrift durch 
dasselbe Zeichen gegeben werden, ist doch kein vollständiger 
lautlicher Zusammenfall anzunehmen, da ^ =ja eine andre Ein- 
wirkung auf vorhergehende Gonsonanten ausübt als t: = ^: vor 
ersterem werden / r n zu t r n {X fi if), vor letzterem nicht, 
vgl. KOtft: = Kotfu (g. sg. zu KOifk Pferd), aber nie etwa ^if'KU'k 
= nSnn; ocraBÄtiTH verlassen = ocTaK/darii, aber nie *rf'feTO 
s= l^io. Die nahe lautliche Verwandtschaft hat es indess mit 
sich gebracht, dass vereinzelt a fttr t: == d^ geschrieben wird, vgl. 
RfiAUJSi = BptiUi^ Zeit Psalt. ps. 80. 16. 

§ 21. Die Nasalvocale. Nasalvocale sind nur entstanden 
aus der Verbindung der a-o-ö-Vocale [a o e^ h als Stufe von e) 
mit Nasal; i-t^-Vocale {h ^ iy) + Nasal geben keinen Nasalvooal, 
sondern t y. Femer entsteht Nasalvocal nur in einer sei es na- 
tura sei es positione langen Silbe, doch macht Nasal +j keine 
Position, der Nasal bleibt also in dieser Verbindung als Conso- 
nant erhalten, z. B. koh« Geruch, simm (simau) Erde, TKhHW, 
ich ernte (s. § 30, 4. 5). 

Urspr. en em \ ^ ^ . , 

^ > -t- Cons. wird e Ai, 

hn tm ) 

z. B. Hi^Ta Ferse, vgl. lit. penünas Sporn, n^^Tk fünf, vgl. lit 
penki; Ri^TH spannen, vgl. 1. sg. präs. RkH^^, lit. ptnti pinü; 
HCATH drücken, vgl. 1. sg. präs. HCkM;^; naUi^Tk Andenken, vgl. 
lit. at-mintts. Wann § = e + Nas., wann = t» -|- Nas. , lässt 
sich nur aus der Vergleichung mit Wahrscheinlichkeit bestimmen. 

Urspr. on om + Cons. wird ^ x^^ 
z. B. ;K)faTH riechen, vgl. bohm, pA^Ka Hand, vgl. lit. rankä (zu 
renkü rtnkti sammeln), M^Tik Aufruhr, vgl. mat^ macth auf- 
rühren, lit. mentüre Quirl, c^-rtA'k Nachbar, wo c»- = *Äom, 
und so in andern alten Nominalcompositis, z. B. CÄ^-nkpk Gegner 
im Streite, c»-Aork Gatte u. a. , während als selbständige Prä- 
position oder in Verbindung mit Verben cik erscheint. Der Un- 
terschied beruht darauf, dass selbständiges "^som dem Auslauts- 
gesetze (§ 15, 3 B) verfällt, die feste Zusammensetzung mit Verbell 
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aber erst nach dessen Wirkung eintrat. — Vielleicht konnte ^ 
auch ans ^n ^m + Cons. [^ als Stufe von urspr. o a) eintreten, 
vgl. z. B. ^Ti^TH blasen, wenn dieses = '*d^mti neben präs. A'^^^ 
angesetzt wird, analog z. B. dem hath, lit. pinti, neben nkH;^, 
lit. pinü; möglich ist aber auch die Ansetzung von *domti, 

e + Nas. wird § jk^ z. B. aco. pL kohm, zunäehst aus ""kan- 
ßn (s. das Aaslautsgesetz § 15, 3 C). 

ö (= 5) + Nas. wird q »,r acc. sg. :k(h;k = ^ienön für 
^enäm (s. § 15, 3 B c). 

u {^) und i [h] + Nas. ergeben y (= ü) und i {= t), z. B. 
A'kiKO Bast, vgl. preuss. lunkan, Suffix -hnr^kb = lit. -in-inkasy 
vgl. A^^^Pi^HHKik Thtirhttter mit lit. dürininkas. Beispiele in aus- 
lautenden Silben s. § 15, 3 G, ebenda auch das Verhältniss von 
auslautendem y und ^ in toky neben konje u. a. 

Der ursprüngliche Bestand der Nasalvocale war bereits in 
der Zeit, aus der die Handschriften stammen, in einer Ver- 
änderung begriflfen, von der die Ueberlieferung Spuren zeigt: 
7k und A werden bisweilen vertauscht, oif oder o fttr ;r, i für a 
gesetzt. Am reinsten sind in dieser Beziehung Savaev. und 
Zogr., in letzterem einige Beispiele von ^ für ;k, z. B. rpA- 
AO^uiTio = rpAA^iuTio, ( für a, z. B. oy}KacHiiJ( = -uja, uk 
f&r M, Kk3iMAi» part. präs. = k^bimaia (s. Jagic, Proleg. XX;. 
Assem. ist von oy für ^, c für a so gut wie ganz frei (die in 
Ra6ki's Ausgabe XXI angeführten Beispiele haben bei Örncic alle 
^ oder A ausser BOAkiui Joh. 15. 13 = BOAkiuA, wohl nur ein 
Schreibfehler), dagegen steht bisweilen a für ^ nach palatalen 
Consonanten: nAasAiuTH Luc. 7. 38, Aik^KAiuTi Matth. 5. 11, 
iipHiMAATik 17. 25, BikCnAasATik CA 24. 30, noMa^KAT^ Marc. 
16. 1 ; M^ flir A lA in TBopi^ujTÄ^i» = TBOpAiur- Joh. 15. 2, 
OTikCTOi^iUTÄ^i^ _ -cTOiAiiJT- Luc. 24. 13. Die erhaltenen 
Stücke des Cloz. bieten eine Anzahl Beispiele von oy ftir a^, 
z. E. AP^V''^^ = AP^rA^i^ M 2 a 34, npHA^ = npHA^ 
M 2 b 40 u. a. Der Supr. hat im Verhältniss zu seinem Um- 
fange wenig Beispiele: ^ ftir ;r, pohish^th = -h;i^th 331. 14, 
Ka^KoyiuToy = Ka^K^uiT^ 448. 18, UHHoyB'kUJoy = mhh;kb- 
442. 9, AP'^^HoyB'k = -HiivB'k 342. 21, HMoyiUToyoyuoy 279. 

L e 8 1( i e n , Handb. d. altbnlgwr. Sprache. 2. Aofl. 3 
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24 = HM^iiJT>, HOifHCA^i^ i* 8g. = -1^ 131. 9, umgekehrt cjkinrx. 
= c;i^iiJTOV d. 8g. 166. 5; seltener f fUr J9i, f3iüK'k = Mi3iüK-K 
417, 4, 0B4AHiiJi = -uiiÄ 162, 7, umgekehrt ^ fttr i oder % no- 
UATaiUA 196. 18, )fAABkHiüH = jfAtiB- 102. 23; h^ fttr bk in 
cTiiCitUTA = cTfAUKiUTi^ 245. 15. Das Euchol. zeigt verein- 
zelt c^ c {Vir x,y z. B. orpoB^ = ;ktpobä^, umgekehrt Jkfix^TKHi 
= op-, A statt ±y npHUATaAik (vgl. Geitler's Ausgabe p. X). 
Mar. hat häufige Verwechslung von ^ und x,, z. B. aiobaio 1. sg. 
= AiOBAi^, umgekehrt Ai^BikBc = aiob-; selten i is fttr ifl^, z. B. 
c'kB'KSAB'kuif = -BA3-, 9KfxcA^uJTHH = HCi^9KA' Vereinzelt m^ 
fttr Mi und umgekehrt, PAaroAi^ part. = -am^ Luc. 18. 2 (auch 
Zogr.), lOHOiUi^ a. sg. = -uja; Marc. 14. 51; die Beispiele von o 
für Ä, z. B. BOAiTTk = BM^fi^iT^., sind vielleicht nur Schreib- 
fehler (8. Jagid, Cod. Mar. 423 ff.). Das Psalterium zeigt häu- 
figer fttr ^, z. B. noTk = n^Tk, aoki^ = AÄ^Kik, umgekehrt 
c^BO»^ = coK-, seltener i fttr a, z. B. OTfrortiuiMi = cr^- 
roT'KiiJA, Vermischung von ^ und a, z. B. in cri^SiR a. pl. = 
CTkSi^ (s. Geitlers Ausg. S. XXI ff.). — Ueber die weitere Ent- 
wicklung der Nasalvooale im Bulg. vgl. Verf., Bemerkungen über 
den Vocalismus der mittelbulgarischen Denkmäler, Archiv 11, IV. 

Bei einigen Worten schwanken die Denkmäler zwischen x^ 
und oif: Supr. rH;i^uj4TH und rHOYui- 393. 10, 427. 4; Hx.}Kji,A 
z. B. 103. 21, HO^HCA^ z. B. 103, 23; c;iLMkHt:TH z. B. 72. 19, 
c^UkHliTH z. B. 73. 20; Zogr. m;i^ah''*h und m^ahth : ucy- 
AHT-k Matth. 24. 48, m^A'^ujtio 25. 5, Mit^AHTi^ Luc. 12. 45, 
MA^}KAAAUJ( 1. 21 (vgl. 3AM;fvAH Psalt. ps. 39. 18, MoyA^Hi^ Euch. 
78 a). — Neben einander stehen ttücäuita (tausend) und t*«- 
cAiuTA, z. B. Zogr. beides Luc. 14, 31, Supr. beides 254. 8, 18. 
— Der Wechsel von noMtiHiKTH und noMi^H^TH (gedenken) be- 
ruht wohl auf verschiedener Bildung. 

§ 22. Vereinzeltes Schwanken der Vocale im gleichen 
Worte beruht theils auf verschiedener Bildung und Vocalstufe, 
z. B. TinA-k TOOATk warm, oa^^'^th OAOA'kTH siegen, koto- 
puH KOTipuH aliquis ; ist theils rein lautlich, z. B. rpABA rptiKA 
Gras (Zogr. Mar. u. sonst], noAP'^^^'rH nachahmen, verlachen 
(z. B. Mar. Luc. 16. 14) noAP^^^TH (Zogr. ib.): im Supr. gegen 
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Ende des Baches öfter oku (wie, gleichsam) für aK^ki. Die Ver- 
tretimg von lü durch h^ z. B. phb4 Zogr. Snpr. neben piüca, 
O'TkKpHBauK Snpr. = -KpuBai^ u. a. beruht auf dem späteren, 
in die Handschriften gedrungenen Zusammenfall von u mit h in t . 

§ 23. Zusammentreffen von Vocalen im Inlaut. Aus- 
fall von/ Contraction, Spaltung. 

1. Hiatus im Worte. Das unmittelbare Zusammentreffen 
Yon Vocalen kommt ursprünglich nur vor in der Zusammensetzung, 
z. B. Süaro-^cT'k Chrysostomus, Ha-oysHTH, npoHTH, np'kHTH, 
npHoepticTH. Nicht hierher gehört der häufige Fall, dass zwi- 
schen Vocalen, namentlich vor a, das j in der Schrift nicht aus- 
gedrückt wird, z. B. HHcraa = HHcrau, noKaarH c^^, A'^aHHie 
= A'^MHHie, gesprochen ist/a. 

2. Ausfall von / Im Innern eines einheitlichen Wortes 
oder eines so empfundenen Gebildes (zusammenges. Adj.) kann 
in gewissen Fällen j zwischen Vocalen schwinden (die einzelnen 
Fälle 8. bei der Flexion]; der Schwund ist beschränkt auf die 

• Verbindungen (ye ye hje uje und stets verbunden mit der voll- 
ständigen Assimilation des zweiten Vocals an den ersten, daher 
aa n ei «m, statt ii kann ^a eintreten (s. § 26), z. B. Formen des 
best. Adj. gen. sg. msc. f^fi^^^v^r^ — A^^paaro, dat. a^^P^- 
leuoy — A^BpoyoY^^' ^^^ A^sptiieuk — A^Kp'k'kuk, a^bp'K- 
AVL^, loc. A^B/(HHUk =r doblß-jemh, — HticMk = Hf-iecuk (ich 
bin nicht) beruht wahrscheinlich nicht auf Ausfall von /, sondern 
stammt aus der Zeit, wo noch esrnt gesprochen wurde (s. das An- 
lautsges. § 18). 

3. Beim Zusammenstoss gleicher Vocale in der Composition 
findet Contraction regelmässig statt bei npHTH = npHHTH und 
seinen Formen, sonst gelegentlich, z. B. npHM;^ = npHHu;^. Wo 
gleiche Vocale nach Schwund von j und Assimilation zusammen- 
treffen, kann contrahirt werden, z. B. A^^paro = A^^paaro, 

• A^Kpo^Mov = A^KpoY^M^ 11. s. w. lieber die Contraction im 
Imperfectum, H«ct:x''k = HicKax^, s. § 95. — In unsem Denk- 
mälern laufen älteste Formen wie A^spaiero, mittlere wie A^^pa- 
aro und jüngste wie Anspare durcheinander und repräsentiren so 
den Fortschritt einer weiteren Entwicklung. 

3» 
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4. Wird mit einer auf i-w-Vocal auslaatenden Wurzel oder 
Stamm ein vocalisch anlautendes Suffix verbunden, so tritt Spal- 
tung zu hj (ttber daneben stehendes ij s. § 25, 2] und ^ ein, 
z. B. Bki6Hi^ part. prät pass. zu bhth schlagen, AkUTH inf. zu 
W. li' giessen; Kpi^BiHik part. prät. pass. zu KpuTH decken, 
Aioci^Bc g. sg. zu AioBU Liebe. Ueber oj ov vor Consonanten 
als dem S {= oi) u vor Vocalen entsprechend s. § 11, 2. 3. 

§24. Ersatz dehnung. Die so benannte Erscheinung, Deh- 
nung verbunden mit Consonantenwegfall oder -assimilation, lässt 
sich mit Sicherheit nur in Endsilben, die auf urspr. -m auslauten 
(s. die Auslautsregeln § 15, 3 Gj constatiren; bei sonstigem Ausfall 
oder Assimilation von Consonanten bleibt der Vocal kurz (s. § 32). 
Die oft hierhergezogenen Vocalwechsel im zusammenges. Aorist 
(vgl. § 107 n), z. B. HticTk zu HicJR, HHCTk ZU HkTAi, gehören in 
das Gebiet alten Ablautes. 

§ 25. Wirkung von/ und t? auf vorhergehende Vooale. 

1. Die ursprünglichen Verbindungen ej ev sind wie über- 
haupt im Slavischen so auch im Altbulg. zu tj ov geworden (s. 
§11.2, 3), z. B. Rkun 1. sg. präs. zu bhth wickeln, vgl. lit. vejü; 
haob^ 1. sg. präs. zu OAOifTH schwimmen, vgl. gr. izUfm, caobo 
Wort, vgl. gr. xkifo^. Wo e vor v steht, ist e nach j aus o ent- 
standen (s. § 26), z. B. KAfBfTA Verleumdung = KiCiBiTA (okAc- 
BfTAHi^ Zogr. Luc. 16. 1). 

2. Vor/, d. h. h =/«. und/t, I6, lo, u, kk, uf^ wechseln 
in gewissen Fällen die Schreibungen k/ und hj\ z. B. Bkk& — 
BH»^, roiffHkie — rotffHHie, AioE'kBki^ — aiobi^bhi^. Da in 
den Fällen, wo ursprünglich h (= t) vor/ steht, z. B. in Com- 
positis wie npHieuAM oder in Formen des zusammenges. Adj. 
wie n, pl. m. BtipkHHH ^=3 vertnyi^ loc. sg. f biahh == velyi statt 
dieses h nie k erscheint, dagegen in manchen Fällen bestimmt 
werden kann, dass bei Wechsel von h und k letzteres das ur- 
sprüngliche ist, z. B. im Auslaute der i-Stämme n. pl. xarkie, i, sg. 
KOCTkiA u. s. w., so darf man annehmen, dass überall bei diesem 
Wechsel k das ältere, h dessen Dehnung sei. Die relativ späte 
Entstehung des h wird auch erwiesen durch Fälle wie KpoBH» 
Glag. Cloz. 313, i. sg. von Kpi^Bk, wo o nur entstehen konnte, 
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wenn aus KpikRkUK k stumm geworden war (§ 17, 2), kr<yo^q. Die 
vorkommenden Wortkategorien sind: 1. die Casus der nom. und 
pron. ^-Stämme i. sg. f. -w» -huk, n. pL m. -kie -h», g. pl. 
-kH -hh; von ck (hie) a. s. f. Cki^ chi^ u. s. w. (s. § 79); 2. die 
mit Suffix -y't» gebildeten Adjeetiva, z. R coHCkH eoskhh, p4BkH 
pasHH, fem. coHCku bo^khu u. s. w.; 3. n. sg. m. des Gomparativs 
z. B. BoAkH (grösser) boAhh ; 4. die auf -ku gebildeten Feminina, 
z. B* Bp4TpkM EparpHa (Bruder); 5. die Feminina n. sg. -kH -hh, 
Masculina femininaler Form auf -kH -hh, z. B. UA'kHkH uai^hhh 
Blitz, c^A^H CA^AHH Biehter (z. B. a. pl. c^a^>a); 6. die Neutra 
auf -ki8 -HI6, z. B. 3H4U(Hki6 3HaucHHi8 Zeichen; 7. Adverbia 
und vereinzelte Bildungen auf -kie -Hie, z. B. askie aBHie (so- 
gleich); 8. das Präsens der Verba von der Form inf. bhth, so- 
weit sie den Wechsel von k und h bieten, z. B. Bkui^ bhi^, und 
sonstige Formen dieser Verba, z. B. part. prät. pass. Bki6Hi^ 

SHieHlk. 

■ Die Denkmäler verhalten sich in der Wahl von k und h ver- 
schieden: 

Assem. schreibt nur h. 

Mar. bevorzugt h in dem Grade, dass die Fälle von k sehr 
gering an Zahl sind (s. Jagic, Cod. Mar« 435). 

Zogr. Im ganzen Denkmal wird die Verbindung von kH 
bis auf einige vereinzelte Fälle (z. B. BOiCkH n. sg. msc. comp.) 
vermieden; in Bezug auf die anderen möglichen Verbindungen 
zerfällt der Codex in zwei Theile: im Ev. Matthaei und Johannis 
kommen nur vereinzelte Fälle von k vor, die feste Regel ist h, 
im Ev. Marci und Lucae dagegen schwankt der Gebrauch zwi- 
schen k und H, jedoch mit Bevorzugung des k. 

Cloz. schreibt mit einigen ganz vereinzelten Ausnahmen 
(z. B. AoyMTkH = AoyMkH 227, sonst a^hhh) h vor h z. B. bciuthi 
g. pl., BOAHi n. sg., :khthi loc. sg. u. s. w., zieht aber in allen 
anderen Combinationen k so stark vor, dass die Fälle von -hi 
u. s. w. dagegen verschwinden; dabei herrscht die Manier, die 
Caflusformen von bo^khh mit h zu schreiben, g. boh;h1l, d. bo- 
xcHio, a. f BOHCii^ u. s. w. (vereinzelt BO^Kt = BO^Kk» g. s. m.). 

Euchol. hat die Eigenthttmlichkeit, dass regelmässig -kH, 
-kio, dagegen regelmässig -hi6, -h'K = -hw, -HkA, -hkr steht. 
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Psalt. schwankt zwischen k und h, das erstere ist in allen 
Kategorien sehr häufig. 

Savaevang. Die Regel ist h, von der nur spärliche Aus- 
nahmen. 

Suprasl. Der Gebrauch des h ist überwiegend, doch sind 
^e Fälle von k sehr zahlreich. 

3. Bei der enklitischen Anfttgung eines mit / anlautenden 
Elementes kann der Auslaut k i^ des yorangehenden Wortes zu 
H 'kl gedehnt werden. Der gewöhnlichste Fall sind hier die For- 
men des zusammenges. Adj., z. B. n^iUTHN == TikUiTkH =r 
tbkUr-jh^ HOK'kiH = HOB'kH = not^jh (s. § 81, 82). — Zuwcilcu 
tritt die Dehnung auch ein, wenn einer Verbalform ein encliti- 
scher Accusativ h (cum) => folgt, z. B. Cloz. np'KA'^UH-i 171 
= nptiAAUk-H (so z. B. 216) d. h. predamh jh\ Marian. oc^a^^- 
TU-H = oc;KA'^T'k~M = oagd^tbjhy CAUiuajfOM'ki-H u. a. (s. 
Jagic, Cod. Mar. 426); Assem. oifBHi^T'kH-i Matth. 17.22, R-kS- 
AAU-H Joh. 20. 15 u. a., R'kU'k ih Joh. 8. 55, d. i. RtiMHH = 
B'KMk-H (s. u.); Supr. noroifBHTiü-H 124. 24, Har^Ei^T'ki-H 
301. 10 und öfter bei diesen Formen, BHA'fi^)fOMiü-H 327. 7 und 
öfter so, BHA'fi^B'ki-H 142. 11 und öfter so (in Miklosich's Ausgabe 
immer geschrieben noroyBHTiv ih u. s. w.); die Schreibungen 
np*KA4i^^-iH (tradam cum) 304. 14, 307. 28, 308. 28 u. s. w. be- 
ruhen auf lautlichem nptiAAUH-H ftlr np^AAUk-H, statt welches 
die gewöhnliche Schreibung der 1. sg. auf -Uk dieser Quelle (s. 
§ 17, 2) wieder eingefügt ist. 

Anmerkung. Wenn vor auslautendem -Jh eines Wortes oder 
einer Verbindung wie oben u. 3 vorangehendes i^, k nicht gedehnt, 
k am Ende aber stumm wird (nach § 17) und dadurch eine mit/ 
geschlossene Silbe entsteht, so kann das vorangehende k zu (, "k zu 
werden, z. B. n. sg. m. comp. BOiCiH, d. i. boljef\ flir BOifkH, 
d. i. bohjh (nach oben 2 daneben auch noch B0/(hh, d. i. bo^'ijh], 
AiOA^H g. pl. == Ijudej flir aioa^^h = Ijudhjh^ OY'^pauiiH, d. i. 
ukraiej = oifKpauikH n. sg. m. best F. part. prät. a. I (zu oyKpa- 
chth), np'kA^Ui-H, d. i. j^r^am^v == nptiA^Uk-H ; cb^^toh Mar. 
n. sg. best. Form = sv§toj\ flir cb^^ti^h = sv^^tb-jh'^ Ai^KABOH 
Psalt. dass., B^3Hfc;i^T0-i 3 pl. prfts. = vhzne8^Uhj\ flir bi^shi- 
CiRT-k-H Psalt, no9Kp'k)fOUO-H Psalt = pozriohomo'j, flir -uik-H. 
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Vor mnlantendem h (= t) geht in alleii DenkmUlem Bi^ in der Ver- 
bindung Bik hh;k (in einem fort, immer) in u Aber, daher buhh^ 
z. B. Psalt. ps. 39. 17 und daraus BUH^, neben erhaltenem Bi^- 
HH^, woraus auch bo-hh^, z. B. Psalt. ps. 34. 27; die gleichartige 
Erscheinung in anderen Fällen gelegentlich, namentlich Mar. (s. Jagid, 
Cod. Mar. 427), z. B. biü-hcthh;k (in Wahrheit) = B'k hcthh^; 
B'ki-HCTkA'KHkC Psalt. ps. 29. 10. 

§ 26. Wirkung von j auf folgende Vooale. Nach j 
nnd den durch Verbindung oder Einfluss von j entstandenen Oon- 
Bonanten und Consonantengruppen: m jk ui, ujt :ka, H (wenn 
= kj^ nicht unmittelbar aus h entstanden, s. § 30, 1 b), s 3 
(wenn = gj^ nicht unmittelbar aus ^, s. § 30, 1 b), rf i( ^ wird: 

zu i, z. B. part. präs. pass. hccomi^ (zu hicth tragen) — 
dHaieMik (zu BHaxH kennen); i. sg. f. boa^i^ (z^ ^^A^ 
Wasser) — a^u'^i^ (z^ A^i"^ Seele). 

•fe, wenn = urspr. oi aij zu h; z. B. dat sg. boa'*^ — A^*""j 
loc. pl. rpOB'k)f^ (zu rpoB-k Grab) — Kp4H)fik = kra- 
jichz (zu Kp4H Rand). 

% wenn = urspr. 0, zu 4, z. B. «cth = yesti fttr "^esti, lit. 
esti essen. 

'k zu k, Z. B. g. pl. BOAl^ — A^"J*^» KpOB-lk Dach (zu Kp'WTH 

decken) — thoh = gnoj-h Eiter (zu phhth faulen), 
Bup. HicT'k — niiuTk (zu ncK^ backe). 
'kl, wenn nicht nach § 15, 3 B G im Auslaut aus nasaler Ver- 
bindung entstanden, zu h, z. B. i. pl. rpocu — KpaH 
= kraß (zu Kp4H), KOtfH (zu KOifk Pferd). Ueber den 
Wechsel von u und b^ im Auslaut s. § 15, 3 C c. 
Anmer^kung. Nicht afficirbar von y ist im Nasalvocal g, 
daher z. B. a. sg. a^u'^ ^^ ^^A^y 1* sg. präs. 3H4iii^ wie hicj^, 
3. pl. 3H4UKT'k wie HfCJ^T'k; gen. msc. part. 3H4iii^UJT4 (nom. 
BH4M nach § 15, 3 C c). 

§ 27. Das Auftreten von X ^^- ^^ vielen Fällen ist ur- 
sprflngliches einfaches s zu ch geworden; s = k' unterliegt dieser 
Wandlung nicht, daher nesg (W. nek), ebenso bleibt «, wenn = ss 
aus Assimilation von Cons. + s entstanden, daher <z. B. B'kci^ 
= *vedsh 1. sg. aor. zu bia* (ich führe), A^«" 2. sg. präs. = 
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^dad-si (du giebst, s. § 32, 3). — \ kommt vor in folgenden Stel- 
lungen : 

1. Im Auslaut von Wurzelsilben vor folgendem Consonanten, 
z. B. A'^^'X"*'"'" athmen, vgl. lit. düs-tiy vwji^hx^th trocken wer- 
den, vgl. lit. 8Ü8-tij KptiuJTH dreschen = *verchti (Präs. Rpi^X^ 
= *vyrchq, W. vers, vgl. gr. airo-/ep<3e) ; ein im ganzen seltener FaÜ. 

2. Zwischen beliebigen Vocalen im Innern des Wortes, z. B. 
Aoyjfk Geist (zu a'^^X"*''''")» ^^SX^ trocken (zu cw^h^th, vgl. 
lit. aaüsas), Moy)fa Fliege, vgl. lit. mu8e\ Hico)fik A^Jf^ KHjf^ 

Blü)flk, 1. 8g. aor. zu HIC-TH AATH BHTH KUTH, = Urspr. -*«<W7i; 

loe. pl. BOA^X"*^ rpoK'kjf^ = urspr. -su-, 2. sg. präs. hcciuih aus 
*n€8e-chi (nach § 29, 1) = -«*, u. s. w. 

3. Nach r, l, n, k vor folgendem Vocal, z. B. Bpik)f;iv = 
ursl. *ührch^ (inf Rp'kiUTH s. 1.), np4)fik Staub = ursl. *porch^, 
nAa)^!^ schreckhaft = ursl. *pohJvb\ x^\ath riechen (vgl. b-ohu 
Geruch); kch giebt durch weitere Assimilation (s. § 32, 1) ein- 
faches cÄ, z. B. p'fejf'k 1. sg. aor. (zu pcK^ ich sage) = *rekch^ 
aus *riks^. 

4. Im Anlaute vor Vocalen, r, /, t?, z. B. X^A"*^ Gang, XPA\^a 
= ursl. *choma Nahrung, X^A'^ gering, X'wrp'*^ H^g; XP^**'*^ 
lahm, X^^A"*^ Gerte, \^a\a Lob* 

Dem gegenüber verbleibt oft «, ohne dass eine Regel dafür 
gefunden wäre, im Wortinneren, z. Th. in vereinzelten Worten wie 
HOC'k Nase, boc-k nackt, raacK = ursl. ^golffb Stimme (vgl. lit. 
gärsas] u. a., z. Th. in bestimmten Wortkategorien, immer in den 
Formen und Ableitungen der Ä-Stänmie, z. B. gen. sg. caobicc (zu 
CAOBO Wort), adj. CAOBickH'k; im Anlaute ist s häufiger als eh. 
— Ueber den Wechsel von \ und c im Aorist, z. B. lACk b^X*^ 
(zu MTH HM^), s. § 112. — Vor Gonsonanten ist urspr. s in den 
allermeisten Fällen als s erhalten, vgl. z. B. A^X"*^ 1- sg.» A^X^"**^ 
1. pl. aor. mit A^^^i 2. pl., np'kCTk Staub = urspr. ""phrstb mit 
npaX'K = *porc/^^. 

§ 28. Die Lautverbindungen kt (= kt und aus gt), 
cht gehen in kt über, z. B. HOUJTk Nacht = *nokth, vgl. lit. 
naktiSy MOiUTk Macht = *mokth zu uorA^ ich kann, A"^"*'''»* 
Tochter = *dbktty vgl. lit. dukie; BpiciuTH (inf. zu apT^jf^ dre- 
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sehen) = *verchti\ inf. nfuiTH = *pekt%, Bup. nfuiTk = *pekt7f 
(zu ncKM baeken). Die Yoeale rnttssen nach i^ behandelt werden, 
wie § 26 vorschreibt, daher im Supinum k ans nrspr. "k := u. 

§ 29. Die Wirkung der palatalen Vooale auf voran- 
gehende gutturale Consonanten. 

1. K Ä I werden vor t e k, % ^ ^ jMc 

r ^ > ii e (urspr. e) | :k i [dz) 

\ ch] H i (= urspr. i oder ei) zu [ ui Jf 

dabei geht 'k in a (a) über. Die Wandlung des g ist urspr. 
dz (s. § 32, 8), dessen d aber früh verloren ist. — Beispiele: 
piK;i^ ich sage — 2. sg. pfSfuiH, p^Hk Rede, p^uiA 3. pl. aor. 
zu sg. pi^X"^; Kor'k Gott — voc. ko:ki, EO^KkCK'k göttlich; 
OTpoKik Kind — oxpoHA^ oxpOHHuiTk dass. ; oko Auge — gen. 
OMicf , dual. OHH ; cTpa)fTk Schrecken — crpauikHik schrecklich, 
CTpaujHTH schrecken; präs. skT^; ich zähle, inf. hhcth = 
*ketsti] :KHRik lebendig, vgl. lit. gyvas; impf. Hic'kax''k zu 
H(CTH — Vgl. TiHaajfTk = *(ekeach^ zu tiuith , präs. tikä 
ich laufe; comp. ma^aP^^h zu m^aP"^ weise — vgl. MikH0}K4H 
= ^rmmogejh zu MikHOrii viel; ropMTTk 3. sg., rop'kTH inf. 
brennen — vgl. CAT^iuiHTik = "^slychitb^ CAikiuiaTH = *%- 
cheti hören. — Wo »i >K ui vor r, / stehen, beruhen sie nicht 
auf der Wirkung dieser Laute, sondern auf einem ursprünglich 
vor r, / stehenden e oder t», z. B. «ipikSk Wurm = ursl. ^khrvh, 
vgl. lit. kirmis] inf ^KpikTH und ^Kp'iLTH, vgl. präs. SKkp^; 
opfern, fressen == urspr. *ghrti und ^gerti, vgl. lit. gerti trinken, 
SKAikT'k gelb = *gütb^ vgl. lit. geltas. 

2. K £ I [ U ^ 

r ^ > werden vor w i \ S =^ urspr. oi ai zu Is^dzz 
X ch) \t 8 

"k bleibt in diesem Falle unverändert; über dz und 2 s. § 31, 3. 
— Diese Verwandlungen treten ein im: loc. sg. m. ntr. der o-St., 
vgl. rposik Grab — rpoBi: mit T:oKTk — TOi^'k, Eorik — Kosii 
E03^, A^X'*^ — A^Y^'^i dat. loc. fem. a-St. , vgl. ^KiHa — 
;kcmH( mit pÄKA — p;i;ij^ii; nom. a. dual. ntr. o-St. fem. a-St., 
vgl. ntr. A"*^^^ Werk — A'^^^'t ^^^ ^^^ Joch — hs'K h3'K, 
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fem. sKCHa — ^kihIs mit p;KKa — fix^n^k ; loc. pl. msc. ntr. o-St, 
vgl. rpoBTk — rpOB'Kxi^ mit tokti — TOH'kx'K u. s. w.; instr. sg. 
m., gen. loc. plnr., dat. pl., i. pL, dat. dual. pron. aller Gen., vgl 
TTi — TltMk T'k)fTk T'kuik TliMH r±UA mit TOAHKTk (tantos) 
— TOAHi^'KMk -H'kX'^ -Hlsuik -14'KMH -i^l^Ma ; imper. (optatlv.) vgl. 
Hffc;^ — 2. 3. Bg. HccH, 1. pl. Hfc-kMii u. 8. w. mit pfK;^ — 
pki^H pki^'KM'k n. B. w., aAr;^ lege mich — aash A^s^kuik 
(aash AAB^Mii] ; nom. pl. masc. o-St. , vgl. rpocik — rpOKH 
mit TOKTk — TOi^M, Kor'k — KOSH KOSH, A^X"*^ — A^^m; 
im Anlaut von Worten, z. B. i^'ka'k integer, vgl. preuBS. kai- 
lüstisJcun Oesundheit, siiAO alSAO Bchr, vgl. lit. gaüüa scharf 
(ätzend). 

3. i^ (c) s 3 {& «), wenn = kj gj (s. § 30, 1 b) werden vor 
den palatalen Yocalen unter 1 behandelt wie einfaches k r, z. B. 
OTki^k Vater — voc. OTkHi (wie von einem *otbkb\ OTkSkCTBO 
Vaterland, OTkMHHa Patrimonium; KiiHASk (KikH^sk) Fürst, voc. 
KikHASKf, KikHAHCkCTBO Fttrstcuthum, KikHA^KHTH herrschen. 

4. hxi gv werden vor beliebigem palatalem Vocale zu i^b bb 
(bb): i|BkT;K inf. ubhcth blühen, i^B^Tik Blume; sb^lba^ 
(SB-feSAA) Stern; urslav. stand hier noch k g^ daher westslavisch 
kv gv erhalten. 

Anmerkung. In den vereinzelten Beispielen der Verbindung 
XB wirken die palaten Vocale auf \, als wenn dieses unmittelbar vor 
ihnen stünde: BA'kX^'^ Zauberer — voc. RAikUiBi Supr. 84. 9, n. 
pl. BAkCBH 188. 12. 

Ueber m u. s.w. eigentlich = c' u. s.w. s. §. 31. 4. — Fremdworte 
weichen von diesen Regeln in verschiedener Richtung ab, vgl. i^pitK'ki 
= *chrky aus deutschem kircha (nicht 6, obwohl t-Laut); KfAa = 
xiXXa lat. cella, arriA'k = a^Ys^o;» d. h. k' g\ so immer bei den 
in die Literatur angenommenen griech. Fremdworten. 

§ 30. Die Verbindungen von j mit vorhergehenden 
Gonsonanten. Es werden: 

IM c 
3K i (urspr. dz] 
m i 

z. B. nAAKaTH weinen 1. sg. *plakjq — nAaM;^; MAOB'kK'k 
Mensch, ^clovek-jh — MAOB'kHk menschlich; A^kraTH lügen 1. Bg. 
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*hg(jq — Aii^KiK, cTp'kriK ich bewaehe, '^siragja — CTpMca 
Wache ; a'i^X**^'*'" athmen, *duchja — a^uj^ Seeje. 

b) K * \ , . i \\ c 

r ff I \ s B dz z 

Diese Verwandlung ist eingetreten: im Suffixe m. -ki^k, 
nentr. -ki^f, fem. -k 144, z.B. lOHki^k, cpikAi^HC, M'kiuiki^a (Arm); 
-Hit4, z. B. A'bBHHa; in Iterativbildnngen, z. B. THi^axH (neben 
T'kKdTH)y pHi^axH (neben -piiKaTH) zu TfK;^ piK«, A^i^axH zu 

AAKJK, MpiilVITH zu Mp'kKH;KTH, A^HSaTH (ABHSaTH) ZU A^Hr- 

h;kth, CAsaTH (c^aaTH) zu caphj^th ; in vereinzelten Nominal- 
bildungen wie M'KcbAi^k Mond, 3ai^i^k Hase, ahi^c Gesicht, M^sa 
Krankheit, noAksa Nutzen, cTksa Pfad, K'kH^sk Fürst u. a. 
Das Zeichen, dass diese c s y-haltig sind, giebt die Behandlung 
der Yocale nach ihnen, sie erfolgt nach § 26, daher z. B. acc. 

pl. M^SA (ygl. XkSl^ zu XkBA , wo 3 = gh') , loC. Sg. bASH (vgl. 

;k3*K), ebenso acc. pl. OTki^A, loc. sg. OTki^H u. s. w. 

Wenn Worte mit diesem i^ und s 3 Ableitungen oder Formen 
haben, deren Suffixe sich aus analogen Fällen der Sprache als 
mit j anlautend ergeben, so treten an Stelle von i^ und s 3 die 
Verbindungen, die sich nach 1 a aus einfachem fff und g; ergeben, 
z. B. OTki^k — OTkMk väterlich, wie = *othkfb\ a^hath — 
1. sg. präs. A^HXij 2. AAMfiUH, wie = *l§ijqy *l§kjeii; KltHASk 
— KikHA^k fürstlich, wie = *kbn^g;'h; A^HsaTH — 1. sg. präs. 
ABh:k;k 2. abh^kiuih. wie =? "^dvig/q "^dvig/eii. 

2. T M . / UJT St 

Ad] '^^ ^"^ \ :ka id 
z. B. MfTaxH werfen 1. sg. präs. miuitj^ = *me^'q, mcaa^'^h 
dürsten 1. sg. präs. :ka:kaa = *^f^'?; cBtTik Licht, vgl. 
CB*KujTa Kerze = ^sve^'a, :ka:kaa Durst = *i^*a. 

3. c Ä (= « u. k') 
B Z (= ff' ffh') 

z. B. nkcaxH schreiben 1. sg. präs. nHUi;^ = "^pisjq', nac-TH 
weiden, vgl. nauia Weide = '^'/^ot/a; BA3aTH binden 1. sg. präs. 
KA3K« = *vqzjq, ;k:kc Band = '^v^je. 

+ J zu 



'= s u. k)\ , . l m i 
[= 9 9^) ' ynKi z 
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z. B. JKATH ernten, 1. sg. präs. :Kktfi^ zhnq=^*zhnjq; SfAtlTH 
befehlen, RO/f« voFa Wille = *volja: opdTH pflügen, 1. sg. prfts. 
opui; or'q = *orj(i. In der Periode, ans der unsere Denkmäler 
stammen, ist die Erweichung des r z. Th. im Schwinden begriffen, 
daher Mopc = uopie, 1. sg. oif3kp;K = o^kpui^ u. a. d. A. 

if X wirken auf vorangehendes c 3 wie diesen unmittelbar 
folgendes/, bringen also m :k hervor, z. B. zu CAasHHTH irren 
(trans.) 1. sg. präs. SAasKHNK, iter. cik-B/ia^KHiaTH ; zu mucahth 
denken 1. sg. präs. miüuiai^, imperf. uuujAiaa)^!!, part. pröt. a. 
I Muuiiik u. s. w. — p kann auf vorangehendes t a wirken 
wie unmittelbar folgendes j\ d. h. lUT :ka hervorrufen, doch ge- 
schieht dies nicht consequent, vgl. aus Supr. zu CTi-MOTpMTH 
betrachten 1. sg. präs. cikMOUJTpM (d. i. cikMOiiiTpi^, s. o.), im- 
perf. rkMoiuTpadjfik = -iiiTpttdX''k, iter. cikMAiiiTpdTH = 

-lUTpMTH; ZU H30CTPHTH Schärfcu part. prät. paas. H30lUTpCH*k 

= -lurpieHik u. a. d. A. ; dem gegenüber imprf. Ckuorpaduic 
= s^bmotrjaahe 69. 2, zu o^Ma^aphth aocpiCeiv part. prät. pass. 
OYMA^ApcHik 55. 6 (wo man erwartet oifMA^SKAP^ hii) u. a. ; ebenso 
kann in anderen Quellen t a ii^ diesem Falle bleiben, vgl. 
cikMOTpfHki Cloz., ocATp'KTH itcrat. zu oCi^rpHTH schwären 
machen, CkMorpkuic Euch, la, oym^aP'I^'I'h Psalt. iter. zu 

5. n j3 ^ f n/i pt 



B b 

B V 

M m 



+ J zu 



B^ bt 

eX vi' 
u/i mT 

z. B. KdfnHTH kaufen — KOifnA"« Kauf; zu A^ß-P^^ S^^ vgl. 
AOBÄk = *dob^h tapfer; zu ctaehth stellen 1. sg. präs. 
cTBaB/(i^, iter. CTaBA^BTH; zu hmath (= yhmati ^ 18) 1. sg* 
präs. i6MAiJi%. 

Dies sogenannte euphonische oder epenthetische / wird nicht 
in allen Denkmälern und in allen Fällen gleichmässig angewandt, 
sondern fehlt sehr oft: Zogr. hat a immer vor u le lo m^ hk 
(vereinzelte Ausnahme npHcraffiNkf Luc. 5. 36), z. B. 3fMi(*k d. i. 
3(UA'iii, 3fMAA, 3fM^»R, 3fM^i6ui^ u. 8. w., vor H uud k dagegen 
kann es fehlen und fehlt sehr oft: z. B. 3(dH, 3cuh neben 3cmäh 
loc. sg., Kopaf k, KopaBk neben KopasAk Schiff, npHCT^rik, npH- 
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cTJ^nk prt. prät, a. I (zu npHCTiMiHTH) neben npHCT^nAk u. a. 
d. A. Von den übrigen glagolitischen Denkmälern verhalten sich 
ebenso Mar. (z. B. fast conseqnent stun, s. Jagic, Cod. Mar. 
436) and Gloz., im ganzen ebenso anch As sem. and Euch., nur 
begegnen in diesen einige Fälle, des Weglassens von a vor an- 
deren Vocalen als h k, z. B. Assem. B'kdAioscHik Joh. 14. 21, 
AiOB'KauJi d. i. AiOBMAuif Job. 11. 5, ocTaBi^ Joh. 14. IS (s. 
Jagi6, Uvod XL); Euch. OYMpitiuTBtTH d. i. -ujtb«th 25a, 
OYUp'kiuTBCHik d. i. -tUTBieHii; Psalt vor h k ebenso (oft scmh 
neben simah), a fehlt aber, wenn auch seltener, vor beliebigen 
Verbindungen, z. B. npocAaB^Ki^H ps. 88. 8, o^rAiiBiiK 68. 15, 
zuweilen ist dabei nach dem LabiiU k ('k) geschrieben, z. B. 

BfM'k'k 23. 1, 32. 5, SfMlkMi 21. 30. BIMlkH^ 16. 11, HSBABlkl^ 

17. 29, PAOYMikfHH'b 118. 85 (s. u. Supr.). Im Savaev. fehlt a stets 
vor H (daher z. B. 3cmh loc. sg.), steht fast ausnahmslos vor m 
Mi yk (daher siuaIs bcmam, bimaia, 3f mami) ; Ausnahmen bilden 
z. B. MAkB-Kiiif 120. 24 (= MAikBuaiiic), 3fMkM 77. 24; 113. 28, 
146. 29, 30, SCMkWi 122. 20, acMkUw 22. 1; 80. 7; 119. 9; vor 
16 und k schwankt der Gebrauch, doch überwiegt vor k das 
Fehlen von a. Alle bisher genannten Denkmäler zeigen also 
grosse Uebereinstimmung, abweichend ist dagegen der Supr.: 
es kann zwar in allen Verbindungen a vorkommen, z. B. sima'K 

= 3fM^ia, 3fM^A, 3IMÄM^, 3fM^I6l^, g. pl. 3IM/(k, A^^HH n. Sg. 

m. tapfer, KopaBi(k, npHCTMHAk u. a. d. A., die Zahl der Bei- 
spiele ist aber spärlich, die Begel des Denkmals das Fehlen 
des A in allen Combinationen und die Schreibung von k zwischen 
dem Labial und folgendem ta^ i6, lo, b^, uk, während h, k un- 
mittelbar dem Gonsonanten folgen, z. B. 3CMkta, 3fMkA (= 

3fMkM^), BfMkUK, 3ffMkl6UK, nOCTaBkH^ 1, Sg. präS., A^>>^><'>^> 

AioBki6HHipi, BAarocAOBkieH'k, KOpABkio, dagegen bimh, KopaBk, 
tiBk (prt. prät. a. I zu mbhth). Selten fehlt das k vor » u. s. w. 
z, B. BAaroAapkCTB'bauic d. i. -CTBiaauic 220. 14, Bik Hacxa- 
BiHHH 203. 16; für k begegnet einige Male *k, z.B. AiOB*ki6HHivi 
3. 29. Das k hat in diesem Falle keine lautliche, vocalische Be- 
deutung, sondern ist ein orthographisches Mittel zu bezeiehnen, 
dass z. B. CTABkUK zu lesen sei als stav-jq, d. h. die erste Silbe 
gesdilosseU) die zweite mit y anlautend, während craRi^ als 
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8ia-v'q zu lesen wäre. Die Schreibung npHcraBHieHH für npH- 
craskieNH 11. 2, NasaRHauif 260. 2 fttr -Bkiauif ist wohl ein Feh- 
ler, yeranlasst dnreh den sonstigen Wechsel von k und h vor j. 

Steht die Verbindung tr vor j] so wirkt dieses auf t wie 
unmittelbar nachstehend, z. B. zu oympiiTBhth t5dten: o^m- 
pikUiTBfH'k (= -uiTBieHik) Supr. z. B. 443. 7, o^upkuiTBkuierik 
3. sg. präs. iter. 365. 20, vgl. OYMpi^uiTR'feTM = -uitbuth 
Euch. 25 a. 

§ 31. Anhang zu §§ 29. 30. 1. Die Behandlung von «£, 
zff vor den palatalen Yocalen und j unterliegt ausser den Regeln 
von §§ 29, 30 noch einer weiteren: wenn t, d zwischen ungleich- 
artigen Sibilanten stehen, so assimilirt sich der erste, vorstehende, 
dem zweiten, nachstehenden, und der letztere kann wegfallen 
(weitere Anwendungen dieser Regel s. 35); demnach werden: 

a) sk \ vor % h. /k X [•= e) h l *sc ^= *8Ü, daraus *iti H 
zg / (= I, «), oder + / l *^rfi, daraus *&ü? id 

z. B. zu HCKaTH suchen 1. sg. präs. huit^ = ^iskjq^ zu x^cka 
Brett dem. A'i^tiiTHi^a = *d^8k^ca, S/tkiuTaTH 3. sg. BAkUiTHT*k 
glänzen = ^blhskSti *blhsk%tb (vgl. BA'kCKik Glanz), uitaaUtm 
schonen = ^sk^deti, vgl. ckj^a*^ karg? z^ pasra (po3ra) Gerte 
collect. paxcAHie = *razffije, zu Moarii Mark adj. MO}KAAH'k 
= *mozffSnb. So gleichmässig in allen Denkmälern. 

b) sk \ vor H t (= 0», at), oder + j ( sc = sUj daraus st 
zg f (nach § 30, 1 b) \ zdz^ daraus zd 

z. B. zu A,^CKA Brett loc. sg. a'"»^^^'^ (z. B. Supr. 75. 21) aus 
dbscSy zu MAOR'kMkCK'k mcnschlich loc. sg. msc. M/iOB'K«ikCTlc, 
n. pl. MAOB'kMkCTH aus 'ScSf -sei; zu ji,fiJh3rd Wald loc. sg. 
AP^3Als Supr. 9. 6 aus dr^zdzi. Neben st kann sc erhalten 
bleiben und die Denkmäler sind darin verschieden : Supr. hat 
consequent st (vereinzelte Ausnahme jfOYUHtiHkCt^'k 12. 12), 
Savaev. consequent sc, ebenso Gloz. Euch., in den anderen (Zogr. 
Mar. Psalt.) kommen beide Formen vor, z. B. loc. sg. der Adj. 
auf -cKii als -kci^'k und -kCT'K , nom. pl. m. als -kci^H und 

-kCTM. 

2- '^} +y werden zu{*^^ 
z. B. zu B'k3R'KcTHTH vcrkttudeu 1. sg. präs. kiiJIB'Kuit;^ = 
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"^via^'q, part. prät. pass. R'k3B*KuiTfH'k; zu npHrsosAHTH an- 
nageln 1. 8g. präs. npHrso^KA^T prt. prät. pass. -rso^KAiHii, 
iter. -rsasKA^'TH Supr. 124. 17. 

3. Der Gebrauch von s, glagol. h (vgl. Miklosich, 
slovima ^ s «, Rad jugosl. Akademije IX). Für die ans g 
nach § 29, 2 und § 30, Ib hervorgehende Lantgmppe dz haben 
die kyrillischen Denkmäler (Savaev., Suprasl), von den glagoli- 
tischen Gloz. (einen vereinzelten Fall slCAOifTO ansgenommen) nnd 
Ench. kein besonderes Zeichen, da das d ans dz schwand nnd z 
dnrch 3 mit vertreten werden konnte (erhalten blieb auch hier 

'das d in den Fällen wie aP^M**^ &• o. 1 b, nnd der Unterschied 
des 3 = ^, gK von s =^ gj zeigt sich in der verschiedenen Be- 
handlung der nachstehenden Yocale, vgL zu ^3a acc. pl. i^su, 
zn ykSA acc. pl. ia3a, s. § 15, 3Cc). In kyrillischen Denk- 
mälern, die nicht der ältesten handschriftlichen Ueberlieferung 
angehören, aber dz bewahrt haben, werden die Zeichen s oder 
^ dafür angewandt, z. B. zn sork loc. sg. BOS'k Eo;*k, n. pl. bosh 
BO^H. Die übrigen glagolitischen Denkmäler kennen das Zeichen 
h =^dz (unten in ^qvl Beispielen dnrch s gegeben) neben «> = z 
in mehr oder minder regelmässiger Anwendung. Am regelmässig- 
sten sind in dieser Beziehung Assem. (z. B. sIsao immer so; zu 
Bp'kr'k Ufer loc. sg. Bp'bs'k; CTkSd = "^stbgja, M^sa, KikHASk 
n. s. w., 6. Jagic, Uvod XIII) und Psalt. (z. B. zu Hora dual. 
HOS'K, zu spark n. pl. epasH, loc. pl. Bpas'bX'^} ^^ cTksa dat. 
pl. CTkS'KMik, d. i. sthd£amhj no/ikS'fc d. i. polhdia [s. u. 4], iter. 
KikdABHsaTH, OTikBp'ksICM'k 1. pl. impcr. zu spiirA;, SBlcsAa 
Stern). Zogr. und Mar. kennen zwar s und an den richtigen 
Stellen, aber dafür auch und zwar oft 3, z. B. Zogr. mhosh viele 
Matth. 7. 22, mho3h 7. 13; Mar. loc. sg. M'kHOS'k Luc. 10. 40, 
dagegen -31^ Matth. 26. 9 u. a. d. A. Gelegentlich begegnet 
auch falsche Setzung von s für richtiges 3, z. B. Assem. nposABi 
für -3ABf Matth. 13. 26. 

4. :k 4 lu uiT :ka n, (= kj] s (3, = gj) als erweichte 
Laute. Die genannten Laute oder Lautgruppen sind, wenigstens für 
die ältere Zeit und den grössten Theil der Denkmäler, aufzufassen 
als S c I' si id c dz' (z)\ die Erweichung wird sehr häufig in 
der Gestalt bezeichnet, dass, wo a u q folgen, geschrieben wird 
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ta ("k) 10 Hiky z. B. MHOSK'Kiuia Sav., oy^K'kcik po^K'bHik hlut'K- 
3ATM nosK'kraTH Psalt., MosK'ka)^^^ Mar., ntcik Zogr., M-feiTik 
Assem., x^^A'^'^^if Zogr., HaA^^A*^ ^- sg. Each., AHt^t g. sg. 
noAkS'K Psalt n. a.; m^;kio Zogr., hioao Say., MiofiuH Assem. 
uiioMik Psalt., MffXCAio cAiiiTio Sav., CA-fcHki^io Mar., noAOSKui^ 
Assem., a^ujuk Euch, (hier bilden lo ia nach xc m n. s. w. 
die Regel), cBkTAuiTi^ Gloz., cj^m^^yk Mar., b^ai^ Euch. Der 
Supr. hat nur einzelne Sparen dieser Erscheinung, Ak3'k 129. 17 
== Ma. — Selten begegnet Mi im entspr. Falle, z. B. Bk^KAi^- 
:KA«TTk Zogr. Joh. 4. 13. 

§ 32. Vollständige Assimilation von Gonsonanten* 
Die Assimilation ist immer rtickwärtswirkend, d. h. der erste Con- 
sonant wird dem zweiten gleich. Ein der Theorie nach auf 
diese Art entstandener Doppelcpnsonant ist wie überhaupt jede 
Art von Doppelconsonanten (z. B. durch Zusammenrückung zweier 
gleicher Laute, wie lecK du bist = *jes'si) zum einfachen Con- 
sonanten geworden, es erscheint daher die Assimilation als 
Schwund des ersten Gonsonanten. Im einzelnen ergeben sich 
folgende Fälle: 

1. k (aus k oder g) schwindet von dem aus s entstandenen 
ch, z. B. zu piK^ 1. sg. aor. p'kX'^ = *rek'ch^ (s. § 27. 3; 
§ 107 n 2), zu jkifa; 1. sg. aor. }Ka)fTk = Hek-cJvb. 

2. 8 (= urspr. k) + s giebt «, z. B. zu hic* (W. nelc) 1. 
sg. aor. HtCTk = ^neU-som, dahin gehören auch Worte wie ock, 
lit. aszhy lat. axis^ TccaxH mit dem Beil etc. bearbeiten, lit. 
tasz^ti, ai. W. tak^y A^^^^^ik A.^ch'K, lit. deszine rechte Hand, vgl. 
ai. dak§inay SsEtoc (s. Joh. Schmidt KZ 25, 12); z (= urspr. g gh) 
+ s giebt Sy z. B. zu spikS^ 1. sg. aor. comp, sp'kcik. 

3. Vor s schwinden sämmtliche momentane Gonsonanten, k 
g t d p by %,^. zvi pf KiK 2. pl. aor. pIccTc = "^rek-ste , zu }Kir» 
2. pl. aor. ;KacTi; zu MkT» 1. sg. aor. SHCk = *c^t-s^y 
MHCAO Zahl = cit-slo'y zu ria^ 1- sg» aor. Rtcik = *vedsz, 
AACH 2. sg. präs. du giebst = *dadsiy Ki^cik Biss, vgl. lit. kdndu 
kqsii beissen, = ^kondsh-, zu rpcEiK 1. sg. aor. rp'tCTk = '^gril)&^ 
= *greb'S^; oca Wespe, vgl. lit. vapsä, 

4. Vor t gehen p b v verloren, z. B. tihä inf. tith 
schlagen, rpiK^ inf. rpcTH graben, rudern, }Khba^ inf. }Khth 
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leben; zn aa'kex». sonlpo = ursl. *dhlbq gehört ji^aat^ Meissel 
= *dolpto ftr ^dolb'to, vgl. preuss. dalptan, 

5. Vor n schwinden ^ rf ji? Ä, z. B. W. «*p schlafen (ciinaTH 
inf.) CkHik Schlaf = *9^p-nb^ zn W. ^^i biegen, falten rikH^TH = 
*ghhnq,ti^ W. top^ vgl. TOHMTM versenken (ins Wasser), toh;kth 
untersinken, »öhir- leuchten (vgl. cRlCT*k Licht) CBkHi^TH, W. 
hbd wachen (vgl. kiia^^th wachen) sikS-BikH^TH aufwachen. 
Wo gelegentlich abweichend von dieser Regel ein TonH;KTH be- 
gegnet, ist das n wieder hergestellt aas den Formen, die es be- 
wahrt hatten, z. B. dem Aorist 2. 3. sg. Tonc. 

6. vor m v schwindet d, z. B. A^***" geben, dessen Präsensst. 
dad- (3. sg. A^^^'TTk): 1. sg. M^^ = *dadmhy 1. pl. A^Uik, 1. 
dual. A^B'K. 

7. t d schwinden vor /, z. B. zu nAiT;^ flechte part. prät. 
a. n HAiATk = *pleth, zu na^^ falle naa^k = '^padh\ paAO 
Pflug = ursl. ^or-dlo^ zu opaxH pflttgen. Wo in der Ueber- 
lieferung t a vor a geschrieben werden, z. B. gelegentlich 
cRtTATi hell, ist zwischen ihnen ein Vocal (ik, k) ausgefallen, 
die ältere Form ist cRtTkAii; c«a^^ Sattel, vgl. occA'i^^^Hik 
Supr. 37. 6. 

8. Von dem nach § 29, 1, § 30, la aus g entstehenden dz 
schwindet d, z. B. ymtvTk = *dzegc^\ von dem nach § 29, 2, § 30, 
Ib aus g entst. dz in einigen Quellen d\ über Erhaltung des d 
vgl. § 31. — Aus shn schwindet *, z. B. EAkCH^TH = "^bltsk- 
n^ti, vgl. CA'KcK'k Glanz. 

§ 33. Die ursprüngliche Lautgruppe sr erhält den 
Einschub t, zr den Einschub rf, z. B. B-t-ruja CTpo^ta Strom, W* 
Ärw, 0'S'^t-T(yo^ Insel (die umströmte) von ders. W. ; phs-t-n nkcrpii 
bunt, W. pik' in phs-ati schreiben, vgl. iroix(Xo<;. Wo sr nicht 
ursprünglich zusammenstossen, tritt t nicht ein, daher z. B. cpauii 
Schande = urspr. *sorfm; zu zdr vgl. MA3AP4 weiche (innere) 
Rinde, H3ApaH/fk z. B. Supr. 256. 12 = bpaijX. 

§ 34. Die sogenannte Dissimilation besteht in dem lieber- 
gange von t d vor folgendem t in s, z. B. zu mit;k inf. mccth 
fegen, zu naA^ inf. nacTH fallen. Diese Et«cheinung ist nicht 
speciell slavisch, sondern ursprünglich indogermanisch. 

L e 8 k i e n , Handb. d. altbalgar. Sprache. 2. Aufl. 4 
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§ 35. Assimilationen u. a. bei Znsammensetzung 
mit Präpositionen. Die Bertlhrnng des z der Präpositionen, 
die nach § 16 in der Composition regelmässig den auslautenden 
Vocal ik verlieren, mit einem eonsonantischen Anlaute des zweiten 
Oompositionsgliedes bringt mannigfaehe Veränderungen mit sieb, 
die zuweilen aueh ausserhalb der Composition in der Verbindung 
von Präposition und abhängigem Casus eintreten. Dazu kommen 
einige andere Präpositionen und einige besondere Lautvechältnisse. 

1. Vor momentanen stummen Consonanten wird 3 zu c, 

Z. B. TCUITH — HCTClilTH, KAHKH;KTH BliCK/IHKH^TH, KOnaTH 

— pacKonjTH, Bfc-RA'kTkH'k fleischlos (zu n/tiiTk); ausserhalb 
der Composition z. B. Cfc npHTi^MA ohne Oleichniss, hc Kopacif^ 
aus dem Sehiffe Zogr., hc tcuhhi^a aus dem Gefängniss Snpr. 

2. Vor 3 und c geht 3 verloren, z. B. BTkCTATM = *t?w- 
siatx aufstehen, sicikMp'kTkH'k unsterblich (zu c'kMp'kTk Tod); 
H30caTH = '^iz-zohati ausfressen; ausserhalb d. C. Ef-3*k/iOBiü 
ohne Bosheit, H-CBATjaro aus dem Heiligen Supr., Bi-crpa^a 
ohne Furcht. 

3. Statt z-z steht zd, zu erklären nach § 31 aus *zdz, 
z. B. iinti ich jage, aus älterem ^dienq, daher *tzdienq Sidzenq 
iidenq. Diese Wandlung befolgen alle Denkmäler regelmässig, 
z. B. zu MCfrü^ pa^KA^r^ = raz-, zu hcca^th BitHCA^^^^TH = 

iha-y zu 3KNTH H3KAHTH = tZ-, ZU MC^A^TH B^k^KA^AaTH = 

fybZ'. Eine vereinzelte Ausnahme wie BkXCAHCAfT'k Mar. Job. 4. 
13 ist vielleicht nur Schreibfehler. 

A. z + c giebt sc d. h. stij daraus kann nach § 31 *sU it 
entstehen, z. B. ^iz-cesnqti üSezngti ütezn^ti. Diese Wandlung 
wird indess nicht constant befolgt, es kann ch bleiben und auch 
c vor M ausfallen, z.B. alle Formen nebeneinander im Supr.: Hc*ia- 
3aTH 327. 8, HiiirasaTH 353. 10, h^asath 438. 20, BfiUTHC/tkHii 
zahllos = bez'C, (shcao Zahl) und BCSHCAkHii, ausserhalb der 
Comp. H-Mp-kBa = iz- aus dem Mutterleibe, Bi-skCTH = bez- 
ohne Ehre; aus andern Denkmälern vgl. BiujTHCAkH*k Cloz., 
HUiTHCAHTH auszählen = *%Z'C. Psalt., H4f3H;KTH Psalt, HIUTI3- 
H^TM Euch., HUITAAHI6 (= *iz-^fdije zu MAAO) Sav. Zogr. Mar. 
Assem., ücm^ahib Mar., hmhcthth == iz- Assem., huithcthth 
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Zogr. Mar., ^AiUTkTiTik = ^raz-^. Zogr. Mar., ansBerh. der Oomp. 
HiuTp'ksa ^= iz c. Psalt. neben h-«i|i*Kr4 n. s. w. 

4. Y(a I fUlt z ans, z. B. HUikA^i^ = ^iz-hth, paui^Ai^ — 
rojr- I., pAiUNpNTH =s *raz^i., daneben gelegentlich ciu, z. B. 
Snpr. HCiuiiA'i' ^^0. 7, a-kciukA'fc^ 236. 23. 

6. z + c giebt «c B> 4^, ans dem nach § 31 st entstehen 
kann, diese Form ist indess sdten, gewöhnlich bleibt cn oder c 
fällt vor u ans; die Denkmäler weichen im Gebranche z. Th. 
stark Yon einander ab : Zogr. hat durchweg 14, hhIcahth = "^u-e., 
daher anch H-nu^'kK'kBf ans dem Tempel, nur vereinzelt cix, z. B. 
Hd^'KA'kTH Joh. 5, 13, ebenso Assem.; Mar. hat dagegen regel- 
mftsdg ci^, Hci^-kAHTH, vereinzelt 14, z. B. Hi^-kAiHHi Luc. 9. 11; 
Sav. und Supr. brauchen beide Formen, tu, und u, Supr. einzeln 
auch (T : HCT'kiiHT'k 86. 27; vgl. noch Psalt hci^'Kahtn, dagegen 
HrrkAiHNf ps. 37. 4, 8; Euch. Hi^'bAHTfAk und öfter so. 

7. Vor fi ^ t R kann z zvl i werden, vgl. § 30, 4, z. B. hy/l- 
ffiro aus ihm Zogr. Marc. 1. 26 (neben hb Hiro Lue. 6. 19), siaK* 
rfiro ohne ihn Zogr., hhc- ifiM^ aus ihr Supr. und sonst; b^kmc- 
AiOBAj^ Zogr. Joh. 14. 21 neben B*k3ifioci(fH'k im selben Verse. 

8. Zwischen z und r tritt d ein, s. § 33, z. B. hs-a-P^'uth, 
B'k3-A-pAA^B^'rH (ik, pd3-A*P'^tUHTH, ausscrh. der Comp. z. B. hb* 
A-pA*K aus dem Paradiese Euch., HB-A*P^Kia aus der Hand Mar., 
HB-A'P'^K'ki aus dem Flusse Supr., bcb-a-P^aa ohne Pflug Supr. 

9. Von OT- = OTTk geht vor stummen Gonsonanten zuweilen 
das t verloren, z. B. ox<»Ahth neben OT^k^^AHTH, ouikA^k 
oiukAii = O'Tkui-, OKp'kBCH'k neben OT'kKp'kBfH'k u. a. d. A. 

10. Nach OB- geht anlautendes b verloren, z. B. obaIciuth 
= *ob'vlSiti, OBiT'kUiaTH = *ol-veL 

11. Das sogenannte epenthetische n. Wenn eine eigentliche, 
echte Präposition (BiBik B*k a^ ^^ hbii kii ha haa'k OTii no 
n^X^ npH np'KA'^ ^^ ^) vor einem von ihr abhängigen 
Casus des anaphorischen oder relativen Pronomens (gen. lero; 
rel. nom. h^ki, gen. tero-xcc u. s. w.) steht, mit dem sie pro- 
klitisch verbunden zu denken ist, so erscheint zwischen Prä- 
position und Casus h; bei Worttrennung pflegt man das h an 
dem Casus zu schreibcD, z. B. B^k ifk in ihn, a^ ifiero bis zu 
ihm, BA ifHMH hinter ihnen, K'k HieMoif zu ihm, oy ifuj^ii bei ihnen 

4» 
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u. s. w. Dasselbe tritt ein, wenn von einer solchen Präpo8ith)n 
eine adverbiale Ableitung des anaphor. Pronomens abhängt, z. B. 
lerA^ — ßik HierA^, i^A^ — ^'^"^ hwrA^i "A^ (= V**) wo 
— A^ itkfi,iiKi (hier aber anch a^ MA«>Kf). Dies m gehört ursprüng- 
lich dem Anslaute einiger Präpositionen, bestimmt ckH- K*kii-, 
vielleicht auch andrer auf -•k auslautender an, und die Verbin- 
dungen rühren aus einer Zeit her, wo das Auslautsgesetz noch 
nicht das h getilgt hatte, daher cikH-iero von ihm herab, c*krf- 
HMk mit ihm; von da aus ist es auf die gleichartigen Verbin* 
düngen aller Präpositionen übertragen. Der alte Auslaut von 
ciiH-, K*kH- zeigt sich so auch in einigen Verbalcompositis: zu 
HTH gehen s^kH-tiTH kiiH-haa; zu fc^TH nehmen K*kH-ATH 

RlkH-kU^, BliHHliaTH BliHhMaTH (Mar.) BlkHfMAUK; R*kH-OYlilliTH 
ivci>T(Cs9&ai; CliN-HTH ClkH-HA^7 ClkH-ATH C%H-hM^, ClkHHUaTH 

cikHkMaTH (Mar.) ckHCMAM^, Subst. c'kH-kM'k Versammlung, ci^h- 
'KcTH c'kH-'bMky iter. cikH'KA^'''" zu mcth essen, ckH-HCKaTH 
(über das Fehlen des/ gegenüber dem Simplex iath u. s. w., über 
% wo anlautend «, s. § 18). Ebenso in einigen Verbindungen von 
Präposition und Nominalcasus, regelmässig R*kH-^Tfik ins Innere, 
hinein; gelegentlich auch sonst, vgl. B'kH-'KA0*KX^ ^t^ Busen 
(MAP^) Busen, biiH-oyuih in die Ohren Psah. ps. 17* 7, BikH* 
oiftUHio in den Ohren Mar. Luc. 1. 44. 



m. Formenlehre. 



A. Dedination. 

1. Deolination der Nomina (Sabstantiva und Adjeotdva). 

§ 36. Allgemeine Bemerkungen. DasAltb. anterschei- 
det sieben Casns: N<miinatiT, Genitiv, Daftiv^ Aocnsativ, Instru- 
mentalis, Locstiy, Vocativ (in dieser Ordnung stehen die Casus 
in den unten folgenden Paradigmen); drei Numeri: Singular, 
Plural, Dual; drei Genera: Maseulinum, Neutrum, Femininum. 
Der Dual unterseheidet nur drei Gasusformen : je eine fttr No- 
minatiT-AcouBatiy-Vocatiy, für Genitiv-Loeativ, för Datir-Instru- 
mentalis; im Plural dient die Nominatiyform zugleich als VocatiT: 
im Neutrum fallen Nominativ, Aoousativ, Yocativ in eine Form 
zusammen ; bei allen Femininen vertritt im Plural die Aecusativ- 
form zugleich den Nominativ. — Nach einer syntaktischen Eigen- 
thttmlichkeit des ^avischen, die im Altbulg. nicht völlig ausgebildet 
ist, kann beim Masc, wenn es dn belebtes Wesen bezeichnet, der 
Aec. sg. durch den Gen. sg. vertreten werden. 

Die EintheUung in Declinationsclassen geschieht nach dem 
Auslaute des Nominalstammes: 1. i-Stämme; 2. eonsonantische 
Stämme; 3. %)-Stämme; 4. t<(?^)-Stämme; 5. a(ä)-9tämme; 6. 
o-Stämme. 

Ueber die Declinationsformen der altbulg. Qudlen s. Sehol- 
vin, Beiträge zur I>eolination in den pannonisch-sloven. Denk- 
mälern (Archiv f. slav. Phil. 11} . Aus dieser Schrift stammen 
hier die Angaben aus 2k>gr., Assem., Cloz., Supr., Savfl^ev. 
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L Declination der Substantiva. 

1. f^Stlmme. 

§ 37. Neutra fehlen, die Zahl der Mascalina ist gering: KOAk 
Kranker, rOAJ^ek Tanbe, rocnoA^ Herr, rocTk Gast, rp'kTaHk 
Kehle, AP^KOAk Knittel, sslEpk Thier, SATk Schwiegersohn, 
AdK'kTk Ellenbogen, AiOAHie pl. Menschen Leute, MaAOUOuiTk Ar- 
mer, Uf ABl^A^ Bär, HOr'kTk Nagel (nasHorkTk, naBHi r'kTk Psalt 
ps. 68. 32 Kralle), orHk Feuer (orrfH gen. sg. unrichtig fbr ophh 
Supr. 165. 13, 341. 25], ninaTk Siegel (fem. Euch. 52 b), nA^Tk 
Weg, TdTk Dieb, oifuiHAk Ausreisser, np^ksk Wurm, j^r^k Kohle 
(z. B. Psalt. ps. 119. 4). Sehr zahlreich sind die Feminina, z. B. 
Suffix -4- eAAAk Irrthum, skck Dorf, b*Ka^ Wissen, S'kiik Bos- 
heit (s'kA'k l)bse), Hrpk Spiel (neben Hrpa), KOKk Stand (Lebens- 
stellung), KOHk Anfang (in noKOHk Anfang, hc-kohh von Anfang 
an), unkiiuk Maus, mIea^ En^ nponaA^ Abgrund, n^Ak Spanne, 
p*KHk Rede, CKp'kCk Kummer, craHk Stehen (cic-nplECTaHH ohne 
Aufhören), CTOifA^Hk Kälte (ctoya'**'!^ kalt), Tsapk Geschöpf, 
TBpikA^ Feste (TspikAn^ fest), ]fOTk Qelttst, HAfi,k coli. Leute 
(haa^ Kind), «a^ Speise u. a. — ^/t-, -^/t^, z. B. pjkcah pl. 
Zither, U'UCAk Gedanke, OTikpacAk Schössling (auch HOBO-pacAk, 
AlETO-pacAk), MCAH pl. Krippe; rnkiclSAk Verderben, aI^'I"^^^ 
That, Ki^nlEAk Bad, ocNTlEAk Wohnung, ocplETlEAk Fund, ni- 

HAAk Sorge, CBHplEAk Flöte, Tsp'kAlEAk Feste u. a. ni- -zni- 

-sni', z. B. cpAHk Streit, A^^k Gabe; coA*K3Hk Krankheit, co- 
lüSHk Furcht, ;KN3Hk Leben, KASHk Strafe, KAUBHk Reue, npH- 

isiBHk Beistand; niECHk Lied. ti- z. B. SABnkiTk Vergessenheit, 

BABNCTk Neid, HasB, BAACTk Herrschaft, CAAroA*^'!*^ -A^^k 
Gnade, oif^KACTk Schrecken, KOCTk Knochen, uacTk Salbe, uoiUTk 
Macht, c'kup'kTk Tod, nauATk Andenken, HanacTk Gefahr, 
HA'kTk Fleisch, np'kCTk Staub, CAACTk Süssigkeit Genuss, cxpacTk 
Leid, HkCTk Ehre, HACTk Theil, pj^KOM^Tk (pj^KOSATk) Garbe 
u. s. w.; dazu die zahlreichen Abstracta auf -ocTk (-ccTk), z. B. 
lOHOCTk Jugend, eoifiecTk Thorheit u. s. w. 

Im Singular fallen Genitiv, Dativ, Looativ, Vocativ lautlich 
(abgesehen von etwaigen im Altb. nicht erkennbaren Betonungs- 
unterschieden) in eine Form auf -h zusammen. 
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Sing. 



Plar. 



Dual. 





Mascnlinimi 


Femininum 


nJKTk 


KOCTk 


HA^TH 


KOCTH 


HA^TH 


K0CTH 


HA^Tk 


KOCTk 


nJKTkUk 


KOCTkUK K0CTHUK U^*^ 


nJKTN 


K0CTH 


njKTH 


KOCTH 


njKTkie n;KTHie 


KOCTH a^*^. -^ >'-^'^. 


njKTkA HA^THÜ 


KOCTkli kocthH 


nJKTkUik 


KOCTkUlk 


HA^TH 


KOCTM 


nJKTkUH 


KOCTkUH 


njKTkxii^ 


KOCTk^T^ 


HA^TH 


KOCTH 


HA^TklO n^THIO 


KOCTkUK KOCTHW 


njKTkua 


KOCTkUa 



§ 38. Bemerkungen zu einzelnen Formen und Wor- 
ten. Ueber den Wechsel von KOCTkUK kocthi^, n;KTkie nj^THie 
8. § 25, 2. — In allen Quellen, in einigen sehr häufig, erhalten 
die Casus, deren vorletzte Silbe k enthält, statt dessen f: n^- 
TfUk, n;KXiA, HA^TfU'k, nj^TfX''^, s. § 17, 2. 

OKO Auge, oyx'O Ohr haben den Dual nach dieser Classe, in 
etwas abweichender Form: 

OHN OlfUIH 

OHklO OHHIO OlflUklO OYUJHIO 

OHHua oifuiHua 

rocnoA^? Herr, kann regelmässig nach n^Tk gehen: gen. 
rocnoAH u. s. w., n. pl. rocnoAHie, gen. rocnoAHM u. s. w., 
gewöhnlicher ist im Gen. und Dat sg. die Flexion nach § 61 B, 
wobei aber j nicht auf d einwirkt: rocnoAls (rocnoA«) 2. B. Zogr. 
Marc. 12. 11 u. ö., dat. rocnoA*^; oder nach § 61 A: gen. rocnoA^, 
dat. rocnoA^ (bo z. B. Supr.); orHk urspr. i-Stamm (lit. ugnis) 
wird gewöhnlich als^o-Stamm fiectirt: gen. ophu, ophio u. s.w.; 
im Supr. ebenso BBlEpk, gen. 3B*KplE (lies aslspu). 
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III. Fonnenlehre. 






Das VerhältnisB der consonantiBchen Stämme zn den t-Stäm- 
men s. in den folg. §§. 

2. Consonantische StSrnme. 

§ 39. Eintheilung. Naeh den Aoslanten der Stämme sind 
zu nnterscheiden : A. n-Stämme; B. r-Stämme: C. «-Stämme: 
D. ^(n^)-Stämme. Die ursprüngliche Declinationgweise, d. h. Ver- 
bindung der Casusendungen mit dem oonsonantisch auslautenden 
Stamme, ist nur z. Th. erhalten, alle Stammclassen zusammen- 
genommen im: Nom., Gen., Dativ, Accus., Loc. sg., Nom., Genit. 
plur., Gen.-Loc. Dualis: die anderen Casus werden von einem 
t-Stamm gebildet und jene können alle auch so gebildet wer- 
den. Eine besondere Vocativform ist in unsem Quellen nicht 
belegt. 

A. Die n-Stämme. 

§ 40. Es kommen nur Masculina und Neutra vor, z. B. masc. 
KaucH- Stein, KOpCH- Wurzel, nAaucH- Flamme, pfUiH- Kiemen, 
CTiniH- Schritt, leAfH- Hirsch; neutr. huih- Name, Kp*KUfH- Last, 
RplsniN- Zeit, HHcufH- Buchstabe, nüfUiH- Stamm Geschlecht, 
cHufH- Same, hhcuih- Zahl. 

Masculinum. Neutrum. 

Sing. Kauihi hua 

KaUCHf HUfHC 

KaUfHH HUfHH 

KaUfHk HUA 

KaUfHkUk HUCHkUk 

KailCHf HUCHf 

Plur. 



^•^« ä^-MCM. Cl.f^ 



Dual. 



""KaUCHf 


HUCHA 


KaUIHlk 


HUCHlk 


KaUfHkU^ 


HUIHkUlk 


KaUfNH 


HUfHA 


KaUfHkUH 


HUIHIÜ 


KauiHkx**^ 


HUIHkX*^ 


KaUfHH 


HUfHH 


KaUfHO^ 


HMfHOV 


K2IUfHkM4 


HMfHkUa 






,^ . ^ 5W*«/ > ''*"* ; '•'• f*^ V'**' 



//.^y 



I 



AI A'^^^^-t^ -^ 



a^.f^^'. 1 *^-'^' M-' -^ 




JU^/,<rr..i< »iK ^- 
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§ 41. Vorkommen der Casus. Von keinem der hierher- 
gehörenden Worte sind die Formen des obigen Paradigmas voll- 
ständig belegbar, dasselbe ist also hervorgegangen ans der Ver- 
bindung der vorkommenden Formen der n-Stämme überhaupt. 
Es soll daher im folgenden der Bestand kurz angegeben w^den. 
Am vollkommensten hat sieh, abgesehen vom Nom. sg., das alte 
Paradigma erhalten bei A^^k Tag. 

Sing. A^Hk Plur. a^ni Dual. A^^" 

A^^Hf A^^'^ A^^^ 

Ah^HH A^HkUik A^**^ua 

AI^Hk A^HH 

AkHkUk A^HkUH 

Aii^Mi A^HkX-k 

Nom. sg. -u nur erhalten im Supr. bei KaMiu und haauu 
(beide auch als Acc. sg. gebraucht), sonst hier wie in allen an-, 
dem Quellen KaufHk, n^aucHk, KopiHk, leAiHk u. s. w. 

Gen. sg. -i: so Zogr. Mar. Cloz. Assem. Supr. Sav., mit ein- 
zelnen Ausnahmen nach der t-Declination, KauiHH Supr., cp'k- 
uiHH Mar., A"«^"" Zogr. Mar. Assem. Supr.; im Psalt. fast durch- 
gängig 'H (vereinzelt KaufHf und einigemal A>^Hf], ebenso Euch. 
Die Form auf -i wird einigemal aecusativisch, aber mit Attri- 
buten in Genitivform, angewendet: Supr. 118. 6 ciro KauiHC 
)^oiiit;i% • • a^ norpfKfTf ; Euch. 21. b cikTBOpk aP^^^^^^ ^^' 

UCHC. 

Loc. sg. -I in allen Quellen vorkommend, di^neben ttberall 
-H (KauiHH, Bpt:uiHH, A^HH u. s. w.), in einigen (Supr. Assem.) 
-I nur noch vereinzelt. 

Nom. plur. m. -f kommt nur vor bei A^^^ (^^^ den Worten 
auf -MHHHik, pl. -UHI § 50); leAiHf in einer nicht altb. Quelle 
(Gregor. Naz. ed. Budilovife Bl. 25 8) ; neben dem seltneren a^m^ 
Zogr. Mar. auch A^Hkie a^hhi6. 

Gen. pl. -ik, allgemein, nur neben A^Hik (a^h'w) häufig 

AkHkH (A^HiH) A^HHH. 

Instr. pl. masc. cTiniHkUH Supr., a^**^uh ttberall, doch 
A^HOü Zogr. Joh. 2. 19. — ntr. u, hier nicht zu belegen, ist an- 
gesetzt nach den «-Stämmen (§ 46). 
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Nom. acc. dual. masc. leAiHN Supr. 163. 16; — ntr. huihIe 
Zogr. Mar., hmihh Supr« 86. I. 

Gen.-loc. dual. A^^o^ Zogr. Mar. (darnaeh im Paradigma ka- 
UfHoy^ NMiHoy, vgl. die «-Stämme § 46), sonst A^Hkio A^^Hie, 
80 aueb leAiHHio Snpr. 164. 3. Die Dnalformen sind alle mit 
einander sehr selten; dat. instr. leAiHkUa Snpr. 163. 28. 

AkHk hat Snpr. anch die femininale Instmmentalf. a^hhuk, 
hervorgernfen dnrch die Verbindung houithuk h a^hhuk Nacht 
und Tag, z. B. 214. 18. 

§ 42. Statt der Ausgänge -kUk, -kM'k, -k]fk kann nach 
§ 17, 2 Überall -lUk u. s. w. stehen. 

§ 43. Im Psalt. begegnen einige Beispiele ohne das f des 
stammbildenden Suffixes oder mit k statt f: kauhi loc. sg. ps. 
39. 3, Rpt:uHa Zeiten 103. 19, vgl. dazu KaMkHklE gen. sg. des 
CoUectivs KaufHHie 103. 12, SHauHii gen. pl. zu SHauiHHie Zei- 
chen 104. 27. 

B. Die r-Stftmme. 

. § 44. Nur die beiden Feminina UATip- Mutter, fi^it^uiTip- 
Tochter, nom. uath, a'I^uith. 

Sing. UATH Flur. MaxipH Dual. *UATifiH 
UATifii uaTip'k "^uaTipoy 

UATifiH UATifihWW *uaTcpkMa 

UATifii uaripk uaTipH 

UATifikUk -HM^ UATifikUH 

MaTipH UaTfpkX"k 

UATH 

§ 45. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Gen. sg. -f 
allgemein, nur Psalt. und Euch, fast durchweg h, das vereinzelt 
auch sonst vorkommt, z. B. uaTipH Supr. 

Acc. sg. -f fehlt Mar. Assem. CIoz. Euch. Psalt. (nur ua- 
Tipk), steht neben uaripk in den ttbrigen Quellen. — (Ueber die 
Möglichkeit, dass -i die accusativisch angewandte Genitivform 
sei s. Scholvin a. a. 0. 522). 

Loc. sg., eine Form auf -f kommt nicht vor; A'^uiTcpH steht 
Zogr. Mar. (Kapitelangaben zu Marc, und Lucas). 
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Nom. plur., eine Form auf -f kommt nicht vor, nur -h. 

Gen. pl. '"w allgemein, ganz vereinzelt x^UMTipu d. i. A"^^' 
Tipkil nach der i-Form Psalt. ps. 105. 38. 

Die Dnalfbrmen sind nicht belegt und im Paradigma nach 
Analogie sonstiger consonantischer Stämme angesetzt. Der nicht 
belegte loc. pl. ist als MATipkj^'k sicher nach uaripkM'k an- 
setzbar. 

Formen wie UATifiiWK = uaTfpkMik nach § 17, 2. 

O. Die «-Stämme. 

§ 46. Sämmtlich Neutra, gebildet mit Suffix -e«-, Nom. sg. 
-o, z. B. shtes-. nom. caobo Wort. Da dieselbe Endung des Nomi- 
nativs auch die neutralen o-Stämme haben, sind Uebergänge von 
einer Classe in die andre, namentlich der alten «-Stämme in die 
o-Declination, häufig. Als «-Stämme kommen in den Quellen vor 
AMRO dives' Wunder, A'^^o diles- Werk, AP'^bo drices- Baum, 
HCTfca pl. Nieren, koao koles- Rad, lices' Gesicht, fehlt nom. "liio, 
dafttr AHUf, AiOTO l/utes" Mttlie, HfKO nebes- Himmel, oko oies- 
Auge, CAOBO sloves- Wort, TtAO teles- Leib, oyjfo uses- Ohr, 
HoyA^ cudes- Wunder. — Als Paradigma ist tUao gewählt, weil 
es auch in den seltenen Dualformen belegbar ist. 

Sing. tUao Plur. tIlaica Dual. tUaicU 

TiEAfCf TtAICk TtAICOy 

TiLAfCH Tl^AICkUlk TlSAICkUA 

TtAO TiLAICA 

TtlAfCkUk TtLAiCV 

TtlAfCf TtAICkJf^k 

§ 47. Bemerkungen zu den einzelnen Casus. Gen. 
sg. -I Zog. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. durchgehend (ver- 
einzelt CAOBfCH Assem.); -h Euch. Psalt. fast durchgehend, nur 
einige Male -i. — Loc. sg. -i fehlt Assem. Supr. , in den ttbrigen 
-f neben -m, tIsaich. — Inst. pl. hat nur die Form auf -nw. — 
Nom. acc. dual. -U die gewöhnliche Form, vereinzelt tUaich 
Supr. — Gen. -loc. dual. TtiAicoy Supr. 11. 4. 

lieber den Wechsel der Ausgänge -kUk, -kU'k, -kx^k mit 
-fMk u. 8. w. s. § 17, 2. 
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§ 48. Weehsel von s- und o-Stämmen: deles- kommt 
nur Tor im Sapr.: gen. »g. A^^^^j i^^^- AlLMauh, n. pl. a^mca, 
gen. A^AiC'W^ dat. A^MCiUik, instr. A'kMC^, loc. a'^^^^X'^j 
gen. dual, a^^^^^i ^^^ Euch.: gen. pl. a^^^^^i dat. A^^^^- 
ciu%.: lices' nur Snpr.: gen. ^. ahhici, n. pl. AHHica; {^'«^f- 
nnr Sni»*.: gen. sg. aiotici 251. 16; dreves- nur Supr.: gen. sg. 
ApiSBiCf, loc. AP'^K^^") i^- pl* AP'^Bfca, dat. AP^^^^^^uii^, instr. 
AptiBfcu, loc. APl^BfCf^fi^; sonst fleetiren diese Worte nur 
Atiiio A*^^^ ii- 8- w. nach § 61 A. — oces- oho- (die Dualfiexion 
8. § 38) : gen. OHCcf Mar. Zogr. Assem. (neben OKa), loc. sg. ohi ci 
Zogr. Mar. (neben oi^lj) ohicm Assem. (neben ou*), n. pl. onica 
Snpr., gen. OHfCk Euch. Das analoge ^\^ kommt in dieser 
Form nur im instr. pl. oyuiiCTü Cloz. vor. 

Die meisten hierhergehörigen Worte kommen selten vor, häufig 
sind nnr hibo caobo tHao; von diesen hält Hieo den Stamm 
neheB' (= gr. vetpeo- vi^o^) am festesten, nur vereinzelt findet 
sich dat. sg. HCK^Y' z- B. Zogr., Mar., Supr., instr. sg. NfBOUk 
Zogr.; nächstdem zeigt caobo (vgl. gr. xXe/eo- xXio;) im Plural 
fast nur «-Formen (vereinzelt caoba Supr.) ; im Sing. gen. caobcci 
Zogr. Mar. Cloz. Sav. Euch. Psalt. (caobich) nur so, häufiger 
(neben caoba) Supr.; dat. caobich stets so Zogr. Mar. Cloz. Sav., 
neben CAOBoy Assem. Supr; der seltene loc. sg. nur caobich ; instr. sg. 
CAOBfCfUk neben CAOBOUk Assem. Supr., fehlt Zogr. Mar. Cloz. — 
TtAO hält im Plural ebenfalls durchweg die «-Form fest (vereinzelt 
dat. pl. TttA^MTk Supr.), der Singular schwankt zwischen «- und 
o-Formen. — Assem. hat mehrmals loc. pl. Hf 6fct:]pi nach § 61 A. 

D. Die ^-Stämme. 

§ 49. Nur Neutra, sämmtlich mit Suffix -^/- gebildet (Namen 
von jungen Thieren und Deminutiva überhaupt), nom. sg, -^a, 
z. B. telqt" Kalb, irihqt- Füllen, osü^t- Eselsfüllen, kljvsqt' Zug- 
thier, otrocqt- Kind. Es lassen sich nicht alle Casus belegen, 
das Paradigma ist nach Analogie der neutralen n- und «-Stämme 
angesetzt; die belegten Formen s. u. 

Sing. orpoHA Plur. otpohata Dual. OTpOHAT'k 

OTpOHATf OTpOHATlk OTpOHATOlf 

OXpOHATH OXpOHATkU'k OTpOHATkUA 
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Sing. oxpoHA Plur. OTpOH^xa 

OTpOMATkUk OTpOMATU 

Belegt sind: nom. sg. oVpoMA :Kp*t[BA u. s. w.; gen. ßg. -« 
nur 80, z. B. orpoH^Ti; loc. »g. -« neben -H, z. B. OTpoHii^Tf 
oTpo«iATH Mar., :Kp*kBi^T( :Kp1CBi^TH Snpr.; gen. pl. oxposAT^k 
z. B. Zogr. Mar. 

§ 50. Die Worte auf -aHNH% (Einwohner- und Glassen- 
namen), z. B. rpiMA^HHHik Bürger (von rpaA'k Stadt), sind im 
Singular und Dual masc. o-Stämme naeh § 61 A, verlieren aber im 
Plural das Su£Sx -hh^k und der auf -^^ auslautende Stamm wird 
z. Tb. eonsonantisch flectirt, übereinstimmend in Zogr. Mar. 
Assem. Supr.: 

n. V0A7Kfi,AHi a. rpAm/^AH^hi 

g. rpj^KA^H^k i. rp4:KAiN*ki 

d. rp4:KAAHiM*k I. rpa}KAANf)f*k 

In dem einzigen Beispiel des Gloz. lautet der a. pl. auf -h aus : 
ffciciiT'KNN. Dass Dat. und Loe. nur -iii*k -iX^y ^^^^^ -kM*k 
-kjf'k zeigen, ist wohl Zufidl, die Formen kommen überhaupt 
selten vor. — Hierher gehSrt aueh :KHA^BHH*k Jude, n. pL 
;kha^k^ Zogr. Gloz. Supr., gen. ^KHAORik Supr., a. pl. xcHA^Riii 
Supr. 420. 17, doeh dat. ^KHAOROUik Supr., loc. skhaor'KX'i^ 
Supr.; ebenso das im Supr. häufigere BOAiipHHik Vornehmer; n. 
pl. KOAUfii, gen. BOAap*k, dat. BOAupouik; nom. dual, boaüi- 
pHNd 144. 23. 

§ 51. Gonson. Formen von i-Stämmen. Einige Mascu- 
lina, die sonst der t-Declination angehören, bilden einzelne Gasus 
nach Analogie der conson. Stämme: AAKTkTk — gen. pl. AaK'k'Tk 
Zogr. Mar. Assem. Supr. Sav., i. pl. AaR^kT-ki Supr.; HorTkTk 

— gen. pl. M^roTiü d. i. MorkTik Euch. (HorikTMH Supr. 88. 
28), i. pl. MonkT-ki Supr. (neben HorikTkUH 106. 24); ncnaTk 

— n. pl. ni^iaTi Supr., dat pl. lautet niHareu'k Gloz. 915. 918. 

— Die consonantischen Formen der Worte auf -riA k , -a(^ & 
§ 66; die der Participien, Comparative, Zahlworte §§ 69, 71 ff. 
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3. ü-SUmme. 

§ 52. Sämmtlich Feminina, der Bedentang nach wesentlich 
in zwei Classen zerfallend: Bezeichnung weiblicher Personen, 
z. B. cRfKp*ki Schwiegermutter, NinAOA"*^ Unfruchtbare; Abstracta, 
z. B. Aiocu Liebe, i^Ila'ki Heilung; dazu eine Anzahl einzelner: 
spaA'u Beil, SKpikH'u Mtthle, aoicu Pftttze Sumpf, cuoicu Feige, 
X'opiKru Fahne, i^p'kK'u Kirche. — Die Dedination des Sin- 
gulars ist die der consonantischen Stämme, vor vocalisch an- 
lautenden Gasusendungen geht ü (y) in -ikB- ttber; der Plural 
hat Anschlufls an die femin. o-Stilmme; der Dual ist unbelegt, 
daher im Paradigma weggelassen. 

Sing. i^pikK*ki Plur. HpikKikEH 

l^pikKlkRf IJ^pikKlkRlk 

l^pikKlkRH IJ^piklCkRAMlk 

l^pikKlkRI l^pikKlkRk l^p'kKlkRH 

l^pikKlkRkM^ -RNM^ CUtf'kKTkRayik 



iMMy 



HP'kKlkRI li^pikKlkRaMH 

§ 53. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Nom. sg. 
-'kl dient in der Verbindung AiOB'ki (nplKAiOB'ki) a'^uth (tbo- 
pHTH, ckTRopHTH) (uotxeuetv als acc. Zogr. Mar. Assem. Psalt 
Sav. ; statt dessen steht npl^aiOBik Mar. Marc. 10. 19, Luc. 18. 20, 
np^kAioRk (= nplKAiOBik) Assem. Matth. 19. 18. 

Gen. sg. -f, so Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav.; -f, 
vereinzelt -h (aori^rh 54b) Euch.; -h Psalt. z. B. u^pikRikRH, 

AlOBlkRH. 

Acc. sg. -f neben -k Zogr. Cloz. Psalt. (z. B. NiiiAOA'KBf 
ps. 112. 9, AiOBikRf 72. 7); nur -k Mar. Assem. Euch. 

Loc. sg. -I und -M neben einander Zogr. Mar. Psalt. (doch 
im Psalt. -f nur vereinzelt, up'kR'kRi ps. 34. 18) Euch. Sav. ; 
nur -M Assem. Cloz.* Supr. 

Nom. pl. hat nur die Endung -h, ein -f kommt nicht vor; 
ebenso der Acc. pl. 

Von den Pluralcasus mit -4- sind belegt z. B. dat. Hp'kK'k- 
R4Mik Supr., loc. litpikK'kRajfk Supr. Psalt, darnach ist im Para- 
digma gebildet der Instrum. u^pikRikRaMH. 
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§ 54. KpikRk f. Blut ist ein alter i^-Stamm krü-, dessen nom. 
sg. *kry verloren ist, das Wort wird fleetirt: 

Sing. KpikRk Plar. KpikRH 

KplkBf Kp'kSkii KpkRMN 

KpikRH Kp'kBkU'k 

Kp'kRk Kp'kRM 

Kp'kRkVk -RHVk KplkRkMlk 

KpikRH Kp'kRkjfk (anbelegt) 

Der Gen. sg. hat daneben Kp*kRH Zogr. Psalt. Sapr. Sav. 

§ 55. Die Formen Aios^Rk, KpoRk, AiosoRkM^, i^pikKORik 
gen. pl. haben o für ik nach § 17, 2. 

4. u(%)-Stänime. 

§ 56. Nur Mascolina, z. B. ROAik Oehs, A^uik Hans, nM-k 
Seite, c*kiHik Sohn (s. § 57). 
Sing. fkiHik Plnr. cuhori Dnal. c'kiN'ki 

CklMO^ C'klH^R'k CUNORO^ 

CklHeBH fklHOMlk fklNlkUA " 

CklHlk C'kIH'kl 

fklN^Mk C'kIH'kUH 

C*klHOY CklHlkJflk 

CklHO^ 

Won den Formen des Paradigmas sind alle belegt bis auf 
c*kiHik)fk in dieser Schreibnng; Psalt. ps. 46, 1, 102. 17 steht 
CkiHOX*k, mehrfach ist belegt A^uox'k (z. B. Mar.), mit ik findet 
sich fi^Afi^x^ Psalt. ps- 47. 4 (zn X^Q^ Gabe; vgl. A^P^X^ 
Ench. 98b). Nach Analogie der t-Stämme i. sg. R^xkMk, d. 
pl. iiiKTkMik erwartet man auch hier -ikMk, -ikMik, die aber in 
den Qnellen nicht belegt sind (ttber -i&Mk bei o>Stämmen s. § 63) 

§ 57. Vermischung der i^-Stämme mit den masc. 
0- Stämmen. Die lautliche Gleichheit des Nom. sg. hat es 
herbeigeführt, dass sämmtliche t^Stämme auch nach der Weise 
der masc. <>-Stämme (§ 61 A) fleetirt werden können (gen. 
c*kiNa u. s. w.). Ein ziemlich sicheres Kennzeichen, ob ein 
Wort ursprünglich ti-Stamm ist, (giebt der Gen. sg. auf >^, da 
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Jessen Annahme von Seiten solcher Stämme, die Bonst durchweg 
der o-Declination angehören, sehr selten ist nnd nur im Snpr. 
mehrmals begegnet Die Worte mit Gen. auf -^ sollen daher 
mit ihren sonst belegten charakteristischen t^Formen hier genannt 
werden: cuitk (s. das Parad.). — BOAik*. gen. sg. koao^, gen. 
pl. BOAORik. — A^§nk : gen. sg. A^^oy, dat. A^ii^^H, loc. A^w^V» 
gen. pl. A^uoBik, loc. pl. A^uo^^i^; die Form a^^^^ hat die 
Bedeutung >^zn Hanse«. — mia'i^ Honig: gen. sg. mia^ Snpr. 
213. .17 {WM Psalt. ps. 118. 103). — UHp^w Welt: gen. sg. 
UHfi^ Snpr. 235. 17, dat. UHpoBH, loc. UHpo^. — noAik Seite, 
Hälfte: gen. sg. noAO^, loc. sg. noAoy, nom.-acc. dual. noAu, 
dat.-i. dual. noAi^ua. — HHirk Rang, Ordnung: gen. sg. HHHoy, 
loc. HHHoy, nom. pl. hhhobi, gen. HHHOBik. 

Wohl sicher als alte o-Stämme sind anzusehen poA'K Ge- 
burt: gen. sg. pOAOif Snpr. 291. 25 (dazu gen. pl. poAOBik 
Assem.); fi^A^h. Ordnung: gen. sg. p^^A^V ^^P^- ^^* ^^ {dszu 
loc. fi^A^ Snpr. Assem.); iüA'K Gift: gen. sg. »A^ Supr. 
315. 5; A'^'^'*^ Schuld: gen. sg. A^"^^^ Supr. 433. 21; vaac^w 
Stimme: gen. sg. rAacoif Psalt. ps. 73. 23; wahrscheinlich auch 

UHpik. 

Zu den alten t^-Stämmen gehört Kpaxik (-mal), nom.-acc. 
dual. KpATu; ob auch caHik Rang: loc. sg. caHoy Supr.; cuH*k 
Thurm: loc. sg. chüho^ Supr. 451. 18 (gen. cuHa ib. 20), ist 
nicht zu entscheiden. 

Die adverbiell gebrauchten Formen Bpikjfoy oben, BikHoy 
hinaus, A^^^ hinunter unten, hhsoy unten (zu BikHik, Rpikjfik, 
AOAik, HHSik) können mit genitivisch construirten Präpositionen 
verbunden werden: a^ A^^^ Ws unten, ck Bp^kj^oy von oben, 
HSTk BikHoy von aussen, und erscheinen darum als Genitive, in- 
dess ist daraus der Casus nicht sicher bestimmbar, da starre, ad- 
verbiell gewordene Casus ttberhaupt mit Präpositionen verbunden 
werden können, z. B. OTik TiRA*^ neben otti t^a^ n^o^ da- 
her" (s. die Adverbien § 84), und z. Th. sind jene Formen Dative 
der Richtung, z. B. dat. Bii^HOif (hinaus) neben loc. b^khIl (draussen). 

Die alten w-Formen werden durchweg festgehalten im Nom. 
pl. -OKI (vereinzelt z. B. cwhm Zogr.; im Psalt. fttr -obi häufig 
-obh, cunobh, boaobh, mit dem -h der o-Stämme) und im Gen. 
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pl. -ORTk. Der Gen., Dat, Loc, Voc. Bg. kommen überall mehr 
oder minder häufig, z. Th. überwiegend, in der o-Form vor; die 
übrigen Casus sind nnr spärlich belegt, geben daher kein Bild 
der Entwicklung. 

5. a(ä)- Stämme. 

§ 5S. Sie sind der lautlichen Verhältnisse wegen zu scheiden 
in: A. reine ö-Stämme; B. /ö-Stämme, d. h. Worte, deren letz- 
ter Gonsonant y h sk ujt ;ka H (== kj\ z. B. oski^A Schaf) s 
{= SU\ z- ö. %AiSA Krankheit) ist. — Die Worte sind durchweg 
Feminina, jedoch giebt es auch Masculina dieser Form und 
Declination: CAHSKHKa Verwandter, RHHonHHi^a Weintrinker, ba4- 
A^üKa Herrscher, aP'^k^A'^^i' Zimmermann, nHbiHHi^A Trunken- 
bold, n^^x^TtHA Vorläufer, CAO^ra Diener, cTaplKHUiHHa Ael- 
tester Vorsteher, cKski^a Scharfrichter, ^EHHi^a Mörder, haor'Kko- 
oyKOHi^a homicida, 'Ka^^^ (i'A^^^) Fresser, Ji^^KHKa Verwandter, 
tONOiua Jüngling; EaAHH Arzt, RiLTHH Bedner, KopaEkHHH Schif- 
fer, KpikUkHHH Steuermann, Ki^ifHrikHHH Schriftgelehrter, cauik- 
HHH Präfect, coKaHHH Koch, tx^fi^nn, Bichter, luapikHHH Maler 
(über -HH s. § 60). Diese Worte erhalten indess zuweilen die 
Attribute auch in femininaler Form, z. B. Kik crap'KHUJHHauik 
}KkpkHkCKau'k Supr. 306. 27; ;i;:KHKa uoiü = b 9uyysvi]<; fiou ib. 
392. 18. 



A. 


ä-Stämme. 


B 


. yö-Stämme. 






Sing. 


}KiHa 


SMHa '<W^' 


MUAU *0^^' 


A^uja \'^*-^' <-<^^^^i^ 




^KCH'kl 


3UHM 


3IMAbft 


A«V*"^ 


j<>ni >y^ 




^KIN'K 


3MHH 


3fUiCH 


AOVUJH 
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;KIHiK 
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3IMAM^ 


AOVUJ* 
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3UHH 


3IUA'h 


AOVuiH 
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3IMA^I 
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Plnr. 
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}KIH*k 


3UhH 
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A^V"*^ 






^KIHaUlk 
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A^uiauik 
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3UHb«i 


3(UAM 


A«V*"^ 






^KIHaUH 


3MHaUH 


3IUAaMH 


AOVtuauH 






3KIHa]f*k 


3MHl2lX'k 


3IMAa]fk 


APVW'^Jf'^ 
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Dual. SKiH'K 


3UHH 3fMA^H 


AOVÜIM 


}KfH01f 


3MHI0 3IMAI0 


A^ujov 


}KiHaMa 


3UHUUA 3fMAaua 


A^UJ4M4 



Die drei gleichflectirten Beispiele deryä-Stämme (3UHC2i 3Ukta 
Schlange, SiUAU Erde, A^^^ Seele) sind aufgestellt, nm die 
Orthographie bei den verschiedenen Möglichkeiten von y- Verbin- 
dungen zn veranschaulichen. Ueber Schreibungen wie a^u^*^ 
(= A^uJta) A^"*«^ ^' 8. w. 8. § 31, 4. — Ueber die Verwandlung 
der Gutturale bei den ä-Stämmen, z. B. p;i;K4: loc. p^i^'K: 

HOra: loc. HOSt (H03'fe); CHTkJfa: loc. CHTiCt, s. § 29, 2. 

§ 59. Der Instrumental sing, hat neben der Form -oi^ 
(-iWR) eine auf -;r, letztere fehlt Mar. Euch., ist Zogr. Cloz. As- 
sem. Psalt. (ps. 32. 16 UHor^ cha^) in einzelnen Beispielen (im 
ganzen ca. 10) vertreten, steht dagegen Supr. etwas häufiger (36 
Beispiele gegen 274 auf -om^, -iuk). Im Psalt. kommt einige 
Male -iKiA vor: ropMi^ ps. 2. 7, npaRikA^i^ 30. 2, 64. 6: vgl. 
damit hx^^a^w, Supr. 309. 14; p;i^K^i^ 394. 22; wohl alles 
Schreibfehler. 

§ 60. Worte mit Nom. sing, auf -m. Hierher gehören 
A. Feminina auf Stamm -ynja-^ entweder Bezeichnungen weib- 
licher Personen, z. B. cornüifH Göttin, rocnoA'i^^H Herrin, Kpk- 
CTNUHHürfH Christin, noraH^urfH Heidin, pacuifH Sklavin, caua- 
p'KHiütfH Samariterin, cii^ckA^^" Nachbarin, X'aHaaHUifH Gha- 
naaniterin, leaHHuifH Hellenin, so auch uarAaautfN = Magda- 
lene; oder Abstracta, z. B. EaarocTuifH Gttte, saanüifH Güte, 
rpikAi^tfH Stolz, AkruifH Erleichterung Trost, UHAOCTUifH Er- 
barmen, npasnüH^H Recht Gerechtigkeit, npocTUtfN Einfalt, no^- 
cTurfH Wüste, cRi^TuifH Heiligkeit. — B. Stämme auf -ija- 
-hja-, einige Feminina z. B. maiiHHH Blitz, AaAHH (aaAHH) Schiff, 
KpaEHH Korb, in der Mehrzahl Masculina fem. Form: EaaHH 
u. s. w. (s. § 58). Die Nominative sind zu lesen -yV, die ttbrige 
Flexion ist genau die der andern ^a-Stämme, z. B. gen. sg. cr^ä- 
THüHb^ u. s. w. — Sonst bcsitzt die Sprache Nom. sg. fem. 
auf -H noch im Part. präs. a. hcciiIUH, prät. a. I HicikiUH, Com- 
parativ UkHkiUH, Pron. ch, s. die §§. 6S u. f. 
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6. Die o-Sttmme. 

§ 61. Mascnlina nnd Nentra. Sie zerfallen in: A. reine 
o-Stämme, Nom. 8g. masc. -«, ntr. -o: B.yo-Stämme, Nom. sg. msc. 
"jh -b, ntr. "je -e. — Paradigmata: pasTk Sklave; aIlto Jahr; 
KP4A Band, KOifk Boss, nuan^ Mann; SHauiHHie (3H4MiHki6) Zei- 
chen, noAie Feld, ;k}ki Band. 





A. 


Beine o-Stämme. 








Masenlinnm. 






Sing. 


p4E*k 


Plur. 


p4BH 


Dual. 


P4B4 




p4B4 




p4B*k 




p4BWf 




paco^ 




paBOU*k 




p460Ma 




pacik 




paBu 








p4B0Mk 




p4B'kl 








pAB-k 




paBtjfk 








pasi 














Nentrum. 






Sing. 


AtTO 


Plur. 


AtTa 


Dual. 


AtTt 




AtT4 




AtTTi 




AtTO^ 




AtT^ 




AKTOMlk 




A*kT0M4 




AtTO 




Atra 








A*KTOUk 




AtT-kl 








AtTt 




AtT'feJf'»^ 






J0>J€ 




B.jo 


-Stämme. 
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Mascnlina. 






J^^i* Sing. 


Kp4H 


Sing. 


KOrfk 


Sing. 


M;iv}Kk 


/•rO« 


Kpaa 




KOHIÜ 




UX^TKA 




Kpaio 




KONIO 




MiKSKOV 




KpaA 




KOrfk 




MiK^k 




KpaieMk 




KOHieMk 




UiK^KIMk 




KpAH 




KOlfH 




m;i;}kh 




Kpaio 




KOHIO 




MiKSKOV 


%. Plur. 


KP4H 


Pinr. 


KOrfH 


Plnr. 


m;i^}Kh 


P^ 


KpaA 




KOtfk 




M^SKk 


z^. 


KpaieMik 




Komeuik 
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a^MA. Plur. KfiAMi 


Plur. KOHM 


Plur. ux^^A 


^ KfiAH 


KOlfH 


UShTKH 


KpAHJflk 


KOlfH^'k 


UShTKHXl^ 


Dual. Kp4iii 


Dual. KOHa 


Dual. u;k9K4 


KpdIO 


KOHIO 


UTh^K^ 


KpAieua 


K0HI6M4 

Neutra. 


UX,}KiUA 


Sing. 3HauiHHie 


Sing. noAie 


Sing. x.}Ki 


SHAUiHHU 


noAta 


;K9K4 


3H4MfHHI0 


noAio 


^3K0V 


3HaMfHHI6 


noAie 


X.}Ki 


BH4MIHHI6Uk 


noAieuk 


;K3KfMk 


3H4MfHHH 


nOiCH 


;k3Kh 


PInr. 3H4UIHHI2I 


Plur. noAB 


Plur. X.}KA 


3H4UIHHH 


noAk 


^}Kk 


3N4MIHHI6Ulk 


noAieuik 


X^^iU'K 


3HaMIHHa 


noAa 


;k}K4 


3HaillHNN 


nOiCH 


Ji;}KH 


3NaMIHHH]f*k 


nOAHJflk 


;K}KH]^lk 


Dual. 3HaMIHHH 


Dual. nOiCH 


Dual. ;k}kh 


3HaMlHHI0 


noAlo 


;k}kov 


3NaMIHHI6Ma 


noAieua 


;iR^iM4 



§ 62. Bemerkungen zu einzelnen Casusformen und 
Lautverhältnissen. lieber den Nom. sg. msc. fiOA^-cw, 
paEO-Tik s. § 17, 2. — Die Verwandlung der Gutturale bei den 
o-Stämmen, z. B. ajirk'k Bogen: loc. sg. a^i^'K, nom. pl. a^i^h, 
loe. pl. A^i]t*K]fik, voc. sg. a;rmi; porik Hom: loc. sg. post 
(poBt) u. s. w., s. § 29. — Ueber Schreibungen wie um^k'K (= 
MiK^Ka)^ u;k}Kio u. s. w. vgl. § 31, 4. 

Die Worte auf -ki^k (i^ = kj), -Sk (3k, s 3 = $/) haben 
im Voc. sg. -I, vor diesem Vocal h :k, z. B. OTki^k: oxkHi; 
KikHiiiSk K*kNi^3k: KikHASKi, Vgl. § 29, 3; vereinzelt -0^, kh^s^ 
Supr. 119. 7. 

§63. Uebergang der masc, z. Th. der neutr. o- und 
yo-Stämme in die Analogie der t<-Stämme, abgesehen von 
den fremden Eigennamen (§ 67). 
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Gen. flg. -«V B. § 57. 

Dat 8g. -OKH, in allen Quellen vorkommend; Zogr. und Mar. 
öfter eork — bopokm, ausserdem in vereinzelten Beispielen, 
Zogr. BHHapiKM, rocnoA^KH, u^hcikh, Mar. BHHapiKH, a^j^obh, 

U^XCIBH, MA0B1EK0BH. — Gloz. : EOPOBM, l^lECapiBH. — Assem. : 

BoroBH, rocnoAiBH, a^X^bh, UHpOBH (vielleicht alter ti-St), 
MüLSKiBH, HtscapiBH. — Psalt: rocnoA^BM (häufig), H'kcapiBH. — 
Eneh.: rocnoA^BH, BpasiBH. — Sav. : bopobh, BpaTapiBH, 

rOCnOACBH, UHpOBH, UüL^KIBH, ClkTkHHKOBH , l^'KcapiBH. — 

Supr.: häufiger eopobh, rocnoA^BH, vereinzelter BAaroA'bTi- 

AIBH, BpaSCBH, A'fl'BOAOBM, AkBOBH, UHpOBH, UiR^KIBH, paEOBH, 

H'kcapiBH, MAOB'kKOBM — hier auch einmal das Neutrum uo- 
piBH 308. 1. 

Loc. Bg. -^, einige Male im Supr. vertreten : A^P^> A*ß^, 
ACA^, UHp^, P'^A^; Assem. einmal p^A^; Psalt. einmal 
cTaHOV (P^* ^^^' 1^]; Such, einmal rpi^u^ 15 b (zu rpi^uik Ge- 
büsch); fehlt in den übrigen Denkmälern. 

Instr. sg., Mar. Assem. Gloz. Sav. ist -ouk die durchgehende 
Form, ebenso Zogr. mit Ausnahme von zweimal rAac'kUk, je ein- 
mal cikNikUk (zu cif^Hik Schlaf), CAoyX'i^Uk ; im Psalt. findet sich so 
nur PAackUik (= rAaci^Uk) ps. 3. 5, lUTHTiiUk 90. 4; im Euch. 
TAacikUk 43. 6. Im Supr. stehen einige Beispiele mehr: masc. 
TAaA'kuik, upikTBikUii^, onacikuik, cii^HikUik, TpcniTikuik, ntr. 
EpaujikNikU'k, A'^^^uk (= A'^^'i^Uk), BOSKkCTBii^uik, rocnoAi^- 
cTB'kUik, OY'BO^KkCTR'kU'k (-U'k = älterem -Uk nach § 17, 1), 
aber diese 10 Beispiele sind im Verhältniss zu -ouk (-ouik) so 
selten, dass -ouk als die eigentliche Form der o-Stämme anzu- 
sehen, -ikUk den e^-Stämmen zuzuschreiben ist. 

Nom. plur. -obi, fehlt in den Denkmälern ausser Supr., wo 
in mehr oder minder vereinzelten Beispielen: a^P^^^) A^X^^^^ 
3UHI6BI, 3H0i6B(, noiiOBc, caA^Bi, ci^A^Ki, ^ji,OEi, uud Euch. 
nonoBc. 

G^n. pl. -OBik, fehlt Gloz. Psalt., kommt in vereinzelten Bei- 
spielen vor in Zogr. Mar. Assem.: BpascBii Zogr., rp'kjfOB'k Mar., 
rp'kjfOBik; poA^B"^ Assem.; ist häufiger Supr. und Euch.: Supr. 
E'kcoBik, BpasiBik, rpaAOBik, rp'kjfOB'k, ji^AfiOK'Kj suHieBii, 
3H0i8Bik, HAOA^Bii^T nöTOB'k (noTTi. Schwciss, 322. 6), Tp«Y- 
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AOBik; p^A^K'h.j caAOBik; c;^OBii^ (Glieder), i^sHTOBik, o^'a^^'k, 
dazu cnoAOBik von cnoAHHik Biese 370. 25; Ench. raA^Bii^, 
rposAOBik, rp'KjfOBii^, AAfiOK^h, suHiesik — Unter Einsilbler, 
wenn man das -^k des Nom. sg. abrechnet, s. anch Nom. pl. -obi. 

Dativ, pl. -ikUik: einmal Snpr. 229. 21 CAOBii^uik (im Original 
To Y^Xa Too XoTfOü). 

Instr. pl. 'ikUHj fehlt Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav.; Cloz. 
rplE)fkUH vereinzeltes Beisp.; Snpr. anocroAi^UH, ciRnocTATiiUH 
vereinzelte Beispiele; Ench. rBOSAn^UH, Mfi"^^^^ ^a'kuh ver- 
einzelte Beispiele. 

Loc. pl. -nbijfk, -0^1^ fehlt in allen Denkmälern ausser hch- 
AOJf'k Snpr. 380. 18; Mß^X^ A^fi^X^ P^^*- E^®^- 

Instr. dat. dnal. KpHAkua (= KpHAikUa) vom Nentr. KpHAO 
Snpr. 346. 8. 

§ 64. Formen der t-Stämme bei den /o-Stämmen. 
Die Nentra auf -Mie -kie s. § 65 ; ftlr die übrigen Worte ergeben 
sich folgende Verhältnisse: 

Instr. sg. hat durchweg -lUk, dem -ouk der o-Stämme ent- 
sprechend, nnr vereinzelt findet sich -kUk: c;RnkpkUk Zogr., 
o^KpoHUik Assem., OTki^kUk (viermal) Snpr. Sav., nAaskUii 
(= .uk) Snpr., rAaroAUKUJTkU'k (siebenmal) Sav. 

Dat. plnr. durchweg -iU'Kj nur Supr. und Sav. in einigen 
Beispielen -kui^; Supr. OTki^kUik (zweimal), KunAiuTkUik, ua- 
HacTUpikUik (= -kuik}; H'KcapkUii. (je einmal); Sav. a'^^^'"'^'' 
AkUik (viermal), A'kSKii.u'k (= -kuii), Ui^sHTiAkuii., OTii.iuk- 
AH^uHkUik (=-kU'k), cii.B'KA'^'r^^i^i''i>') H'kcapkUii^ (je einmal). 

Nom. pl. auf -H16 nur cTpasKHie Supr., K^UHpHie ib. 418. 7. 

Gen. pl, vereinzelt auf -ih = -kft, BpasiH Assem. 

Instr. pl. durchweg -h, nur Supr. je einmal Bi^nAkUH, 3k- 

Dat. instr. dual, einmal Supr. nAiuiTkua. 

§ 65. Die Neutra auf -kie, -Hie haben im Instr. sg. und 
Dativ, plnr. in Zogr. Mar. Assem. nur die Formen auf -Hieuk und 
-Hieuik, in den anderen Quellen daneben -hh-, namentlich hat 
häufig im Instr. sg. der Supr. -HHUk (-hhu'k), vereinzelter auch 
im Dativ, pl. -hhuii, z. B. i. ^mihhhmii^, dat. cii^rp'kuJiHHHMik. 
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Die AnffaBsnng des -hh- richtet sich darnach, ob man -tV- oder 
-yV liest, im ersteren Falle ist Assimilation nach § 23, 2 einge- 
treten, im letzteren Uebergang in die Form der t-Stämme; auf 
einen solchen deutet instr. sg. noBiA'kHkUk Cloz. = noBiA'krfkUk, 
und sicher beruhen darauf Formen des Instr. pl. wie oyminhhuh, 
i4*ftcapkCTBHHUH Supr., opi^^KkHUH Zogr. 

Ueber die Schreibung -ih für -kii im Gen. pl., z. B. 3ma- 
UCHIH neben 3HaMiHkH und 3H4Uinhh s. § 17, 2, über das Ne- 
beneinander von -kie -HI6 u. s. w. § 25, 2. 

§66. Formen der Worte auf -Tirfk und -apk nach den 
consonantischen und den reinen o-Stämmen. Im Nom. 
Gen. Instr. plur. können diese Worte nach Art consonantischer 
Stämme behandelt werden; in den beiden letzteren Casus ist die- 
selbe Form auch die der o-Stämme. Solche Formen kommen vor : 

Nom. pl. auf -i: Zogr. uurapi (neben uuTapH, zu uu- 
Tap\ Zöllner), i^-Rcapi (zu H'Kcapk König) ; von -TiA^k plur. -Tirfi : 
eAaroA'^Tiifi , A'^AaTiifi, ^katiai^ c'kB'kA'KTCifi , TA^Kariifi, 
3aK0N00Y'HHTi/(i ; die Erweichung des / scheint aus den anderen 
i( enthaltenden Formen eingedrungen zu sein. — Mar. uuTapc, 
i4*Kcapi (und i^-RcapH); ji^^AATiM, hcatcai, cikB'kA'KTiAi, TA}Ka- 
TiAi, 3aK0N00Y'HHTiiii. — Assem. uuTapi, i^'Kcapc ; fi^k^ATiAi, 
c'KB'kA'KTCilc , oysMTtAi. — Cloz. H'Rcapi. — Psalt. i^'Kcapc; 
c'kBtA't'''^^^- — Sav. uuTapc, H'Kcapc; A'^AariA«. — Supr. 
fast immer mit a p: i^'Kcaffi (U'Kcapi 261. 12, 77. 8); A'^AaTCifc, 
no;^paHcaTiA^€ , u;i^MHTiAi, nHcarcAi, po^HTiA^c, c'kB'RA'^Tiifc, 
cikKa3aTiiii, cauoAP'K^HTiAC; Xfi^^^'^^^^'i baactiai, das zu baa- 
cTiAk, aber auch nach § 50 zu BAACTiAHH'k bezogen werden kann. 

Gen. plur. auf -'k: Zogr. A'^^^'^iA'k, JKMTiA'k, TA^axcA^k 
(neben gewöhnl. -Tiifk: ji^'kAATi/iK, so auch uuTaffk), dieselben 
Beisp. auch Mar. — Assem. A'^^ATfA'k. — So Euch, das analoge 
nacTupik (nacTupk Hirt). 

Instr. plur. auf -tj : Zogr. po^htiatj. — Mar. a'^aatiatj, 

POAHTIAU. — Euch. C'kB'KA'^TIATÜ. — Supr. CBATHTIATÜ. — 

Sav. uuTapu. 

§ 67. Bemerkungen über griechische Fremdworte. 
Substantiva auf -o? werden wie o-Stämme behandelt, z. B. Flirp'k 
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lliTpa = nixpfK; Worte auf -to; mit vorhergehendem Gonisonan- 
ten als yo-Stänmie mit Beibehaltung des t, z. B. FpiQ^opioc — 
rpHropHH PpHropHa n. s. w. (naeh KpaA § 61 B), zuweilen mit 
Wegwerfung desselben, z. B. oaxsAAapio; — caifiAapk caiCcAapn 
{cAfSiAAfiA Supr. 92. 2, 4) u.s. w. (naeh Korfk § 61 B). Worte auf -eu; 
bilden den Nom. sg. auf -im (= -efb), jedoeh wird j in der wei- 
teren Flexion in der Regel nur da behalten, wo ein weicher Voeal 
folgt, sonst vernachlässigt, daher von HiepiH HipiH = lepao;: gen. 
sg. Hiepia, dat. HiepiOBH, dat. pl. Hiepioui^. Ebenso werden die 
Worte auf -aio; behandelt, z. B. hioa'Kh HKj^iH = 'louSalo;, 
fapHCkH f^pHCCH = (papioaioc, z. B. dat. pl. f^pHCiouik; vgl. 
auch die Adjectivbildungen apjfHipiOBik, f^pHCKOBi^. Der Vo- 
cativ sg. kann auf >i und auf -lo gebildet werden: ^A0HCiK Mar., 
SAnChx^i Zogr. Mar. Luc. 19. 5 = Zaxxois. Alle fremden Eigen- 
namen und manche andre Fremdworte haben mit Vorliebe den 
Dativ sg. auf -obm : üiTpoBH u. s. w. Die Worte Xpioro; und 
'Ir^aoo? behalten oft die griech. Nominativform in der weiteren 
Flexion bei, z. B. gen. sg. Hcpyca, XpHCTOca. 

n. Declination der Adjectiva 
(unbestimmtes Adjectiv, Participia act, Comparativ). 

§68. Die Declination der nicht zusammengesetzten 
(unbestimmten) Adjectiva. Die Adjectiva sind sämmtlich 
o-a-Stämme (msc. ntr. o-, fem. a-St.) und /o-^/a-Stämme (msc. ntr. 
jo-je-, fem. ya-St. ', z.B. msc. hok'k neu, ntr. mobo, fem. MOBa: 

BfAHH gross (BfAkß)« Utr. BIAHI6 (BMkl6), fem. BIAHa (BIAka) — 

AOBAk tapfer, ntr. f^^^A}%, fem. a^^a» — T^kuiTk leer, ntr. 
T'kiiJTi, fem. T'KiiJTa. Die Flexion ist genau die der formell 
entsprechenden Substantiva in § 61. Der Vocativ ist in der Re-/ 
gel vom Nominativ sg. nicht geschieden, indess ist der Voc. sg. 
msc. auf -I in einer grösseren Anzahl von Beispielen vorhanden, 
z. B. <t>apHC(io cA'knf (blinder Pharisäer) Mar. Matth. 23. 20: 
np'kUHAOCTHBi rocnoAH (gnädiger Glott) Euch. 24 b; u^hntiaio 
Nfnp'knoAOBkNf (gottloser Peiniger) Supr. 3. 13, und sonst. 

Die adjectivisch gebrauchten indeclinabeln Formen auf -k, 
z. B. cBOBOAi^ frei, paSAHSk verschieden, HcnAi^Hk voll, coy- 
ro^Bk doppelt, np'knpocxk einfach, sind vielleicht erstarrte 



~ , ' 1 



%it.JUL,(u l*i. fi^uX s. fWurfn^c j i\,W. ^ Aff»^«'. 



J»-,^ H-i" '^ ^«*-' ^ /^'^ • ^"'" ** 



III. Formenlehre. 73 

adjectivisohe «Stämme, können indess anch Substantive sein (vgl. 
die Adverbien auf -k § 84). 

Die ursprünglichen adjeet. e/- Stämme sind entweder einfach 
in o-Stämme verwandelt oder mit Suffix -Ao- erweitert, z. B. 
CAaA'ibiK'k süss, vgl. lit. saldüs, Akri^Kik leicht, vgl. iXaxo;, u. a. 

Zu den adjectivischen o-Stämmen gehören auch Partie, präs. 
pass. auf -Ulk, Part. prät. act. II auf -Ali, Part. prät. pass. auf 
-H'K, -TTi (s. die Conjugation §§ 91, 98, 99). 

§69. Die Declination der Partieipia activi (präsen- 
tis und präteriti I) und der Comparativa. Auf dem ur> 
sprttnglich consonantischen Stamme beruhen: Nom. sg. msc. und 
neutr., Nom. sg. fem., Nom. pl. msc, auf einem durch /o-, fem. 
ja- erweiterten Stamme alle übrigen Casus. Der Nom. sg. fem. 
hat die Endung -h (vgl. § 60). Die aus der Verbindung des aus- 
lautenden Consonanten des Stammes mit j entstehenden Laute 
UJT uj dringen durch die Analogie der betr. Casus auch in den 
Nom. sg. fem. und Nom. plur. masc. ein. 

1. Participium präs. act. Der consonantische Stamm en- 
det bei allen Verben, deren Präsensstamm nicht mit -h- (Cl. IV 
§ 90) auslautet , auf -qt- (dessen q von j nicht affieirt wird, s. 
§ 26 Anmerk.), z.B. nes^t-y zna/gt-; bei den Präsensstämmen mit 
-H- auf -ft' (nicht -j^t-)j z. B. chvalqt- (zu XfiAAH-TH), Der Nom. 
sg. msc. hat bei den Präsensstämmen auf -o-« (CI. I § 90, II § 90) 
die Endung -'W (vgl. § 15, 3 C c), bei denen auf -je- (Cl. HI § 90) 
-tÄ (nach § 15, 3 Cc), bei denen auf -i- -a (ohney, ohne AflFec- 
tion des vorhergehenden Consonanten durch j). Der vocalische 
Stamm lautet nach § 30, 2: -jrujti-, fem. -;RiuTa-; -aiuti-, fem. 
-AiiJTa-. — Beispiele: hicu (zu hicth tragen) , 3Haui (zu 3NauK 
SMaTH kennen , Y^^aA (zu ybaahth loben). 

Masc. Neutr. Femin. 

Sing. Hicu Hicu Hic;v^uiTH 

NICi^UITa HfC^UITA 

HfC;i^llJT^ HIC;V^UITH 

HIC;^UITk HICiKlUTI HICi^lUTA^ 

HIC;i^UlTIUk HICiRllJTfUK 

Nici^iUTH hic;kuith 
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Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Plur. 


NIC^lUTI 


Hic;v^uiTa 


HIC;i^UJTA 




NfCii^UlTk 




NIC^UJTk 




HICA^lUTIUlk 




NCC^lUTaUlk 




hic;ruita 


Hic;v^iiJTa 


HICiRUJTA 




HIC;V^U1TH 




HIC^UlTaUH 




HICiV^UJTHY'k 




Hiciv^uiTaYi^ 


Dual. 


NICA^lUTa 


HIC^lUTH 


HIC;V^11JTH 




NICii^UJTOV 




HIC;i^llJTOV 




Hicx^inTiUA 




Niciv^iuTaua 


Sing. 


BHaui^uJTa 


3Hab^ 


3HaUl^llJTH 



u. s. w. wie bei hictj 

Sing, x^^^^ Y^aAA x^^^^^'^^ 

YBaAAUJTa 

u. s. w. wie bei mictj 

•2. Participium prät. act. I. Das stammbildende Suffix 
ist bei consonantisch auslautendem Verbalstamm -m-, z. B. nes-'^6-^ 
bei vocalisch auslautendem -e?^«-, z. B. da''V^8^' (zu M^^ geben) ; 
'Zs- haben auch die auf -t- auslautenden Verbalstämme fz. B. 
jfKaAH-TH, o^HH-TM lehren, RpaTH-TH wenden), das -t- geht in 
j über, so dass die Suffixform -jhs- entsteht, z. B. chvaljhs-. Der 
mit 'jo- vennehrte Stamm lautet -^^8jo', fem. -^8ja-, daraus -ikUii-, 
-ikiiia- nach § 30, 3. — Nom. sg. msc. Mick, M^"^^ x^^^^ [^^^i 
BpauJTk s. § 136). 

Neutr. Femin. 

HlClk HCClklUH 

HCClkUJA 
NfCkUJH 

HIClkUJI NICkUliK 

NlClkUJCUI^ 
HIClkllJH 

NlCliUJa HICI1.UIA 

HlClkUJk 

Nickuiauik 



Mascul. 
Sing, mc^ 
Nickiua 

HICkUlOY 
NCClkUJk 
HlClkUJIUk 
HIClkUlH 

Plur. NicikUii 

HlClkUlk 
HCCli.UJIM'k 






— Ä <** 



»^/9mA 



U^h^' ^^^»/^*^ 



c«'»^^»^ 
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Masenl. 




Neutr. 


Pemin. 


Plnr. 


HIClkUlA 
NICkUiH 
HIClkUlHYl^ 




Hicikuja 


HIC'kUlA 
H(Cli.UiaUH 

HicikuiaY'K 


Dnal. 


HlClkUJa 

Hidkiuiua 




HICkUJH 


HIClkUIH 

Hccii^ujaua 
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Ebenso zu Stamm dafxbs- nom. sg. M^^^ S^^- A^^^^^ n- b. w., 
wie Hick. 



Mascul. 
Sing. x^A^h. 
YBa/fkiua 
YBa/fkuioy 



Neutr. 



Femin. 

YBaifklUH 

YBaifkUJA 

YBaifklUH 



n. s. w. wie bei NfC'k 

3. Die Comparative. Das stammbildende Suffix ist -ju-. 
Dies tritt entweder A. an den letzten Gonsonanten des Adjectiv- 
stammes mit Verlust etwaiger stammbildender Suffixe desselben, 
so BOAHH (eOifkH) defoctiv grösser; BUCOKik: buiuhh höher: 
BAiuTHH def. grösser; pa^bokii tief: PA^BifHH; rp^Bii roh: 
rp^BA^NH; ropHH def schlimmer; MAr'\^ theuer: AfiA^HH-, Kp'fc- 
nikKik stark: Kp'fcnifHH; AHYn»> nimins abundans : ahujhh; ao^hmh 
def. besser; AiOTik grausam: aioujthh; UkrfHH def kleiner; pa- 
HMH def lieber; caaA'KK'k süss: CAa^KAHH; coyiCHH def geeig- 
neter xpetxrmv; Tp'fcBifHH def nothwendiger; TA^KkRii. schwer: 
ta}Khh; ov^hh def besser; X^YA'*^ schlecht: y^v^ahm; lUHpOKik 
breit: uiHpHH; — oder B. der Adjeotivstamm lautet auf -^- aus. 
an welches -Jhs- antritt, z. B. HOB'k: novej'h8-\ uikNorii: imno- 
zajh8'\ UAKikKik weich: mqkhccyhs- (s. § 29, 1). — Der Nom. sg. 
mso. lautet aus auf -hh bei A., auf -'kH bei B., der Nom.-acc. 
8g. ntr. auf -le, Ukifi, nob^ib. — Der vocalische Declinations- 
stamm hat -j'uo-^ fem. -jhia = -Jhsjo-. -jhya" nach § 30, 3. 

n**iif*'***'*'*^ Maso. Neutr. Pemin. 

Sing. UkifHJi, ukrfkA MkNie UkrfkiUH 

UklfkUia UkrfkUlA 

UkrfkUJOY UkrfklUH 
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Masc. 


Nentr. 


Femin. 


Sing. 


MkifHH 


UkNie 


MkrfklUA^ 




UkrfkUIIMk 




UklfklUlM^ 




UklfklUH 




UklfklUH 


Plur. 


UkrfklUC 


ukHkiua 


MkrfkUlA 




UklfklUk 




UkifkUJk 




UklfkUllUlk 




Ukrfkmauii. 




MkrfklUA 


Mkifkuia 


UkrfkUlA 




UklfklUH 




UkrfkiuauH 




MklfkUlHYli 




ukifkiuaY^K 


Dual. 


UklfkUia 


MklfkUJH 


UklfklUH 




UklfkUJ^ 




MklfkUJOV 




MklfkUJIMa 




Ukifkuiaua 


Sing. 


NOB'kHUia 


HOB'kie 


HOB'kJiUlH 



U. 8. W. wie UkifHH 

§ 70. Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

1. Im Nom. sg. part> präs. act. der Präsensstämme auf 
o-e (Cl. I, n, § 90) kommt in Zogr. und Mar. eine, im Verhältniss 
zu den überhaupt vorhandenen Fällen dieses Casus, verschwin- 
dend geringe Anzahl von Beispielen, theils bestimmter theils un- 
bestimmter Form, auf (€ (a, s. § 2) vor: Zogr. rp^ij^AH (mehrmals) 

9KHBAH, HCCA, CAH (o a>v), "k^AH (zU ^CTH = UCTH eSSeu) , S. 

Jagic, Froleg. p. XXIV; Mar. cäh, ^a^h, so auch ropA (zu ro- 
P'kTH brennen, Präsensst. ^or«-; s. Jagi6, Cod. Mar. S. 417), ein- 
mal rpA^AH» wo der Haken des (€ nur zufällig zu fehlen scheint, 
so dass € = A entsteht. Im Savaev. ^hbai, cai (a = a); a 
findet sich ausserdem in Cloz. rpAA^H, cah; Euch, ^khbah 63 a: 
Assem. rpMAU^H (= rpAA^H) Job. 3. 13; Supr. ^K'kpA (= SKkpA) 
opfernd 87. 16, RtA* (= B'kA^) sciens 224. 4. Endlich kommt 
auch X, vor: c;i^h Mar. Job. 6. 46, 9Khb;v^h Job. 6. 57; c^h 
Euch. 40. a; rfihhfi^x^i Psalt. ps. 117. 25, 9Khb;ri ib. 90. 1, 112. 
5, CTptriRi ib. 126. 1. Diese Formen sind Analogiebildungen 
nach den Nominativen, die ursprünglich -a hatten, entstanden 
aber erst in einer Zeit, als die Nasalvocale ihren alten Laut ein- 
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bttssten nnd ein sogen, irrationaler, ik-artiger Vocal an die Stelle 
von ^ getreten war, mit dem in gewissen Fällen a nnd m zu- 
sammenfielen (vgl. Verf. Bemerkungen ttber den Voealismns der 
mittelbnlgarisehen Denkmäler, Arehiv m, 269; IV, 565). Die 
Orthographie bewahrte z. Th. das relativ ältere a, brauchte z. Th. 
(«, und schrieb z. Th. ^. 

2. Der Nom. sg. ntr. des Participium präs. act. hat in der 
unbestimmten Form durchgehend die im Paradigma angegebene 
Form, daneben vereinzelt -lUTf, NasNaufNO^iiKuiTf Supr. 442. 9; 
der des Part. prät. a. I. nur die auf -"K; dagegen hat die be- 
stimmte Form nur -uitc, -uif: Nfc^uiTfie, NicKuifie. 

3. Der Accus, sg. ntr. der Participien wäre nach dem 
sonstigen Verhalten der Neutra in der dem Nominativ gleichen 
Form zu erwarten, diese lässt sich aber nur belegen mit cu 
(<ov) Supr. 241. 10, sonst steht nur -;i;uiTf (-u^uiTf, -auiti) und 

4. Der Accus, sg. mse. und neutr. des Comparativs. 
Der Acc. sg. msc. lautet wie der Nominativ und dürfte als die 
Nominativform anzusehen sein, die Vermischung als veranlasst durch 
die Gleichlautigkeit des Nominativs und Accusativs bei adjecti- 
vischen yo-Stämmen der Form BiAkii (biahA), Boxckii (eo^khh), 
deren Nominativform der des Comparativs gleich ist. Eine Ac- 
cusativform auf -kiuk steht Cloz. 194: ACYrnkUni. Schreibungen 
wie UkiffH nach § 17, 2 für fMnj\f = mtay^gh; der Nominativ- 
acc. kann so dreifache Form haben: UkifkH, UkifHH (§ 25, 2), 
UkiffH. — Nom.-acc. sg. neutr. hat in der unbestimmten Form 
-16, vereinzelt -kiuf, z. B. BOi(kUJi als Acc. Assem. Sav. Supr. (j^ 
einmal) HkCTikNikHUif UNO^KaHiui als Nom. (je einmal) Supr. ; die 
bestimmte Form, nur im Acc. nachweisbar, hat meist -kiiJf i6, z. B. 
HkCTkNikHiufie Supr., daneben auch -leie, z. R. BOAieie Supr., 
TAHAff Zogr. Joh. 2. 10. 

5. Nom. sg. fem. Zu erwarten wäre *nesgtij *nes^8i, vgl. lit. 
neszantiy neszt4si; das UJT lu in ncc^uith, NfCikUiH, UkifkiUH 
stammt aus den andern Casus. 

6. Nom. plur. masc. Zu erwarten wäre auch hier *nesfte, 
*nesh8e^ *mbnjhse\ das ui von Nfc^utTf, Nfrkuif, Ukifkuif aus den 
anderen Casus. Neben dem Auslaut -« findet sich -h (vom^o- 
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Stamme), in den Participien aber bestimmter wie unbestimmter 
Form in Zogr. Mar. GIoz. Euch. Sav. fast dorcliweg -f (mit ge- 
ringen Ausnahmen, z. B. Mar. bha^b'kuih, Bik)f oa^^uith , be- 
stimmte Form aahjkujthh) ; Assem. unbest. F. nur -f ; Supr. unbest. 
F. unter ca. 800 Beispielen nur 4 mit -h, in der best F. ziehen 
aber die beiden letztgenannten Denkmäler -hh vor, -«h ist ver- 
hältnissmftssig selten. Das Psalt. hat -f und -h nebeneinander. 
— Im Comparativ schwankt der Gebrauch zwischen -f und -n. 

7. Nom.-acc. plur. ntr. des Comparativs hat vereinzelt 
die Endung -h: BOitkiuH Supr. 17. 7, ropkUJH Zogr. Luc. 11. 26, 
UNO^KikHUiH'k Euch. 7 b, sonst -a. — Auch im Participium er- 
scheint vereinzelt -h: AB'^'^uJ'riik ta ^pirovra Psalt. ps. 68. 35, 
np'kBUBaiAuiTH'k Euch. 24 a. 

8. Formen auf -iRUiTi (-iäuiti, -äujti), -•küji vom Partici- 
pium stehen, namentlich häufig im Supr., auch ausserhalb genaue- 
ren attributiven Zusammenhanges als eine Art von Gerundium« 
z. B. Supr. 36. 26: (B0i6B0Aa) noBiA'k lero cikBA*kuiTN u ck- 
BAsaB'kuif BHTH H (s. Scholviu, ArcUv U, 553). 

Anhang. 

Declination der^Zahlworte. Ueber die Zählweise. 

§ 71. leAHHii (leAt^Nii) 1, A^^^ ^y TpHie 3, HiTupi 4 
sind adjectivische Zahlworte, stehen daher in attributiver Verbin- 
dung mit dem gezählten Gegenstand. — leAHN'k und A^^^ ba- 
ben pronominale Declination nach § 77; TpHie flectirt wie ein 
nominaler «-Stamm nach § 37 : 

Masc. Fem. Neutr. 

Tpkie TPHI6 TpH TpH 

Tpkii TpHH 

TpkUlk 

TpH TpH TpH 

TpkUH 

TpkJfTk 

Ueber die Schreibungen TpiH^ Tpfuik, Tpijf^k s. § 17, 2. 

HfTupi hat gemischte Declination aus einem consonantischen 
St. HiTTüp- und einem t-Stamm: 
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Masc. Neutr. Fem. 

HfT^pl MITUpH (Supr. 121. 6) HITTJpH 

HfTUpik 

HfTUpkU'k 

HfTIJpH HfTIJpH HITIJPH 

HfTUpkUH 

HfTUpkJf'k 

Der Genitiv plur. lautet auch HiTiüpk, z. B. Zogr. Matth. 24. 31. 
§ 72. Die ZaUen hatk 5, uiiCTk 6, ciAUk 7, ocuk 8, Ai- 
BATk 9 sind Substantive (also = icsvra^ u. s. w.), und zwar fe- 
min. t-Stämme, Flexion nach KOCTk § 37; der gezählte Gegen- 
stand steht bei ihnen im Gen. plur., vgl. z. B. cf AUk t;k ^^'kK'k 
Zogr. Marc. 8. 6, too; iirra aptoo;, wörtlich = iircdtSa ti^v aptcov. 

§ 73. Aic^Th 10, ebenfalls Substantiv (Sexa;), hat Formen 
des t- und eines consonantischen Stammes auf -<-, von letzterem 
der Loc. sg. in der Zählweise der Zahlen von 11 — 19: leAHHnk 
Ha ji^UAiTi 11 = eins auf zehn (im sonstigen Gebrauche lautet 
der Loc. a^^^'"''"» z- B- ^ A^^^'"''" A^R^H""^ von den 10 Jung- 
frauen Supr. 272. 22) ; der Nom. pl. AUAiTi (vereinzelt auch A<- 
CATH Supr. 54. 26, 132. 27); Gen. pl. fi^uAiVfiL (vereinzelt a^- 
CATHN Zogr. Mar. Luc. 10. 17); Instr. pl. a^^^'^tü, z. B. Zogr. 
Luc. 3. 23, Supr. 68. 24. — Im Dual wird a^^^'"'^ regelmässig 
als masc. gebraucht; A^^^ a^^^**"" 20 (Mar. Joh. 6. 19 a"^ea 
ACCATiL); im Nom. pl. als masc, z. B. HiTUpf ^ic^n (so in 
der Regel), neben HiTUpH j^UAkTH Supr. 54. 26. 

Ganz selten werden die Zahlsubstantiva der bestimmten Form 
der Adjectiva angeschlossen: ciauhm too; iirra Zogr. Marc. 8. 20. 

§ 74. Die Zählweise von 11—100. Von 11—19 wird zu 
den Einem ha a^cati (auf Zehn) gesetzt, z. R A^^^ ^a a^^^^ti 
12, HATk Na A- 15 u. s. w. — A'i^Ba a^^^^th 20; TpH a^^^'^^ 
30; HiTupf A^^^'^^ (-M -") 40. — Von 50 — 90 wird gezählt: 
5 Zehner u. s. w., d. h. zu den subst. Zahlen von 5 — 9 der Gen. 
pl. A^^^T'T^ gesetzt, z. B. nATk ACCAT'k 50 (= irevxa? SaxaScöv) 
u. s. w. — Sind mit den Zahlen von 50—90 Einer verbunden, 
so werden sie mit h oder th (und) angefügt, z. B. ciAUk a<- 

CATlk H (th) CfAUk = 77. 
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CKTO 100 ist neutraler o-Stamm, gen, sg. CTkTa u. s. w., 
nom. pl. cikTa, gen. cikT'k; TUCiKuixa (TUCAuiTa) 1000 femin. 
a-Stamm. 

§ 74a. Die Ordinalzahlen: 

1. np'kB'k 6. luiCT'k 

2. BlkTOp'k 7. ClAUlk 

3. TpfTkJi (TpfTHJi) 8. OCU'k 

4. HITRp'kT'k 9. AiE^Tlk 

5. HAT'k 10. fi.iCAiT'K 

sind Adjectiva, flectirt nach § 68, werden indess meist in der be- 
stimmten Form gebraucht (§ 81). — Die Ordinalia von 11—19 
können gebildet werden : 1 . so dass nur die Einer die Form des 
Ordinale erhalten, z. B. ocuuh na A^c^'^i der 18. (eigentlich 
= der achte anf Zehn) ; 2. so dass die ganze Verbindung als 
Compositum behandelt wird, wobei das Endglied adjectivische 
Form erhält, die Einer entweder unverändert bleiben, z. B. ha- 
TkNaAccATkN'k 15. (Supr. 211. 26), oder den „Compositionsvocal" 
erhalten, z. B. ocuoMa^iCATik 18. (Supr. 186. 15). — Die Ordi- 
nalia von 20 — 90 erhalten am Endgliede das Suffix -kN'k, das 
erste Glied bleibt entweder unverändert, z. B. A'i^B^A^^^'^'^N'k 
20. (Supr. 205. 14), ciAUkAiCATkH'k 70. (Supr. 216. 10), oder wird 
als Compositionsglied behandelt, z. B. A^^A^^^'^'^Nik 20. (Supr. 
161. 12). — Zu ckTO ist das Ordin. cT^rkM-k, zu TTüCAViUTa 

T'klc;i;UITkN'k. 

2. Deolination der Fronomina. Das bestimmte Acyeotiyam. 
I. Die nicht persönlichen. (geschlechtigen) Pronomina. 

§ 75. Pronominal flectirte Worte sind: 

1. Demonstrativpronomina: Tik der, OBik dieser, ON'k 
jener, ck dieser, *h er (anaphor. Pron.) gen. i6ro (die Nom. nur 
gebräuchlich mit der Belativpartikel -:ki, msc. hmci, fem. b^ki, 
ntr. le^Kf qui quae quod, pl. msc. h-}ki u. s. w., s. § 77). 

2. Interrogativpronomina: kt^-to quis, Hk-TO quid (-TO 
angehängte Partikel, nur im Nom. sg.), KiuA qui ttoioc; (KOTopuii 
KOTipuA quis, nur in der zusammengesetzten, bestimmten Form 
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gebräuchlich, b. § 81, flectirt an sich nominal); Hkii hhh wessen 
= cujus als Adjectiv. 

3. Indefinite Pronomina; als solche dienen die Interro- 
gativa unter 2, in der Regel mit vorgesetzter Partikel n'K-, z. B. 
N'KKikTO aliquis (zu unterscheiden von NH-KikTO nemo ouSei;); 
leripik aliquis wird nominal flectirt. 

4. Possessivpronomina: uoA mein, tboiI dein, CBOii 
sein (allgemein rttokbezttglich auf das Subject des Satzes, also 
auch auf die 1. u. 2. Person); hmuw unser, Bauik euer; hhA 
cujus (s. 2). 

5. Adjectivisch-pronominale Worte (der Quantität, 
Qualität u. s. w.): TaKik talis, KaKik qualis (interr.), uK'k qualis 
(indef., relat), BkcaKik (BkcKKik) jeglich; chkii, cHi^k talis; to- 
AHKik tantus, KOANKik quautus (interr.), leAHKik (indef., relat), 
cfAHK'k T0900T0«; BkCk omuk; AP^i^**^ alius; to^ska^ (cto\^A>^) 
tUTO^^KA^) alienus; uikNork multus; cauik ipse. 

6. Die Zahlwörter: i6AHNik (leA^N'k) 1> A"^^^ (A^^) 2, oca 
beide; aboH oboii bini, xpoii trini; HN'k unus alter. 

§ 76. Die Charakteristika der pronominalen Decli- 
nation sind: die Genitivendungen -go^ -so im Masc. und Neu- 
trum sg., die Dativendung -mu im Masc. Neutr. sg. ; die Locativ- 
endung -mt» im Masc. Neutr. sg.; die Stammbildung auf S (= oi) 
im Instr. sg. msc.-ntr., im Gen. Dativ Instr. Loc. plur., im Instr.- 
Dat. dual.; der Femininalstamm auf -o- im Gen. Dat.-Loc. Instr. 
sg., Gen.-Loc. dual.; das Zusammenfallen des Genitivs und Lo- 
cativs plur.; die Ungesohiedenheit der Formen des Gen. Dat. 
Instr. Loc. plur., des (}en.-Loc. und Instr.-Dat. dual, ftlr alle 
Genera. — lieber die Casusbildung der Pronomina vgl. Miklosich, 
lieber den Ursprung einiger Casus der pronominalen Declination, 
Wien. Sitzungsber. Bd. 78; lieber die Genitivendung -go, ebend. 
Bd. 72; Verf., Declination S. 108 flF. 

§ 77. Declination der pronominalen o-Stämme. 
Masc. Neutr. Femin. 

Sing. Tlk TO TA 

TOrO TOIA 

TOUOy TOM (toj'i) 

L«ikien, Hsndb. d. ftltbnlgar. Sprache. 2. Aufl. ß 
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Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. TTk 


TO 


TÄV 


T'fcUk 




TCVk 


TOUk 




TOH (^(yt, 


Plur. TH 


Td 


TTÜ 


TtjfT^ 






T-fcUlk 






TTÜ 


TA 


TU 


T'fcMH 






T'fcjf'*^ 






Dual. TA 


Tt 


Tt 


TO» 






T-feua 







Ebenso ob'k, onii, TaKik (nom. pinr. m8c. Tati^H, gen. Ta^'b^''^ 
u. 8. w.), KaK'k, uKik, CHKik, cau'k; leAHNii, A'^^^i ^^a (nom. 
msc. A^^sa, ntr. A'i^B'fc^ feni. A^^ß'^; gen.-loe. A'i^boio; instr.-dat 
A'KB'kuA); K'k-TO nur sing. (Koro, kouo^, Acc. dnrch den Gen. 
Koro vertreten, n^Uk, KOUk). 

Die Worte TOAHKlk, KOAHKlk, leAHKlk, CfAHKlk, AP^r*^) U'k- 

Nork werden im Instr. sg., Gen.-Loe. plnr., Dat. plnr., Instr. plur., 
Instr.-Dat dual, also in den Casus, die Stammbildung auf -e- 
haben, pronominal flectirt: TOAHi^'KUk (nominal TOAHKOU'k = 

-Uk Supr. 87. 17), TOAHU'^Y''^, TOAHl^tLU'k, T^AHtl^'fcUH, SOUSt 

nominal. 

Selten sind Formen von T'k u. a. naeh der zusammengesetz- 
ten Declination der Adjectiva: im Supr. begegnen nom. pl. msc. 
THH 11. 6; 166. 27; acc. pl. t-mia 157. 13; 158. 2; 420. 17; 
434. 16, TAKUM 21. 22. 

§ 78. Declination der pronom. yo-Stämme. Beispiele: 
H(-}Kf qui) lero ejus, uoii mens. 

Masc. Neutrum. 



Sing. h(-)K<) (t-&) uoii i€(-}Ki) uoie 

lero uoiero 

leuoif UOI6U0V 





IIL Fonnenlehre. 






Mase. 




Neutrum. 


Sing. H enkl. {j\ B'kif-k in ihn) 


uoii 


16 


HUk (jimb) 




UOHUk 




l6Uk 




uoieuk 




Plur. H(-)K<) {i'ze) 




UOH 


a(-}Ki) 


HXT^ {jxch%) 




UOH^'k 




HU'k (Jirm) 




UOHUlk 




yh 




UOIA 


u 


HUN {Jimi) 




UOHUH 




H^y t/VcÄ*) 




UOHJflk 




Dual. a(-5K<), acc. u 




UOB 


h(-}ki), acc. H 


1610 




U0I6I0 




Hua (^Vma) 




uoHua 






Femininum. 




Sing. a(-)K<) 


uou 


Plur. 


IA(-}KI) uoia 


I6M 


U0I6M 




HJfTk UOHX'K 


I6H C/V*) 


U0I6H 




HU'k UOHU'k 


Mi 


UOMi 




lA uobg^ 


l6Mi 


UOI6Mi 




HUH UOHUH 


I6H {jeji) 


U0I6H 




HJfk UOHXli 
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U0I6 



UOB 



UOU 



UOH 



Dual. h(-3Ki), acc. h 

1610 

Hua 

Ebenso tboH, ckoA, Haiuk (gen. Haiuiro u. s. w.), saiuk; 
hhA Hkfi (gen. HHi6ro u. s. w.); A^^ft (gen. A^^^^ro u. ß. w.), 
TpoH, OKO«; TOifJKAi^ (gen. to^jkaipo, dat. Toy^KAtnoY, loc. gg. 
fem. TOifHCA^H; daneben sind die nominalen Formen gebräuch- 
lich); CHti^k, gen. CHi^iro u. s. w., ntr. sg. CHti^i, ntr. pl. CHi^a, fem. 
CHu^a, acc. chua^ (Supr. 258. 17); die obliquen Formen des Plurals 
lauten cnti^'fcx'^ CHU'fcU'k CHi^'fcUH und scheinen formell zu CHK'k 
zu gehören. 

Kuti gehört hierher, soweit es die Formen von einem Stamme 
kojO' bildet, daneben aber bestehen Formen der zusammenge- 
setzten Declination: 

6» 
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Neutr. 


Femin. 


K0I6 


K4ia 




K0I6IA 




K0I6H 


K0I6 


KOWi 




KOieUK 




K0I6H 


K4ia 


KlüM 



S4 

Masc. 
Sing. K'kiA 
KOiero 

K^HUk 
KOI6Mk 

Plur. HHH 

K^HU'k 

KUHUH 
K^HY'k 

Vereinzelt kommen auch andre Formen als die im Paradigma 
angegebenen vom St. kojo- vor: gen. pl. KOHjfTk Zogr. Lue. 24. 19. 

§ 79. Die Pronomina ck hie, Hk-TO quid (nur im Sing.) sind 
nrsprttnglich t-Stämme, die Casusbildung gesehieht aber fast 
durchweg von einem Stamm auf -jo-, ^*o- (f. ^o-), oder von 
einem nach dessen Analogie behandelten Stamme se-^ ce--. 

Masc. Neutr. Fem. 



Kala 



K'kllA 



Smg 


Ck 


cc 


CH 


Hk-TO 




ciro 




CCbK 


HkCO HCCO 




ccuov 




CCH 


HkCOUOV MCCOU^V 




Ck 


cc 


CkIA CHIA 


Hk-TO 




CHUk 




CCIA 


HHUk 




CCUk 




CCH 


HCUk 


Plur. 


CHH 

CHX-k 

CHUli 


CH 


CkbK CHM 






CkbK CHM 


CH 


CkbK CHM 






CHUH 










CHX-k 








Dual. 


Ckta CHta 

CCIO 
CHU4 


CHH 


CHH 





K* 



5/ ^. 



#rV» ^;r/^ <•*•<■' diu. sz 



)i • ^. elU,»hs M i^i^ 






2m si ; 



jJjkA.^V 
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Bemerkungen zu einzelnen Casus. 1. Zu ck: der Nom.- 
acc. sg. lautet im Supr. weit häufiger chh (d. i. ^t», vgl. cih 
Euch. 11 b) als Ck. Die Citate dieser Form aus dem Zogr. bei 
Scholvin a. a. 0. 562 stehen irrthttmlich dort, sie gehören unter 
Nom. plur. msc. — Der Nom.-acc. sg. ntr. kommt vereinzelt als 
CHie vor, Supr. 34. 18, Euch. 58 b. — Der Nom. plur. msc. hat 
regelmässig die Form chh, seltener ch (einige Mal im Supr., z. B. 
58. 22, 299. 27). — Der Nom. sg. fem. ist Assem. einige Mal chh 
geschrieben (wohl nur durch Dittographie) ; ebenso wird in dieser 
Quelle der Nom.-acc. plur. neutr. häufig chh geschrieben. — 2. Zu 
MkTO : die Form ohne -to ist in der Verbindung mit -hci erhalten 
HH-Hk-}Kc nihil, z. B. Psalt. ps. 38. 6. — Die nach den andern 
Pronomina zu erwartende Genitivform Hiro kommt in der alt- 
bulg. Ueberlieferung nicht vor; es wechselt Hkco und hico. — 
Die zu erwartende Dativform Hiu^y fehlt ebenfalls ganz, es be- 
gegnet nur Hkcouoy Hccouoy; ebenso steht neben loc. HCMk auch 
MccoMk; vereinzelt sogar gen. Hkcoro (Sav., Supr. 117. 12) neben 
Mkco. Dies ct8o- ist die Genitivform, an welche die Casusendun- 
gen angetreten sind. 

§ 80. Die Flexion von BkCk omnis bildet ein Gemisch aus 
«-Stamm, o- (fem. a-) St. und einem nach Analogie der/o- (fem.^a-) 
St. behandelten St. vtse- (vhyfa"). 





Masc. 


Neutr. 




Femin. 


Sing. 


BkCk 

Bkciro 

BkCIU^Y 


BkCC 






BkCfe (= -B) 

BkCCkA 

BkCCH 




BkCk 


BkCC 






BkC^ 




BkCfcUk 








BkCCMv 




BkCCUk 








BkCCH 


Plur. 


BkCH 

BkCfc^lk 

BkC'fcU'k 


BkCfc 


( — 


-B) 


BkCA 




BkCA 


BkCiL 


(= 


-B) 


BkCA 




BkCfcUH 












BkCfc^C^k 
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Der Nom. sg. fem., Nom.-acc. plnr. neutr. lanten Bkca Snpr. 
(neben Rkcfe), Sav., Cloz. 

Die Declination des zusammengesetzten (bestimmten) 

Adjeetivs. 

§ 81. Diese entsteht ans der enklitischen Anfügung der Casus 
des anaphorischen Pronomens *jh lero u. s. w. (postponirter Ar- 
tikel) an die gleichen nominal gebildeten Casus des Adjeetivs, 
wobei die ersteren z. Th. Formverkürzungen erleiden, z. B. gen. 
sg. fem. -bK für I6ia, und das ganze zu einem einheitlichen 
Worte verbundene Gebilde mancherlei lautliche oder durch Wei- 
terwirken bestimmter Analogien herbeigeführte Veränderungen 
erleidet (vgl. Miklosich, lieber die zusammengesetzte Declination 
in den slav. Sprachen, Wien. Sitzungsber. 1871, B. 68; Verf.^ 
Declination S. 131). — Als Paradigmata folgen ein adj. o-Stamm 
und ein/o-St: hobti neu, B^iukifk summus. 



Mascul. 

Sing. HOBliH, HOB'klH 

HOBaiero 
HOBoyieuoY 

HOB'kH, HOB^Ü 
HOBTüHUk 
HOB'fcieUk 
Plur. HOBHH 

HOB'kIHJCli 1 
NOB'kIHUli j 
HOB'kllA 
HOBUHUH 1 
HOBTüH^li j 

Dual. HOBata 

HOBOyiO 
HOB^HUa 

Sing. B'kiiUkifkA, -ifHH 
B'klUJkHiaiero 
B^iukHioieu^Y 



Neutr. Femin. 

H0B0I6 HOBata 

HOB^kA 

HOB'fcH 
H0B0I6 HOB^UK 

HOBOUK; HOBJKUK 

HOB'fcH 
NOBaia HOB'klkfl^ 

wie Mascul. 
wie Mascul. 

HOB'fcH HOB'KH 

wie Mascul. 
B^iukifieie BTüiukHan 

B'kllUkHkAkA 
B'kllUklfHH 
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Mascol. 

Sing. B'klUlklfkH, -i(hh 
B'klUlkAHHUk 
"^R^UlklfHieUk, -ifHHUk 

Flur. B^UlklfHH 

BUUlkrfHHY'k 1 

BUlUklfHHU'k j 
B'kIlUkHbkIA 

BUlUklfHHUH 1 

B'klUlklfHHJCli J 

Dual. B'klUlkHMM 

B^UlkHIOlO 1 

B^UlklfHHUa I 



Neutr. 
B'kiuikHieie 



Femin. 

B'klUlkHUKUK 
B'kllUkHieiiK, -HUKUK 
B'klUlklfHH 



B'klUlkHiala BUUlkHhfthft 

wie Masc. 

B'klUlkHiaM B'klUlkHbklA 

wie Masc. 

B'klUlkN'HH B'kIlUkifHH 

wie Masc. 



Die Participien des Aetivs in der best. Form. 
Farticipium präs. aet. 



Masc. 
Sing. HfCkiH 

HCC^UJT4l6rO 

HccjKuiToyieMOY 

HCC^UITkH, -hH 

HCC^lUTHHUk 

HIC^lUTHHUk 

Plnr. Hic^iuTCH 

HICA^lUTHHY'k 1 
HCCÄ^lUTHHMli j 
HCCJKlUTAb^ 
HCCA^IUTHHUH 1 
HCC^UITHHX'k j 

Dual. HicA^iuTaia 

HICA^IUTOYIO 1 
HIC^lUTHHUa I 



Neutr. 

HfCJKUITfie 



HIC^lUTlie 



Femin. 

HfCJKlUTHU 

HICJKUITAb^ 

HICJKUITHH 

HIC^UITJKIA 

HICJKUITCUK, -T^UK 

HIC^UITHH 

HIC^lUTAb^ 



Hic^mraia 

wie Masculinum 

wie Masc. 

HCC^lUTHH HCCÄ^UITHH 

wie Masc. 



Von den Nominativformen 3HaMi, )f baaa r Nom. sg. msc. SHAMküj 
YBaAAH, die übrige Flexion wie oben: gen. 3H4U^uJTai6rO; x^^' 
AAuiTaiero u. s. w. — Nom. pl. msc. hic^uithh vgl. § 70, 6. 
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Masc. 
Sing. Hickii, -c*kiii 
Hickuiaiero 
HickuiOYieucY 

HICklUkH; -uihA 

HCCkUIHHMk 

HICktUHHMk 

Flur. HICklUCH 

HICkUIHHJCli 1 

HCC'kUIHHM'k j 
HCCklUAb^ 

HICkUIHHUH 1 

HICkmHHY'k j 

Dual. Hickuian 

HfCkuioyio 1 

HICkUIHHUa I 



Part. prät. act. I. 
Neutr. 
Hcckiuiie 



Hcckuiiie 



Femin. 

HICklUHhl 

NICklUAlA 

HICkUlHH 

HIC*kUI^UI^ 

HlCkUIIUI^, -lU^MJ^ 

HICkUlHH 



wie Masc. 

HCCklUan HCCkUlAM 

wie Masc. 

HICkUlHH HfCkUlHH 

wie Masc. 



Von der Form )f Ba^fk lautet der Nom. sg. msc. )f Ra^fkA (dafür 
auch XKAÄtü nach § 17, 2), x^^^^^'i ^^ übrige Flexion wie 
oben, gen. sg. XK^^i^iu^ißro u. s. w. — Der Nom. plur. msc. auch 
HICklUHH, vgl. § 70, 6. 

Comparativ. 

Im Nom. wie Acc. sg. msc. ist die bestimmte von der unbe- 
stimmten Form nicht zu scheiden, beide lauten MkifkH UkifHH, 
HOB'fcH, und der Gebrauch der Form in der Schreibung MkifcH 
als bestimmter (o {iixpoTspo;) zeigt, dass auch diese als Mkifkii 
AikifHÜ gelesen wurde. 

Masc. Neutr. Femin. 

Sg. nom. MkifkA, -ifHÜ MklfklUHU 

HOB^H HOB^ÜlUHta 



gen. Mkifkuiaiero 

H0B^HUI4l6r0 

dat. MkifkuioyieMov 
HOB^AuioyieMov 



MklfkUlAlA 
HOBiLAUliftIA 

u. s. w. 
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Maflo. Neutr. Fem. 

Sing. aec. Mkrfkii, -i(hA Mkifkuiiie, Ukifieie 

HOK^H HOB^AuiCie, H0BlSiei6 

u. s. w. (T4Hai6i6, Zogr. Job. 

2. 10) 

U. 8. W. 

Flur. nom. MkifkuiiH Mkifkiuata UkifkiuAiA 

HOB^üuiiH HOB^Amata hob'KAuiaia 

gen. MkifkuiHHjcik n. s. w. u. s. w. 

HOB^HlUHHYlk 

U. ß. w. 

Ueber Nom.-ace. plur. ntr. auf -uihm b. § 70, 7. — Verein- 
zelt zeigt der Nom. Bg. msc. die Fonn UkifkiUHH (uihiiUJH AsBem. 
Luc. 15. 12). 

§82. Bemerkungen zu einzelnen Casus und Lautrer- 
bältnissen der zusammengesetzten Deelination. 

1. Gen. Dat. Loc. sg. msc.-ntr. Der Genitiv in der 
Form -aiero begegnet öfter Zogr. Fsalt, einige Mal Mar., einmal 
Cloz. M I b (np^A^Hairo), fehlt den übrigen Denkmälern; der Da - 
tiy -0VI6M0V findet sich Zogr. Mar. Fsalt., fehlt den andern Quel- 
len. Aus -4i6ro entsteht nach § 23, 2. 3 -aaro und -aro, aus 
-o^ieMOV- -^oifMov und -ovuoy. In Zogr. Mar. Fsalt. stehen 
-aiero -aaro -aro, -oyieucY -oyo^MCY -oyuov neben einander, 
in den verschiedenen Quellen in verschiedenem Verhältniss ver- 
theilt, z. B. Mar. hat -aiero -oyieMOV in wenig Beispielen, Gen. 
gewöhnlich -aaro, selten -aro, Dat. dagegen durchgehend -oyuoY, 
selten -oyoyuov (s. Jagi6, Cod. Mar. 440); ähnliches kehrt auch 
sonst wieder, z. B. Assem. und Euch, haben als herrschende Formen 
Gen. -aaro, aber Dativ -o^MOif; Cloz. braucht -aaro nur einige 
Male, sonst -aro -oyttoy; Sav. hat nur -aro -o^uo^. Vereinzelt 
erscheint der Dativ nach einfach pronominaler Flexion: BAaro- 
BlLpHOMOV Assem. ed. Ba6ki 193. 16 (im Galend.). — Locat. 
Die Form -^leuk (-'fccuk) begegnet Zogr. Mar. Cloz. Fsalt. Sav. 
Supr. (TBpkA'ki6M'k Supr. 157. 17, BkSB^uiTfH'kieM'k 216. 26). 
Aus -tLieMk entsteht nach § 23, 2. 3 -'K'fcUk, in dieser Form nur 
im Supr. und zwar hier die gewöhnliche Form, z. B. A^sp'fc'fcMk 
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In noch schärferer Weise tritt dieser Gegensatz im Cod. 
Zogr. hervor. Im allgemeinen, von gelegentlichen Abweiehongen 
abgesehen, ist der Gebrauch der verschiedenen t-Zeichen (8 h, 
▼ I, « i, letzteres oft mit ' versehen i) folgender: i l wird regel- 
mässig verwendet im Wortanlant, z. B. tcKOifCHTH, l (und), Ima 
n. 8. w. ; es kann verwendet werden im Silbenanlaut des Wort- 
innem nach allen Vooalen (doch selten nach h) , z. B. TaUi*k, 
A^cToiT'k, c^uiTii, rH*kBaiAi, uiioiivi u. s. w.; es wird ganz 
vermieden, wo der Vocal nicht wort- oder silbenanlautend ist. — 
H steht regelmässig, wo der Vocal nicht silbenanlautend ist, z. B. 
nom. pl. MHAOCTHRHi, kann ausserdem (genau wie i) im Silben- 
anlaut nach beliebigen Vocalen stehen, z. B. tboh, no^uiTaiAH, 
^apHC^H, BO^KiH, c^iUTiH u. s. w.; im Wortanlaut erscheint 
es, wo i vorangeht, z. B. i hu^Isah, l hxca^h^tii. — i wird im 
Wortanlaut vermieden (nur scheinbar steht es so in Fällen wie 
Hii^^AH I, nocTABH I, oBA^uiA I, da hier i = cum enklitisch 
angefügt ist); im Silbenanlaut des Wortinnem wird es mit Vor- 
liebe nach H verwendet, z. B. gen. pl. houithi, nom. pl. hhcthi, 
nom. sg. c^AHi, UkHHi, dat. pl. npocAtuTHiuik u. s. w. (bisweilen 
auch umgekehrt ih, z. B. öfter bo:kih), nur gelegentlich in andrer 
Verbindung, z. B. paaap'KiAi. Man sieht daraus, dass die An- 
wendung des I eine rein graphische Bedeutung hat, die Vermei- 
dung des Nebeneinander zweier gleicher t-Zeichen; femer dass 
im Silbenanlaut des Wortinnem i und h völlig gleichbedeutend 
sind; endlich dass 1 1 im Wortanlaut eine orthographische Manier 
ist, die zu Gunsten einer andern, nach der man zwei gleiche 
f-Zeichen vermeidet, aufgegeben wird, in Fällen wie t hu^^ah. 
— Gemäss den drei t-Zeichen kann an sich eine dreifache Com- 
bination fUr y stattfinden: "ki, iki^ 'kH. Von diesen wird 'kH 
vermieden, iki überall angewendet, wo ursprünglich einheitliches 
y steht (z. B. BikiCTik, xccHiki, ma^aP'^oa u. s. w.) ; "ki herrscht 
in den Adjectivformen, z. B. nom. sg. a^^P*^^ npt^A'B'ki, xch- 
B'kiUk, up'kTB'kiY'k^ d'kBaH^iM'k, s'kBaH'kiMH (daneben selten 
u, z. B. BAaru, HHCTUjf'k, ^S'kKUMH), Und es kann nicht 
zweifelhaft sein, dass dadurch, dem sonstigen Gebrauche des i 
gemäss, bezeichnet werden soll, dass mit demselben eine Silbe 
anhebt. Wenn man nun ein up'kTB'kiY'k als up'kTB'k-ijpk auf- 
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löst, SO ergiebt sich der Gegensatz gegen die a^jeetivischen 
yo-Stämme, die auch im Zogr. regelmässig -hi- (-ih-) haben. 
Dieser Gegensatz ist mir anerklärlich, und ich möchte annehmen, 
dass -Tki- nur verkürzte Schreibung für -ui- = 'w-i- sei. 

Anmerkung. Die bestimmte Form des Ordinale xpcTkA Tpf- 
thA lautet in ihrer älteren Gestalt nom. sg. msc. TpiTkHi Euch. 50 a, 
TpiTkfH Euch. 34 a, 44 a, 67 a, d. i. trethjh-jh (der Herausgeber 
hat irrthUmlioh das k eingeklammert als ftberflfissig); fem. rpiTHlL^ 
= tretyty'a Zogr. Job. 19. 14, rpiTHlu Mar. Marc. 15. 25; ntr. 
TpiTHfi Mar. Luc. 13. 7. Die Formen rpiTHH, TpiTHta, rpiTHie 
sind entweder als die unbestimmten anzusehen oder Verkürzungen der 
bestimmten. 

II. Die persönlichen Pronomina. 
V § 83. I. n. m. (reflexiv) 



CCBI 



CKv.m4,^ k; Sing, asik {j^^'^) *^^. T'w ^. ^^ 

Jb . f^<6^ 9. *^^^MH, UkHlS Wn^ TH, Tick ^^ CH, CIBtt 



lHiHOUK TOeOUK COBOUK "^^t/^ 

MkH^ TIB^ CIB1S 

Hacii 



ftt- »•• fil' tr^**^ 






'Hfc-'Vt^«^^ 



r 




^y — - - ■ "• — " ^ 



IJ^ «J^ Dual. nom. EX 

%^^n HAK 

HAUA 

acc. BA 

Die Dative uh ch th sind die enklitischen Formen, Ukirh 
TiciL c$KX die nicht enklitisohen; die Accusatiye ma ta ca hu ru 
sind enklitisch, in orthotonirter Stellung werden sie yertreten durch 
die Genitive mihi tcbi cibc Hack Back (ygl. § 36). Im Supr. 
stehen die Formen hu bu mehrmals als (enklit.) Dativ plur. 
(52. 9, 148. 4, 280. 26, 396. 5; 52. 4, 105. 5, 188. 24, 190. 7, 
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301. 2), BU anch Euch. 59 b; Kä ist Supr. 150. 6, 156. 3 Dativ, 
wie es scheint, Dualis, wenigstens ist von zweien die Bede. — 
Für MIHI begegnet uhi Fsalt. z. B. ps. 2. 8; 6. 2. 

Anhang zvr Deelination* 

Ueber Adverbia und Partikeln. 

§ 84. Als Adverbia, die wie überall z. Th. auch als Con- 
junctionen gebraucht werden, dienen verschiedene Casus von No- 
mina und Pronomina, deren Zugehörigkeit sich indess nicht immer 
mit Sicherheit bestimmen lässt. 

Acc. sg. ntr. auf -o (-i) von Adjectiven und Pronomina, z. B. 
s^AO sehr, UAM wenig, TOifHie umsonst, tako so, KaKO wie, 
HHaKO anders wie, chu^i so u. s. w. — Der Form nach mögen 
hierher gezogen werden auch die Adverbia auf -je, z. Th. wohl 
Gomparative: b^cohc o^oo, m^^^^ weit, AP^BAie olim, HHAHi 
noch (Supr. 71. 19), OBani doch, nani potius, nocA'kxcAf zuletzt, 
np^}KAC vorher, rani deinde (Supr. 100. 15), leAi^Hanc dennoch 
(Supr. 314. 6), UMi Supr. 429. 29 (Ai^Hk umi Ai'Hk Tag für Tag), 
leiUTf noch. 

Formen auf -% und -k, anzusehen als Accusative von w-, o- 
und »-Stämmen; auf-'k: BikHik hinaus, HHS'k hinab, BAHS'k (BAHSk) 
nahe; auf -k, namentlich im Supr. häufig, öfter mit Präposition 
componirt: Bi3A0Bk zur Unzeit, ^^^Kh leichtlich, BacHk lacoc 
162. 24, HCKpk nahe, B'k-Koynk zusammen 101. 24, B'k-Hiaaank 
plötzlich, BkCf cpikAk sincere (= von ganzem Herzen), r AaAi^ durch 
Hunger \l\iif 271. 20, H3-A'-P'^A>^ ausserordentlich, HHocraHk 
fortwährend 423. 2, HHi^k vom über, OKpkCTk (-ik) herum, onATk 
wiederum, zurück, BikCn^^Tk zurttok, ocoBk besonders, getrennt, 
OTBpkHk avTiotp6fo>c 139. 26, OTikH^A"^ prorsus, OMHBHCTk offen- 
bar, sichtlich 26. 17, nocAl^Ak zuletzt, npaBk recte wahrlich, nptEUk 
recte, npl^npocTk aicXä^, pa3AHHk Siacpopo)^ verschieden 274. 5, cbo- 
BOAi^T cTpikUk (crpkU'k 200. 15) eifrig, crpikUorAaBk über Kopf 
104. 18, coyrovBk doppelt, CA^npOTHBk entgegen 226. 22, to- 
KpaTk (eig. das Mal) so eben 173. 18; 313. 25, ^rph drinnen. 
Bei einigen, z. B. cBOBOAk, coyroyBk ist es zuweilen im Zusam- 
menhange des Satzes kaum zu unterscheiden, ob sie adjectivisch 
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indeclinabel oder adyerbiell zu fassen sind. — auioyTk ficjpeav, 
^TTjv Psalt. ps. 34. 7. 

Acc. sg. fem. npoTHB;^ gegenttber, gegen. 

Loe. sg. msc.-neutr. von Adjeotiven, neben dem Acc. sg. anf 
-0 (-c) eine der gewöhnlichsten Adyerbialbildnngen, z. B. a^^P"^ 
gnt, d'kAlE böse. — Locativisohe Adyerbia sind auch: BikH^ 
draussen, A^^"^ unten (A^^'^)^ r^P^s oben (ropa), KpoMls aussen 
ausser, nosA'fc spät, pasBtE ausser (als Präp. mit dem Gen.), 
CKB031S durch (als Präp. mit Acc.), hohIl wenigstens. 

Instr. sg. fem. CkiUki^ nur, BikTopHU^ii^ zum zweiten Mal, 
TpfTHHii^iui^ zum dritten M., U'kHOXCHHiui^ oftmals, TikHkiA (rik- 
•iHU^) gerade, nur, leAkHOu^ einmal. 

Oefter dienen, wie in anderen Sprachen, Verbindungen von 
Präposition und Casus adyerbiell, z. B. bil-hh^ in einem fort, 
immer, S'kc-K^i^ warum (zu K'uii), Bik-Hcsaan^ (ygl. BikHisa- 
ank) plötzlich, bii-a^^>a entfernt Supr. 137. 29, cii-npocTa om- 
nino u. s. w. 

Die folgenden Adyerbia sind ohne Bestimmung der Casus 
nach den Endungen aufgezählt: 

-H: AP^r'^H^H ein ander Mal, tpithhii^h zum dritten M., 
3aAH hinten, np'kAH voraus, vorn, paAH wegen (als Präp. mit 
Gen.), noKOH seit Supr. 293. 26, tah otah heimlich. 

-oy: BpikX^ hinauf, oberhalb, A^^^ hinab, RikHoy hinaus 
(vgl. § 57), MixcA^ zwischen, nocplSA^V in Mitten Supr. 53. 3, 
H*kiH'fc-«iOY jetzt Supr. 228. 26; Toy dort, OHoy-Ai ixet Supr. 276. 
22, 278. 19; oy 10 (o^xcc, iO}Kc) schon, oy-TO freilich sane Supr. 
176. 16. 

-^ (scheinbar Instr. plur.): AaTHHkCKU auf lateinisch, naKU 
wiederum, onaK^ rückwärts Supr. 13. 21, uaA^ ein wenig, aK'u 
wie (bei Vergleichung einzelner Begriffe). 

-a, -n: a^"^ zu Hause, leABa kaum; A'K^« wegen (Präp. 
mit Gen.), h'uhm (H'kiif'fc h'UhIs] jetzt. 

-lUAH (lUkAH, )KAH) bildet von Zahlausdrttcken multiplicative 
Adverbia, z. B. a^^uiah Supr. 125. 19 zweimal, MHoraui'AH 
ib. 62. 10 vielmals. Die älteste Form ist wohl als '^-lUkA'ki an- 
zusetzen. 
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-A< (daneben -skai) bildet Ortsadyerbia (wo) von Pronomi- 
nalstämmen: K^h^iwol, ckAi hier, OH'kA^ an jenem Ort, HHikA^ 
anderswo (HH'kxcAi oUa^ou Snpr. 326. 8), BkCkA^ (BkCk^KAc) 
Überall, ha^ (MSKAi) ha«-^^ relat. wo (znm Pronominalst. je-}y 
dazu fi,^'ühfi,i-^$y fi,^iSh^jk,ij fi,^-Hfi,$}Ki bis. 

-auo, Ortsadyerbia (wohin) von Pronominalstämmen: Kauo 
wohin?, T4M0 dorthin, «MO (-}Ki) relat. wohin» cIlmo hierhin, 
OBauo hierhin, OHauo dorthin , HHaMO anderswohin, BkcisMO 
Überallhin. 

-x^^ '^fi,% Ortsadyerbia (woher) yon Pronominalstämmen: 
K^A^i KiRA^s woher? (auch mit Präp. OTTk käa^)» v*a^ 
dorther (oT'k täa^)» w^A^ (-^ki) oftev relat., c»a^ or*a^ 
hierher (OT'k c^a^)» Ri^ciRA^ tiberall her (ox'k b.), obou^a^ 
yon beiden Seiten; so gebildet auch B'kH^A^V ("^ ^^^' ^^P'* 
203. 26) yon aussen, ^xpki^A^ ^^^ innen. 

-rAa, Zeitadyerbia (wann) yon Pronominalst: K^kPA^ (kopa^) 
wann?, T'kPAa (TorAa) dann, lerAa (-)Ki) rel. wann, wenn, als, 
OBOPAa zu dieser Zeit, HHikPAa zu einer Zeit tco-zi, zu andrer 
Zeit, BkciPAa immer. 

-MH, 'Ud, Adyerbiader Art und Weise, des Grades: BOAkUH 
mehr, BO^fkiukUH mehr, BCAkUH sehr, MkifkUikUH weniger, ko- 
AkUH wie sehr, in welchem Grade, TOAkUH so sehr, iSAkUH 
relat. (s. unten KOAk u. s. w.). — B^x^^ua (ygl. B'kiukiA) omnino 
(und B'kY'kMk — B'k^f'kM'k Supr. 381. 29), fi^'^XhUA wegen (als 
Präp. mit Gen. Supr. 63. 17), HoyA'^Ma HOyA^^ua Supr. 270. 3, 
309. 15 mit Gewalt, gezwungen, paAna wegen (als Präp. mit 
Gen. Supr. 423. 28, ygl. paAH); TOAkua^ leAkua = roAkUH 
u. s. w.; T'kK'kMa nur Supr., z. B. 370. 20, lautet sonst T'kK'kMO. 

-Ak, -AH, -A'fc bildet yon Pronominalstämmen Adyerbia des 
Grades (in wie weit), die aber sehr häufig zeitliche Bedeutung 
erhalten (wann): KOAk wie sehr, quantum, TOAk sosehr, tantum, 
i6Ak rel. xaft' ooov wie weit z. B. Psalt. ps. 102. 12; ebenso koah 
TOAH I6AH ciAH ; KOAls toaIl i6a1s cca^ ; häufig mit Präpositionen 
yerbunden, z. B. a^ koa1s wie lange, OTik ccah yon jetzt an Supr. 
12. 22, A^ iffAtE^Kc bis wann, bis u. s. w.; koah ist oft = Tzoxi; 
KOAH-xckAO dient zur Verallgemeinerung der Relatiya (-cunque, 

OC av H}KC KOAHXCkAO). 
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^ H€ ist die einfache, nicht emphatische Negationspartikel, hh 
absdute Negation „nein'' und emphatische = odSe, ne — qoidem^ 
daher hnkilTO niemand ooSed;, HHHkTO ouSev tl a. d. A., hh — 
HH neque — neque; hi-xcc nach Comparativ ,, als'' (eigentl. „nicht 
eben"); HiK'kAH (hipah) tax» forte. 

AH ist die Fragepartikel in der sogen. Satzfrage, dem lat 
ne entsprechend, nnd steht niemals am Satzanfange, z. B. hi 
A0VUJ4 AH BOifkiUH lecTik HHiuTA „ist nicht die Seele mehr 
als die Nahmng"; ah — hah utram — an. — Unserm „denn" 
aptt als Verstärkung der Frage entsprechend dient (selten) ch : hto 
CH I6H E^fi^iT^K, R'knpAuiA I6IA „was ihr denn sei, fragte er sie". 

H*fc- vor Fragepronomina oder Adverbien von interrogativen 
Pronominalstämmen giebt diesen indefiniten Sinn: Hls-KikTo ali- 
qnis, Hü-KikrAA aliquo tempore (hU- wie hh- werden dnrch 
Präpositionen von dem pronominalen Element getrennt, z. B. H*fc 
oy Koro apud aliquem, hh oy Koro apud neminem). 

HAH- vor Comparativen, indess selten gebraucht, giebt den 
Sinn des Superlativs, z. B. hah-baujtc Supr. 148. 22 das grösste, 
meiste. 

-SKkAO (-^A^) aii KT^ giöht den Sinn von quisque: K'k- 
xckAO, Koro-9KkAO u. s. w. (über KOAHSKkAO s. o.). 

-3KAC an pronominale Elemente geftlgt giebt den Ausdruck 
der Identität, TikSKA« (gen. Toro9KA< u. s. w.) idem, takoskac 
ebenso. 

-HCl an die Formen und Ableitungen des Pronominalst, je- 
(gen. lero u. s. w.) gefügt macht diese zu Relativen: hxcc qui, 
ha<-3Kc wo, lerA^-JKi wann, als u. s. w. — Das angehängte -jki 
ist ausserdem sehr gewöhnlich bei den durch hh- negirten Worten : 
HHK'kTOXCC, HHKikAiHCf nirgend, HnKikPAA^Ki niemals u. s. w. 

Partikeln des Ausrufes, Wunsches u. dgl. sind: ci (ntr. von 
Ck hoc) siehe, lecc siehe (Supr. 364. 22], cX age, boai, roac-xci 
ap' oov, apa 8e wohlan; »pov-Toy, tapoy-A^, »poy-H utinam 
(Supr. 286. 20, 156. 11, 306. 16), leuiA (iuia) utinam (Supr. 286. 20). 

§ 85. Conjunctionen. 

A aber Se; mit dem Gonditional „wenn" si, z. B. a bu Hi 

MOAHA'k CA, Hl SU B'kCTABHA'k Up'kTBAArO Supr. 222. 17 (WCUU 

L 6 8 k i 6 n , Handb. d. «Itbnlgur. Sprache. 2. Aufl. 7 
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er nicht gebetet hätte, hätte er den Todten nicht anferweckt); 
4-AH aber; a-Hls xa(toi, z. B. Snpr. 226. 27. Dies 4 iet wohl 
enthalten in 

41UTI conditionales ,,wenn^S si, in der abhängigen Frage ,,ob'' ; 
4UJTC H wenn auch, qnamvis; auiTi ah (eigentl. nnyolktändiger 
Conditionalsatz) BonBt, z. B. OT'kxciHlsM'k h OT'k np'kAlSA'k 

CHY'k, 4UITI AH BkCA AIOAH npHRA'kSIT'k Klk ClCk Supr. 158. 

15 (lasst ans ihn ans diesem Gebiete vertreiben, sonst wird er 
alle Menschen an sich ziehen); aujti ah sin antem, auitc ah 
AA sin antem; aiutc A' "< wenn nicht, u. a. Verbindungen; 
H9Kf 4UITI o<; lav qnioanqne. 

4K0 eigentl. w^y meistens im Sinne von ote. 

CO denn (nicht am Anfiang des Satzes), h-bo etenim xal ^ap, 
oy-BO also oov, Hi-BO-H'k etenim. 

AA nt fin. nnd consec; vor den dritten Personen des Yer- 
bnms zum Ansdmok des Imperativs: m b^A^'I"'^ ^^^ sit, a^ b^- 
A^Tik sunto sint, zuweilen auch vor andern Personen: a^ b'Kch 
scias; A^^^ "c ehe, np*fc}KA< M^^ hi ehe, bis; mko a^ nt con- 
sec.; A^ ^KO; A^ ■'K^ Ais Aber, als nun. 

xcc Se (nicht am Anfang des Satzes). 

H nnd, auch; h — h et — et; vor a^ »bis", wo wir kein 
„auch" Msdrttcken, vgl. a^^h h a^ bis, a^^h ao bis (Euch. 83. b). 

AH, H-AH oder; ah — ah, hah — hah ant — aut; hah nach 
Compar. zuweilen = quam, hahi hah potius quam Supr. 112. 20. 

Hik aber. 

T4^ t4;ki und dann. 

TH und. 

TO (hoc, illud) oft im Nachsatze unserm „so^' entsprechend, 
nach 4UJTC und sonst. ^ 

nt et quidem, xaftoi, nt-H xaCToiye. 

«KO Ott, cDc im Objectssatze, «koxcc &<m (der griech. Infinitiv 
und Acc. c. Inf. wird im Altb. durch den Infinitiv und den Dativ 
c Inf. gegeben). 

I6A4 H als Gonjunction und Fragepartikel (num). 

Casusformen vom Relativpronomen dienen, wie in andern 
Sprachen, öfter als Goiyunctionen, z. B. HUk^Ki weil (correl. rlLUk), 
no Hi6}Ki weil, ba hi6 denn. 
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B* C^BjEgatien* 

§ 86. Die Peraonalendnngen. Es besteht der Unter- 
schied der primär und secnndär genannten Endungen, erstere hat 
der Indicatiy präs., letztere die präteritalen Tempora und der 
Optativ (Imperativ) präs. Die Form der Primärendungen ist bei 
den consonantisch auslautenden Präsensstämmen z. Th. verschie- 
den von denen der vocalisoh auslautenden. Es sind nur die En- 
dungen des Aetivs vorhanden. 

Primär Secundär 



cons. ausl. St. vocal. ausl. St. 

Sing. 1. -Uk -m (enthalten in -x^) -m (enthalten in -ik) 

t.£^t±i 2. -CH -lUH {=chi^=:si) -(«) abgefallen nach 

3. -tTl -T-k -{t) § 15, 2. 3 

Plur. 1. -Ulk -MTk -Ulk 

2. -Tl -Tl -Tl 

3. -ATTk '{n^T'W {n im Nasalv.: -a(^) -»(^) (enthalten 

-iRTTk, -ATik) in ;r) 

Dual. 1. -Rt -RH ^.^f^^fs^y^"»^^ -Rt 

2. -xa -xa -xa 

3. -XI -XI ^/<v.-M ^^*^"^~' -XI 

§ 87. Bemerkungen zu einzelnen Endungen. 

Die 3. Personen sg. und plur. präs. haben nicht die Form, die 
dem als allgemein indogermanisch geltenden -^«, -nti entsprechen 
würde: -xk (dies ist die Form der altrussischen Quellen, z. B. des 
Ostromirschen Ev.). Das -xik kann vor enklitisch angefügtem h 
{j\) = cum als -XTJ und -xo erscheinen, s. § 25, 3, z. B. npo- 
CAaBHXu-H Mar. Joh. 13. 32 u. öfter, o\'BHi«xikH-i Assem. Matth. 
17. 22 u. sonst; H3BaKixo-i Psalt. ps. 21. 9 u. öfter (lies: -toj). 
— Im Supr. ist das -xik der dritten Personen öfl;er abgefallen, 
namentlich im Singular, z. B. k;i;a< 436- 14, noKHHi 386. 6, oxik- 
uiuixi 115. 10, nnkixaie 304. 16, KA^K^^ie 121. 24, nocAOVX^V'^ 
238. 29 u. 8. w., c1^H 389. 26 (sonst keine Beispiele von Prä- 
srasstämmen auf -H-); 3. plur. HaMkH;^ 12. 15, okairiiijx;^ 309, 
10, HapHi^iuiL 202. 29 u. a.; so auch häufig le = lecx'k est, H*fc 

7* 
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= HtcTTk non est, einige Mal c^ = ciRX'k sunt, z. B. 410. 15; 
vereinzelt k1e seit 283. 17. Selten ist dieser Abfall in anderen 
Quellen: Assem. s. Jagi6, Uvod p. XLIII; KX^fi,i Mar. Marc. 13. 
18, 16 Luc. 18. 19, H'b Joh. 6. 63; a^^'^'^^ Zogr. Marc. 3. 4; i 
= iccT'k Cloz. z. B. 82; noHA^^ Psalt. ps. 83. 8 (iropeooovTat), 
npoi^RkT^ 89. 6. 

1. Flur, im Supr. zuweilen -uu, z. B. nocn'kiiJHUu 283. 
24, Hi^'KAlEjfOUU 327. 24 u. a. (-uh in ahko\-huh 1. plur. imper. 
236. 25); sehr selten sonst: Rliuiki Zogr. Joh. 9. 29 (Cloz. 810 
oyslEUiJ ist OY-B^uik h, h = xat). Zu unterscheiden davon ist 
der Fall, wo dieser Form ein enklitisches h = eum folgt und 
nach § 25, 3 i^i entstehen kann, z. B. CA'kiiuax'OUiki-H Mar. Marc. 
14. 58, vgl. no}KplE)fOUO-H Psalt. ps. 34. 25; so auch einmal 
Assem. Matth. 21. 38 o^bhIeuo-h. Eine Endung -uo in selb- 
ständigem Gebrauche fehlt. 

2. 3. Dualis (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Grammatik, 
Wien. Sitzungsber. B. 81, 1875): -xa ist für die 2. Pers. die En- 
dung in allen Quellen; ftlr die 3. -ti allein herrschend Mar. 
Cloz. Psalt., mit wenigen Ausnahmen (wo -xa auch für die 3.) 
durchgehend Zogr. Assem.; -xa und -xi neben einander für die 
3. in Euch, und Savaev.; im Supr. gilt -xa durchweg auch för 
die 3., mit wenigen Ausnahmen (wo -xi: BikRpikSKixi 170. 14, 
AaMiiiixf 339. 22, hochxi 346. 10, cikicxi 346. 6, 7, np'KBikicxc 
359. 6). Bei femininalem Subject erscheint einige Mal die Endung 
-xt z. B. 2. Pers. Rtpo^^icxle Supr. 335. 9 (neben B'bpoviexa 
335. 8); 3. bÄCX^B Supr. 335. 26; noc-kAacxt Sav. 69. 16. 

Ganz Singular ist als 1. sg. optativi Psalt. ps. 7. 5 oxi^na- 
A'buik (oyBO ox-k Bparik uoi)fk XTkUix-k = airoireoot|jLi apa am 
TO)V ix^fSf^ (j^o xsvoc). 

§ 88. Zweiter (Infinitiv-) Stamm. Bei vielen Verben 
wird der Infinitivstamm gebildet durch Anfügung eines Suffixes 
-a- an die Wurzel oder (bei abgeleiteten Verben) an den Verbal- 
stamm, z. B. W. ar^y 3. sg. präs. op-i6-xTk, inf. op-a-XH; Ver- 
balstamm kupu-, 3. sg. präs. Ko^-nov-ie-xTk, inf. KO^noR-a-xH. 
Bei einer Classe (IV B) hat der Infinitivstamm den Auslaut -^ 
gegenttber präsent, -t-, z. B. 3. sg. prils. rop-H-xi^, in& ropt-XH. 
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Dieser InfinitiyBtamm tritt in die TempaBbildung ein wie sonst 
die Wurzel. Der Ettrze wegen soll im folgenden jeder Infinitiv- 
stamm, ob er gleich der Wurzel ist oder auf vocaUsohes Snffix aus- 
lantet, als zweiter Stamm bezeichnet werden, den man einfach 
findet > indem man vom Infinitiv (mit Berttcksichtignng etwaiger 
Gonsonantenverändemngen nach §§ 32, 34) das Suffix -th ab- 
nimmt, Z. B. NIC- zu HICTH, BfA- ZU BfCTH (präS. BIA^^); Tin- 

zu TiTH (präs. Tfn;^), opa- zu opaxH u. s. w. 

§89. Bestand der Tempora und Modi. Genera verbi. 
Von den ursprünglichen indogerm. Tempora sind nur vorhanden 
das Präsens (mit Participien) und der Aorist (Indicativ), neu 
geschaffen ist ein Imperfectum; die ttbrigen Tempusunterschiede 
bleiben formeU unbezeiehnet oder werden durch Umschreibungen 
mit Httlfeverben gegeben (s. §§148 ff.). Von den ursprünglichen 
Modi ist nur erhalten der Optativ präs., der — mit seltenen 
Ausnahmen — nur als Imperativ dient, während der alte Im- 
perativ verloren ist. Modale Verhältnisse bleiben entweder der 
Form nach unbezeiehnet oder werden durch Umschreibungen ge- 
geben (Gonditionalis, s. § 100). Das Verbum besitzt nur ein 
Activum, besondere Formen ftlr Medium und Passivum fehlen, 
sie werden ersetzt durch die Activformen mit ca = sc, das Pas- 
sivum auch durch Umschreibung (§ 148). — Erhalten sind das alte 
Participium perf. act. (zum Unterschied von dem Participium auf 
Alk mit I bezeichnet) und Part. perf. passivi. 

§ 90. Die Eintheilung in Conjugationsclassen ge- 
schieht hier nach den Suffixen der Präsensstämme; die Unter- 
abtheilungen beruhen auf dem Vorhandensein eines besonderen 
zweiten, von Wurzel oder Verbalstamm unterschiedenen Stammes, 
auf Verschiedenheit der Stammbildung überhaupt (primäre und ab- 
geleitete Verba), auf Verschiedenheit des Wurzelvocals und des 
Wurzelauslauts. 

I. Glasse. Der Präsensstamm gebildet durch das 
Suffix -o- -e-. — In der unten folgenden Au£sählung sind Inf. und 
1. Sg. präs. augegeben. 

A. Der zweite Stamm ohne Suffix -a- (= der Wurzel), 
a. CeusMiaatisch aulaiteude WuneL Die weiteren Unter- 
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abtheilongen nach der Gestalt des Wurzelvocals im 
Präsens. 

^ um, RiCTH BiA^ftfurgn^, RfCTH Rf3^ fahren, phicth rurr;!^ 

Utäiu,iy^^ix^aktVLj rpcTH rpfCi^ rudern (graben), :RfiiiTH }Kfr^ (daneben 

^*^ y^/^*}Kkr;R, s. § 104) urere, jkaUcth }KAlgA^^( =g?ftf- , daneben «Aa- 

"^ ^/ CTH Supr, 378. 20, 25) schulden^ zahlen, ^VrcTH iifTiR* werfen, 

ufCTHUfT^ regen, HfCTH Hfc^ tragen, hiuith nfK;^ backen, 

^ TiAlETH nAlgR;R (nyil^Bi|i]k ^^Inr . ^gs. nass. Zogr. Mar. Matth. 13. 

ÜliiftSr^s; ^/«'^H fixten. "'^«•^" "'^•■•^* *«€*12kS^^'^?^*^t"' 

(itäMth !> CTpHiUTH CTptriR [=i$terg-) bewachen, TiuiTHTiK^ laufen, tith 

JliM-v^i^\ TinjR schlagen. — Die W. bred- waten, skreb^ kratzen, jeb- coire 
^;,. e. f. aus andern Quellen gehören ebenfalls hierher. 

Uh^ul.'otA'-U^ ^- Wurzelvocal q (= en oder wi, s. § 21): baacth 

ii. 9a{Liß>'k.U^ BAA^U^ irren. oif-RACTH -basa^ bekränzen (binden), 'fpACTH 
*i4J'.aM r^iSüfi^ komi&en, sbauith 3BAr;K tönen singen (part. präs. pass. 

SBArouik Supr. 361. 19), 3ab4^ zerreisse (part. präs. pass. 34i- 
BOUikSupr. 296. 6; Inf.?), AiMiJTH aak^ biegen, uacth UMTik 
umrühren verwirren, np^uiTH npAr;^ spannen (anschirren), npA- 
CTH np^A^ spinnen, caiuth cap^ (npH-, a^-) heranreichen be- 
rühren, TdACTH xpiiiciK schtttteln erschttttem. Dazu, wo a nur 
*^!* T*'**^ Jm Präsens : AfuiTH AArü; sich legen, cHcth c#8^a^ sich setzen. 
4 ^.^x-^,^*-«- 3. Wurzelvocal t» (= Ablautsstufe von e) 

'^ ^ f ^ a. vor einem Consonanten (Nasal oder r). 

^^^^'j^±h Nasal: jkäth 9Kku;^ drücken, ykrvk hua^ fc= Vwn^) nehmen, 

2iha. «^« KA4ITH KAkHiK fluchcu, UJkVH UhMTk trCtCU, n#8^TH RkHik hängcü 

<;4/i«n:,W|,JL^. (Spannen), tath xkHJK spalten hauen, Ha-M#8^TH -«ikH;^ anfaügen. 
r: Bp^TH (Bkp'kTH. . über diese Infinitivform s. § 111) 
Bkp^ schhessen, xqi'kTH sKkp^^ fressen, opfern, uplSTH Ukp;ii 
sterben, HpliTH Hkp^ eindringen, nplSTH nkpi^^sttttzen, cKBplSTH 
(pacKBplETH) cKBkp;^ schmclzcn, cVplSTH cTkp;^ strecken, rp'fcTH 
Tkp;^ reiben. *a^ 

ß. urslav. vor r, / + Cons., altbulg. f l (geschrie« 
ben pik Alk u. s. w., s. § 19, 2): 
BpikR^ xoXafAaopiat (Inf?), BpliiUTH (=s verg-) BpikPiK werfen, 
BplECTH Bpik3^ öffnen (schliessen) , BplsiUTH Bpik^i^ dreschen, 
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HfitTH Hfi'^nsk schöpfen, Mp-kcTH Hß^TXi schneiden; — UAlscTtr 
(= fnelz-) UA'^s^ melken, taHuith tailK^ stossen. — Vgl. 
dazu ans andrer Ueberliefening dUsti dhhg> scnlpere, pUsti phz§ 
kriechen. 

4. Wnrzelvocal o: b^cth boa^ stechen, baacth 
BAAA^ (= vold-) herrschen, uoiuth uor;^ können, pacTH pacTA^ 
wachsen (= ^arst^). Vgl. ans andrer Ueberli^. sopq flöte. 

5. Wurzelvocal q: si^A^ ich werde (sein), riRCTH 
rx^Mk spielen (Saitenspiel). 



6. Wnrzelvocal * (als Ablantsstnfe zu o): a^th JlL^'jt 



ö^ (= ^) : ba;r (= •Äi^) fahren vehi, #ttj^gj^ 



A'kUJK blasen. 

7. Wnrzelvocal 
A^CTH a1E3;k steigen schreiten, c^uith c'Kkjk hauen. 

8. Wurzelvocal a: kaacth kaaa^ legen (schichten), 
KpacTM KpAA^ stehlen, hacth raa^ fallen, hacth uacx, hüten 
weiden. 

9. Wurzelvocal h (= urspr. «) : ubhcth URkT;^ blühen, 
«iHCTH MkTiK z&hlen ehren. 

10. Wurzelvocal i: }Khth }Khr;k leben, hth ha^ 
gehen, ctphuith (im Euch. nocTp-kiUTH 7b, 9a, 82a u. öfter) 
crpHrjK (Euch. 87 a) scheeren. 

1 1 . Wurzelvocal ^ (= urspr. u) : c^th cTkRiR schütten. 

12. Wurzelvocal y: rpucTH rpusiR nagen beissen. 

13. Wurzelvocal u: baiocth SAiOAiK bewahren be- 
wachen. 

b. Vtcalisch aislaiteede Wmel. 

1. «-Wurzeln, PrJls. -ov- (= evy § 25, 1): n^^x. (Inf. 

*iw^H unbelegt, s. kobath unter B) schmieden, nACifTH (npt- s/?. ^M^r, 

JiA^Y^H Supr. 382. 9) haob;^ schwimmen schiffen, pcifTM brtUlen rrUF^^^jU^ 

(•0 Supr. 3. sg. aor. e-ks-a-P^ 52. 12; part. prät. act. I R'ks-A- 

po^Rik 54. 3, sonst piOTH) pOR;iv (part. priis. act. poRU Supr. 446. 

26, sonst pcRiK = pi6b;k (ff b;k för *i7W)> ^^^V^" caob;r heissen »^-^^/^^^ 

nominari, rpc^TH xpoRiK nähren. Vgl. aus a. Ueb. snovq smtti 

zetteln. 

2. ^Wurzeln. Die ursprünglich zu dieser Glasse ge- 
hörenden Präsentia wie skWw (khi«; zu bhth schlagen) = ^bejq, 
s. § 25, 1, sind, wdl sich nicht mit Sicherheit entscheiden lässt» 
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wie weit sie hierher gehören, wie weit zu Gl. HI. 1, mit deren 
Form eich wegen des/ alle deeken, zu der letztem Glasse gestellt 
B. Zweiter Stamm auf -a-. 

a. Ceastiaatisck aasttiteade WineL 

, /-, fi^^^t- Wurzelvocal e, nur bei Wnrzelansjant r, n: Bk- 

paTH BfpiK (über inf. BikpaTH s. § 115) sammeln, fi,ifiATHr^i0M, 

^^^'^*r! ^^^^^®^^ (schinden), nkpaxH nfp;^ treten; rikHaTH (pHarH) }kihjk 

?^;wl *"»*«>» j*««°- *'->-^^' '^'"-'^^ ^-^ **^.«±« 

\fj^^' -JLLm 2. Wurzelvocal i: ^Kk^axH }kha^ (neben ^Kk^ii^ z. B. 

Supr. 18. 8) warten, hckath hck;k suchen. /i^y.f^^M./c^AM* 

3. Wurzelvocal ^: cticWh c*k^ saug^, TTkKaxM 
TikK;^ weben, stossen. Vgl. aus russ. Ueberl. 8^kati fnJoq, drehen, 
lit. si)tkü 8ukü, 

b. Vecaliich aadaiteade WineL . » / 

1. Wurzelvocal «: pi^RaTH pikSA^ raufen; ebenso ge> 
♦ V ^ ^ ^^ bildet sind die Infinitive BA^saTH (= i^w?-) vomere, nakRaxH (= 

- — r i>(;it?-) speien (die Präsentias. Cl. lH 1 B), dazu aus andrer Ueberl. die 

Tr.jrr»'*' Prasensformen Hjhvqy pffhvqf vgl. auch ^vatt hvq h= qp^-) kauen. 

2. Wurzelvocal -o- vor t?- (= -et?-): a'^ksaTH^ 30B;iv 
^V rufen, KO^axH korjk schmieden. <^»^ g«<^# . 

^^'^ II. Glasse. Der Präsensstamm wird gebildet dureh 

^>^* Suffix -wo- -we-, der zweite Stamm ist gleich derWur- 

Jfi"^* zel oder hat Suffix -nq-, der Infinitiv hat die letztere 

Form, also -hjk-tn, mit Ausnahme von cra-TH sich stellen, 
Präs. cxa-H;^. Der Bestand dieser Glasse, die namentlich zum 
Ausdruck inchoativer oder momentaner Handlung dient, ist im 
Laufe der Geschichte der einzelnen slavischen Sprachen beträcht- 
lich gewachsen und der ursprüngliche Bestand nicht scharf um- 
grenzbar. Die Beispiele, welche in Zogr. Mar. Gloz. Euch. Psalt 
Supr. Sav. vorkommen (öfter nur in Zusammensetzung mit Prä- 
positionen, die hier der Kürze wegen meist nicht mit ange- 
^iiP' AW geben werden) sind folgende: BtrnjRXH B^krHiK (so die 1. sg. 
präs. überall) entlaufen, BikHi^XH (W. bbd) erwachen, no-RH- 
h;^xh CA sich unterwerfen, bailCH^xh Gloz. murmeln stammeln, 
B'kiKHiKXH gewohnt werden, Rp'krH;^XH werfen (vgl. Rp'fciuxH 
uft^j^ifi'^^' BpikPA^ I), BAHJKXH (W. 1?^ welken, R#k3H^XH sich verstricken 
****') (vgl. RAsaxH binden HI), racH;KXH erloschen, rakSHi^xH ver- 



JifK^^ 
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sinken in, roHfaHi^TH befreit erUtot werden (fremd, = gotisch 
ffonisan), rpASHi^TH untersinken, rikHi^TH (W. ff^b) falten, ruB- 
H^TH zu Gninde gehen verderben, a^hi^mj^th bewegen, Afi"^^- 
h;^th sich erkühnen, a^-h^th blasen, a'i^X**^'*'" athmen (ans-, 
anf-), ov*A'fcBH;iiTH (Snpr. 102. 20 ^A'^^^iHik part. prät. pass.) 
beschleichen, 3h-h;^th hiare, }KacH;^TH ca erschrecken, Sifl^BHi^TH 
keimen, KaH^TH (Psalt.) tropfen (W. kap), sa-ka§hx,th (3aKAinf 
3. sg. aor. Mar. Luc. 4. 25) verschliessen, KAHKH;ivTH aufschreien, 
KOCHüiTH CA berühren, Kp'kKH;^TH Supr. 98. 13 (KpkKHüiTH) einen 
Laut von sich geben, KpkCH;^TH (R^kc-) auferstehen, Knyi-HiKTH 
winken, kuch;^th sauer werden, AknHi^TH ankleben intr., ha- 
Ai^KHA^TH? anbiegen spannen (3. sg. aor. Supr. 350. 6 HAAüim, 
verschrieben für -aami, kann zu A^kiiiTH aak;^ I. bezogen 
werden), ua-h;^th winken, uh-h;kth vorttbergehen, nouAHi^TH 
nou'fcH;^TH gedenken, UA'kKH;^TH verstummen (vgl. uailmath 
IV B schweigen), upik3H;^TH gefrieren, upikKH;^TH dunkeln, 
U'kKH;^TH von der Stelle bewegen, wegschieben, o^-uakh;kth 
Psalt. weich werden, hhkh;kth sich neigen (hinauf, hinab), Hk3- 
tiJKTH stecken, nAAHüiTH (R-kc- Psalt. ps. 17. 9; pla^pol-) auf- 
flammen, nAHH;^TH Zogr.Mar. spucken (W./>^, daraus jD^^i, s.§26),<s//»j'* " ^ 
HAiOHiKTH Euch. Sav. dass., no-nATk3M;RTH? (Supr. 262. 2. part. ^A^'y-***" 
prät. a. I nonAik3ik, Psalt. ps. 114. 8. Verbalsubst. nonAikSfHHie), 
npi^HJKTH [Brwt'\yf.prqd) aufspringen auffahren, ph-hjkth stos- 
Ben, OTik-purHiKTH (Supr. 203. 14 otilPhph;^) eructare, no- 
CArHJKTH heirathen Yafietaftat, npH-cBAH^TH (W. svqd-) ansengen 
intr., npo-CAk3HJKTH (Supr. 345. 20 part. prät. act. I npocAi^ik ; 
vgl. CAk3A Thräne) in Thränen ausbrechen, o-CAknH;ivTH erblin- 
den (vgl. cA'bn'k blind), cta-th ctah;^ sich stellen, cTHrNJ^TH 
(A0-) erreichen, o^'cxp'kUHiKTH ? (Supr. 426. 7 part. prät. a. I 
o^cTpikUik Ci^) praecipitari, co^-h^th (Psalt. ps. 34. 3) ausgies- 
sen, 0^'^'^**^'^" C^* ^P) einschlafen, cikjfH^TH trocknen intr. %i^dui,cOt^, 
(vgl. cö^'x^ trocken), «V"^*'^'^"*''''* enthaupten (vgl. c^kinTH ctKiR ^^^^^ ^ 
I), cAPHiKTH langen nach, c^kKN^XH versiegen, TA'kKNiKTH 
klopfen, toh;rth (W. top) versinken (im Wasser), xpikrHi^TH 
reissen, xpi^nHiKTH erstarren, tilKha^th anstossen, TArHi^TH 
ziehen, o^-jfp'kUHiKTH lahm werden (vgl. XP^**"^ ^^^ ^^d ^^^ 
gleichartigen Beispiele ocAknH^TH — cA'knik, aus andrer Ueber- 
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liefenmg o-ghchnqii taub werden zn pao^x^ taub), hish^th 
verschwinden; dazn avhnqti (W. wti) hell werden. 

in. Glasse. Präsenssuffix -jo- -je-. Die Verba sind 
zu theilen in primäre und abgeleitete, letztere bestehend ans 
Denominativen nnd Deverbativen = Iterativen. 
1. Die primären Yerba. 

A. Ohne besonderen zweiten Stamm auf -a-. 

a. Voealisch auslautende Wurzel (hierher sind auch 
die z. Th. zu I [A b 2] gehörenden Fälle wie Bki« [bhi^] bhth 
gezogen) : 3ha-th (3Hauii aHaieiUH u. s. w.) kennen. — Vp'kxH 

i(/X/^<c/«-Vi^(rp'fi:MT|i}j^^ wärmen, a*'>'" A"*^'* (A«^A*) l^en setzen 
t*t^?/^. etc., cntTH cnls^Wk Gelingen haben, CTkU-fexH cikU'kUK wagen, 
^'^ ckTH ck» s^en. — i"5T" "^.i* singen. — khth sku^ (bhuil) 

schlagen, KHTH BkJr(BHÄ^jrwickeln, phhth rmi» (Euch. 67 b) 
faulen, ahth Aki^ (ani«) giessen, hhth ITkl^ (hhk) trin- 
ken, BikHHTH (Bik3-iknHTH) Biknkun (BikRHUK) rufeu, nO-MHTH 
-MHi^ (kein k) ruhen. — KpuTH Kpui^ decken, uuth U'kiui^ 
waschen, oy-HUTH -hui« (z. B. Psalt. ps. 101. 1) lass werden, 
betrübt w., puTH pui« graben, uihth uihuh nähen (W. yü, 
daraus Ji, vgl, lUkBiHik part. prät.. pass. = ^t?-); die Iterativ- 
form ocHiüBaTH Psalt ps. 103. 5 deutet auf ein *mt/ti zetteln, 
Orund legen; vgl. dazu aus anderer Ueberl. kyti Aji/q nicken 
(mit dem Kopfe), vj/ti vyjn heulen, tryti tryijq reiben. — na-A^V'''" 
-A^Ww aufblasen, (ob-) -oifTM -e^"* Schuh anziehen, no-CAoyrH 
-CAOYUK hören (belegt nur 2. pl. imper. nocAe^'HTf Supr. 381. 3), 
•le^TH «le^Ww fühlen. 

b. Gonsonantisch auslautende Wurzel; nur in wenig 
Beispielen vertreten: uaIlth (= *meU%) iiiai« mahlen — 9K#8^th 
;KkNiiK ernten — bpath (= *borti^ über BikpaTH s. § 128) Bopun 
streiten kämpfen, kaath (= *kolti^ kilAath s. § 128) koak 
schlachten, vgl. dazu aus andrer Ueberlief. praii (= *porti) pwrj<i 
schneiden, plaii (= *polti\ po^/q schöpfen. 

B. Zweiter Stamm auf -o-. 

a. Voealisch auslautende Wurzel: h3-bamth sculpere 
(part. prät. pass. HSEAMHik Supr. 132. 19) präs. baw?, kamth 
CA ^KAU^ KAI6UIH u. s. w.) Rcue fühlcu, AAtaTH AAW bellen 
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keifen, uataxH uaww winken, tauth tai^ Aanen schmelzen, 
TauTH TAI« verbergen, «lataTH mak warten hoffen ; so auch die 
iterativ gebrauchten j^Atarn j^aw. geben', cxataTH ctaw, consi- 
8tere; ans andrer Ueberl. bqfaii bcff'q fabnlari, grqjatigrqjq kräch- 
zen, trqfati trajq danem, (Hiqjati "iqjq 8§ sich enthalten. — B'k- 
MTH Erkyk wehen, a'^ki'^'h (neben a'^^'*'") A^^^ legen setzen, 
rktaTH (neben c1eth) c1eww säen; vgl. ans andrer Ueberi. blejati 
blifq blöken. — 3HMTH? Bl^m. (part. präs. act. 3lEkA 3lEWwiiiTa 
Snpr.) hiare, AkUTH (ahuth ; könnte an sich auch zum Präs. Akw 
AHüK bezogen werden, vgl. das adjectivisch gebrauchte Part, rh- 
MNik trunken zu ahth) A'kWw giessen, plstaTH pt:» stossen, cuk- ^^-^^^^i^^^ 
UTH (cuhmth) CA cu'bun CA lachen. — BÄkBaTH baioi« vomere, 
HiCkBATH HAiouK spcieu; vgl. aus a. Ueberl. kovati hyq schmie- 
den, snovati smyq zetteln, sovati sujq werfen scUeudem (Supr. 
170. 27 coBAATik = coBAie'Tk 3. sg. präs.). 

b. Gonsonantisch auslautende Wurzel. Eine scharfe 
Scheidung zwischen primären und abgeleiteten Verben ist hier 
kaum möglich, da Denominativa wie Iterativa die Neigung haben, 
in diese Classe Überzugehen, vgl. KAiBfTATH kaibi uitü; verleum- 
den, von RAfBCTA Verleumdung; haphi^ath haphm« (neben ha- 
PN14AI«) nennen, iter. zu HApfuiTH -piK«. 

Sicher oder wahrscheinlich primär sind: aakath (aam;^ aa- 
muiM u. s. w. ; aakath aam^) hungern, ba3ath ba^kjk binden, 
rACATH rAiii;^ verlöschen (nur belegt part. präs. act. rAuiA pa- 
uiA^uiTA z. B. Zogr. Marc. 9. 43, 45, Luc. 3. 17, Euch. 55 b; vgl. 
pachüith), Präs. A^^A^ (™ A'*^'"'") von der redupl. W. ^^^^^(auchin 
die Nominalbildung eingedrungen), oif-rAikBATH (-PAkBATH) -pailB- 
AW einsinken (Psalt. ps. 68. 15), piübath pubamw zu Grunde 
richten verlieren (vgl. nyiBH;RTH II), aP'Isua'I'h ap^^mamw schlum- ^ 
mem, skaaath 9ka9ka^ dürsten, 3kAATH (über 3ikAATH s. § 115) H^</< <M^ik 
3H9KA^ bauen, 30bath 30baww fressen, 3ubath subaWw ins 
SchwaidLcn bringen, hckath huit;k (daneben hck^ nach I) suchen, b^ kü^ 

RA3ATH KA9K;K ZCigeU, KAHATH KAHAUK tropfCU, KAfHATH RAinAUK 

anstossen andeuten, K;ivnATH k^raw baden, ahbath ahskjk kn%^,'^^ 
le^en, A'krATH ail^ka^ lügen, ua3ath ua3k^ salben, uctatn 
UfiiiT;^ (daneben UfcxN nach I) werfen, upi^MikpATH upikUikpu 
(3. plur. präs. H3UpkUkpA^Tik = -p;^Tik Supr. 173. 27) nagen, 
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a^^fo, opaTH opww pflügen, nkcaxH (nHcaTH) nHiii;^ schreiben, naaiCATH 
(= polk") HAdM;^ spülen, nAanaxH (= plah-) nAa«iA^ weinen, 
HAfCKaxH nAfiHTiK plaudere, nAi^axH (Supr. 448. 19) nAik^Kü^? 
kriechen, RAlsaaTH {=pelz') nA'bsKiK kriechen, haacath nA#8^uiA^ 
tanzen, p^kSATH p'w^Kx, wiehern, p'kSATH plssK;^ schneiden, ca^- 
HATH cA'knAWw sprudcIn, cp^kbath (cpkBAHHie sorbitio Supr. 217. 
29) cpikBAWw? schlürfen, CTkAATH (über ctilAath s. § 115) CTfAW 
ausbreiten, CTf hath cxfHWw seu£zen, ctp^path crpo^sKi^ schaben 
(cTpi^rATH Supr. 122. 22 und sonst), ctp^kath ctp^m;^ stechen, 
cikAATH cikAWw schicken, cik^fATH cwmx^ (Hcikiii^T'k Psalt. ps. 
36. 2) trocknen intr., tccath tiui;^ behauen, mit dem Beil be- 
arbeiten, TpATATH TpAiiiT^ (Supr. 9. 7) vcrfolgcn, Tp^kSATM 
Tfi^TKx, (Supr. 402. 22) zerreissen zerfleischen, «iccath Mfujü; 
abstreifen kämmen, Mp'knATH Mpi^nAi«? schöpfen, «iplsnATH 
«iplinAUK (= *kerp') schöpfen (ygl. «iplSTH «ipikn;^ nach I), huath 
(= *jtm-, Verhältniss wie SkpATH : Bip;^) leUAK nehmen. Hier- 
her auch mit Nasal im Präsens -p#kiiiT;^ (so auch in die Nomi- 
nalbildung übergegangen, ci^pAiiiTA ou[i.irro)|jia Psalt. ps. 90, 6) zu 
-p'kcTH (OBp. finden, cikp. begegnen). 

Sicher oder wahrscheinlich denominativ: rAAroAATH paa- 
roAWw sprechen (rAAroAik Wort), ^^qi^xath j^oi^insh hauchen bla- 
sen (vom Winde; a^X"^ H^^ch), KAfBfTATH KAiBfuiTiK verleum- 
den (KAfBfTA Verleumdung), KAiMkTATH KAfMkiiiT;K Euch. 44a 
klappern (Zähne), kaokotath kaokoiijt;k wallen sieden, koa1e- 

BATH KOA'kBAl^ SChwaukeU, AOB'kBATH AOBlk^KJK küSSCU, pikHlk- 

TATH piknikiiiT^ murren (pikRikTik Murren), CKpkSKkTATH cKpk- 
^KkiUT;^ knirschen klappern (Zähne; zu CKpkSKkTik), ctpaa^th 
CTpASKA^ leiden (cxpA^a Leiden; viell. primär), TpiniTATM 
xpf niiiir;^ zittern {rptntr'h) , uikni^TATH uiknikiiiT;^ flüstern, 
no-MCATH -Miii^ gürten (no-tacik Gürtel; viell. primär). 

Verba iterativer Form, wenn auch nicht immer ausgesprochen 
iterativer Bedeutung, in die Flexion der primären überzufahren, 
ist namentlich eine Neigung des Supr.: biüi^ath euhx, lernen 
(vgl. bukh^th), o^-baaath -ba^ka^k welken (^v^B^^HiKTH), 
ABH3ATH abh}k;k bcwcgeu (ABHrHJKTH), KAN14ATH kahm;^ schreien 
rufen (kahkh;kth), A^ki^ATH A^n^h fangen, Netz spannen (a^iuith 
AAKiK), up'kUATH upikMii; dunkclu 237. 29, 338. 22 (upikKHiKTH), 
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pHCTaTH phujt;^ laufen, HapHi^axH -phm;k nennen (Ha-pfinTH 
-pfK^), ebenso npo-pHi^TH -pH«i;^ wahrsagen, ckakath ckahx^ 
springen (ckohhth), ckinarH curamw schütten streuen (co^th 
rwnjK), cA3aTH ca^kjk ausstrecken langen (cauith, c#8^rH;ivTH), 
TAiBATH ta:r^ zichcn (TArHiKTH), j^^anaxH jfanaww beissen (X'O- 
hntn). Einige Beispiele sind auch in anderen Denkmälern ge- 
bräuchlich: ABH3aTH ABH}K^ Zogr. Mar., pHcrarH pHuiT;iv Zogr. 
Mar., und gelegentlich, aber selten anderes, AtsraxH aXtkx, sich 
legen (af uith a^ri^) Euch. 37 a, 92 b, HHuaTH hhma^ Gloz. foeo&at 
keimen, upiki^axH upikHJK Gloz. 

2. Abgeleitete Yerba. 
A. Zweifer Stamm gleich dem Verbalstamm. 

a. Verbalstamm auf -o-, Inf. -axH (-mth), Präs. -aun 
-aieuiH (-MWw, -taieiUH) u. s. w.: DenominatiYa , z. B. A'^aaTH 
A'^ai^ thun machen (At^ao Werk), SHAUiHATH bezeichnen (3HauA, 
St. znamen-j Zeichen), OTikK'biiiTaTH antworten (OTikRlSTik Ant- 
wort) u. s. w. — Iterativa, z. B. BUBaTH BUBai«, -BHpaxH, 
HapHi^aTH u. s. w., s. § 12. 

b. Verbalstamm auf -a-, Inf -'Kth, Präs. -Is.w, -isieuiH 
u. 8. w. (nach j:KH\n uiT 9KA steht a für 'b, s. § 29, 1, wodurch 
äussere Gleichheit mit Aa entsteht), z. B. SKfa'bTH }KialEUK wünschen 
{TKiAtä Wunsch, Sehnsucht), hu'Kth haben, nHTtiTH nähren, 
o-caaB'bTH schwach werden (caaBik schwach), paaoifU'kTH ver- 
stehen (paa^vuik Verstand), ulsa'kTH heil werden (ulsa'k heil) 
u. 8. w.; BO^'MTH 60^*01« thöricht werden (bo^A thöricht), Bf- 
T'kUiaTH -liiaww altem (BfTikX^'k alt), 0-}KiCT0HaTH sich ver- 
härten (;KiCTOKik hart), B^kS-Ui^^KaTH sich ermannen (Ui^sKk 
Mann), OB-HHiuraxH arm werden (HHuiTk arm) u. s. w. 

K Zweifer Stamm auf -a-, Verbalstamm auf -u-^ daher Inf. 
-OBaTN, Präs. -csf^ -^^inn u. s. w., z. B. Ko^noBaTH K^no^UK 
kaufen, c'kBtiA'fe^TfiCkCTBOBaTH zeugen (cikBlSA'fe^Tfifk Zeuge), 
OB*kA^BA'V'>* Mahlzeit halten (OBt^Ai^ Mahlzeit) u. s. w. 

rv« Classe. Der Präsensstamm lautet auf -f- aus. 
A. Der zweite Stamm hat ebenfalls -t-, Int -hth, Präs. 
-ML -HuiN u. s. w. Die hierhergehörigen Verba sind durchweg 
Causativa (Factitiva) und zwar Denominativa, z. B* jfBaaHTH 
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jfRaAWw loben ()fBaAa Lob)> u^ahth heilen (i^'kAik heil), 
ß'«^'^'''*^^^AiOKHTH lieben (awk'k lieb), c^a^th richten (cäatl^ Gericht), 
^^'^^^' noHTHlranken (-jtMj/t» Trank, vgl. rhtm trinken), bcyahth wecken 
(vgl. -B'kH;^TH anfwachen, bi^aI^th wachen), oifMHTH lehren 
(vgl. B^KHiKTH lernen), torhth versenken (vgl. tohjrth ver- 
%%t*, «•h/».«-^ sinken); x'OAH'*'" iter. gehen (X'^A^^ Gang) n« ß- w. üeber die 
^'h^'^ ' iterativa dieser Form s. § 149. 

B. Der zweite Stamm hat -&- (bei vorangehendem y 3K «i lu 
lUT 9KA nach § 29, 1 -o-), Inf. -'kTH, Präs. -k -hiuh etc. Die 
Verba sind fast durchweg primär und meistens intransitiv. In den 
Quellen kommen vor: obha^^th (obh}KA^ obhahiuh) beleidigen 
(vgl. BtLA^ Noth), BAkiiiTATH (BAkiiiT;^ BAkiuTHiiiH) schimmcm 
glänzen, BOAtiTH krank sein (vgl. BOAk Kranker), bouth ca 
sich ftlrchten, bilAI^th wachen, BtisKATH laufen, BiAtiTH be- 
fehlen, BHAtiTH sehen, bhcIlth hangen, BpiiTtTH wenden, 
Bkp'bTH sieden, rop'bTH brennen intr., rpkUlSTH donnern, A^h- 
}KATH bewegen, aP'i^^^th halten, ^khb'Kth? leben (^KHBt: 3. sg. 
aor. Supr. 397. 12, part. präs. dat. pl. SKHBAuiTHHM'k 403. 10), 
}KAAt:TH wünschen (Supr. 384. 15), 3kplETH schauen, kaahath 
knieen, kphhath rufen, KikCkH'bTH zaudern, KuntiTH wallen 
sieden, ac^kath liegen, AiTtiTH fliegen, -Akn^fcTH ankleben intr., 
AktuTATH CA (Zogr. Mar.) glänzen, uailMATh schweigen, upik- 
stTH verhasst sein, mi^math schieben jactare (Supr. 115. 20), 
MkHtLTH meinen, HA'kd'bTH kriechen (part. präs. nAikSA Supr. 
131. 14), noA'bTH flammen (Supr. 108. 20, 183. 2), nkptiTH ca 
streiten, paa^ith (Supr. 134. 17, sonst paahth) sorgen um, CBk- 
T'bTH (ca) leuchten, cKpikBtiTH bekümmert sein (vgl. cxpikBk 
Kummer), catjuiath hören, cup'kAtiTH stinken, ctouth stehen, 
I CTiüA'^'V'H CA sich schämen, cIea'^th sitzen, Tpi^ntiTN dulden 

i leiden, TikiuTATH streben eilen, -tajkath arbeiten (cik- erwer- 

ben), UBkTlETH? (Supr. 260. 7 part. präs. UBkTAuiTik) blühen, 
lUTAAtiTH schonen (vgl. ck^A"*^ karg). Aus andrer Ueberl. vgl. 
^^ziti sich verstricken, gr^ziti versinken, zwniii tönen. r%dkü s^ 
erröthen, humiti lärmen (luoyuik Getöse), j^ati seufzen. -^ Dem 
Präsensstamme nach gehört hierher auch ci^nATH schlafen, präs. 
ciinAi« ciknHiiiN. — lieber a^b^^'^'^h und x^otIeth b. § 138. 
y. Glasse. Der Präsenstamm lautet consonantisch 
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ans. Die Präsentia lecuk ich bin (inf. ku-th), Bt:uk ich weiss 
= *ved-mh (inf. b^A'^th)) A^m^ ich gebe = ^dad-mh (Inf. A^-th), 
nuk ich esse = ^id-mh (inf. mcth). Nach der Analogie dieser 
auch HMa-Uk ich habe. 

Allgemeines ttber die Formbildnng. 

§ 91. Das Präsens mit seinen Participien and dem Impera- 
tiv (Optativ). Von Cl V. abgesehen, haben die Präsensstämme 
nur den Auslaut -o- -e- (Cl. I — ^ni) oder -t- (CL IV); bei den 
ersteren erscheint der o-Vocal in der 1. sg. und 3. plur. (hic;r, 
Nic^Tik), sonst -6- (auch in der 1. plur. und dual., vgl. dagegen den 
Aorist § 92 1); bei den letzteren haftet -i- an allen Personen aus- 
ser der 1. sg. und 3. plur. (X'RaAi« ^f^^^**^" ^' s- ^-i X^^^'^''*'^)* 

Im Imperativ endet der Stamm (das Element vor den Perso- 
nalendungen) auf i und % (= indogerm. oiji 1. plur. Hfct:uik, ^^* *^*^ 
2. sg. hicm; nach/ (Cl. IE) nur % wegen § 26: nHuiHUik, rhiuh "^'^ 

(ttber eine spätere Nebenform mit ti s. § 131); bei den Verben 
der Cl. IV geht -«- durch alle Personen: 2. sg. x'BaAH, 1. plur. 

J^BdAHUlk U. S. W. 

Das Participium präs. act. und pass. : Cl. I — ^m im 
Aetivum^tamm auf -^^-, hic^t- abhi'hjkt- SHauKT- (die De- 
clination s. § 69, 1, § 70), im Passivum Suff. -Mik, Hfco-u^k 
3Hai6-uii; — Cl. IV. Act. Stamm -^/- )fBaaAT-, Pass. jfBaaH-uik. 

§ 92. Der Aorist (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Gram- 
matik, Wiener Sitzungsber. Bd. 81, 1875) hat zwei Hauptformen. 

I. Der einfache Aorist, — ausser vereinzelten Fällen (s. die 
Paradigmen Cl. m § 127) nur bildbar von den Verben Cl. I A a 
(consonantisch auslautende Wurzel) und 11, wenn die Wurzel con- 
sonantisch auslautet — setzt an die Wurzel stets das Suffix -o- 
-e- mit Bewahrung des ursprünglichen Wechsels dieser Vocale, 
also ist die Flexion mit den Personalendungen: 

Sing. -Tk (= om) Plur. -ouik Dual. -OB^k 

-f (0 ^ ' -;r (t) § 15, 2 -iTl 

z. B. naAi^ zu nacxH, ABNrk zu ABMrH;^TH. Die mit Nasal 
auslautenden Wurzeln von Cl. I A a 3 brauchen diese Form nicht, 
Bondem nur den zusammengesetzten Aorist (11). 
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n. Der zusammengesetzte Aorist wird gebildet dnreb 
Anfttgong des Elementes: 

Sing. -cTk, "X^ Pl^^- -coMTk, -jfoUTk Dual. -coKt, -jfOBt 

-M 5 15 2 '^^^ '^'^^ 

'(st) ^ ' -CA (t), -lilA (= *ch^t) -CT! 

§15,2 
In Bezug auf den Stamm hat dieser Aorist zwei Formen: 

A. 'CW u. s. w. wird unmittelbar an die Wurzel oder 
an den zweiten Stamm geftlgt. Diese Form wird angewendet: 

1. bei den Verben der Gl. I A a, nothwendig und allein 
bei nasalem Wurzelauslaut (I A a 3 a), z. B. k^cik zu k^TH ; sie ist 
möglich bei sonstigem eonsonantischen Wurzelauslaut, wobei die 
§ 32 behandelten Assimilationen eintreten und z. Th. Ablaut im 
Yerhältniss zum Präsens und andern Formen stattfindet: e — <?, 
HfC;^ — HlEClk, piKiR — P'^X''^' ^ — ^J KOA* — BacTk; h (= 
urspr. i) — «, MkTA^ — MHCTk; h (als Stufe von e) — e, UkpjK — 
up^k^i^ (= *fnerch^)J Bpik3JK (= ^vtarzg) — Rp'fccik (= *versz). 
Die S ai betrachtet man gewöhnlich als durch sogen. Ersatzdeh- 
nung entstanden; eine solche lässt sich aber bei entsprechenden 
Gonsonantenassimilationen sonst nicht nachweisen (s. §§ 32, 24), 
und die Form sp'bcik = ^versh zeigt, dass hier alter Ablaut vor- 
liegt; so ist auch «iHCik wahrscheinlich = ^keüom (vgl. l-6et(a). 
lieber -jf-k s. § 27, 3, § 32, 1. 

2. nothwendig bei allen Verben mit vocalisch auslauten- 
dem zweiten Stamme, also in den Gl. I A b, I B, 11 (wenn hier 
-HiR- in die Tempusbildung übergeht), mi A a, m 1 B, m 2, 
IV. Fttr -cTk u. s. w. steht -^f-k nach § 27. 

B. Es giebt einen besonderen Aoriststamm auf -o-, an den 
-^f-k u. s. w. angefügt wird. Diese Form kann nur gebildet wer- 
den von den Verben der Gl. I A a (mit Ausschluss indess der 
nasal auslautenden Wurzeln), z. B. Hico-)fik zu HfCTH, und der 
Gl. II (wenn hier -h;^- nicht in die Tempusbildung übergeht), z. B. 
ARHro-)fk zu A^Hi^H^'V'H. 

Die Aoristform A 1 hat ihre zweite und dritte Pers. sing, nur^ 
wenn die Wurzel nasal oder auf r auslautet, z. B. 1. Mcik 2. 3. 
b^, 1. }KplE)fk 2. 3. }KplE oder 1. 3Kpik)fik 2. 3. ;Kpii, in allen 
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anderen Fällen wird sie ersetzt durch die 2. 3. sg. des einfachen 
Aorists: 1. H'kcik, 2. 3. Hfcf ; ebenso stets bei der Aoristform 11 B: 
1. AKHrojfik, 2. 3. ARH}Ki. 

§ 93. Das Verhältniss der Denkmäler in Bezug auf 
die verschiedenen Aoristformen. In der Anwendung der 
alterthümlichen Aoristform II A 1 und im Gebrauch der Aorist- 
formen überhaupt sind die altbulg. Quellen auffallend verschieden : 
in allen sind gleiohmässig vertreten die unter n A 2 besprochenen 
Bildungen , weil dies hier die einzig mögliche Bildungsweise ist ; 
I fehlt dem Suprasler Codex (mit Ausnahme der 2. 3. sg., die als 
Vertretung der 2. 3. des zusammengesetzten Aor. dient, § 92, und 
eines vereinzelten Falles: BkCKpkCA^ aveotTjoav 357. 17); von der 
Bildung n A 1 hat dieselbe Quelle regelmässig pl^X"^ (^^ P^"^^ 
piiiiTH), so auch noch ia)^ik (zu MMk ucth essen), ^KHX'ik (zu }Khb;k 
}Khth), kann aber sonst diese Form nur anwenden bei den Verben 
von Gl. lAaSa (Nasal oder r im Wurzelauslaut), z. B. k^X^ (^^ 

Wklk k^TH), 0\'-Mpt:)(''k (zu MkpA^ MptITH), nO-SKp'kX'lk (zU >Kkp^ 

;KpikTH); die Erhaltung ist bei diesen wie bei >KH)^ik, und in ge- 
wissem Sinne auch bei ^\^^ dem Umstände zu verdanken, dass der 
zweite Stamm im Altb. vocalisch auslautet und somit die Formen 
in die Analogie von 11 A 2 fallen; die regelmässige Bildung bei 
consonantisch auslautendem Aoriststamm (also den Verben der 
CI. I A a und II) ist im Supr. 11 B. Den grössten Gegensatz 
dazu bilden Mar. und Psalt.; sie kennen die Form n B gar nicht, 
bilden also bei consonantisch auslautendem Aoriststamm (= Wur- 
zel) nur nach I oder n A 1. Im Euch, kommt die Form n B nur 
vereinzelt vor. Die übrigen Denkmäler kennen sowohl I wie 
HAI wie n B in verschiedenem Verhältniss vertheilt, so über- 
wiegt z. B. im Savaev. durchaus die Form 11 B, im Assem. II A 1. 

§ 94. Das Imperfectum. Verschiedene Ansichten über 
Ursprung und älteste Form: Miklosich, Das Imperfectum in den 
slavischen Sprachen, Wien. Sitzungsber. Bd. 77, 1874; Job. Schmidt 
in KZ. XXVI, 394 ff.; Jagic, Cod. Mar. p. 455. Dies Tempus 
ist eine Neubildung des Slavischen; es ist wahrscheinlich ent- 
standen aus der Anfügung eines alten Imperfects der W. es- ^esom^ 
slav. ^jackb^ an einen Stamm auf -^. Im Supr. begegnen Bei- 

L • t ki e B, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. AaH. 8 
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spiele mit -'fc'fcX'i^ d. i. -ejacJvb^ z. B. rpii^A't^'t^uJf 257. 29 u. a. m. 
(vgl. TBOpn'KiiJf 205. 29 und TBopnnuji 360. 4, cTponnuic 
289. 10), Bonst ist das/ ausgefallen: Hid^ax^^k u. s. w. Diese 
Form ist dann auf sämmtliche Verba ausgedehnt, z. Th. so, dass 
an Yocalisch auslautende Stämme nur -ax'^k gefttgt wird. So ent- 
stehen folgende Formen : 1 . auf vollständigem -l^aj^ *k beruhen 
die Imperfecta von Gl. I A, z. B. Hicka^^k, ninadj^^k (zu nf k^^ 
niiUTH, nach § 29^ 1); von Gl. 11 (zu Grunde liegt der Präsens- 
stamm), z. B. BUKHlkaj^ik; von III 1 A, z. B. Kpuaa)('ik, UfAU- 
ax"K; von IV A, z. B. ]^BaAaax"K. — 2. Die Anfügung von -a^'w 
an den zweiten Stamm findet statt bei den Verben der Gl. I B, 
z. B. Bkpaax'k (zu ckpaTH Bip^), III 1 B b, z. B. rAarOAaax''k 
(über Ableitung des Imperf. vom Präsensstamm in diesen Fällen 
s. §§ 116, 131), m 2, z. B. A^Aaaj^-K, paaoyul^'AX*^; utAOBa- 
ajfk (über Ableitung vom Präsensst. s. § 134), IV B, z. B. ropt- 
a^ii. Bei Imperfecten von Gl. m 1 B a, z. B. Haaajf'K, lässt 
sich nicht immer mit Sicherheit bestimmen, ob sie den Präsens- 
oder zweiten Stamm voraussetzen (s. §§ 129, 131). — Alles in 
allem genommen, ergeben sich in Bezug auf die Vocale vor -X"^ 
zwei Formen: -•kajf'K und -aax"K (-aajfK). 

§ 95. Gontraction im Imperf ec tum. In allen Quellen 
können die zusammenstossenden Vocale oontrahirt werden, und 
zwar -Isa- zu -It-, -aa- zu -a-, z. B. Hic1kX''K aus Hickax-Ti, 
ropl^x"^ aus ropl^aj^ik, niHax*k aus niHaax"K, rAarOAaj^^k aus 
rAaroAaax"K u. s. w. Es ist dies ein jüngerer Sprachzustand, 
und die Denkmäler verhalten sich zu dieser Entwicklung ver- 
schieden: Savaev. kennt nur die contrahirten Formen ; imAssem. 
sind dieselben vereinzelt; im Zogr. und Mar. sind die nicht con- 
trahirten durchaus vorherrschend (vgl. Jagiö, God. Mar. p. 460), in 
diesen beiden Quellen zeigt sich eine etwas stärkere Neigung zur 
Gontraction bei vocalisch auslautenden Wurzeln oder Stämmen, 
z. B. Mar. SH'kx'^ = SHtia]^;i^, Zogr. A^^'^'^'t^uJf =» AOCTOuaiui 
u. a. (daneben die uncontrahirten Formen SHl^auif Mar., ji,A\Am$ 
Zogr. u. a.). Im Psalt., Euch., Gloz., Supr. liegen contrahirte und 
uncontrahirte Formen in verschiedenen Verhältnissen vertheilt 
neben einander. 
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§ 96. Die Flexion des Imperfectams: 

Sing. "X^ (= *^ ^^^^' "X^^^ -jfOß-k 

-uji(«) -luiTi, -cTi -luira, -cta 

-UJl(^) -Y^t^) -lUITI, -CTI 

Die 2. plnr. -ujiti, 2. dnal. -liiira, 3. dual, -ujiti stimmen 
mit der 2. 3. sg. -lui überein in dem Vorhandensein eines stamm- 
bildenden Suffixes vor der Personalendung, während dies den 
Formen -cti, -cra, -cti fehlt, die also den entsprechenden Per- 
sonen des zusammengesetzten Aorists (§ 92 U) gleichlauten. In 
der Verwendung der volleren Form verhalten sich die Denkmäler 
verschieden: in Zogr. und Mar. ist sie die regelmässige, im Assem. 
kommen acht Beispiele (nur 2. 3. Dual.) vor: HCKddiucTa ed. 
Racki p. 177. 1, h^'K^ujiti, TiHaaiuiTi 206. 22, B-kiuiTi 195. 25, 
B-kaiuiTi 143. 30, HCKaiuiTf 176. 21, x^^/^AAimn 176. 14, bo- 
-kiuiTi CA 33. 7. Der Supr. hat vereinzelte Beispiele (ebenfalls 
nur Dualformen): HAt^aiuiTa 359. 9, ckCHpaaiuiTa, HOiiiaaiuiTa 
360. 10, noMULUAciaujiTa 360. 23, Aauiuiri 339. 22; der Cloz. 
847 hat AlüAiniri 3 dual. In Psalt. Euch. Sav. kommt die volle 
Form nicht vor. 

§97. Das Partioipium praeteriti aotivi I (= dem alten 
Part, perf act.; die Declination s. § 69, 2, § 70) wird gebildet 
vom zweiten Stamme; bei consonantischem Auslaut desselben 
lautet das Suffix -%«- (nom. sg. mse. -ii), z. B. nes-zs- (Hfc*k), 
bei vocalischem -rw-, z. B. da-v^8^- (a^bt^)» gore-v^8'^ (roptSBii). 
Die Verba von Cl. IV A werden behandelt wie die oonsonantisch 
auslautenden, indem -%«- so angefbgt wird, dass das % des Stam- 
mes in y übergeht, wobei -jhs- entstehen muss, z. B, chvay-hs- 
(nom. sg. msc. j^saifk); daneben ist die Bildung nach Art der 
YOcaUseh auslautenden Stämme möglich: ^BaAUBii (s. ttber diese 
Formen Miklosich, Beiträge zur altslov. Gramm., Wien. Sitzungs- 
ber. Bd. 81, 1875). In dem Gebrauche beider Formen verhalten 
sich die Denkmäler folgendermassen: Mar. Assem. Cloz. Psalt. 
brauchen -HB*k nicht; in Sav. kommt nur das eine Beispiel no- 
roYBHBii vor 10. 10 und 18. 5; das Euch, hat ebenfalls durch- 
weg die kurze Form, daneben einige Beispiele von -HB*k: h3bo- 

AHBli 6 a, UacaBHB'K 15 a, BAarOCAOBHBli 15 b, npIkKAOHNBli 

8* 
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60 b, OT'KCT^nHK'K 70 a, ovracHSik 78 a, CK^P^HNKik noAoy- 

HNBii 80 a; im Zogr. ebenfalls nur vereinzelte Beispiele von 
-HBii: OYA^PUBik Marc. 14. 65, hoycthsii Marc. 10. 12, BAaro- 
CACSHBii Matth. 26. 26, pactohhbii Matth. 25.24, npHCT;i^nHB*k; 
nur im Supr. sind die Formen auf -hbii neben den anderen sehr 
zahlreich. 

§ 98. Das Participium prät. act. 11 fügt das Suffix -/o- 
(nom. msc. sg. -ati, pl. -ah, ntr. sg. -ao, pl. -aa, fem. sg, 
-AA, pl. -au) an den zweiten Stamm. Diese Bildung ist ur- 
sprünglich ein Nomen agentis, kann daher nicht adjectivisch- 
participial angewendet werden; sie dient in Verbindung mit lecuk 
u. s. w. zum Ausdruck des Perfectums, z. B. hicaii, bhati, paa- 
roAAA*k lecMk ich habe getragen, geschlagen, gesprochen. 

§ 99. Das Participium prät. passivi wird gebildet vom 
zweiten Stamm durch die Suffixe -^o-, -eno-^ -no-: 

1. 'tO' (n. sg. msc. -TTi) ist noth wendig bei Cl. I A a 3, wenn 
die Wurzel mit Nasal auslautet, z. B. kaa-tii m-tii, kann an- 
gewendet werden bei I A a 3, wenn die Wurzel auf r auslautet, 
z. B. npo-crp'K-T'K ausgestreckt (z. B. Supr. 437. 3, Euch. 31 a), 
und bei Cl. m 1 A a, wenn die Wurzel auf i oder e auslautet, 
z. B. BH-TTk gewunden, nts-Tii gesungen (Psalt. ps. 118. 54). Bei 
andern oonsonantisch auslautenden Wurzeln als den schon ge- 
nannten ist es vereinzelt, und die betreffenden Participia sind 
Adjectiva geworden: OT'K-Bp'kCT'K geöffnet offen (zu Bpl^cTH 
Bpik3;i^), oy-BACTTk bekränzt (W. v^z- binden), hs-bUctti bekannt 
(W. ved' wissen). 

2. -^no- (-^HTk) wird gebraucht bei der ganzen Classe I A 
(mit Ausnahme des Falles mtii), z. B. HfCfH*k; bei II z. B. a^h- 
}KiH*k (zu a^hph^th) ; bei m 1 A a, wenn die Wurzel auf % oder 

y auslautet, Z. B. Bkl6H*k BHI6Hlk (SH-TH), KpikBIHlk (Kpu-TH), 

nach dieser Analogie auch os-oveihii; bei IVA, z. B. X'B^^i^H'k. 

3. -no- (-Hii) wird angewendet in allen anderen Fällen: bei 
allen auf a oder ^ auslautenden (abgeleiteten) zweiten Stämmen, 

Z. B. BkpAH*k, A't^^^H'K, nHTlkH*k, KOVROBAHli, BH^'^H^k, UUd 

bei so auslautenden Wurzeln (mit Berücksichtigung des oben unter 
1. u. 2 bemerkten), z. B. 3HaHik (sma-th), o-aI^h-k (o-A'k-TM 
bekleiden). 
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Von diesem Participinm wird mittels des Suff, -kie -ui6 das 
VerbalsubstantivTim abgeleitet, z. B. pacnATii gekreuzigt: 
pacHii^Tkie Kreuzigung, rAaroAdHii gesprochen : PAaroAdHkie das 
Reden. — Bisweilen wird mittels des Suff, -hm davon gebildet 
ein Adjectiy im Sinne der griech. Verbaladjectiya auf tto«;, z. B. 
Hi-H3-A-P<^<HkH*k unaussprechlich. 

§ 100. Der Conditionalis (vgl. Miklosieh, Beitr. zur alt- 
slov. Gr. a. a. 0.). Der einzige Modus, ftlr den die Sprache 
eine besondere Form hat, ist der für die unerfüllbare Bedingung; 
er wird hergestellt durch die Verbindung des Part. prät. act. II 
mit einem Hülfsverbum, das flectirt wird: 
f'^^) Sing. SHMk Plur. khut. (Dual. khbH /^**<^^ii -v^*. 

SH B^ BHCTI). S^ • . 

Neben BUM*k ist auch BHj^ouik, neben b^ auch BHiUii^ gebrauch- 
lich. In anderen slavischen Sprachen dient demselben Zwecke 
der Aorist von buth : B'kijf'k bu bu — bu^omii bucti BUiUii^ 
— Biü]^OB'fc Bucra BucTf, der in unsem Denkmälern ebenfaUs 
80 angewendet wird. Das Verhalten derselben zu den beiden 
Möglichkeiten ist sehr verschieden. Im Zogr. und Mar. sind die 
Formen von b^x**^ vereinzelt: Zogr. bucti Joh. 8. 39 (bis), 15. 19, 
Eiiiuiii^ Matth. 11. 23, Joh. 18. 36; Mar. bucti Joh. 8. 39, BUiUii^ 
Joh. 18. 36; sonst herrschen die Formen von BHUk, von diesen hat 
BHjfOMik Zogr. nur Joh. 18. 13, b^ und BHiUii^ ziemlich gleichmässig, 
im Mar. herrscht b^ stark vor (BHuiii^ Matth. 24. 22, Luc. 6. 11, 
10. 13). Assem. hat keine Formen von BUj^'k (die in Baöki's 
Ausgabe 24. 14, 79. 2, 112. 6, 113. 15 stehenden haben bei Ömiic 
h), b;k und bhiua werden beide gebraucht. Ebenso fehlen dem 
Cloz. die Formen von bu^^. Psalterium und Euch, haben durch- 
weg BHUk (doch Psalt. kein b^, nur bhlua), vereinzelt steht 
BUUiiA Psalt. ps. 123. 3. Das Savaev. kennt nur Bux"k mit 
Ausnahme von BHUik (= BHUk) 81. 5, bh 76. 21, 78. 11. Auch 
im Supr. sind die Formen von BU^^k die Regel, von BHUk kom- 
men vor: BHU*k (= BUMk) 279. 19, bh 62. 3, 66. 12, 113. 22, 25, 
201. 25, 226. 4, 300. 26, 380. 22. Ausserdem wird hier aiuTU 
(= auiTf H wenn auch) mit dem Part. prät. act n in demselben 
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modalen Sinne gebraucht wie bh, z. B. aiuTH ck hi kuai^ 
aikAOA't^H, TO Hf Biü^OMu TH i6ro npIk^AAN 324. 22 (wenn 
dieser nicht ein Bösewicht wäre, so hätten wir ihn dir nicht ans- 
geliefert); nach suuja ist eine 3. plnr. auithuia gebildet (331. 16). 

§ 101. Die Form s^a^ dient an einigen Stellen als 3. plnr. 
imper. (snnto, sint) : in dem Satze s^a^ np'fccAA balua npl^no- 
acAHA Luc. 12. 35 Zogr. Mar. Assem. Sav. (44. 23) = eorooav 
o}jMov al oofoec TrepisCcoofiivai; und Psalt. ps. 108. 8, 9, 13 = 
YevTQdijTcuaav. 

§ 102. Infinitiv und Supinum. Der Infinitiv hat die 
Endung -th (Casus eines Stammes auf -ti-), die Bildung ergiebt 
sich aus § 88 u. 90), das Supinum (gebraucht wie das lateinische 
auf -tum) hat die Endung -tti (Acc. eines Stammes auf -tu-), 
angefügt an den Infinitivstamm, z. B. hic-tii, a^-'^'^j ska-tii u. s. f. 



Paradigmata zur Flexion der einzelnen Olassen. 
Cla88e I. 

§ 103. Die Verba der Form I A a 1, 2, 3 ß, 4, 5, 7—13 (zweiter 
Stamm gleich der Wurzel, diese auslautend auf Consonanten ausser 
Nasal oder r). Zur Veranschauliehung der Formbildung genügt 
an sich ein Beispiel (hic^ hictu), das zweite (tik;!^ TfiuTH) ist 
hinzugefügt, um die Lautverhältnisse bei gutturalem Wurzelaus- 
laut vor Augen zu führen. 

Präsens. Imperativ. 



Sing. 


HIC^ 


tik;i^ 








HICIIUH 


TIHfUJH 


MICH 


Tkl^H 




HICIT*k 


T€HITTk 


MICH 


Tkl^H 


Plur. 


HlCfUli 


TIHIM*k 


HIC'KM'k 


Tkl^l^M^k 




HfCITI 


TIHITI 


HfCKTI 


TkUlSTI 




HICiKTli 


TIKiRT'k 






Dual. 


HICfB-k 


TIHIB-k 


HicKB-k 


Tkl^l^Blk 




HICITA 


TIHITA 


HIClkTA 


TkH'teTA 




HICITI 


TIHITI 






Part. präs. act. Hfcu tiku 







Part präs. pass. Hicouik riKOUik 
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Imperfectnm. 


Sing. Hic'k4X'*k 


TiHaax"K 


HlCkdUII 


TiHaaiui 


Hfckaiui 


TiHaauii 


Plur. Hfckaxou-K 


TiHaaj^ou^k 


HictLaiuiTi, Hicl^acTf TiHaaiuiTi, rmaacTi 


Hf cl^aj^Av ' 


TiHAAX^ 


Dual. Hic^a^OB-k 


TiHaaifOB-k 


Hic-kaujiTa, HicKacra TiHaauiira, Tinaacra 


HickaiuiTf, HickacTi TinaauiiTi, TiHaacT€ 




Aorist. 


I. Einfacher. 


n. Zusammengesetzter. 


Sing. HfCk TiK*k 


MtCk T'JkJf'k 


HICOX"K TIKOX"K 


HICI TIHI 


(hici) (tihi) 


(hici) (tihi) 


HICI TfHI 


(hici) (tihi) 


(hici) (tihi) 


Hur. HICOMlk TIKOU*k 


H'kCOM'k T'Kj^OM'K 


HICO^OMlk TIKO^OM^k 


HICITI TiHiTi 


MlkCTI T-feCTI 


HICOCTI TIKOCTI 


HiCX. TiKX^ 


HKCA T'KUJA 


HICOliJA TIKOliJA 


Dnal. HfcoBiL TiKOS-k 


H'fcCOB'k T-k^^BlS 


HICOX'OBik TIKO^OB-k 


HiciTa Timra 


Hl^CTa T-fecTa 


HICOCTa^ TIKOCTa 


HICITI TIHITI 


HlkCTI T'kCTI 


HICOCTI TIKOCTI 



Part. prät. act. I Hick TiKik 

„ „ „ n HICAli TIKA*k 

,, „ paSS. HICIH*k TIHIH*k 



Infinitiv hicth tiuith 
Snpinum hictt^ TiuiTk 



Bemerkungen zn einzelnen Formen and Laut- 
Verhältnissen. 

§ 104. Die Imperative zu piK^ piiUTH; tik;i^ tiuith, niK;ik 
niujTH lauten pki^H, Tki^H^ hki^h, ein Ablaut, der so in keinem 7/5/ «rUr/«;' 
andern Verbum vorkommt; zu JKir* skiiuth heisst zwar der Imp. ^**^h^f^^ 
auch }Kk3H (5KkSH), z. B. Supr. 120. 3, allein hier haben auch ^7^ ^ 
andre Formen k, z. B. 2. sg. präs. BikSKikSKiuiH ('k fttr k) Supr. t»^-« Sr^^ 
345. 16 (cik}Ki}KiT*k 108. 18), part. präs. pass. SK-krou-k Supr. 
362. 23 (^KiroM-k Zogr. Mar.), 3. sg. aor. no^Kk^Ki Supr. 16. 16, 
aaxck^Ki Mar. (c'kdKiroiUA Supr. 60. 9), part. prät. a. I ^irA*k 
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Supr. 16. 29, pari prät. pass. s'k^Kk^KfH'K Supr. 18. 29 (hciskih'k 
423. 4) u. 8. w. 

§ 105. Die Präsentia c^a^ ich setze mich und AAr;^ ich 
lege mich haben Nasal in der Wurzel, während der Nichtpräsens- 
stamm sed- leg- lautet, z. B. 1. sg. aor. I c^X^ Airii, part. 
prät. act. I ctATk aipai^. Die beiden Verba gehören eigentlich 
einer besonderen, im Slavischen nicht mehr deutlich hervor- 
tretenden Classe der Präsensbildung an (Nasal in der W., Suffix 
-o — e-). 

§ 106. Vocalwechsel, Ablaut der Wurzelsilbe inner- 
halb der Formen eines und desselben Verbums. Höhere 
Vocalstufe im Infinitiv und Supinum gegenüber einer tieferen in 
anderen Formen zeigen die Verba Cl. IAa3ß, z. B. epI^cTH 
Kp-kcTTi (= versir): Bp^kS^ (= ""vvrzq), s. die Aufzählung § 90 
S. 102, femer hhcth hhct-k: HkT^, i^bhctu i^bhct^k: i^bkt;!^, 
cTptujTH: crpHP*, coyTH (= *seupti): cikn;i^; — tiefere Stufe 
in den präter. Participien gegenüber höherer der anderen For- 
men: Bp'fcuiTH Bp'Kr^ (= berff-): part. prät. act. I epikP^k {= 
'^bhrff^), z. B. Bp'kr'KUJi Supr. 72. 14; baI^luth ba1(k;Vw {= velk-): 
part. prät. act. I baiiKIi (BAkK^k; = *vhlkb) Zogr. Mar. Supr., part 
prät. act. n BA*kKA*k, z. B. OBAkKAii Supr. 356. 22, pass. BA*kHiH*k 
Zogr. Mar. Supr. (daneben BA-kKii, z. B. Zogr. Matth. 26. 51, Supr. 
419. 20, BAlSHiH-k z. B. Supr. 125. 18). Die Ablaute im Aorist 
n A s. § 107 n A. 

§ 107. Die Aoristformen (vgl. § 92). Die überall und leicht 
bildbaren Formen von n B, so wie 2. 3. sg. von I, die immer in 
Gebrauch blieben, sind unten nicht angeführt, dagegen aufgezählt 
die belegten Formen der andern Personen von I und die von 11 A, 
und zwar so, dass der 1. sg. präs. und dem Infinitiv, die vorange- 
stellt sind, die 1. sg. aor. folgt, auch wenn dieselbe nicht belegt 
ist, in Klammem dann die belegten Formen. Die allgemeinen 
Verhältnisse der Denkmäler s. § 93. 

I. Bp*kr;i^ Bp'kuiTH : BpikPik (BpikP^); ha^ hth : H^^k (H^^k^ 
HA^Mii, Hfi,iT$ 2. pl., HA^> HAITI 3. dual.); Kpa^^ KpacTH : 
KpaA'K (KpAA^ Mar.); aap^ aiiuth : Air^k (Air^ Mar.); aIlbj^ 
A-kcTH (a1l3;i^); uopav moujth : uorik (Mor*k Psalt. ps. 39. 13, 
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uorouii, uor^, moskiti 3. dual. Psalt.); haa^ uacth : hax^ 
(naA^, ndA<Td n. nA^in 3. dnal. Zogr. Mar. Lac. 6. 39); caa^ 
ctCTH: ctAT^ (ctA'K Psalt. ps. 25. 4, cI^a^'^'I^^ ^'•^A^) ; TpAc* 
rpACTH : rpACTk (rpACK Psalt., kann aber auch 11 A sein, rpAc* 
Assem. Matth. 28. 4); ua^: ^A'^ (B*k-'kA^ Mar. Lue. 8. 23). 

— Häufig sind nur die Formen zu hth, die andern mehr oder 
minder vereinzelt. 

n A. Die mit Guttural auslautenden Wurzeln müssen nach §27, 
3, § 32, 1 in der 1. sg. plur. dual, x, nach § 29, 1 in der 3. 
plur. m haben, alle übrigen c; es besteht aber eine Neigung, wenn 
auch in unsem Denkmälern erst schwach entwickelt, den ur- 
sprünglichen «-Typus in den cA-Typus überzuführen. 

1. 5-Typus: Kfi'KHX, ep'kcTH : sp'kcik (sp-kcK Psalt., epl^cA, 
BpIkCTi 3. dual. Zogr. Mar. u. sonst); bia^ bicth : B'kcik (B'kc'K^ 
Rt^couii; B'kcTf 2. plur., B'kcA^ bI^cti 3. dual.); rpie;!^ rpiTH : 
rpl^cik (rpl^cA Mar. Matth. 14. 12); Hfc;^ hicth : H-kcik (H'kc*k, 

HtlCil^, H'kCTI 3. dual.); — MAT^ MACTH : UAiCK (UAClk, MA- 

coMii, MACA Psalt.); rp^cx, rpAcTH : rpACK (rpACK Psalt, 
TfiAC^ Mar. Matth. 28. 4); — boa^ bocth : BacK (baca); — 

li^RkT^ l^BHCTH : l^BHCK (l^BHCA ClOZ.); HkTi^ HHCTH : HHCK 

(MHCik); — BAiOA^ BAiocTH : BAiocik (baiock, baioca Mar.). Zu 
dieser Bildung auch der Aorist von jad- essen (Cl. V) : Isck Psalt. 
ps. 101. 10, 'KcoM'K, "kcA Mar. u. s. w. (über 3. sg. "kCTik acT^k 
8. § 146). 

ä. oA-Typus: ^Kirx. }kiujth : ^ax"k (^K-kiuiA Psalt. ps. 73. 7, 
lies Sa8'§) ; piK^ piiuTH : p'kp^ (P'^^JC''^; P'^Y^i^'^; P'kCTi, filimA, 
pticTa u. p'KcTi 3. dual.); tik* tiujth : Ttsjfk (TlkX"K Psalt, 

T^lUA, Tl^CTI 3. dual.) — BA-kK^ BAl^lUTH : BA'kj^'k (BAt^X^kPsalt, 

BA-kx^uik Euch., BA-kiUii^) ; cI^k;^ cKuitu : c%\i^ (ct^iu a Psalt.) ; 

— AAKAV AALUTH : AA)f*k (aajc^ Psalt Euch., AAiUA Psalt.). 

Uebergang des«- in den cA-Typus (vgl.§ 1 12) ist in unsem Denk- 
mälern nur beim Aorist Yonjad- essen häufiger: Assem. 'kj^oii'k 
muA (neben Ilcai) ; Zogr. 'fc^ouik tLiuA; Mar. 'kuiA (neben gewöhnl. 
•kCiÄ); vgl. dazu Sav. wyomti Uiua, Supr. «j^k (s. §93). Sonst 
yereinzelte Fälle, zu uat^ Uii^cTH : c^kUAiUii^ Mar. Assem. Psalt. 

— Im Savaev., das diese Aoristformen nur selten hat (s. § 93), 
stehen noch richtig neben einander B'kaH'kcii^ : plkiUii^ OBA'kujA. 
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§ 108. Die lautliolien Verhältnisse bei der Bildung des In- 
finitivs, Snpinnms nnd des Partioipinms prät. aot. 11 . tiküi tiiuth, 
rpis;^ rpiTH, na^^ nacTH haaik b. §§ 28, 32, 34. 

§ 109. Defectiva: sa^a^ fio ero hat nur das Präsens mit 
Participiom act. nnd Imper. (s^A'i^; ba^ah] ; — hth gehen bildet 
von einem Thema h^-: Präs. ha^ mit Part, h^iü nnd Imper. 
HA"? Imperf. HAl^A)fk; Aor. I. ha'k, Aor. HB hao^^k; von h-: 
Inf. HTH (Snpin. htti); von lUkA- (d. i. chtd-, vgl. X^A*^ Gang): 
Part. prät. act. I uJkA'K, n lUkAik; — Jod- vehi bildet von »a*: 
Präs. »A*, Imperf. »aI^^X'*^ (I^a'^^aJC* Zogr. Joh. 6. 17), Aorist 
I »A'k (npti-'KA^ Mar. Lnc. 8. 26), Aorist 11 B »A^V*^ (np-k- 
*KA^uJ^ Zogr. Luc. 8. 26); von »-: das Partie, prät. act. I np%- 
tiBik (np*K-*tiB'KUJi Zogr. Matth. 14. 34); von u^a-: Part. prät. 
act. I »x'aBik (npHl()faBikUii Zogr. Marc. 6. 52), dazu Inf. UYaTH. 

§ 110. Paradigma zu Gl. I A a 3 a, 6 (Wurzelauslaut Nasal 
oder r): nkHAV hatH; }Kkp;i^ »cpIkTH. 



Präsens. 



Imperativ. 



Sing. nkH;^ 


}Kkp^ 






nkHIlUH 


}KkpiUJH 


nkHU 


}KkpH 


HkNITli 


JKkpfTli 


HkHH 


}KkpH 


Plur. nkHiu*k 


}KkpiU*k 


HkH'KM'k 


}Kkp1kUlk 


nkHiTi 


}KkpiTI 


nkH*KTi 


}Kkp1kTI 


nkH^Tii 


}Kkp;i;T*k 






Dual. nkHiB-k 


}KkpiBlk 


HkHl^B'K 


}Kkp1^B*K 


nkHira 


}KkpfTa 


HkHlkTa 


»ckp-kra 


HkNITI 


}KkpiTf 






Part. präs. act. 


nkHU 


}Kkp^ 




„ pass. 


nkHOM*k 


}KkpOMlk 






Imperfectum. 




ng. HkNlLaj^ik 




}Kkp1^ax*k 




nkHiLauji 




^Kkp-kaiui 




nkH*KaiiJ€ 




}Kkp*Kauif 




tur. HkH'kaxoM'k 




^Kkp-KaxoMik 




nkH*KaujiTf, 


nkH*KacTf 


}Kkp1[aUllTI, 


;Kkp'KacTi 


nkH-kax'^ 




^nkpl^aj^;!^ 
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Dual. HkH'kax'OB'k 


xckp-kaj^OBlk 


RkH'kduifTa, nkHiLacTd }Kkp1[aiijfTa, }Kkp1[acTa 


nkH*KaujiTi, nkHl^acTf ^Kkpl^aiuiTi, »CkpiLacTi 




Aorist. 




I. 


n A. 




Sing. 


nAc*k 


^Kfi-kx^ 


JKp-kX-k (= ir<^h^) 


9Kkpi 


HA 


^KplL 


acp-k (= ir) 


:Kkpi 


HA 


}KptL 


^Kpik 


Plnr. 


nAcou*k 


}Kp'kx^>''i^ 


^KpikX'OU'k 




HACTI 


»cp-kcTf 


}KpikCTI 




HACA 


}Kp*tIUJA 


)Kp*kUlA 


Dual. 


HACOBtL 


»cp-kj^OB-k 


}KpikXOB*K 




HAcra 


SKp'RCTa 


^Kp-kcra 




HACTC 


^Kp-kCTI 


}Kp*kCTI 


Part. prät. act. I. nkH-k 


}Kkpik 




„ „ „ IL RAA-k 


»CP'kA'k 




„ „ paSS. HikTTk 


SKkpfH'k, 


TKfi'KT^ 


Infinitiv, hath JKp'kTH, »cp*kTH 




Snpinum. oa' 


r'k JKp'kT'k, »p-kTTk 





Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 
Verhältnissen. 

§ 111, yocalweehsel, Ablaut, in den Formen eines 
und desselben Verbums. Ob bei den Verben der Form hath 
in nkH;i^ u. s. w. zu nAT*k nACk ein Ablaut vorliegt, ist nicht 
mit Sicherheit zu entscheiden, s. § 21. Das vereinzelte Beispiel 
A*ku;i^ A^**"" (part. prät pass. Ha-A'i^uiH'k Supr. 88. 22) zeigt 
Wechsel von ^ und o (wenn g hier = om, nicht = ^m), Die 
Verba der Form >Kkp^ haben e gegentlber sonstigem h im Infi- 
nitiv-Supinum (und Aorist.). — In den Quellen findet sich so ttber- 
aus häufig, in einigen z. B. Mar. regelmässig, die Schreibung 
Inf. Ukp'kTH ^Kkp-kTH, Aor. Ukp^K^^^k u. s. w., dass an der laut- 
lichen Geltung des k nicht gezweifelt werden kann. Pie übrigen 
slavischen Sprachen lassen schliessen, dass die urslav. Form 
*merti war (daraus altb. up'kTH nach § 19, 1); es wird demnach 
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Mkpl^TH durch die Analogie von Ukp^ n. s. w. entstanden sein, 
vgl. namentlich eine Parallele wie Imprf. ^Kkp-kaY'K, vom Präsens- 
stamm (daher k), nnd Aorist }Kp*K)fik (= *zerckb), das darnach 
leicht in SKkp'kj^ik umgebildet werden konnte. 

Neben der Wurzelform ier- im Infin.-Sup., Part. prät. pass. 
und Aorist steht auch tvr-. Formen von der letzteren finden 
sich in den meisten Quellen ungemein selten: »cp*kTH Zogr. Mar. 
Luc. 22. 7, no^Kp'kj^'k Psalt. ps. 26. 6, nojKp'kiubk Psalt. ps. 
105. 37, 38, 3. sg. aor. orpx Zogr. Mar. Assem. Joh. 12. 3, 
Assem. Lue. 7. 44, Hcrpii Psalt. ps. 104. 33, ckrpk 104. 16, 
part. prät. pass. npocrpiiTTk Cloz. 566, Euch. 31a. Einiger- 
massen verbreitet ist diese Form nur im Supr., aber auch nur 
bei SKpikTH, dessen Infinitiv nur in dieser Form (etwa 30 mal) vor- 
kommt, dazu aor. no}Kpik]^*k 80. 12, 166. 13, no^Kpik 85. 6, 
>KpikUJA 80. 10, 106. 26; ausserdem 3. pl. aor. rpiiiuA 134. 26, 
197. 11, sup. c'kTp'kT'k 252. 7, part. prät. pass. npocTpikTTi 
107. 28, 437. 3, 441. 20 und das ganz anomal (nach Analogie 
voealisch auslautender Wurzeln) gebildete Part, prät act. I npo- 
crp-kRTk 228. 24. 

§ 112. Die Aoristformen, n B fehlt ganz; von I kommt 
die 3. sg. vor: OTkpi Mar. Zogr. Luc. 7. 44, Supr. 293. 20, 
c-kTkpi Supr. 229. 3. 

Der Aorist der Verba von der Form iiath hat als älteste Form 
HACk u. s. w. mit durchgehendem -«- (die 2. 3. sgi ha sind 
die alten Formen dieses zusammengesetzten Aorists = *pq88 *p§st, 
nicht Formen des einfachen Aorists); da aber der Stamm voealisch, 
mit Nasalvocal auslautet, haben diese Formen die Neigung, in 
die Form der voealisch auslautenden Wurzeln und Stämme Über- 
zugehen, d. h. statt 8 das ch, resp. i anzunehmen : n ^x^k u. s. w. 
HikiUik. Die Quellen verhalten sich dazu verschieden: Supr. 
und Sav. kennen die «-Formen gar nicht, es heisst ausnahmslos 
z. B. b^X*^ k^x^'^'*^ bkiUA. Den grOssten Gegensatz dazu bildet 
Mar., der durchgängig s hat (cA, i vereinzelt: Bk3ikiUik Matth. 
25. 3, Luc 9. 17, npHbMUifl^ Matth. 25. 4, npoHikuiik Matth. 
27. 38, Marc. 15. 27). Auch in Psalt und Euch, geht s durch 
(z. B. Psalt KAikcii, HaHikcik, bkc^k b^cou^k bkCA — daneben 
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yereinzelte Ansnabmen B'kBiAj^'K Psalt. ps. 85. 4, MiUii^ Ench. 
48 a). Zogr. wie Assem. haben s nnd ch promiscue. 

Die 2. 3. Sing, der Aoristfonnen wie ^Kpl^j^ii (jKkp'fejfTk) und 
nAc*k haben die Neigung die Personalendung -Tik anzunehmen, 
sie ist der 3. sg. präs. entlehnt und im Aorist wegen der laut- 
liehen Gleichheit der beiden Personen auch auf die 2. überge- 
gangen (dieselbe Erscheinung s. auch § 124). Von der Form wie 
^KplL^*^ kommen so vor o^up-krik (o^Ukpl^Tii) regelmässig 
Assem. Sav. Cloz., gewöhnlich Mar. Zogr., im Supr. 373. 24, 
378. 15; femer einige Mal npocrp-kTTi, z. B. Psalt. ps. 54. 21, 
137. 7 (als 2. sg.), daneben npocrplE z. B. 79. 12, vereinzelt 
noxcp'kTik verschlang Psalt. ps. 105. 17. Im ganzen stärker ist 
diese Neigung bei der Form nAc^k n^kj^'k; im Supr. hat von 
den reichlich 100 Fällen der vierte Theil -Tii (z. B. npHbkTii, 
saHikTik u. a.), gewöhnlich ist ia, haha, kaa u. s. w.; Assem. 
Cloz. Sav. fuhren -T^k regelmässig durch (vereinzelte Ausnahmen 
Sav. npHkÄ 109. 6, haha 21. 28, 65. 31), ebenso Psalt. (ver- 
einzelt I3IA ps. 114. 8) Euch.; auch in Mar. Zogr. ist der Mangel 
der -Tik im ganzen selten (z. B. noiA Zogr. Marc. 12. 20, 
HaHA Marc. 15. 8, ia Mar. Job. 12. 38). 

§ 113« Paradigma zu I Ab 1: haob;!^ hao^th. 

Präsens. Imperativ. 

Sing, haob;«; 

HAOBIIUH nAOBH 

nAOBITlk HAOBH 

Plur. nAOBiu*k nAOBl(U*k 

nAOBITf nAOB'KTI 

HAOBAVTlk 

Dual. nAOBiB*K haob'Kb'K 

nAOBiTa nAOB*KTa 

nAOBITf 

Part. präs. act haob^ 

„ „ paSS. HAOBOM^k 
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Imperfectom. Aorist. 

Sing- HAOR'feaY'k nAOYJfK 

nAOBikauji HAOY 

HAOBlkAUJf HAOy 

Plnr. HAOB'KAX'OMlk HAOYY^M'k 

nAOB*KAUllTI, nAOB*KACTI RAO^CTC 

nAOB'ka)^;!^ nAo^iUii^ 

Dual. nAOB'kA]^OB*K nAoifX^B'k 

HAOB'kaujiTA; nAOB*KacTa nAoycra 
nAOB*KaujiTi, nAOB*KacTi hao^cti 

Part. prät. act. I nAO^B^k, 11 nAO^A^k, pa88. haobin^k 

Inf. HAO^TH, Sup. nAOYTTi. 

Im Paradigma sind alle bildbaren Formen durchgeftlhrt, die 
betreffenden Yerba kommen indess selten und in wenig Formen 
in den Qnellen vor: nAOB-ka^^k ist angesetzt naeh cAOB'kax"K 
(CA0B*K*KUJI Snpr. 41. 8), part. präs. pass. haobomik nach kobom'W 
Supr., 3. sg. aor. hao^ Supr. 321. 9, 1. dnal. nptnAoyYOB* 
Snpr. 217. 13, part. prät. act. I nAOifB^k (np'bnAOYB'kuii Supr. 
142. 3, OT'kHAoyBTk 215. 15), inf. npt-nAOYTH 382. 9, OT'k- 
nAoyTH 215. 17, vgl. ausserdem Ha-rpoBmiH Psalt. ps. 79. 6, Ha- 
rpov ps. 80. 17, HaTp^)f^u*k Matth. 25. 37 Zogr. Mar. 
Assem. ; TpoBfHii (in unsem Quellen ist diese Participialform 
nicht belegt) findet sich Greg. Naz. ed. Budil. Bl. 276 a. 

Hierher mag auch die 3. sg. aor. }kh, o-}kh Supr. 401. 24, 
231. 5 (neben o-}khbi I), npH-SKHTii 368. 21 (vgl. nAT*k u. s. w. 
§ 112), 1. plur. ^KH^OM-K 52. 21, 3. dual. ^KHcra 7. 11 zu 
}KHB^ }KHTH (vgl. §93) gestellt werden; sowie einige defective 
Aoriste: OT'k-B'k 3. sg. antwortete Assem. Joh. 1. 21, 10. 25, 
Sav. 106. 19, 62. 9, ot-kb-Klua 3. plur. Assem. Joh. 8. 48 (vgl. 
OT'k-Bls-T'k Antwort, davon OT'k-BlsuiTaTH antworten); h3- 
MtSTi. Psalt. ps. 72. 21 (-TTk wie § 112) in dem Satze AVTposa 
MO-k laU'KT'K CbÄ = oi ve<ppo( p.oü fjUotai&7)oav , Vgl. Verbal- 
substantiv i3MlkHi6 avüiXkayiia 88. 52 und Ml^Ha Tausch, lett. 
mt-t tauschen. 
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§ 114. Paradigma zu Gl. IB (zweiter Stamm auf-a-): 30b;^ 



Präsens. 




Imperativ. 


Sing. 30K^ 






30BIUJH 




30BH 


30B€Tlk 




30BH 


Plnr. 30BfM'K 




30B1(M'K 


30BfTf 




30B'KT€ 


30B^T'K 






Dual. 30BfB*K 




30B'KB'k 


30BfT4 




30B'kTa 


30BIT6 






Part. präs. aet. 30Biü, pass. 


30B0M'K. 


Imperf. 




Aorist. 


Sing. 30B*Kd]^*k 




' S'kBaj^'K 


30B'kAUJ{ 




3'KBa 


30Blk4UJI 




s-KBa 


Plnr. 30B'kaY0Mik 




SliBaj^OMlk 


30B'kaUIITI, 


-dCT€ 


3*kBaCTI 


BCE^AX^ 




3*kBaiiJi8^ 


Dual. 30Blk4)fOBl^ 




3'kBa]^0B'k 


30B'kaiiJfT4, 


-acra 


3*kBacTa 


soB'kaujiTi, 


-acTi 


3'KBaCTf 



Part. prät. act. I S'kBaB'k, 11 3'kBaA'k, pass. 3ikBaHik 
Infinit. 3'kBaTH, Sup, 3'kBaTik. 

Bemerkungen zn einzelnen Formen und Laut- 
verhältnissen. 

§ 115. Der Infinitivstamm hat tiefere Vocalstufe gegen- 
ttber dem Präsens bei: BkpaxH Bfp;i^, ^■^P'^'I'h a^P^? r^kHaxH 
(rHaxH) :kih^^ nkpaTH nip^; 3'kBaTH 30b;k; ^Kk^aTH )kha^ 
(statt dieser Präsensf. seltener ^Kk^i^, z. B. 2. pl. imper. ^Kk^tETf 
Supr. 352. 24). Die als BkpaTH u. s. w. angesetzten Formen 
erscheinen in den Denkmälern sehr häufig, in einigen z. B. 
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Zogr.j fast regelmässig, als B*kp4TH u. s. w. (vgl. cT*kAaTH neben 
CTIAM in Cl. in); ebenso aber auch S'KA-*'''" Cl. JH (Präs. 
3h:ka^), wo die i-Wurzel nothwendig nrspr. ska^th bedingt, 
so gut wie nkCATH (Präs. nHUj;i^). Umgekehrt hat Zogr. ckAtiTH 
(Cl. IV B), wo urspr. KTkA'feTH wegen der w-Wurzel sicher ist. 
Wenn hier nun nicht die § 17, 2 Cod. Zogr. Anmerk. erwähnte 
Assimilation eingetreten ist, so wird anzunehmen sein, dass zur 
Zeit als die Yocale i^ k stumm wurden (daher die Schreibungen 
spATH, sbath) eine äussere Analogie der altererbten richtigen 
Ti in STiKdTH, ckAATH (III), ckHATH (IV), TTiKATH die Schrei- 
bung Bi^pATH herbeigeführt und umgekehrt die altererbten k in 
skp'kTu, UkHlCTH (lY) und die neu geschaffenen wie UkptiTH 
(§ 111) Schreibungen wie KkA'feTH veranlasst haben. Nur p'khath 
erklärt sich nicht so, da es nach jener Voraussetzung *zhnati 
(wie BkpATu) lauten mttsste, vielleicht ist aber als urspr. Form 
PHATH (Verlust des Wurzelvocals) anzusetzen und rikHATH eine 
Neubildung (über eine ähnliche s. § 128 kiiAatu). 

§ 116. Die Regel für die Bildung des Imperfectums ist 
nicht ganz fest: vom Präsensstamme sind wie 30B'kAX"k gebildet 
}KIH*Kax"k, SKHAtAjfk (JKkA'KAX'i^, z. B. Supr. 52. 17, 26. 9), es 
kommen aber auch Formen vom zweiten Stamme vor, z. B. sikBAAiuf 
Job. 7. 37 Zogr. Mar., 3ikBAA)f^ Matth. 21. 9 Mar., Joh. 12. 13 
Zogr. Mar.; ^K-kA^^^uji (= }KkA-) Supr. 230. 25, TikKAA^;!» 
(stiessen) Supr. 104. 19, kob aax*^ Psalt. ps. 128. 3, Supr. 85. 16 
Das häufigere hckaa^^ kann zwar auf hcka-th als zweiten 
Stamm zu hck;i^ bezogen werden, indess auch zu hckath mit der 
Präsensflexion nach HI hujt* gerechnet werden. 

ClMse II. 

§ 117. Das Suffix des Präsensstammes -no- -ne- verharrt im 
Imperfectum, das also hier stets dem Präsensstamme angehört. 
Das -n^- des zweiten Stammes ist mit der Ausnahme cta-th 
(Aorist CTA-jfK, Part. prät. act. I cta-bti u. s. w.) ctah;!^ stets 
vorhanden im Infinitiv und Supinum (Infinitivformen wie "^akhujth, 
vgl. serb. dviöi, zu a«"''"* ^^^^ ^^^^ nut Sicherheit nach- 
zuweisen); im Aorist und den pi^teritalen Participien liegt 
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bei consonantischem Wurzelauslaut die Wurzel, bei vocalisch aus- 
lautender W. der Stamm ajit-nq- (vgl. indessen § 119) zn Grunde. 



Präsens. 


Imperativ. 


Sing. ABHPH^ 




ABHrHfUIH 


ABHrHH 


ABHPHfT'k 


ABHPHH 


Plnr. ABHrHfUik 


ABHPH'kU'k 


ABHrHITf 


ABHrHiITf 


ABHrH^T'k 




Dual. ABHrHiBli 


ABHrHliBt: 


ABHrHfT4 


ABHrH*kT4 


ABHrHfTf 




Part. prä49. act. ABHrHU, pass. ABHrHOUik. 



Imperfeetnm. 
Sg. ABKrH^kax^k PI. ABHrHtiax'OU'k Dn. ABHrHtLaxoBt: 

ABHrHl[4Ulf ABHrHt:4UlfTf,-4CTf ABHrHt:4UlfT4, -4CT4 
ABHrHlI4Ulf ABKrHliaXü^ ABHrHiiaUlfTf , -4CTf 



I. 

Sing. ABHr*k 

ABHSKf 
ABHSKf 

Plnr. ABHrou*k 

ABHSKITf 

ABHr^ 
Dual. ABHPOBt: 

ABH^fT4 
ABH^KfTf 



Aorist. 
II B. 

ABHPOX^ 

(ABM3KI) 

(ABM3KI) 

ABHPOX'^U'k 
ABHrOCTf 

ABHrouiA 

ABHPOXOBt: 
ABHrOCT4 



n A (voc. ausl. W.) 
mhh;k 

UHH^XOU*k 
MHH^CTf 

uhh;kuia 

MHH^X'^Bt: 

mhh;kct4 
uhh^cti 



ABHPOCTf 

Part prät. act. I ABHr*k, 11 ABHrA*k; bei voc. ansl. W. I. 

UHHiKB'k, U. MHHiKA'k. 

Part, prät pass. abh^ih^k. 

Infin. AB**>'H^'rH, Snp. ABHrHiKT'k. 



Leskien, Handb. d. »Itbalgar. Sprache. 2. Anil. 
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Bemerknngen zn einzelnen Formen and Verhältnissen. 

§ 118. Der Aorist I. Die vorkommenden Formen sollen 
(mit Ausnahme der 2. 3. sg., die, zum zosammengesetzen Aorist 
bezogen, immer in Gebranch blieben) angeftthrt werden (in der- 
selben Weise wie § 107): BtirHiKTH: Bl^rii (-K'kr'k Euch. Cloz., 
OTikBlir^Each.); bukh^th: BnüK'k(H4BnüK^Psalt.); rAkBH;i^TH: 
PAkBii (ovrAf B'k = -rAkB*k Psalt, ovrA*kB;iw Psalt.) ; riüBH;vvTH: 
riüBik (noriüB^ Psalt); A^HrH^TH: abhi"'!^ (BikSABHrik Psalt. 
Euch., BiiSABHrA^ Psalt. Sav.); }Kach;vvTH ca: ^kacw (c\^:kacx^ 
CA Zogr. Mar. Assem., ov^KaciTf 3. dual. Mar.); 3abh;vvTh: 
SABii (nposAB^ Mar.); K'uch^th: kiücii (B^kCKUCiK Assem.); 

UAliKH^TH: UA^Kli (cyMAliK^ Psalt.) ; HHKHiVvTH: HHKli 

(Bik3HHK;i; Psalt); HkSH^TH: Hksii (oVHkS^ Psalt. Euch.); 
cbah^th: CBAA*k (npHCBAA^ Zogr. Mar.); c'kX'HüwTH: ci^X^ 
(Hccx^ik = Hc^kx^ii Psalt. ps. 101. 12, -c'kjf* Mar. Psalt); 
tom^th: TOOTk (-Ton* Mar. Assem. Sav.); tt^kmäth: tt^kt^ 
(noTikK;!; Cloz. Sav.); jfpiiMH^TH: )fp*kM*k (o)fp*kM^ Psalt); 
MfSHiVvTH: Hf3*k (HUJTfS^ Psalt Cloz., HuiTfscTf 3. dual. Psalt). 
— Psalt ps. 105. 7 steht 3. pl. noMMiuiA zn nouAHi^TH, 
scheinbar 3. pl. aor. n A zu einem Stamme m^-, der Heraus- 
geber vermuthet aber wohl richtig Schreibfehler fttr nouAHiv^iuA. 

§ 119. Die Ausdehnung des -nq- über Infinitiv und 
Supinum hinaus. Nothwendig ist dessen Beibehaltung im Aorist 
und den Participien prät act. bei vocalisch auslautender 
Wurzel, z. B. mh-h^th: mhh^x"*^ uhh^ u. s. w., MHH;vvBik, 
UHHiKAii (s. das Parad.). Die weitere Ausdehnung des -nq- findet 
indess auch bei consonantisch auslautender Wurzel statt. Die 
Denkmäler stehen darin nicht auf gleicher Entwickelungsstufe : 
Zogr. Mar. Assem. Sav. sind darin sehr sparsam; es kommen 
Zogr. Mar. vor: AP'i^t^^Bit Marc. 15. 43, BikSA'i^X**^ Marc. 7. 34, 
B'kSA'KX"^'^'*^ ^^^^^' ^' ^^^ ^^4CHA^uiA CA Marc. 5. 42, koch;i; 
Marc. 1. 41 und öfter, npHKocH^tUA Matth. 14. 36, KOCHii^Ait Luc. 
18. 15, KocHii^B-k Luc. 8. 45, 22. 51, oyc-KKN^x''^ Marc. 6. 16, 
Luc. 9. 9, oycliKH;!^ Matth. 14. 10, hcakh^ Marc. 5. 29, TAiiKHii^B'k 
Luc. 12. 36; dazu aus Zogr. noch oy^^^"*^'"'^ ^^ 3. dual. Luc. 
8. 56, aus Mar. c'krTkM^R'k Luc. 4. 20. — Cloz. AP'i^dHiKR'K. — 
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Psalt npo3ABH;KuiA, KaH;i;tUA, OT'kpHrHA^, ovmakh;kuia, ov^k- 

H^]C*k OyCliHiKUlA. — Euch. B'kBABHrHiKAV B'k3A*^X"^^'*^> 

^c'kH^B'k. — Der Sapr. hat derartige Formen von allen Quellen 
am häufigsten, wobei natürlioh sein reicherer Wortschatz in Be> 
tracht kommt: BikSBikHiKCTa 3. dual; noBl^rHXk; bukh^ bukh^aii 

BlüKN^Bli; O^BAHi^UlA; rOHf3H;K rOHf3H;KA*k; ABHrHiK Jk,KHr- 
OV^KACH^UJA CA; B'kCKAHKHiKllJA ; KOCHiKJf'k KOCHii; KOCH^UIA 

KOCH^B*k — 3. sg. aor. kocc 443. 8; solche Formen sind bei diesem 
Worte überhaupt selten, in allen Quellen behält es regelmässig 

das -nq ; B'kCKpkCH^)f'k ; o^MA^kKNiK; B'kcnpAH^B'k ; OTi^pH- 

rH^; ocAkRH^uiA; nocTHrH;^; cyc'KHX^X'K (oych;^)^!^) oyciiH^ 

^C^kHiKBli; OVC'kX'H^; OY^'^^KH^UJA Oyd^KH^Bli; TA'kKH^llJA 
TA'kKH^B'k; HCTOnHüwUJA 145. 28; Tpi^rH^ Tp^krH^UJA Tpii- 
PHiVvB'k; TlkKH^ T'kKH^lUA; npOTAPHA^ 10. 28 (npOTASKf 10.25). 

§ 120. Das Participium prät. pass. findet sich, sehr 
selten, in der Form -HOBfH'k: AP'^^HOBfH'k Supr. 310. 11, 407. 9, 
441. 20, npHKOCHOBfH*k Euch. 21a, 61b, 63 b, B'k3-A- R'w- otti- 
pHHOBfHik Psalt. ps. 61. 4, 35. 13, 87. 6, 117. 13. Häufiger sind 
die eine solche Form voraussetzenden Verbalsubstantiva: ap^^^m^- 

BCHHI6, A^V**^^^*^***^ Euch. 2a, A^^X^OBCHHie, KAHKHOBfHHie, 
KOCHOBIHHie, B*kCKpkCH0BfHHI6, nOKUHOBfHHie, HAMAH0BfHHI6, 
nOMAHOBfNHie, HAHHOBfHHie, Bnü-pHH0BfHHI6 Psalt., OT*kClIKHO- 

BCNHI6; neben B^kCKpkCfHHie, ovckniHHie u. s. w. 

ClisselU. 

m 1. Primäre Verba. 

§ 121. Paradigmata zu III 1 A a (vocalisch auslautende Wurzel, 
zweiter Stamm = der Wurzel) : 3hath, ctTM, bmth, KpuTH, ho^h'h. 
Die Formen zu bhth können vor j stets auch k haben, Bki^, 
BkMA)fik, Bki6Hik, auch im Imperativ BkH (z. B. npoAki, -AkH zu 
-AHTH Psalt. ps. 68. 25), vgl. § 25, 2; noMHTH zeigt nur no-MHi^. 

Präsens. 

Sing. 3HAI» CiSim, BHM(BkM) Kpiül^ Hoyi^ 

3HAI6U1H ClIieUlH BHI6UIH KpUieiUH HOyiemH 

3HAI6T*k ClIieTlk BHI6T*k KpUlCT^k HOlfieTlk 

9» 



m 
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Plur. 


3H4l6Mlk 


ct:i6U*k 


BIH6U*k 


Kpuieu^k 


HOlfl^U'k 




3H4l6Tf 


ClINSTf 


KHISTf 


Kpnül6Tf 


Hoviexf 




3H4MT'K 


CtLWT'k 


BHWT*k 


KpUWT'k 


HOVM^Tlk 


Dual. 


3H4l6Bt: 


cliierk 


BHiest: 


KpnülBBt: 


HoyieBt: 




3H4I6T4 


Ct:i6T4 


BHI6T4 


Kpnül6T4 


HOlfl^TA 




3H4l6Tf 


Cl[l6Tf 


BHI6TC 

Imperativ. 


Kpnül6Tf 


Hovierc 


Sing. 


— 


— 


— 


— 


— 




3H4H 


Cl[H 


BHH 


KpUH 


HO^H 




3N4H 


ClIH 


BHH 


KpUH 


HO^H 


Plur. 


dHAHU^k 


C'kHU'k 


BHHU'k 


KpnüHU'k 


HOVHU'K 




3H4HTf 


CtLHTf 


BHHTf 


KplüHTC 


HO^HTC 


Dual. 


3H4HBt: 


CtLHBlI 


BHHBlI 


KplüHBt: 


HO^HB-k 




3HaHTa 


C1IHT4 


BHHT4 


KpnüHT4 


HOYHTA 



Pari präs. act. 3H4ia ct:iA bhm KpUM HoyiA 

Part.prä8.pa8S. 3H4i6M'k ctiieuii BHi6M*k Kpnüi6M*k Hoyieu'k 

Imperfectnm. 
Sing. siuax'K ct:4X*k BHtaax'K Kputi4X''K HoyuAX'ii 

3H44Ulf Ct:4UIC BHUatUf KpnüU4tUf H0YU4UJC 

3HA4Ulf Cl^aUlf BHU4Ulf KpUHAUlf HO^UaiUf 

Plur. 3H44X0U*k CtiaXOU'K BHUa^OU^k KpnüU4)fOMlk HoytaA^ou^ 
3H44UlfTf ClI4UlfTC BHU4llJCTf KpUMaUlCTf HCytäAUliTi 
BHAA^X, C^AX^ BHU4X^ KpUMAX^ HCytAA^X^ 

Dual. 3H4axoBli cl^axoBt: BHuax'OBt: Kpuuax'OBt: Hovuax'OBt: 

3Ha411UT4 Ct:aUIIT4 BHtiaUlfT4 KpnüUAUlfTa HOYUaiUfTA 
3HAAUlfTC CtLAUJfTi BHUAUICTC KpUlMtUCTC HOYt>^UI<T( 

Aorist. 
Sing. SHAX'w ctjf'k BMX'k KpiüX"*^ "^^X^ 

3Ha et: BH KpU HOY 

3HA et BH Kpiü HOy 

Plur. 3NAX0M*k C-feXOMlk BHXOMlk Kpnü)fOU*k HOVY^M*^ 

3HACTf CtLCTf BHCTf KpUCTC HOyCTC 

3HAU1A CtLUJA BHUIA KpUUlA HO^IU^ 
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Dual. SHax'Oß'k 


ClI)fOBlI BH)fOBl[ Kpnü)fOBlI 


MOyX'^B'6 


3H4CT4 


ClICTA BMCTa KpnüCT4 


HOyCTA 


3HaCTC 


CtCTI BMCT« KpUCTf 


HOyCTI 


Part. prät. act. I 


3H4B> ClIB*k BHB*k KpUB'k 


Movaii 


Part. prät. act. U 


aHAA'k C'kA'k BHA*k KpiüA'k 


HO^Alk 


Part prät. pass. 


SHAH'k ClIH*k BHI6H*k Kp'kBfH'k 


HO^BCHlk 


Infinitiv ^ 


3HATH CtTM BHTH KpUTH 


HOy^M 


Snpinnm 


3HATlk C'kT'k BMT'k KplJTlk 


HO\n''k. 



Bemerkungen zn einzelnen Formen and Verhältnissen. 

§ 122. Zum Präsens. Zn A't^TH giebt es eine Präsensform 
AC>KA^ A^^A^uiH n. s. f. von der rednplicirten, ursprünglich 
einer andern Präsensclasse angehörenden Wurzel de^. — Aus- 
fall desy zwischen denVocalen und Assimilation der letzteren findet 
bei den primären Verben (ttber die abgeleiteten s. § 133) nicht 
statt ausser im Mar.; dieser hat iiptL^AAT^k = np'KA^i^'r'k (zu 

AAUTH § 129), SHAAT'k = 3HAI6T'k, B'kCTdAT'k = B'kCTAICT'k 
(zu CTAUTH), nOKA4T*k CA = nOKai6T*k (-KAÖTM), 3HAATf = 

3HAi6Tf, ^AATi = A^^"^^i MdATi = MAI6TI (HdWTH); femcr Steht 
hier A'^^^'^'k = A'^^^^'^'k, diATTi = c'kieT'k, oycntATTi = 
oycnlkieT'k; npoAtiAT'k = -a1ii6tii (zu AktaxH § 129), a'^ata 
= A''^>€'rd (s. Jagic, Cod. Mar. 444). Das td wird so zu erklären 
sein, dass aus Al^i€T*k zunächst A'*^'t[T*k, daraus A'^^i'T'k A'^'^'T'k 
entsteht. Vgl. dazu die einzige sonst vorkommende Assimilation 
im Supr., wo fttr A't^'^uiH (im Sinne von «du meinst, du sagst«) 
At:t:uiH steht (mit ah als fragendes [atj gebraucht , z. B. 267. 3 
At^tiiUH AH npH)fOAHT*k CAM*k Kik CTApliHiiJHHil) neben erhal- 
tenem A't^i^u'H ^^^ verkürztem a^u^h 223. 3 ; vgl. femer das 
-t:A- des Loc. sg. msc. bestimmter Adjectivdeclination § 82, 1. 
Ueber den Imperat. plur. dual. BHUM'k u. s. w. s. § 131 a. 

§ 123. Zum Imperfectum. Von den Verben der Form 
3HATH cliTH nur 3HAA)f*k ct[A)f*k, anzusehen als Bildungen vom 
2. Stamme 3ha- cK- mit angefügtem -a)f*k (§ 94) ; als Gontraction 
einer vom Präsensstamm abgeleiteten Form '^3HA»A)f'k '^c'KMAY'k 
dttrfen sie nicht angesehen werden, da diese ein regelmässiges 
*3HAM)fik '*^c1iM)f*^ ergeben hätte; lautlich wären *3HAUA)f'k 
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n. 8. w. sehr wohl möglich, vgl. zu a^'^'I'** A^i^ 3* 8g. impf. 
M^AiUi (= M^^^^) Zogr. Maro. 6. 7. Die Verba der Form 
BHTH bilden das Imperf. vom Präsensst.: BHnajfii (z. B. BHtiauic 
BHlia)f^ Mar., nHuaiuf Supr. 265. 28.); ebenso ntiTH noi^: 
no»a)f*k (z. B. no»4CTa 3 dual. Supr. 4. 16, contrahirt nouuic 
no»)f^ 89. 11, 51. 20). Zu KpUTH und mo^th, die das Im- 
perf. ebenfalls vom Präsensstamme bilden, finde ich nur contrahirte 
Formen, z. B. Kputauic Supr. 374. 26, HoylLUif Cloz. M. Ib5, 
M0VacT4 3. dual. Supr. 136. 23. 

§ 124. Zu dem Aorist. Die 2. 3. sg. der auf -h- und 
-t- auslautenden Wurzeln kann -t'W annehmen (vgl. § 112). Eb 
kommen so vor RNTik (okhtii noBHT*k) öfter, hntii Joh. 4. 12 
Mar. Zogr. Assem., ntx'k (ß'kcntT'k) Zogr. Mar. Psalt. Euch. 
Im Supr. fehlen solche Formen. 

§ 125. Zum Part. prät. pass. Zu den Verben der Form 
ctTH: c'kM'k z. B. Euch. 12 b, oa'^h'k z. B. Supr. 377. 19. — 
Der Form Bki6H*k [daraus dann BHieHii) entspricht Kp^kscH^k, 

MlkBfHlk, OTlkpikBiNlk Supr. 101. 11 (zUm 2. St piü-), IIJkB€H*k 

= *8fbvem; daneben findet sich die Form auf -T'k bei den 
Wurzeln auf -h-: bhtii (H3BHT*k Supr. 94. 24, nOBHTit Luc. 
2. 12 Zogr. Mar. Assem. Sav.), npoAHTii Psalt. ps. 78. 10; und 
so auch ntLT'k Psalt. Von -oip^H OB-o^BiN^k, z.B. Zogr. Marc. 
6. 9, darnach im Parad. MO^BCH^k. 

§ 126. Paradigma zu m 1 Ab (consonantisch auslautende 
Wurzel, 2. St. = der W.): BpaxH BOpm. 





Präsens. 


Imperativ. 


Imperf ectum. 


Sing. 


BOpi^ 




BOpHAX'k 




BOpieUJH 


BOpH 


BOpUAUlC 




Bopiex-k 


BO(fH 


BOpUAUIC 


Plur. 


BOpieMlk 


BOp'HU'k 


BOp»a)fOU*k 




Bopiexf 


BO^HTC 


BopuaiucTf 




BOpUKT'k 




Bopaa)f^ 


Dual. 


B0pi6Bt: 


BO^HBK 


Bopua)fOBt: 




B0pi6TA 


BOpHTA 


BopuaujiTa 




Bopiexf 




BopuauicTf 
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Aorist 

Sing. Bp^x'^k Plur. epa^^ou^k Dual. ßpax'OBi: 
Bpa BpacTc BpacTa 

Bp4 BpatUA cpacTc 

Part. präg. act. BOpb^ Infinitiv BpaxH 

„ „ pasB. Bopieuik Supinum Bparii 

„ prät. act. I ? 
„ „ II BpaA-k 

„ yy paSS. ''BOpCH'k BpaHli 

§ 127. Bemerkungen zu den einzelnen hierherge- 
hörenden Yerhen. Die Formen derselben sind ausser denen 
des Präsens in den Quellen meistens nur spärlich vertreten: 

cpaTH BOpi^: Imperf. BOp'Kax'^ Psalt. ps. 119. 6, Aor. 
np-KBpa Supr. 374.11, BikpatUA 85. 15 (B'pax'OM'k 53. 4 ist viel- 
leicht Imperf., gleich B'paax'OMit vom 2. Stamm), Subst. verb. 
BiipaHHie Supr. 64. 16, 17 (vom Part. Bpanii), daneben BOpcHHie 
372. 10 (von ""BOpiNii). 

KAaTH Koai* : die Aoristform KAa)f^ u. s. w. begegnet öfter, 
Part. prät. pass. KAaH*k z. B. Supr. 169. 16, 315. 20, neben ko- 
ACH^k Supr. 244. 23, 315. 19, Subst. verb. KOAfHHie 41. 23. 26, 
326. 5, 327. 27, 348. 4, 367. 7, mit A, nicht a; hckoaihii Mar. 
Matth. 22. 4. 

MAliTH MfAUK: Impcrf. MCAuaujf Supr. 446. 17, Aorist 
c'k-MA'KuiA Supr. 294. 14. 

3KATH }KkHUK: Aorist no^KA Supr. 269. 14. 

OB-pt[CTH OBpAUiT^ (ci^-p) bildet das Imperf. vom Präsens- 
stamm: OBpAuiTaa^^k Supr. 394. 24, OBpAUiTaxoM^k 53. 3, die 
Nichtpräsensformen von -ptiT-: Aorist I sing. 1. OBplkT*k, 2. 
OBptLTf, 3. OBptLTf, plur. 1. OBpt[TOU*k, 3. OBptiT^, dual. 
3. CkptTiT« Psalt. ps. 84. 11; Aorist 11 B -p-feTOjfTk, 1. pl. 
-p'kTOX'OM'k u. s. w.; Part, prät act. I -ptx'k, II -p'kA'k, pass. 
-ptTiH'k, Inf. -plicTM, Sup. -ptCT'k. 

§ 128. Die Infinitivstämme von kaath =*kohiy BpaxH 
= ^borti, ua-Kth = *melti haben die Nebenformen K'kAa- (z. B. 
3aK*kAa 3. sg. aor. Zogr. Luc. 15. 27), B'kpa- (z. B. B'kpauiA 
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Supr. 85. 15, C*kp4HHI6 64. 16), MkAl[-TH (Supin. MkAtlTk = 

-T*k Supr. 446. 13). Mit diesen Formen verhält es sich wie mit 
MkptLTH § 111: KAaTH MAtiTH iflt die ältere, K'kAATH ist nach 
c*kAaTH, MkAtLTH nach MkptLTH, 3kp1iTH u. s. w. gebildet. Die 
Aoriste Bpa^^K, ka4X*K; MA*t[)f*k können als *borcln, *kolckb, 
*melch% gefasst, indess anoh auf den in der Metathesis ent- 
standenen Yocalisch auslautenden zweiten Stamm Kp4- u. s. w. 
bezogen werden. 

§ 129. Paradigma zu m 1 B (zweiter Stamm auf -4-). Zu 
den yocalisch auslautenden Wurzeln ist kein Paradigma nöthig, 
sie flectiren im Präsens wie die entsprechenden § 121, also z. B. 
A4UK A4I6I1JH, Bt[i^ Bt[i6UJH, BAiouK KAI0I6U1H; das Impcrfcctum 
lautet, z. B. zu fi^AUTH a^i» a^i^uih: fi.AUA^'w (z. B. fi^A%.Am% 
Zop. Marc. 6. 7, contrahirt fi,AXmi = ji^Ataiui, auch AAAiui Mar. 
geschrieben, ebenso MaA)f*k haauh zu h4uth und ähnl.), vgl. 
HaM4a4)f^ Supr. 386. 9 (s. § 131); zu ni{kB4TH : HAiotiX'^ 
Ass. Marc. 15. 19 (Zogr. Mar. nAkB44X'^ vom 2. St). Die 
übrigen Formen, vom 2. Stamm auf -4-, z. B. zu cIiuth: Aorist 
c-Kax^'k (neben rkjfk zu ct-TH), Part. prät. act I ct:»B*k (neben 
c'KB'k), n ct[»A*k (neben cKa^), pass. ctiMH'k (neben cliH*k). — 
Als Paradigma einer conson. ausl. W.: rA4rOA4TH rAaroAi^. 





Präsens. 


Imperativ. 


Part. präs. act. 


Sing. 


rA4roAi^ 




rA4roAiA 




rA4rOAI6tUH 


rA4r0ifH 


Part. präs. pass 




rA4roAieT'k 


rA4r0ifH 


TAArOAieUlk 


Plur. 


rA4rOAI6Mlk 


rA4r0ifHU*k 






rA4rOAI6Tf 


rA4rOAHTf 






rA4rOAURT'k 






Dual. 


rA4rOAI6Blk 


rA4r0ifHBli 






rA4rOAI6T4 


rA4r0i(HT4 






rA4rOAI6TI 








Imperfectum. 




Aorist. 


Sing. 


rA4rOA44]f'k 




rAAroAajfk 




rA4rOA44UIC 




rA4roA4 




rA4rOA4411JC 




rA4roA4 



IIL Formenlehre. 137 

Plur. rAaroA44)fOM*k PAaroAax'OM'k 

rAAPOAAAtUfTf, -aCT« PAArCAACTf 

PAArOAAAX'^ PAArOAAUJA 

Dual. rAAroAAAXOBli rAar^AA^osli 

PAArOAAAUllTA, -ACTA PAArOAACTA 

TAArOAAAtUITf, -ACT! rAArOAACTf 

Part. prät. aot. I PAAroAAB'k Infin. rAAroAATH* 

„ p „ II TAArOAAA'k Supin. PAArOAAT'k 

„ „ paSS. TAArOAAH'k 

Bemerkungen zn einzelnen Formen und Laut- 
Verhältnissen. 

§ 130. Vocal Wechsel (Ablaut) zwischen Präsens- und 
zweitem Stamm findet statt bei: s'kyk 3k»TH (3hmth), Al^bK 

AkMTH (AHMTH), CMlkM CUkMTH (CMHUTH) CA; — BAIOUK KiCkBATH, 

HAiOM nXkBATH; — bei consonantisch auslautender Wurzel in 

CTCAM CTkAATH (CT'kAATM, S. § 115), I6UAUR HMATH (= *Jhmatiy 
§ 18); — 3H}KA^ 3kAATH (3'kA^'rH, S. § 115), HHUJiK nkCATH 

(öfter n'cATM, hcath, in kyrill. Quellen auch 4''^th geschrieben, 
z. B. cik4'4TH Supr. 39. 20). Für nkCATH gelegentlich auch ein 
nach Analogie des Präsens gebildetes hhcath, z. B. 3. sg. aor. 
NAHHCA Mar. Marc. 10. 5 (Zogr. ebenda hahVa]. 

§ 131. Das Imperfectum wird regelmässig vom 2. Stamme 
gebildet, vgl. folgende Beispiele aus Supr. rAAPOAATM : PAAPOAAA)f ik; 

^AA^TH: }KAAAA]f*k; SIÜBATH: SlüBAAX'V BkAATH: 3kA4A]f*k 
(31kA-); HMATH (l6MAI^): npHHMAAX^lk (npHI6MACTA 335. 27); 
NCKATH (HIUTM oder HCKM): HCKAAX"k; KA3ATH: KA3AA)f li ; KA- 
HATH: KAnAAX'^K; KOAtLBATH: KOAt:eAAX''k ; AH3ATH : AH3AAX'*k; 
MA3ATH: UA3AA)f'k; MfTATH : UiTAdX'W; HHCATH (OkCATH) : 
RHCAAX'lk; HAAKATH (wciueu) : HAAKAAJf'k; RifkBATH : OAk- 
BAA)f *k ; CKpk>KkTATH : CKp*k}KkTAAX^ ; CTCHATH : CT! H AAX'^K ; 

c*kAATH.: c*kAAA)f*k. Ebeuso in den andern Denkmälern, z. B. 
RHCAAUJf Mar.; 3ikA4A)f ^ Zogr. Mar. Luc. 17. 28; cikHiiUAAX^ 
(= c*kHkU-) Mar. Luc. 5. 15 (zu cikHiUAbK, c*kHkMATH); 
uiknikTAA)f*k Psalt. ps. 40. 8 u. s. w. Sehr selten ist die 
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Bildung vom Präsensstamm, kenntlich am j\ uitath .— - Ufui- 
Taa]f;i^ Snpr. 159. 1. 

§ 131a. Zum Plural und Dual Imper. der ganzen Ab- 
theilung III 1. Der ursprttnglich allein mögliche Vocal -h- (= (^"jot, 
8. § 26) dieser Form, BHHMik bhhtc u. s. w., rAaro/CHMi^ rA4- 
rOiCHT« u. ß. w., wird nach einer in allen Denkmälern verbreiteten 
Neigung, indem die Analogie der Cl. 1, 11: Hic-Kuik, AßHPH'fcMik 
einwirkt, durch -t-, wofttr nach dem j der Cl. HI a ein- 
tritt: KHUMii BHUTc, PAaro/CaM'k rAarOi(aTc u. 8. f. Die ab- 
geleiteten Verba m 2 haben niemals solche Formen, also nur 
AlEAAHUik, kein '^A't^^^>^>''^- Als Belege ftlr das Nebeneinander 
der ursprünglichen und der umgebildeten Formen mögen hier 
Beispiele aus Zogr. und Supr. dienen: Zogr. ursprüngliche Formen: 

PAArO^HTf, A'*^"'r<> nOKA^KHT«, nOKaHTC CA, nHHTC,' nAAHHT«, 

p'kn'kiiJTHTc, CkTASKHTi, noMHHTi; Umgebildete: o^BkliUTk, 

CliBASKATf, PAArOAtlTf, HUJTlkTf (HlUTaTC), nOKA}KlkTf, SAKO- 

A-feT«, noKpnütiTf, B'kMiurftTi. — Supr. urspr. Formen: bt^sti- 

nHHU-k, rAArOi^HTI, MAA'feMTA, 0YKA9KHTA , nOKAHUlk CA 
nOKAHTf CA^ C'kA'KHU'k, nHHTC, nOHUli Cl^nOHTC, HOCTpASK- 

AHTc, noTASKHTf; Umgebildete: aamauu, bhhtc ^ BikRHUMik, 

npHBASKATC, rAArOAHTC^ B^kSHlUTATi, nOKASKATC, OTlkUilUTATi, 

npHOBpAUJTAUiü, nocTcAHUii, npocTpA^KAAMik, npocunA^-KMik. 

— So auch Psalt. B'kdHUlT'KTi, BkaAf^A'I^TC , HAKA^KtlTC, 

B'kcnAcuiTtLTC (neben regelm. hohtc, hsahhtc ps. 61. 9, 

B'kCnAAHHU'k U. S. W.). 

m 2. Abgeleitete Verba. 

§ 132. Paradigmata: zu Aa a''^^'*'^" a"*^^^»*; Ab SKiAtTH 
}KCAl:uR ; B bccKa^bath bccI^a^^- Wenn in A b nach j oder 
y-haltigen Gonsonanten und nach (in }K u. s. w. verwandelten) 
Outturalen t: zu a wird, so stimmt die Flexion völlig mit Aa 
zusammen, z. B. oboyuth obo^kiuk. 

Präsens. Imperativ. 

Sing. A**^^^"^ }KiAt[Mii 

AlEAAieUlH SKCA'kieUIH A^^^^H ^KiAtlH 

Al^AAI6Tlk }KiAlII6T*k fi;%^^\i ^KCAtlH 
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Plnr. A't^^Aisu'k sKiA'KieM'k A't^^^HU'k 

AlEAai6TC }KfAt[l6TC Ji^'kAAHTi 

Dual. A't^^i^Bt: ^KfA^KiesK a'^^^hb*!: 
A'kAAieTa }KfAliieTa a'^^'^hta 

A'KAaieTC }KfAlII6Tf 

Part. präs. act. A'^Mkk skcaIiia 



}KfAllHU*k 
^fAl^HTf 

^KlAlIHBli 
SKfAlIHTA 



Imperfectnm. 



Sing. A't^^A^X^ 

AlEAAaujf 

Plnr. A't^^'^^X^U'k 
AtiAaauifTi 
AliAaa)f^ 

Dual. fi,^\AAX^w^ 

A'KAAaiUCTA 

AtiAaaujfTc 

Part, 
prät. a. I A't^^'^B;'^ 

Part. 
prätpasB. A'^^^H'i^ 



^fAlIA)fk 
}KfAt:AllJf 
}KfAt[atUf 

>KfAlIAXOU^ 
}KfAlIAtUfTC 
SKCAtiaX'^ 

^KCAtlAX'OB'k 
}KfAt[aUJCT4 
^KfAlIAUIfTI 



Aorist 

A-feAAJfl. 

AtAA 

A-feAA 

At:AA)fouik 

AlEAACTf 
AtLAAUJA 

AtLAA^OBtl 
A'KAACTa 

A'Kaacti 



^KfAt: 

^KfAli 

:KfAl:]fou'k 

SKfAliCTI 
}KIAl(tUA 

:KfAl[]fOBt[ 

:KfAt:cTA 
:kca1ictc 



SKfA'kB'k II A*^^^^'^ SKfA'kA'k 



Präsens. 
Sing. Bfc-KA^i^ 

BfCtLA^VI^UlH 
BIC'KA^I^'r'^ 

Plnr. BfctiA^Y'^'''^ 
Bfcl^A^i^'rc 

BfCl^A^I^I"'^ 

Dnal. Bfc-KA^i^Bit: 

cfctiA^i^'i'A 
BfcKA^i^'rf 



^KCAlEHlk Inf. 

Sup. 
Imperativ. 

cicKa^h 
bicKa^h 

BfCt[A^>fU*k 
BfCl^A^HTf 

BfCl^A^HB-K 
BfCKA^HTA 



AtLAATH :KfAl:TH 

AlEAATlk ^«AtT'k 

Imperfectnm. 
Bcc'kA^B'^^X'^ 

BICl^A^K^AUlf 
BfC'kA^B^^U'C 
BCCkA^BAAXOMlk 

BcctiA^BA^u't'rc 

BfCt:A0BA4)fA^ 

BfCtLAOBAA^OBt: 
BfC^KA^BAAUJfTA 
BfC'kA^B'^^UJfTf 
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Part präB. aci BcckA^Vb^^ pftss. BfC'KA^*^>''i^* 
Aorist. 
Sing. BictiA^Bax'K Part, prät act. I bu-^aobaki^ 

Plnr. Bfct^A^B^V^u^k Infinitiv Bfc'kA^B'^'rH 

BiC^fi^^EACTi Snpinum Bcc^^A^BiaTik 

BcctiA^BiauiA 

Dual. Bfcl^A^KaxoBti 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 
Verhältnissen. 

§ 133. Ausfall von y und Yocalassimilation im Prä- 
sens. Bei den Verben auf -4Th, -41^ findet sieh die Neigung, 
die Verbindung -die- in -A4- zu wandeln (vgl. ^OBfiAAr^ = 
AOBp4iero § 82, 1). Sehr verbreitet ist sie im Supr., doeh ist 
auffallend, dass unter den etwa 80 Beispielen über 70 mal die 
3. sg. erscheint; von andern Personen begegnen nur: 2. sg. 
np1iBiüB44UiH 36. 15, PH'fcBadiiJH 300. 22, ckBlduraauiH 393. 21 ; 

2. plur. npt:BiüB4TC 24. 24, CT4BkUTc 300. 24; von der Con- 
traction, wie in den beiden letzten Beispielen, ausserdem nur 

3. sg. H3B4Bk»T'k 197. 22, noroY^kUTik 279. 27, UBkUTik 
249. 26. Der Zogr. hat 3. sg. p43BHB44T'k Marc. 9. 18, noA^BddTii 
Luc. 9. 22, np^sKAATii Luc. 9, 39 u. a., contrahirt HARA^feT^k 
Luc. 13. 95 (= -HAUieTii); Assem. einige Beispiele der 2. und 
3. sg. -aatUH, -aaT^k; Psalt. contrahirt: 2. sg. noBlkA4UJi ps. 
49. 16, 3. sg. MacliAtTTk (= CfAUiexik) 28. 10, 0BA4A^T*k 
21. 29. — Hi^UA'kT'k Zogr. Luc. 7. 7 = -AtieTTi. — Auffallend 
unterscheidet sich durch weitere Ausdehnung dieser Erscheinung 
der Cod. Mar. von den andern Denkmälern (s. Jagic, Cod. 
Mar. 444; vgl. § 122), indess ist sie beschränkt auf die 
3. sg. und 2. plur.: die 3. sg. auf -44TTk ist sehr häufig, 

Z. B. CkBHpAATli^ npHCTABAtlATli , Ck'KAT'k (d. i. CkMATlt = 

ckHiexik}, häufiger noch die 2. plur., z. B. hommbaatc, octa- 
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EA^ATi,, 34TB4pt:4Tf ; dszu kommt aber, dass auch die Verba 
der Form -tTH -Umr, -oiuth -o^m diese den andern Quellen 
unbekannte ABsimilation zeigen, z. B. 3. Bg. paaoYUKaTik, 
ocK;i^t:4T*k, 2. plar. fiAB^wkATty ocK^A'^^^'^f {tA = l[t: = 
tie); 3. ßg. Tfi^B^^r^, BlLpov^yrik, 2. pl. TpKcoY^Tf 
^t:poY^Tf n. a. Es ist dies also eine vollkommene Parallele 
zn A^Bpaiero — A^^paaro^ A^BpoYi^uov — A^Rpcycyu^^ A^- 
sp'kieuk — A^Bpt:4Uk, s. § 82, 1. 

§ 134. Das Imperfectnm wird bei den Verben auf -4TH, 
-t:TH nnr vom zweiten Stamme gebildet; dies ist auch die Regel 
bei denen auf -ob4TH^ selten findet sich hier die Bildung vom 
Ptäsensstamme: Supr. cickA^i'i^^ 223. 21, 4&1. 8, Kp4C0Y»ujf 
259. 28, p4A0Vuuii ca 432. 1, Tp-KcoYutui 226. 2, neben z. B. 

BfCt:A0B44Ull 270. 15, fi^AfiOKAAlUi 367. 19, Tpt[C0B44Ull 225. 

17 u. 8. w. 

disse IT. 

§ 135. Paradigma zn IV A, zweiter Stamm auf -h-: 



Imperativ. 



X'B4AH 
XB4AH 
XB4AHU*k 
)fB4AHTI 

)fB4AHBt: 
)fB4AHT4 



Präsens. 
Sing. x'BAAH^ 

)fB4AHUIH 

XBAAHT'K 
Plur. )fB4AHUlk 

)fB4AHTf 

X'BAAAT'k 
Dual. XBAAHBt: 

X'BAAHTA 

)fB4AHTf 

Part. präs. act. x^^^^7 P^^* ^'^^^"'''^ 

Aorist. 
Sing. x>^A'^H)f*k Plur. xb^^h^ouii Dual. x^aanj^obK 

X'BAAM X'BAAMCTI */.BA^i*-»fi^^ 

)fB4AH X'^^AAMUIA 

Part. prät. act. I x^^^^ 

„ „ n XRAAHA-k 

„ ,, paSS. XB4AI6H*k 



Imperfectum. 

X'BAAtlAX^ 

X'BAAMAUJf 

)fBAA0AtUf 

XBAA0a)fOUlk 

XVLAAUAlUm 

X^AAUAX^ 

XBAA0AXOBl[ 

X'BAAUAUIITA 

X^AAtaAlUiTi 



JfBAAHCTA 
X^AAHCTi 

Infin. x^A^HTH 

Supin. )fBAAflT*k 
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§ 136. Ueber die Form des Particip. prät aot. I X'^a- 
AHRTi 8. § 97. Da die bei der Wandlung von h in j eintretenden 
Consonantenverändeningen die ktirzere Form auf -k leieht un- 
kenntlich machen, sollen hier Beispiele der möglichen Ffille ge- 
geben werden: ckjfpaHHTH: C'kX'paifk; pasA'KAHTH: ^iAt<^^w\ 

CliTBOpHTH: CkTBO^k; CliKAaSHHTH: CkCAaSKlfk ; MUCAHTH : 

MUUJiCk; BpATHTH: BpAiUTk ; oye^KAHTH : oif el:^A>^ ; OTikn^- 
CTHTH : OTi^noYiiJTk ; B'krH'KaAHTH : BikrHlkSKAk; bt^baioshth: 

B*k3AI0BA^k^ HACTABHTH: HACTABi(k; nOTOHHTH: nOTOHAk (aUCh 

-Bk, -Bk^ -nk, 8. § 30, 5); oyupiiTBHTH: o^Mp^kiUTBk Euch. 
39 b; OYKpacHTH: o^Kpauik; nopABHTH: nopasKk; ouohnth: 
OMOHk; noAOSKHTH: nOAO>Kk; ckrpIkUiHTH: ckrptiujk. Die- 
ßelben Consona^tenwandlangen im Imperfectam und im Part, 
prät. pass. 

§ 137. Paradigma zn IV B, zweiter Stamm auf -t:-, wofür 
nach y, }K n. s. f. (nach § 29, 1) a eintritt: biaI^th biami bcahujh, 
cAuuiATH CAum^ cAuuiHLUH. Das Imperfectom wird vom 2. 
Stamm gebildet. 

Präsens, Imperativ. 



Sing. 


BCAUR 


CAIÜUJ^ 








BfAHUIH 


CAUUJHUJH 


BfAH 


CAUUJH 




BfAHT*k 


CAUlUHTli 


BCAH 


CAUIUH 


Plur. 


BfAHU'k 


CAlülUHM'k 


BfAHU'k 


CAUtUHMlk 




BfAHTC 


CAUIUHTC 


BfAHTf 


CAUlUHTf 




BfAAT^ 


CAULUAT'k 






Dual 


BfAHBli 


CAlüUJHBtl 


BfAHBt: 


CAUIUHB-K 




BfAHTA 


CAUIUHTA 


BfAHTA 


CAUlUNTf 




BfAHTf 


CAUUlHTf 







Part. präs. act. BfAA cauuja, pass. BfAHU'k CAUiuHU'k 
Imperfectum. Aorist. 



Sing. Bf Atax^ik 


CAnüUJAA)f'k 


BfAlI)f'k 


CAUlHAX^'k 


BfAtlAUlf 


CAUUlAAUlf 


BfAli 


CAUIUA 


BfAtlAUlf 


CAUUlAAlUf 


BfAli 


CAUIUA 



IIL Formenlebre. 



143 



RfAtiaUIITf 

Dual. Rf /t1ka)fOBli 
BfAt:4uicTa 

BfAl^aUJCTf 

Part. prät. act. I. 
Part, prät pass 



cAutuaax'OM^ 
CAUuiaauicTc 

CAnüLUAA)f^ 

CAlüUlAA)fOBl: 
CAUüJAAllJfTa 
CAlülHAAUlCTC 

BCA'fcB'k CAUUJAB'k 

BIA'KH'K CAUUJAH'k 



BfA'K)fOM'k CAnüllJA)fOU'k 
BfAtlCTC CAULUACTC 

BfAliUlA CAUUIAUJA 

BfAt[)fOBl: CAlüllJA]fOBt[ 
BfAlECTA CAUUJACTA 

BfAtlCTC CAlülUACTC 

n. BCAlIA*k CAUUlAAli 

Infinit. BfAlITH CAUUJATH 
Sapin. BCAlETlk CA'klUlAT'k 



§ 138. Bemerkungen zn einzelnen Formen und 
Verben. 

jfOTtTH (jfTkTUTH) woUeu bildet das Imperf. und die übrigen 
Kichtpräsensformen vom Stamme jfoxt-: jfOT'kajf'k, jfOTUjfk 
u. 8. w.; das Präsens wird fleetirt: 

Sing. )fouiT* Plur. jfOUJTiU'k Dual. jfOiUTiBt 

JfOUITfUJH )fOlUTIT« )fOllJTITA 

X'OUJTIT'k X'OTAT'k )fOlDT«TI 

Part. act. V^ta, gen. )fOTAiuTA u. s. w., Imper. jfoiuTH (z. B. 
B'kC)fouiTH Supr. 1.26), diese Form kommt als 2. pers. auch in 
nicht Imperativischen Sätzen vor, z. B. auiti )foiiJTH Supr. 47. 25, 
und ist dann ein Best des alten Optativgebrauches. 

AOBkAtiTH genttgen : Imperf. und andere Nichtpräsensformen 
vom St. A^R*^^'^-; das Präsens entweder wie )foiuT^: A^^kAi^ 
AOBkAieujH u. s. w., 3. pl. A^^kAAT'k (Zogr. Joh. 6. 7), oder 
ganz nach Gl. HI 1: 3. pl. a^bi>^^>^'1''^ (AOBkA^Tii Mar. Joh. 
6. 7), oder nach Gl. m 2 A b : a^bi^^**^!^ (p^rt* pi*^- A^bi^^'^ia 
Euch. 99 a). 

ckHATH schlafen: Imperf. und die andern Nichtpräsensformen 
vom St. ckna-: Imperf. c*knAA)f^ u. s. w.; das Präsens von 
c*knH: ci^nAi^ ckrhiuh u. s.w. 

ropt:TH brennen hat im Part. präs. act. (ausser dem Nom. 
sg. masc] häufig -^-, z. B. ropA^uiTf Zogr. Mar. Luc. 12. 35, 
rop^uiTA Supr. 9. 29 u. a. (neben ropAiUTA 9. 23 u. a.; auch 
einmal pop^iuthYm^ 4. 17); rop^iuTiUH Psalt. ps. 119. 4. 

BHAl^TH hat ein Part. präs. pass. bhaouii, z. B. Supr. 
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322. 12 opciiievoc, 214. 17, vielleicht urspr. dem Aorist I angehörig; 
eine gleichartige Bildmig ist nHTOU'k genährt, gemästet, ygl. hh- 
T'RTM HNTtuK (Cl. HI 2 A b) nähren. 

Oine V. 

§ 139. In dieser Classe sind vereinigt die spärlichen Reste 
ursprünglicher Präsensbildnngen, welche die Personalsnffixe un- 
mittelbar an den consonantischen Wurzelauslaut fügen: I6c-Uk, und 
z. Th. noch andre alte Eigenthttmlichkeiten, wie Reduplication : 
dad-- in A^Uk = *dad^mb, enthalten. 



§ 140. I6c-Mk ich bin; von der W. es- nur Indic. präs. 
und Partidp. präs. Der Imperativ wird ersetzt durch den des 
Präs. B»A^ fio (das als Perfectiwerbum zugleich zum Ausdruck 
des Futurs, ero, dient); die übrigen Formen von der W. iy-, 

Inf. B'fcl-TM. 



Präsens. 


Imperativ. 


Sing, lecuk 






I6CH 




B*AH 


lecT'k 




B*AM 


Plur. i6cu*k 




BA^A'kU'k 


lecTi 




BA^At^'Tf 


CÄ-rk 






Dual. lecR-k 




BA^At^Rt^ 


l6CTa 




BA^At^Ta 


l6CTf 






rt. präs. cki, gen. 


c^iiiTa u. 


s. w. 


Imperfectum. 


Aorist. 


Sing. B-ka)fk 


BUx-k 


B-klJTk 


B-kaiiif 


B'k 


B^kl, B'kICT'k 


B'kaiiif 


6-k 


B'kl, B'kICT'k 


Plur. B-kaxou^ 


B'kx^U'k 


B'kIXOU'k 


B'kaiiifTf 


B'kCTf 


B'kICTf 


B-kax* 


BtlUA 


B'kllilA 





m. Fonnenlehre. 




Dual. B-kaxoR-k 


B-kx^^"^ 


E'kIXOR'ft 


B'kaiiifTa 


B'kcTa 


E'kICTa 


B'kaujfTf 


B-kCTf 

(aorist. Form) 


B'kICTf 
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Part. prät. act. I. bur^, n. B'ua^ 

Part. prät. pass. aa-B^RiH'k (zu aa-B'UTH yergessen) 

InfinitiY buth, Sapinam B'ut^. 



§ 141. A^Uk A^-'TH geben: Präsens, Imper., Part, präs., 
Imperf. tob dad-, die übrigen Formen von da-. 



Präsens. 


ImperaÜT. 


Imperfectnm. 


Sing. A^uk 




AAA'KAX'^ 


AACH 


AaJKAk 


AAA'KAUic 


AACT'k 


AAXAk 


AaaKauk 


Plnr. A^«'^ 


AMMU-k 


AAA-kAXOU-k 


AacTi 


AMHTf 


AaA'kAUiiTf 


AAAAT-k 




A^A^^X* 


Dnal. A'B'K 


AMMB-» 


AM'fcaX««'» 


AACTA 


AMHxa 


AM'KauiO'A 


AACT« 




A^A'^AUifTi 



Part. präs. act. AM'U) g^^^- A^A*»"'"'^ ^- ß- f- 
Aorist. 



Sing. A^r^ 

Aa, A^CT-k 

Plur, A'^X^i''^ 
AacTi 
AaiiiA 



Part prät. aot I. A^R*i^ 

„ pass. A^M*^ 

Infinitiv A^*"*" 
Snpinnm M"^"^ 



Dual. A^X^*^*^ 
A^cxa 

AACTf 

L« fkit B, Haadb. d. alibnlgw. Spndie. 2. Aufl. 
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§ 142. »Uk UCTH 


Jiu. r uriuoiuvurv. 

essen, W. erf-: 


Präsens. 


Imperativ. Imperfectum. 


Sing, uuk 


«A-kAX-k 


»CH 


»9KAk UAt^AUii 


acTii 


»}KAk MA*K^UJf 


Plor. uu^ 


»AHU^ ' UA^K^X^'''^ 


acTf 


»AHTf UAt^aUICTf 


MAATli 


«A-t^X* 


Dual. uR-k 


uAHR-k uAt^axoR^ 


BCTa 


«AHTa aAt^AiiiiT4 


acTf 


»A'^^ui^'i'^ 


Part. präs. act. «A'u, gen. «A^uiTa n. s. f. 


Aorist 




Sing. Bc-k (»X'^, § 107 II A 2) Part, prät act I «Ai^ 


HS-'k, acT^ 


„ n MA-k 


MS-tt, BCT'k 


„ „ pass. «A^H'k 


Plur. Mcouii (axou'k] Infinitiv »cth 


acTf 


Supinum bctti 



acA (aiUA) 
Dual. acoK'k (axoK'k) 



acTa 
lacTf 



V 



§ 143. R'kUk RlLA*^*!"" wissen; von der Wurzel t)^£^ Präsens 
mit Participinm nnd Imperativ, die ttbrigen Formen vom Stamme 
K'KA'^-* Neben 1. sg. präs. R'kUk findet sich auch R'KA't^) 
z. B. Assem. Matth. 28. 5, hor^a*^ ^api*- 174. 28 und sonst, 
als Part. prä«. pass. auch R'kAHU'k (Hi-AORlLAHMii unfassbar 
Euch. 56 b). 



Sing. 



Plur. 



Präsens. 


Imperativ. 


R^Uk 




R^CH 


R-k}KAk 


RtCTTi 


R-k}KAk 


R^Uli 


R^AHUli 


R*KCTf 


R'KAM'I'^ 


R^A'<^'>^'^ 





UL Formenlehre. 147 

BlBCTa irKAHTd 

Rt[CTf 

Part. präs. act B%^nd gen. r*Ka^u''I'^ ^- &• U 
pass. B'kA^U'k. 

Imperf. Aorist. 

Sing. b'Ka'K^X'^ B^*fcX'^ 

n. 8. W. U. 8. w. 

Part. prät. act. I b^A'^^'k, n bI^a'^^'i^ 

Part. prät. pass. bI^a'^M'^^ 

Infinitiv b^a'*^'"'") Snpinum BtA'*^''"h^- 

§ 144. Von HUtiTH haben (zu W. j'tm- in j§ti imq = 
ybmq) kann das Präsens neben der Form HUlfeUK HU*fci6iuH n. s. w. 
(nach m 2 A b) aneh lauten: 

Sing. HU4Uk Plur. huamii Dual. HU4Blk 

HU41UH HU4Tf HUAXa 

HUATI^ HMiKT'k HU4Tf 

Part. präs. act. hu'u, gen. hm;kiut4 u. s. w. 

Die übrigen Formen vom Stamme HU'k-, z. B. Imperf. 
HU'kax'k, Part. prSt. act. I HU'fcB'k u. s. w. 

§ 145. Zum Imperativ. Nach der Analogie des Imperativs 
Blk)KAi^ zu B^A'K'i'H wird zu bha^Kth sehen BH^KAk gebildet. — 
Der regelmässige Auslaut des Sing, der Imperativa a^^ka>^ ^- s« w. 
ist -k, nur das Euch, braucht mit wenig Ausnahmen (bh^kai^ 62b; 
75 a) -H, so in dem ttber 60 mal vorkommenden Imp. von M'^^ 
nur A^^Ah; hob^^kah 48 a, 51 b, bh)kah 11 b, 100 a. 

§ 146. Zur 2. 3. sg. aor. b^c-tk, a^^^"*»^! »CT'k. Ent- 
standen sind diese Formen durch Anlehnung an die 3. sg. präs. 
lecTTi, A^c'T'k, wcTTi {vgl. dieselbe Erscheinung §§ 112, 124). 
Ausserhalb der Clomposition wird nur täCVK gebraucht; vom 
Compos. MS'fecTM kommt vor M3*fe 3. sg. z. B. Supr. 220. 18, zu 
fiassen entweder als alte 3. sg. = ^ist zu 1. sg. *e8om (tach) 
oder als neugebildet nach der scheinbar vocalisch auslautenden 
Wurzel in der 1. sg. MS'fejf'k, daneben in Compositis -'fecT'k, z. B. 

10* 
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ckH-'kcT'k. In oonditionalem Sinne wird nie cucTii ge- 
braucht (nnr cu), sonst aber herrschen c^CT'k wie fi.ACT'w im 
Oebranche darchaos vor (die kurzen Formen My bu erscheinen 
am häufigsten in Präpositionalzus., z. B. noA^> np*^A^) Rptcu, 
saB'ki, im Supr. sind auch einfache A^ = sScoxe, cu = f^ove 
nicht ganz selten). Die im Assem. ed. Ra&ki begegnende 3. sg. 
ckicH, z. B. S. 105. 3, ist aus falscher Auflösung eines Comp, 
scrib. fttr B'ucT'k entstanden (s. Gm£iö, Pripomenak p. XXTT). 

§ 147. Zu den conson. auslautenden Stämmen scheint auch 
CAT'k inquit <pY]o(v (Supr. 363. 23, Psalt. 35. 2, ölfter Cloz., z. B. 
nocA0YiU4H BO M'kTO CiÄT'k 496 = axooaov YOüv xl (p7]oiv) zu ge- 
hören; Cloz. 281 scheint durch cath X^ygogi übersetzt zu sein. 

Anhang znr Conjngatton. 

§ 148. Periphrastische Ausdrucksweise: 

1. Das Perfectum (Perf. präsens) wird ausgedrückt durch 
das Participium prät. act. 11 mit dem Httlfsverbum lecuk, z. B. 
npHiukAii lecuk = ich bin gekommen (bin da). 

2. Das Plusquamperfectum, wenn nicht, wie im Grie- 
chischen, durch den Aorist vertreten, kann mit demselbra Par- 
tidp und dem Imperfectum B*Kax^ oder B*K)fk umschrieben 
werden, z. B. bohh'u, bk^Ki Blk4UJf noc'kAaA'k i^lbca^fk die Sol- 
daten, welche der Kaiser geschickt hatte; npHuikAH BlbiuA'^aav 
irapaYSVop^vot. 

3. Das Futurum kann ausgedrückt werden durch den Infinitiv 
mit den Hülfsverben Huauk, )fOiiiT;K, H4MkH;K (= ich werde 
anfangen), das erstere Öfter, die beiden letzteren seltener gebraucht, 
z. B. hu*Kth HuaiiiH ckKpOBHiuTf Hd HfBfCf Matth. 19. 21 
SEsk; Oif]aaopov hf oupavc^; UkH*KTH HAHkNA^T^k sie werden meinen, 
lieber den gewöhnlichen Ausdruck des Futurums s. § 149. — 
Das Fut. exactum, gewöhnlich vom Futurum nicht geschieden, 
wird gelegentlich durch das Part, prät act. n mit B^^\» (ero) 
gegeben, z. B. lerA^ b^a^*!""!^ npHuikA'k = quando advenerit. 

4. Der Conditionalis, s. § 100, z. B. auiTi bhcti hu*Kah 
B*Kp;K . . . , rAarOA4AH bhcti Luc. 17. 6 e{ ei^sts icCortv . . . , 
eX^Y^te av. 
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5. Das Passiv um wird gegeben durch das Reflexivom; d. h. 
durch das mit dem Acc. des Pron. refl. ca yerbundene Activum, 
z. B. aB*k tp^Kbcym; otii tibi KpkCTHXH CA Matth. 3. 14 i'^m 
Xpe(av ex<o wco oou ßaimordijvai; kami aber auch durch die pas- 
siven Participien mit lecuk b'uth umschrieben werden, z. B. 
KORH H c'kS'kTH 3*kAH Ha Hbk HAiTOUN B'KiRaa)^^ Supr. An- 
schläge und böse Rathschläge wurden gegen sie gesponnen (ge- 
flochten), noB'KSKAiH'k B^A^u^H HAUA Supr. du wirst von uns 
beiden besiegt werden, cuhoki i^'kcapkCTRHti H3riiH4HH 
BA^A^'T'k Matth. 8. 12 oi oiol x^c ßaaiXe(ac ixßXirj&iQaovTai. 

§ 149. Das Futurum. Das alte Futurum, dem litauischen 
auf -siu entsprechend, ist verloren ; der einzige Rest desselben, das 
Part. B'kiuiA, B'kiiiiA^ujTfie tö (jiUov (B'uiUiMUTfie z. B. Greg. 
Naz. ed. BudiL 108 a) feUt zufällig unsem Denkmälern; es setzt 
einen Indicativ ^byiq = lit. büsiu voraus. Einen formalen Ausdruck 
fOr das Tempus fut. besitzt also die Sprache nicht, dasselbe wird 
ersetzt durch das Präsens der sogenannten Verba perfectiva. Zur 
Erläuterung dieses Ausdruckes soll hier das allgemeinste über 
die Handlungsarten, die im slavischen Yerbum ausgedrückt 
werden können, mitgetheilt werden; eine ausführliche, auf alle 
Modificationen Rücksicht nehmende Behandlung dieses (Gegen- 
standes wäre nur durch Heranziehung der anderen slavischen 
Sprachen und in einer Syntax möglich. 

Die Verba zerfallen in Bezug auf die von ihnen ausgedrückte 
Handlungsart in zwei Hauptclassen: 

I. Die Handlung enthält nicht den Nebenbegriff der Vollen- 
dung und heisst dann imperfectiv, das Verbum: Verbum im- 
perfectivum. Die imperfective Handlung kann sein: 

A. einfach durativ, z. B. bhth schlagen; 

B. iterativ, z. B. BHRaTH wiederholt schlagen. 

n. Die Handlung enthält den Nebenbegriff der Vollendung 
und heisst dann perfectiv (Verbum perfectivum) ; sie kann 
wiederum sein: 

A. einfach perfectiv, z. B. oy-sHTH erschlagen. 

B. iterativ-perfectiv, z. B. oY'B**^^''*" (z- B. auf mehrere 
Objecto bezogen oder von mehreren Subjecten aus- 
gesagt). 
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Die vorhftiideiieii Yerba vertbeileB 0ieb, wobei zogleicfa die 
§ 00 aufgestellten Coigagationgclasseii berticksiohtigt sind, wie 
folgt: 

1. Iterativer BedeatOBg sind die § 12 behandelten Verbal- 
stttmme (also zu Gl. m 1 S. 108 und m 2 A a, d. h. alle tDe- 
verbativa« der GlasBe III), daan SAaHHTH (kaIumth), koahth 

(BICTH KIA^) B03HTH (SfCTH 9iiBX%) j rOHHTH (rHdTH HCfHJIl), 

AaBHTH (a*Kcth), x'^auth (hth) anB Gl. IV A. 

2. Einfaeh dnratiy sind die Verba der GL I mit Ans- 
nähme von s^a^» aap^, fitKsHy ca^ü^, haa^, die perfectiy 
sind; der Gl. m (mit Ausnahme der unter 1 genannten nnd 
A^UTH CTAMTH, die iteratiy sind); der Gl. IV (mit Ausnahme 
der unter 1 genannten Iterativa und einiger Perfectiva: poahth); 
der Gl. V (mit Ausnahme des perfectiren A^'^^ A^^k). 

3. Perfeotiv sind ausser den unter 2 genannten durchweg 
die Verba der Gl. n, doch kommen hier Beispiele imperfeetiver 
Bedeutung ror, wenn das Verbum den Sinn des Uebergehens von 
einem Zustande in den andern hat, z. B. k*wch;i;th sauer werden, 
ck^NJi^TH trooken werden. 

4. Das imperfeetive Verbum wird durch Zusammensetzung 
mit Präposition perfeetiv (einfach perf., oder iterativ-perfectir). 

Die Handlung des einfach perfectiven Verbums kann, da sie 
den Begriff der Vollendung der Handlung in sich fasst, die Vollen- 
dung aber ein Moment ist, nicht als andauernd gedacht werden, 
sondern nur als momentan, sei es in Gegenwart, Vergangenheit 
oder Zukunft. Es folgt daraus, dass die Präsensform dieser Verba 
nicht dem durativen (unserm gewöhnlichen) Präsens entspricht, 
sondern entweder die im Moment angefangene und vollendete 
Handlung in der Gegenwart oder, der gewöhnliche Fall in der 
zusammenhängenden Bede, die vollendete Handlung in der Zu- 
kunft bezeichnet. So ist das Präsens des ein£Ach perfectiven 
Verbums ein Ersatz flir das Tempus fut. geworden; man darf 
aber das Verhältniss nicht so auffassen, dass ein nicht mit Prä- 
position zusammengesetztes Präsens eines imperfectiven einfach 
durativen Verbums, z. B. ha^ ich gehe, in einer bestimmten 
Präpositionalcomposition sein Futurum habe : B'kSH a^ ich werde 
hinaufgehen, biiHHA» w. hineingehen, H3HA» w. hinausgehen, 
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opHA^ werde hin^hea (kommen) n. b. w. sind alle Perfeetiv-* 
verba und somit Fntnra zu ha^» aber jedes mit dem speeiellen 
Nebensinne, den die Präposition giebt. Fttr die imperfective 
Handlung in der Zukunft besitzt die Spraehe keinen einfaohen 
Ausdruek, sondern kann daftlr nur eine Umschreibung anwenden 
(s. § 148, 3), z. B. m HuaT% X^AMTh k% xkU-k Job. 8. 13 
oö jx-J] TcepiicaTtjoTQ äv T^ oxotfcf. 

Das Iterativum wird ebenfalls durch die Zusanmiensetzung 
mit Präposition perfectiy; eine solche Zusammensetzung drückt 
also an sieh auch nicht die Handlung als eine andauernde aus, 
da aber die einzelnen Acte der Wiederholung ab zeitlich zusam* 
menhängend vorgestellt werden, so erscheint die aus den einzelnen 
Acten bestehende Gesammthandlung als durativ, das Verbum in 
seiner Präsensform als in unserm Sinne präsentisch. Man kann 
daher in gewissem Sinne sagen, zu einem futurischen Perfectivum 
z. B. oifBHWTik, sie werden erschlagen, sei ^BHBawiT'k das 
Präsens, allein genau genommen haftet diesem letzteren stets die 
Vorstellung der Wiederholung an, üei jOS .dass mehrere Subjecte 
an der Handlung betheiligt sind, oder dass diese sich auf mehrere 
Objecto erstreckt oder sonst irgend eine Art der Wiederholung 
dabei vorgestellt wird. 

Beispiele vom Perfectivverbum als Futurum. 
Ha pü^Kajfii B'kSkUA^Tik TA hd x^^p^ apoua{ GS Matth. 4. 6, 

ClkBipiTli nklillHHUtiK Bli }KHTkHHI|;K OOVaE&t TOV OtTOV e{( 

rqv «ÄoOijxTiv Matth. 3. 12. 

HpoCH oy UfHf H M^^ ^^ aiTi)aat irap' i\ioo xal hmata ooi 
Psahn 2. 8. 

Hf OYBOUK CAi OTlk TkU'kl AIOAHH 00 CpoßT]&1]OOfiat aiCO p.0- 

pta6«)v Xaoü Ps. 3. 7. 

^KHB'klH H4 NfBCCf^'k nOCMlCI6T'k CA I6U^ h xatOtX«^V h 
oopiavai? hr(eXa<xxai autcJv Ps. 2. 4. 

aaii npuiUkA'k HCl^lcaML H äyco iXdttiv OfipaTrsuaa) aotciv 
Matth. 8. 7. 

TliKliUO pkl^H CAOKO H HII^A'KieT'k OTpOKli UOH {jlovov elnk 

Xo^fov xai {aftTjoexai b ttoT^ [ioo Matth. 8. 8. 

Aa^HTf UH MAaTii }Kfa*fc3kHii H ckKpoYiu^ lero Supr. 
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gebt mir einen eisernen Hammer nnd ich werde ihn zer- 
malmen. 

R'kCTaHAT'k Mi^A^ **^ (lOAHTfAbh H O^BHl^Tlk lA iicava<7n3- 
oovtai T^xva iid ^oveTc xal davaTcoooootv autouc Matth. 10. 21. 

(lirpcp, tf (letpetTs, avtip«Tp7)^oeTat &fiiv Lne. 6. 38. 

Beispiele vom Iterativum. 

rocnoAH, cAaRü; R*k3A^u^> R^kSAArauK p^K» uouk Ha pasa 
TROiero ciro h 3anp*fcujTaiiK tib^, xpAcaRMi^i n. s. w. Euch. 
50 b Herr, ich bringe Lob dar, lege meine Hand auf diesen deinen 
Knecht und gebiete dir, o Fieber n. s. w. 

npOX^^A^^UJf rpaA'U RkCA H RkCH... Hl^tCAUbk RkC'kKl^ 
HfA^rii icspi^yev xac iroXsi^ icaoac xal tac xiofi^^... 8epaiceoo>v icaaav 
vooov Matth. 9. 35. 

RHA*fc A'^^^ eparpa . . . RTkU^KTau^iuTa uplksK^A R*k uopie 

sISe 8uo aSsXfouc... ßaXXovtac a(i(p(ßX7)9Tpov (slar. steht der Plural) 
eic TTjv doXooaav Matth. 4. 18. 

Tpi^Ck B'kICT'k Rli UO(fH, MKO HOKp'klRaTH CA KOpaBAlO 
RAliHailH aeiGfioc i^^^^*^ ^^ '^ doXaao^ , a>ote to irXoiov xaXuictsodai 
oiro T(ov xi>(iaTa>v Matth. 8. 34. 

RiiSA^i^uiTf UH S'kAaa r^s A^Bpa» OBAuraa^ü; u^a^ 
aa HI6 roHtia)fk SAarocT'UHUi; Euch 77 a rergeltend mir das Böse 
für das Gute verleumdeten sie mich, weil ich dem Outen naolgagte. 

R^cxaHH H X^AH 878ipe xal icspiiratsi Luc. 5. 23. 

R'kCTp'kaaax» oymihhi^h lero Kaacki h ma^K^X^ hcth- 
pauKiiiTf p^Kaua IttXXov ol \ka%r(ca\ auTou too; otaj^ooic xal '^odc.ov 
<j;a)^ovTec Tai? ^epo(v Luc. 6. 1. 

CHAa HS'k Hiero Hcxo^KA^auii h Hi4*KA»aiiif RkCA fitSvaf^u; 
icap' aoTOü JSt^PZ®'^^ ^*^ ^^^ icavtac Luc. 6. 19. 

CkTkHHKOY 9Kf leTfpOy paBlk B0AA 3*kAlk ^UHfiAAlUi ixa- 
TovTctp^foü 8e Tivo« SooXoc xaxc^c Ix*"**^ •^lAsXXe TeXaoTav Luc 7. 2. 

aaii noc^Aai« r^u »ko arHA no cfi^fi,^ RA*kK*k iya» äico- 
oteXXcD ufia; ax; apva; iv {leacp Xuxoov Luc. 10. 3. 



TEXTE. 



^^i:a- -.m^A* »h^^' *'fc ■ a^ ^. -- 

Soor ^ •ti.'-- «^ . . j^j,„ ,.^;..-L^f/W 






'4Ze^ n/. Äuk*' V-J.^.t^H.^. 



Vorbemerkung. 

Die Texte sind, abgesehen von der Interpnnction , so gegeben, 
wie die im Vorworte genannten Ansgaben sie bieten, docb sind die 
Compendia; wo diese Dmcke sie lassen, aufgelöst; eine Bemerkung 
darüber findet sich je am Ende der Proben aus den einzelnen Denk- 
iQjUem. Mit [ ] sind Zusätze bezeichnet, die zur Ergänzung von 
Lfleken der Texte hinzugefügt, in diesen nicht stehen. Verbesserungen 
sind mit 1. (= lies) in den Noten angebracht. 



i. 
Ans dem Codex Zographensis. 

Lucas V— XV. 
V. 

BUCT^ }KI HaAf)KiAUJTIO fUk HApOA^» A^ ^^ CA'kIlUaAH ^ 
CAOBO S0}KHf, t Tli 6tl CTObft npH <3fp^ tifHHCapfTkCI|*K, 2. i 
BHA*KB'^ A'^^^ KOpaBHI^a CTObaiUTa npH tBifi% P'UBApH 2KI 3 

oiukA'kuJC drii ifiio nA4K42(x^ up'k^KA* 3. B'kA'Kd'kiui i) S'k </ 

lAHHli $T^ KOpABHI^IO, i}KI Blfe CHUOHOBli, MOAH I OT^CT^-j /- 
nHTH U4A0, i ClfeA'^ OYMA^IUI ic K0p4Ei(1k HAfi^^U.: 4. ^KO }Kf ^ 
np^CTA PAArOA^A, piHI CHMOHO^' BH}KAk ^LJfAI K'W PA^BHHA;, i ? 
B'kUfTl&Tf Up^}KA BAIilA Bli AOBHTBA^. 5. t OT'kBikUJTAB'k / 
CHMOHli piMf lUOY' HACTABkHHMf; 06 HOlUTk BkCA^ TpOY^KAklUf f 



1) 1. BliAlldli }Kf. 
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C^ Hf bh^OU^ HHHkCO^Kf , HO TAdrOAOY 9Kf TBOf UO^ K^Kp*k9Kf M'k 
MfltESKA. 6. t Cl CkTBOflklUf OBiAlUiA UHOSKkCTBO (l'kIB'k MHOrO* 

npoTfi'kBaJlx^ ^^ ^""^ UfitESKA tx^, 7. t nouaHiKiiiiA npHHACTk- 

nouoriKTii tuii, t npHA^ui^A i HcnA^HHuiA $C4 KOpasiC'fc, 
*fcK0 norp;K9KATH c^a tua. 8. bha'Kb'k }Kf CHUOH'k niTpik npH- 

naA< K'k KOA'kHAUA tc^C0KaU4 TAAroAA * taH^H OT*k UfHC, 
I^KO MA^SKk rpIfelUkHli fCUk, TOcno^H. 9« Oy^KACk BO iAP"^' 
}Ka2lilf I t BCA CA^lUTAbk Ck tfHUk A0BHTK*K P'kIB'k, bkXCC 
M^lilifl^. 10. TAKO}KA< ^< t'KKOBA t [hJoAH'HA CklHA 3IBfA<iRA| 
"kSKI BlfeCTf OBklUTkHHKa CHUOHOBH* t pi Hf Kli CHMOHOy HCO^CK- 
Hf BOl CA, OTli CfAlfe HAOBtIK'kl BA^A^UJH AORift. 11. tsSfaiilllf ^) 

KopaBk Ha coyx^ ^ ocraskiuf BCf Bk caI^a*!^ ^^^ Iaoui^a. 12. 
t B'kicT'k fPA^ B'kicT'k B'k fAHHOUk OTii rpaAV ^ ^^ U;K3Kk 
tcoAiiHk npoKasKfHk'k, t BHA'KB'k tcoyca naAf HHi^k uoaa ca 
fuoy i PAaroiCift * rocnoAH, luiTf x^^^^^^^j MO^Kfiun ua 

OHHCTHTH. 13, i npOCTkp'k fi^KTk KOCHJI^ I pfK*k- ^OlUT«^, 
OHHCTH CA. i ABkf npOKASa OTHA^ OTli iffrO. 14. i Tli SA- 
nplITH fUOV HHKOUOVSKf Hf rAArOAATH* Hli UlkAk HOKASKH CA 
tfpl&OBH; t npHHfCH OHHlUTfHIH CBOfUk; I^KO^Kf ROBfAtE UWCH 
Bli (OHHlUTifJHkf*) IWK. 15. HpO^OSKA^^Ulf :Kf RAHf CA0B0 Ö 
tffUk^ i CkHHUaJlXA; CA HApOAH UHOSH CA'kIlUATH t HUt'KAHT'k^) 
CA OT'k tffrO OTli HfA^r^ CBOl^li. 16, Xli }Kf BtE ox^A^ 
Bli nOyCT'kltfliK t UOAA CA. 17. t BUCT^ [K'W fAHH*k] OTl^ 
AkHHI, t Tli B'k OVHA, t B'KAX^ ClkA'<^U>'>'< f ApHCKl t 3AK0HO- 
OVHHTfXf , l}Kf B^^X^ npHlUkAH OTli B'cKKOIA BCH raAHAftcK^I 
t [HJIOAiiCK'kl i OTli ifpOVCaAHUA; l CHAA rOCnOAI^H*K Etl 14'B- 
AHTH lA. 18. i Cf U^XCH HOCAlUTf HA OAP*^ HAOBtEKA, tSKf Btl 
OCAAEXfH'k, t HCKa^X^ BkHfCTH I l nOAO:KHTH I np*KA>^ ifHUk, 
19. i Hf OBpl^T^lUf, K^A^V BliHfCTH I HApOA^ PMH, BkaA'Ka'kUlf 
Ha XP^U*^ CKB03lk CKA^A^Ak HHaiiBlkCHUlA I CK AOXCfUk npl^A"!^ 
iCOyca. 20. t BHAt^B*k Blfep» ix^ pfMf iU^y HAOBl^Hf; OTli- 
nOyiUTAliKT'k TH CA PptlCH TBOI. 21. t HAHAIUA HOM'klUJA'KTH 
KliHHSKkHHI^H t f ApHC^I rAArOAM^lUTf * KliTO fCTli Ck, iTKi TAa- 



1) 1. H H3B. 2) ( ) ausradirt und kjr. durch cst^AtL 

ersetzt, Mar. CkB'BA'^'i'^^i^^'i'BO. 3) Mar. h i^-Kahth. 
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rOiflT'k RilACRHUHM^; K'kTO UOXfT'k OT^kHOyiUTATH rptS^^Ü 
T'kK'kUO lAMH'k BOr'k; 22. pASOVU'kR'k SKI Hcoyc'k nOU^hJUJ- 
AIHktS i)fk OT'kRiSUITAR'k piHf iu'k* 4kT0 ROU'ktUliClSITf 
R'k Cp'kA^HMX'^ RAUlHX'k; 28. 4kT0 ICT'k OyA^BtSI pfUITH 
ÖCAABiClHOyUOY* ^T'knoyuiTAM^T'k TH CA rptSCH TROI, AH 
PIUITH* R'kCTAHH l X^A**; 24. H'k fi,A ^yKliCTi, tCKO RilACTk 
tUAT'k C^hJH'k 4A0RtC4kCK*hJ HA 3fUH ^T^kHOyiUTATH rp*kX*hJ, 
pl4l K'k iCAABiflHOYUOy* TIBtS FAArOAUK, R'kCTAHH l B'ka'kUH 
AOSKf TROI i H^H R'k A^U"^ 'TBOI. 26. t ABkl B'kCTA Rpt^A"^ 
ifHUH, B'kakU'k HA iflUkSKf AISKAIuII i^C B'k A^U'k CBOI CAABA 
BOFA. 26. t OY^ACk npHM BCA i CAABiCtS^XiK BOFA t HCRA'k- 
HHUIA CA CrpA^OUk TAArOAUKlUTI , 'KKO BHAt^XOU'k A^B^kHA 

A^HkCk. 27. i no cHX'k l3Hfi,i l oyakp'K u*hJTA(ftc iuiHiUk 

AirtiHUK CKA'^UI'Tk HA UkSAfc^HHUH, t pl4l lUOy * t^H HO UH'K. 
28. t OCTARk R^CtC R'kCTAB'k Bk CA\fi,^ IFO lA«. 29. t CkTBOpH 
4p'KSKACHkf BIAHKO AIVliHI lUOy B'k A^UOy CBOlUk, i BtC HA- 
pOA'k UHOr'k UUTAffk l HHtSX'k, tsKI BtS^XiK Ck ifHUk Bk3AI- 
:KAUITI. so. l pkn^kTA^X^ K'kHHSKklfHI^H 1] t f ApHC*kl K'k 0^41- 
HHKOU'k irO rAArOAUKlUTI- nO 4kT0 Ck U'kITApH l rpKlUkHHK'kl 
'kcT'k l nkIT'k; 81. i OT^kBtSlUTAB'k HCOyCk pi4l K'k ifHU'k* 
Hl Tp'KBOyUKT'k CkAP^BHI BpA4IB'k H'k BOAAIUTII, 82. Hl 

npHA^X"^ npHS'kBAT'k npABkAkHHK'k H'k rp*kujkHHK*ki B'k no- 

KA^Hkl. 38. $HH SKI ptClUA K'k iflUOy * HO 4kT0 0Y4IHHUH 
iolHOBH nOCTAT'k CA 4ACT0 t UOAHTB'kl TBOpAT'k, TAKOSKAI 
i ^ApHCtstcUH, 2 TBOI 'kAAT'k i HkUKT^k ; 34. ÖH'k Xil pi4l 
K'k ifHU'k- lA^ UOSKfTI C^klH'kl BpA4kHUbk; fi,0lfi,i:Ki SKIHH^^k 
ICT'k Ck ifHUH, CkTBOpHTH HOCTHTH CA; 86. npHA^T'k SKI 
AkHkl, IFAA OT'kbkT'k Bi^A^'^'k iX'k ifH^^k SKUfH^^k % T'kPAA 
nOCTAT'k CA B'k T'kl A^H. 86. rAArOAAlUlf SKI i npHT'k4;K 
K'k ifHU'k, 1SK0 HHK'kTOSKI npHCTABiflHktC pH3*kl HOBU Hl npH- 
CTABAtSIT^ HA pH3;K BIT^k^iK, 2UITI AH SKI HH, i HOBiKUK 
pASACpCT^k, i BfT'kC'KH Hl npHKAI04HT'k CA HpHCTÄlClHkl ISKI 
(T'k HOBAlrO. 87. l HHK'kTOSKI Hl B^kAHBAIT'k BHHA HOBA 
B'k UtCJfkl BIT'kX'kl, llUTI AH SKI HH, npOCAAHT'k BHHO HOBOI 
UtCX*^9 ^ '^^ npOAtSIT'k CA l U%CH nor'klBHiKT'k. 88. H'k BHHO 



1) 1. K'klfHSKkHHI^H. 2) 1. SKIHH)fk. 
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iCiT'k SO* Kfr^k^Of AO\fHi fCT'k. 

VI. 

BucT'k :ki B'k c;kbot;k B'kToponp'kBu i) ixH luoy ckbosi^ 
cK^Hkls, i B'kCTp'kaalx^ oysiNHi^H iro KAacu i ^A'^Jt^iK 
IcTHpauKiuTi p;KKaua. 2. iTipHi :ki oxik ^apHctsi ptsuiA tuik* 

HkTO TBOpHTI, IPOSKC Hl ^OCTOlT^k TBOpHTH Bli^ CJKBOT;^; 
3. i OT'kB'BUJTaB'k HCOVt'k piHI K'k ifHU'k* HH AH CIPO ICTI 

HkAH, laKi ckTBopH A^^'^^A'^) ^^A^ B'kSAaKa CAU'k i h;ki 

B'KaX^ Ck HHUk, 4. KaKO BkHHAi B'k A^Wh. BO^KIH l J^AtSBU 
np'BA'kAO^KIHk'K llCTli^ t A^CT'k CiKlUTIU'k Cli^ ifHUk, t^^k^KI Hl 

AOCTOt^iui *kcTH T'kKii^uo tip'Kou'k lA^Htcu^k; 6. t rAaroAa2iiiii 

iU'k, t^KO rOCnOAk ICT'k C'kIH'k HAOBtSSkCK^kl C^BOT'K. 6. BUCT'k 
;KI B'k fi^fi^yrX^yk CJKBOTJK BkHHXH lUOy B'k C'kH'kUHUlTI i 
OySHTH. l B'K HAOB^BK'k TOy [ piKKA A^^HAA IPO Et^ ^^VX^* 
7. l HA^HfiAÄX^ ' Kli^lfH^KkHHI^H, 2(UJTI Bli^ C;KB0T;K tl^'BAHT'k 
l; A^ OBpAUlTiKT'k p'BSk HA ifk. 8. OHli^ ^Kl B'^A'^^Ul^ ^^' 
UUUliflHk'K IX"^ i PIHI UJK^KIBH iu^UlTIOlUOy C^YX^ fi^KX,' 
B'kCTAHH i CTAHH HO Cfi\fi^^. OHlk ^Kl B'kCTA.'O. piHI ^Kl HCOyCk 
K'k ifHUli^' Bl^npOUliK BU, AUITI A^CTOtx^ B'k CJKBOTU fi^^Kfi^ 
TBOpHTH AH S'kAO CkTBOpHTH, A^V^^ CkHACTH AH HOFOy- 
BHTH. 10. i B'kSkp'KB'k HA BCA piHI lUOy * HpOCTkpH fiX^KX,. 
TBOM^. OHli^ TKi npOCTkp'KT'k, i OyXBp'kÄH CA p;KKA IPO 'BKU 
AP^yrA'B. 11. OHH :KI UnAlkHHUlA CA EI30yUH*k i rAAroAA2i}^;f; 

Apoyr'k Kik AP^yi^^y^ ^kro oyBO bhiua ckTBopHAH icoycosn. 

12. B'kICT'k ^Kl Bli^ A>^HH TU tSHAI B'k POp^ UOAHTH CA, l 
B^K OB HOlUTk B'k UOAHTB'K BO^KIH. 13. t IPA^ BUCT'k A^^k. 
npnrAACH OysiHHKU CBOM l H3Bli^pA OTlk ifHX'k ist, bk^KI 
i AHOCTOAU HApiHI- 14. CHUOHA, IPO^KI iuiHOBA HIXpA, l 
AH'AP'K^y) BpATpA irO, l [h]^KOBA t [h]OAHHA, ^HAHHA 
i BApTOAOU'KA 16. t UAT'TIA t TOUA^ t [hJ^BKOBA 2(Akf IOBA 
l CHUOHA HApHUAlUAJtrO 3HA0TA 16. t [h]|OA^ i'KKOBidL 
i HIOA^ icKApHOTkCKAJtrO , i^KI BUCTlk l nptSA^Tliik. 17. l 
CklUkA*^ Clk ifHUH CTA HA UtSCT'B pABkH'K, i HApOAli^ 

1) B'kToponp'kBJKMi Mar. 



Zogr* Lac. VI* 159 

oysiimirk iro l UHO^KkCTBo itii^ro Äi^fi,m on^ BhciM iioAtcM 
f HfpoycAAHiia l no«i^f>k*ft TVpkCKaK^) l CHAONkCKa, isKi npH^^ 
n^cAOYuiAT'k iro t hi|*Kahth ca OT'k H^A^r^k cRoijc'k. 16. i 
tTfiAnifi,x^mrii dT'k A^W'^ HiHHcrik u'KA'KAy^ ^^' 1^* ^ ^^^^ 
NApoA"^ tcKa^tiui npHKAcaTH CA lUk, *Kko CHAa ts Hcro ic]CO}K- 
Aa2Iui( i HH'K/Cisiluii RkCA. 30« i T'k R'kasiA'^ omh cr^i ha 

0YHINHK*hJ CBOkh VAArOAAÄlUr BAA^KfHH HNUITHI A^VX^"*^) ^^^ 
BAUJI <C*rk H*KCApkCTRHI BOXHI. 21. BAASKIHH AAMil^UITII H'ktiflS, 
tlKO BU HACUTHTI CA. BAA}KIMH nAAHJKlUTII CA H*hJ»f«, 'KKO 
Bia B^kCUtClTI CA. 22. BAA^KIHH ^X^fi^tTi^ IpAA BkSMIHABHAAT'k 
B^ HAORtSUH i irAA pASA^HAT'k BU i npOHICiKT'k iUA BAUII 
'KK^ S'kAO ChlHA HAOBtSMkCKAArO pAAH. 23. B'kBAPM^V^'*'^ ^^ 
B'k T'k A^Hk i BkSHrpAtTf, C( U'kBA^ R^Ul^ UNOPA NA HIEI- 

ciY'k- no CHY"^ 60 TBOpts^Y^ npopoKouii^ OTkUH t)fk. 24. 

WBAHI ropc BAU'k EOPAT'klU'k, 1CK0 B'kCnpHIACTI Oy^t^^^ 
BAUi;i^. 25. ropi RAUIi^ HACUIUTCNHI H*klHlC, 'KKO B'kaAAHITI 
CA. rOp*K BAU'k CM'KM^lUTIU'k CA H'klrf^, 'KKO B^kSA^UX^****^ ^ 
BlkCnAAHITI CA. 26« FOpl IpAA A^EP*^ pfKA^T'k BACk BCH 
•IA0B1CUH, no cmOY EO TB0pt(2)f^ A'k^KHIU'k npOpOKOU'k OTkUH 
IX^. 27. H'k BAM'k TAAroAUK CAUlilAUlTHIM'k* iClOBHTI BpAPU 
BAttlA, A^RP^ TBOpHTf HIHABHA^lUTHIM'k RACk, 28« BAAPOCAO- 
BHTf KAli^H^lUTAlA BHil, UOAHTI CA 3A TBOpAlUTAbk BAU'k 
OBHA^. 29« BkUlUlTIOMOV TA R'k A^^^^M^ AAHHTX HOA^I 

fi,fi^yrx^yky l oTfUiiukuiTiouoy TiB*ft pnax^ i cpahhua ni 

R'kaBpAHH. 30. BdSKOMOy npOCAlUTIOIIOY OV TIBI A^>7 t ^"^' 
AMAljKlUTAJirO^) TBO'K Hl iCTA3AI. 31. i 'KKOXCI X^UITITI A^ 
TBOpAT-k BAM'k MAOBtSHH, l EU TBOpHTI tU'k TAKO^KAC- 32« i 
AIBTI AlOBHTi idOBAUITAfak BU, KA'K BAU'k ^^AAA ICT'k; IbO i 
rp'KlUkHHUH iilOBAlUTAfak A^IOBAITk. 33. t AUITI BAArOTBOpNTf 
BAArOTBOpAUJTHlM'k BAM'k, KA'K BAM'k ^^^^^ CCT'k; IbO l 
rptSlUkHHUH T0:KA< TBOpATlk. 34. i AUITI Blk SAtuli^ A^C'TI, 
OT'k lfH)fk9KI NAITI BlkCnpHkkTH, KA'K BAMlk JfBAAA ICT'k; IbO 
l rp'KUfkHHHH rptClUkHHKOM'k B'k SAiU'k fi^AWkri^, fi,A B'kCnpH- 
tfJKTli. pAB'kHO. 36« OBAHI AlOBHTI BpAPlü BAIUA t BAArOTBO- 
PHTI l Blk 3Ailllk A^lTi HHHICO^KI MAMwUJTf * t B^A^'Tlk VkdAA 
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R4UIA IIH0r4, l RX<fi,m CUHOKI B*hJUIklf*k^O, tSKO T'k SAArk 
ICT'k NA HIR'k3BAAr0A'^T'kH*hJIA i S'kA^hJIA. 86. flX^A'UTi O^BO 
MHAOCp^kAH» tSKOXCf 0TkUk MHAOC^A"^ (CTlk. 87. i Hl C4kA**T(, 
A4 Hl CA^A"^***"^ RaUlk, t Hl OCiRSKA^iTf , A^ Nl OCiRA^'T'^ lUCk* 
OTTkROVCTHTI , i ^TTkROyCTATTk RTJ. 88. A^^'*'«» ^ A^C'^'k CA 

RAM'k- ulsp;^ A^Bp;^ HaT'kKaH^ t noTp;KcikH;R i np*ftiiH*kM^uiT» 

CA (A4)1) AM^T^ MA ^^**^ SaUJI, TOM^ BO MtCpOM^y IWXCI 
M*kpMTI, RlkBUtCpAT'k RaU^k. 89. plHI ^Kl HpHTlkHiK iu^k * IAA 

MOSKITO catcnkUk CAtsnivi ROAhth; ni ^ba ah Rik \uxi rii^iia- 

AITA CA; 40. H*kCT> OVHINHK'k NAA'k OV^HTIA^lUk CROlUk, 
ClkRp'klUIHlk :KI RCtSKlk EX^fi,iT'W tSKO^KI l O^HNTlAk IFO. 41* 
HkTO SKI RHANUIH Cil^Hkl^k, ISKI ICT'k R'k 0HICI BpATpA TROIFO, 
Ä BpkR^HA, I3KI ICTlk Rlk OHICI TROlUk, Hl MIOIUIH; 42. AH 
KAKO UOSKIUIH plUITH BpATpO^ TROIUO^ * BpATpl, OCTARH A^ 
b'kUiR C;KHkl^k, i)KI ICT'k Rlk OU'K TROlUk, CAM'k Bp'kR'kHA 
R'k OU*k TROIMk Hl RHAA; AHl^lMtSpl, ta'kUH np'kRtCf SpkR'kHO 
i3 04ICI TROirO, l TlkPAa np03kpHIUH tSATH C4k4kl^k, iSKk^ 
ICT'k R'k ^MICI BpATpA TR0irO. 48. H'ftCT'k EO A^'*^^^ A^^pO 
TROpA HAOA^ S'kAA, HH AP'^^^ S'kAO TROpA RAOA^ A^^pA. 

44* RrkKO oyBO aP'^b^ ^'^'k raoa^ cROiro ROSHAiT'k ca- hi 

ÖT'k TpkHktS BO 4IIU;KT'k CUOK'kRH HH ^T'k KiKRHR^kl PpOSA^ 
OBlUifM^T'k. 46. EAAr*kl BO HAORtSK'k iT'k EAArAlfO Cli^KpO- 
RHIUTA Cp'kA^HA CROirO taHOCHT'k BAArOl, l S^kA^kl HAORiCK'k 
ÖT'k S'kAAlrO CkKpORHUITA CROIFO iaHOCHT'k Sli^AOI, WT'k 
laS'klT'kKA BO Cp^kA^Ua PAArOAM^Tlk O^CTA IFO. 46* 4kT0 MCI 

UA aoRiTi* rocnoAH rocnoAH, a hi trophti, *k9Ki rAAr^iCw; 

47. RCtSK'k rpAAAH K'k MH*ft i CAUUIAH CAORICA UOtC t TR^pA % 
ClkKA}K;K RAMlk, KOUO^ ICTlk HOA^EkHlk. 48. ROA^BkHlk ICT'k 
HAORtCKOY 3H}KA^UITI0 J^pAUHHiK, UKI icKOHA l OlfrAiKBH t 
nOAOSKH $CHORAHkl HA KAUIHI • HAROAklO SKI B^klR'kUII^ npHRAA« 
ptSKA YP^UHHtC TOI, i Hl MOSKI ROA^HPHiKTH Ibk, $CHORAHA 
B0 BtC HA KAUIHI. 49. 2 CA'klUlAR'kl l Hl TROpk ROA^BkH*k ICT*k 
HAORtCKOY C'ka'kAaR'kUIIO )^PAMHH;R BlS'k (CHORAHk^, II9KI RpH- 
PA3H CA ptCKA) t ABkl pABOpH CA, i E'ktCT'k fiASfi^fiC^lUinhi 
YPAUHH*kl TObk RIAkl. 



1) In der Handsohr. mit Punkten getilgt. 2) l. tsKi. 
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vn. 

6rAA ^c ckKOHkHa rca rAaroA'u ckM B'k CA0ifX"hi 

A^IOAkU'k, BkHHAt B'k lUniplkHAOVUlik. 2. CkTkHHKOV SKf ÜTifi^ 
piS'k BOAA 3kA*ft OY'^^'P^^^^) ^^^ ^'^ ^"^ HkCTkN'k. 3. CAU- 
lUiB'k :KI iCOy^^ nOCkAA K'k iflUOV CTApkUA ilOActcK*kl, UOAA 

I, A^ C'knACfT'k pAB'k irO. 4. ONH 3KI npHUlkAli^UK K'k icoyc^BH 
U0i('K2(XA^ I T'kUITkHO rAAroAUKUITI CUO^, ILKO A^^'^'^^**'^ 
ICT'k, fSKI 2uiTf A^^H lUOy, 5. iClOBHT'k EO kkdUK'k HAUlk i 
CkNlkUHUITI T'k C'kB'kAA HAU'k. 6. UOyCk ;Kf (a'^^^^ ^"^ ifHUH. 

liUTi :ki iMoy Ni A^^^'*^ c;kujtio ix'k A^uoy^ nockAa kii^ iff- 
uoy AP^V***^ c'kTkHHK'k TAArOiCA fuoy* rocnoAH, Hf a^h^kh 

CA, N*KCMk BO A^(^^^'l<'9 A^ nOA*^ KpOB'k UOI BkHHACUJH. 
7. T'KMk :KI H|1} CIEI A^^**"^^^ Clt^TBOpH^li^ HpHTH K'k TIB'b, 
Hlk pkUH CAOBOUk^ l Hl^tSAtCT'k OTpOK^ UOH. 8. ifiO JtS'k MAO- 
B'KK^ ICUk nOA"^ BAACTIAU OyHHlflH'k, lu^Mi n^X^ COfiOW 
BObA, i TAArOAML ClUOy- IaH; ^ HA^T'k, i AP^V^V^^V ^fi^A^y 
i npHACT'k, i pAEOy MOlUOy- C'kTBOpH Cl, t C'kTBOpHT'k. 9. l 
CA'kllUAKli^ Cf HCOyCk 4I0AH CA IMOy, i OfipAUITk CA HOCA'bA^V* 
MUUTlOUOy HApOA^V P^"*^' iUHHk PAATOiCUK BAUlk, Hl B'k 13- 
ApAHitH TOAHKOM^ B'Kp^kl Hl OEp^Tlk. 10. t Blk3BpAUITk CA 
K'k A^M'k nOCkAAHU 2) OBp^T;^ EOAAUITA^O pAKA il^tLA'KR'kUJA. 

II. t CklCTli^ B'k npOHHI tA*t^^U'< B"^ ^0^A^ HApHlVHUia HAUl'k, 

l ck ifHUk tA*^2X^ oymHHii^i iro t HApoA'k unork. 12. Ilko 3Ki 

npHBAH^KH CA K'k BpATOU'k PpAA^, l d iSH^UldÄX^i OyUkpii^Ulk 
CldN'k^ iHOHAA'k UATlpH CBOII, l TA BtS B^^OBA, i HApOA"^ 

iT'w rpAAA UHork bK c^k ifiUK. 13. l BHA'^B'k un rocnoAk 

MHAOCp'kAOBA ML i pi4l 11' Hf HAAHH CA. 14. t RpHCTA^HAk 
KOCHiK B'k OAP'k, HOCAUITII SKI CTAUIA, l pi4l* lOHOUII, TIBtS 
TAArOA^W, B'kCTAHH. 16. l C%fi^i Up'kTB'kl t HAHAT'k PAArOAATH. 
16. npHM^T'k SKI CTpA)fk BCA, l CAABiftC^X^ ^^^^ PAArOAUKUITf, 
%K0 npOpOK'k BIAHK'k B'kCTA B'k HACk, l tCKO HOCtCTH TOCHOAk 
BOr'k iflOAHl CBOiX"^. 17. t H3HAI CAOBO Cl HO BCII tlOAH 
ifiMk, t no BkCII CTpAHtC. 18. t B'k3B*KCTHUIA tOAHOy OyHIHHI^H 

iro $ Bck^'k cH^ii^. 19. l npHd'kBAB'k A'^BA IxipA iT'k oyni- 
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HHK'k CBOlX'k toaH'k nOCkiia K'k UO^COBH PAArOiCA* T*hJ AH 
fCH rpAAAH tAH iHOrO HACU'k; 20. npHlUkAli^UJA :KI K'k ifCMOY 
MiR^KA pIKOCTA ' iOAH'k KpkCTHTfifk HOCkAA HU K'k TIE'K FAA- 

ro/CA* TU AH ICH rpAAAH Iah tnoro saiM'k; 21. R'k T'k hacw 

ill'KAH UHOrU $Tli^ HIAiftrii^ t pAH'k l A^YX^ S'kA'k i MHOrOMli^ 
CA'KnOM'k Mfi^^A npOBkp*ftHkl. 22. i OrikB'KUlTAB'k HCO^C"^ 
pi4f lUA' UlkA'^UlA B'kdB'KCTHTA iOAHHOBH, tS^KI BHA'KCTA l 
CAUUIACTA, *kKO CA'KnHI HpOSHpAUKT'k l Xfi^UlH X^A^"^'^ ^ 
npOKA^KIHHI OHHUITAMlT'k CA t rAOyCHI CA'klUlAT'k, Mp'kTBHI 
B'kCTAUIlT'k, HHUITHI CAAPOB'KCTBOYHKT'k- 28. t EAA^Kkn^k <) 
ICT'k, txCI llUTI Hl CkBAASHHT'k CA $ M'H*K. 2i. ÖUlkA'kUICMA 
:KI OyMIHHKOUA tOAHOBOMA HAMATlk rAArOAATH K'k HApOA^U"^ 
O IoAH'hIS- HICO t3HA0CTC Blk ROyCTlülfUll BHA'KT'k ; TpkCTH 
AH BtSTpOMk ABH^KIUU; 26. H'k HfCO iSHAOCTf BHA^KT'k; 
HAOBtSKA AH UAK'kKAUH pH3AUH $A*^HA ; Cl l^Kf B'k OA^^A^ 
CAABkHtS t B'k HHIUTH MHOS'K CiKUITI Bk l^*kCApkCTBIH)fk CiKT'k. 
26. H'k 4IC0 iBHAOCTI BHA'^T'k; HpOpOKA AH; li; FAArOAUK 
BAM'k, i AHUIC npOpOKA. 27. Ck BO ICT'k, i iflUkXCI C'RAHO ^ 
ICT'k* Cf ÄS^ nOCkXui^ AHklilA'k UOH nplKA"^ AHUlUk TBOlMk, 

i^Ki oyroTOBACT'k nXkTw TBOi np'ftA'^ tobour. 28. rAAroAUK 

:Kf BAU'k ' BOiiHI pOSKACHUJ^'k SKIHAUH HpOpOK'k iOAHHA KpkCTH- 
TiXiS. HHK'kTOSKI HtSCT^k, UkifHI }Kf B'k U'KCApkCTBIH EOSKIH 
EO/iHI irO ICT'k. 29. l BCH iflOAikC CAUlUAB'kUJf l MUTApi 
OnpABkAHUlA BOra KpklUTklUA ^) CA KpklUTIHklUk tOAHOBOUk. 
30. f ApHCtct :KI t 3AK0HkHHHH CkB'ftT'k BO^KIH OTli^Bp'krJ^ 

Bii^ ciB'K Hl KpiiuTkuii CA OT^ ifiro. 81. KOMOy OynOAOBiCUK 

HAOBtSKlü pOA^ ^^^^ t KOMOy CJKT'k HOA^EkHH; 82. nOA^BkHH 
CiKT'k (rpOHHUITIU'k C'KA^U''>^fUli^ HA Tp^kMCHUITH^'k i npH- 
rAAUlAUKUITI AP^yrik AP^V^) ^ rAArOAUlT'k- CBHpAX'OU'k BAM'k 
i Hf HAACACTI, HAABA^OU^k CA BAU'k l Hl HAABACTI. 88. npHA^ 
BO iOAH'k KpkCTHTIAk HH J^A'BBA ^A^ ^^ EHHA HkM^, t TAA- 
rOiilTI* B'BC'k iUAT'k. 34. npUA^ CUH'k HA0B*ft4kCKlü ^A^^ H 
nkfafl^, t TAArOiClTI* Cl HAOB'ftK'k ^A^^U^ t BHHOnHBkHA; AP^V*^ 
MUTApiU'k t rptSlUkHHKOU'k. 85. i OnpABkAH CA np'BUJ^AP^^'Tk 
OT'k BC*k)fk HAA'k CBOi)fk. 86. UOAtSlUII ^Kl I ITIp'k ÖT'k 
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ttsoK'k Rk3Aixf. 37* l ei SKiHa rk rßAA% *kxf B*k rptstokiiHUA, 

npHNfrkuiii iUaBACTp'k uVpa S8« t craB^kuiH sa^H npH Horoy 
«ro naasiftuiTH ca HaHATii^ uohhth H03*k tro cAhaaUH i 
BAarhi raaRia cboim $THpa2uji, t 0CA0BU3a2(uii H03*k iro 
i Masaliuf uVpouk. 89. BHAtCB'k ^ki fapHcii B^ks^ksaBu 
<ro piHf Bk cfB*k raarOi(A- ck auiTi bh BUA'k npopoK'k, 
B'kA't^A'k BH oyBO, [K'kTo] i KaKOBa ^KiHa npHKacaiT'k ca lUk, 
ILKO rptcuikHHivi icT'k. 40. iVT'kB'KuiTaB'k :ki Hcoyck piHf 

Klk iflUOV* CHUOHI, HUaUk TH H^KSkTO piUlTH. OH'k ^i fiiHV 

oyHHTiido, pkUH. 41. A^^^ A^'^^i^'^i^Ka b*K2uiiti saiuo- 

AABkUlO iTIpOy, lAHH'k BK A^'^^I^Hli^ HATkUk C'kT'k A^Hapk; 

2 A0O\(n^ HATkUk fi,iCJ9iT^. 43. hi iu;KUiTiua :ki iua B^kSA^TH 
06*kMa iua iT'h.jii^A. KOTop*ki OBOio nasf BkaaioBHT'k i; 43. 

OT'kBtSUITaB'k CHMOH'k pl4l* Hin'kUJTlOUll,' 'KKO fU^V^I BAIUTI 

OT'kAa. OH'k :Ki pisi iMoy- npaBk cx^/^ua^w. ich. 44. i OBpauiTk 

CA K'k }KfHK piHI CHUOHOy* BHAHIUH AH CkM^ ;KIH;K ; BkHHAli^ 
B'k A0U%. TBOI, BOA*^ H^ H03*k UOI Hl A^^'^'k, CH SKI CAkSaUH 
0U04H HOalL UOI i BAaCkl CBOIUH OTkffi <). 45« AOBkSaHk'K 
U'HtC Hl A^^'T'k, CH ;KI, OTli^ iflAHSKI BkHHA'k, Hl np'KCTa 

isAOBnftisaMuiTH Horoy uoiio. 46. uacAOUk rAAB'ki U0§k9i hi 
nouaaa, ch ;ki uVpouk nouasa hos*K uoi. 47. irosKi paAH 

FAarOAM TH- ^T'knOYUITaUKT'k CA II rp*KCH UH031H, Kko 
BkSiCiOBH UHOrO, Ä lUOy^l Ukifl OT'knOVUlTaiT'k CA, UkifkUlkMH 
iClCBHT'k. 48. pi4l }KI li- ö'TknOVIUTaUKT'k CA tibK rpKcH. 
49* i HaHAUlA BkSAISKAUITII Ck ifHUk TAarOAaTH Bk CIBK' 

K'kTO Ck icT'k, 'Kko t rpKjcu oT'knoYuiTaiT'k. 60. pisi xci 
K^k aKiHK* B'Kpa TBO*k cknaci ta, Iah B'k unpii^. 

vm. 

BucTik SKI no TOUk l T^ npox^^A^^uJf ckbo3K rpaA'ki 
t b'ch nponoB^KAAiA t BAarOB^KCTOyiA l^'KcapkCTBkl boskhi, t 
OBa Ha fi,iCMiTt c'k tfnuk. 2. i skihu iTipu, iaski B'KJtY^ 

luttLiClHia iT'k HIA^rii^ i pAH'k i A^Vr*^ 31kAlk l B0A'K3HIH, 
1) 1. OTkpl. 

11* 
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ll4pH*t[ H4pHliafU4*t[ M4rAAil*KlrfH, ixC HflAXCf Cf AMk B*t[C*k i3NA</ 
8« i (n)04H'H4 :KfN4 )f^3*k2HNH4 t HHU UNOrU; lAXf CAOlf- 
X42X^ <U^V ^''*'^ iulLHHI CBOi)fk. 4. p430YU*t[UBUITie XCf H4- 

pOA^V ^ rpAA^uiTNM'k ÖT'k b'cIlx^ ''p4A'^ Kik rff uoy npMT*k- 
mvk rA4roA42ujf K*k •fHU'k* 6. iSHAi cIliah c*k4T*k c«t:u<N< 
CBOfro, i frA4 cmuif, oto n4A< npM hxth i non'kp4HO s^ucrk, 

i n'TH^A HfBfCkCK*KIIA n030B4UIA <* 6. 2 AP^V^^ '^M* ^^ 
lUUiNf i npOSACk OyCkUlf , 34 iff Hf HU*t[2uif BA4r*KI* 7. 2 AP^Y^^< 

n4Ai no cp*kA*t[ TpkHklL, i bi^aP^^^^ xpkNkf t noA4BH <* 8. 2 
Apoyrof n4Af h4 3iuXH A^^plL t np03AB'k ckTBopN niioA*k 

C*kT0pN14iNB. Cf r/UrOÄA Blk3r44<H* UltUAH O^UIH C4*UUI4TH A^ 

Cii^KiuiHTk. 9. B'knp4iu4Jix^ SKf I oyMfiHii^H iro r44roXMiuiT<- 

MkTO fC7**k npNT'k«l4 CH ; 10« ÖHlk SKf pfMf luik' B4U*k A^MO 
fCT'k p430VU^TH T4IH*U 14*BC4pkCTBk*B BOIKk*t[, 2 npOHNIUlk 
B'k npHT'kH4)f'k, A^ BHAAUITf Hf BHAAT*k t CA*hllUAUIT< Nf 
Cil'UUlAT'k i Hf p430VU*BNBT'k. 11. fCT'k Xf llpHT*kH4 CH* Ct^UA 
ICT'k CilOBO BOSKkf, 12« 2 UM npH nXTH CXTTk; C4*UUIAUJTfl 
C40B0, no TOUk 9Kf RpHAfTlk A^^'^l^^^'*^ ^ B*k3'kUfT*k C4OB0 
dT*k Cp'kAfc'liil iX^j A^ Nf B*t[p*kl tU*kUlf C'kn4CfHH B4LA^T^* 
18« 2i bKf H4 K4Uf HHI , hK€ ir^A OyCil'klUJAT'k, Ck P4A0CTHNB 
npHfliXi^T'k C40B0; i KOpfHi Hf lUiRTk, iSKf Blk Bp*BMA B*fcpJB 
fUiCUBTlk l B*k Bp*BUA H4n4CTH 0CT;Kn4NBTlk. 14. 2 n4A*WUHI6 
B*k TpkHkf , CHI CiRTlk C4*klUI4B*kUlfl t OTk nf«l44HI l B0r4TkCTB4 
l C44CTkUH ^HnTHICKlklUH JfOA^UITf nOAABi(1fcMT*k CA i H< A^ 
Bpl^X^ HAOA^ TBOpATlk. 15. 2 fSKf H4 A^Bp*B 3fMH, CHI CXJTh., 
tnCf fi,^Rfi0Uk Cfi'W^hU,iUh. l BA4rOUk C4*klUIAIUTfl CilOBO 
APlkXAT^ i n40A*k TBOpATlk Blk TP'kH'BHHI. 16. HHK*kTOHCf 
O^BO CB*BTH4kHHK4 BlkSKfrk nOKp*klB4fT'k fPO CHil^Ollk 4H 
nOA**^ $AP^i^ n044r4fT'k, HI^ H4 CB*BlllTkHHRlk Blk3A4r4f'rk, 
A4 BlkJfOA'^UJTHI BHAATlk CBlLT'k. 17. HlLCTlk BO T4[h0, fXf 
Hf 2iBHTlk CA, HH 0YT4fH0, f}Kf Hf Bi^A^'l''^ n03H4H0 t B*k 
JiBiCfHkf npHAfTlk. 18. BiClOA*kTf CA O^BO K4K0 CA-kllHHTf * ixCf 
BO lUATlLy AACT*k CA fUO^, 2 URf Hf 1041*^, l fHCf UkHHT*k 
CA tu*klA; iTlktUfTlk CA ÖTlk iffFO. 19. HpHA^ Xf K*k ifflK^ 
U4TH l Bp4Tpk*t[ frO, i Hf U09K42i)f;R 6fC^0B4TH K*k iffilOY 
H4p0A0Ulk. 20. l B'k3BtLCTHUJA f UO^ r44r04MUJTf , «BKO U4TH 
TBO*B i Bp4Tpk*k TBO*k BkHtL CTOIATlk BHAtH^H TA J^OTAlUTf. 
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21. 8H*k 9Kf 0T'kB*ftUJT4B*k pfMI K'k l(HU*k* U4TH UO*t[ l 
6(l4Tpk*t[ UO*k CHI CA^Tlk CA'UUIAIUT« CAOBO B09Kkf iTBOpAUlTf f. 
2S. B*UCTlk 9Kf B'k fAHIfk OTlk A>^HHI i T*k B'kü'BSf BTk KO- 

paBi(k i ^MfNHiiH fro, t piMf iuik' np*BtA*i^uik h4 $Hik noA*k 
<3ip4^ l np*B1iA^- 83. iLA^uiTfUik 9Kf iu'k ^Cknc hcoyci^) ' 

CkHHA« B^p*k B'BTp'kIM B'k fSfplk^), t HCK0HkM4B42()f» CA i 
B'kil42X^ CA. 24. npHCTXnkUli :Kf B'kBB^AHUlA > r44r0iCNBIIlT<* 
N4CT4BkHHHi H4CT4BkHNHf, nOr*klBH<Ulk. WH*k IKf BlkCT4B'k 
B4np*kTH BtLTp^ t BA'UffHklO UOpkCKO^U^, i ^AfSKf t B'kICT'k 
THUIHH4. 25. l fi$ni Klk ifHM'k- K'kA^ fCT'k B*kp4 B4UJ4; 
aifBO*BB^UJf mi CA «IIOAHIUA CA r44r04UBIUTf K'k CfB*B- KlkTO 
#yBO Ck fCTlk, *BK0 l B^kXpOU'k BfAHTlk t BOA*i^ i ROCAOy- 
UI4NBT'k frO; 26. i nplL^A^UlA H4 BlUiCUB 1SfHHC4prrkCKJL; 
*fcSKf fCT*k OB OH'k nOA'k r44ltAifak. 27. i HlUkA'kUJfU'k tuik 
H4 dfUiCUB Ckp^kTf I USkTKk iTifilä OTlk rp4AA, tsKf tu*k2iiif 
BlLCk OT'k A'BT'k UHOrk l Bk pH3» Hf 0B44«l42uif CA i B'k 
X'P4U*k Hf HCHB*t[2itUI Hlk B'k rpOB^k^l^* 28» 0Y3kp*BB*k HCf 
U0YC4 npHn4A< K*^ ifiUOY i r44C0Uk BfAkfUk pfMf* MkTO 
f CT'k UkH*B t Tf B% tcOlf Cf CklHf B0r4 B*kllUklf1UrO ; U0if bk TH 
CA, Hi Ui^MH UfHf . 29. np*t[UIT42iUlf BO A^X^^** HfMHCTOVMOY* 
i3HAH OTlk «l40B*kK4. $Tlk U'kHOrk BO A'BT'k B'kC)f*klUIT42iUlf 
I, i BA342XJB I XiTKH HCfA*BSH*U t n;BT*kl CTp^kPi^UlTf I , t p4C- 
Tp*kd42uif^) JB3*kl rOHHUTk B*UB4itulf BiLCOUk CKB03*t[ HOy- 

cT*kirfA. 80« B*knpocH sKf I ucycik rA4r0i(A* skxo th Iua 

fCTlk; OHTk }Kf pfMf* Af1Sf$H*k, iLKO B*t[CH UH03H BkHH^^ Bk 
ifk. 81. l U0i(*B2x;K I, M H< nOBfAHTTk IWW Blk Bf3AlkH;k tTH. 
S2. B*k TKi TOy CT4A0 CBHHHI UHOrO HACOMO B'k rOp*B, t MO- 
A^^X^ ^f M nOBIAHT'k luik B*k TU BkHHTH. l nOBfA*B tu*k. 
3S. i HUlkA'kUJf B*BCH OT'k «IA0B*t[K4 Bl^HHAOlUA Bk CBHHkfak, 
l OyCTp'kUH CA CT4A0 HO Bp*BrOlf B*k ¥3CP0 l HCTOnf . 84« BH- 
A'kB'kUJf }Kf n4CJBIUTfl B'UB'kUJff B^kHUUlA l Bk3B*BCTHlltA 
B'k rp4A*i^ t Bk CfA'BX'*^. 35. i3HA^ ^C BHA^^TI^ B^klB'kUJAJirO i 

npHA^ K'k icoycoBH l obp*Bt;r c^Baauita haob'Bka, Isk HiroH» 

B*BCH i3HA^} ÖBAkMfHA t C'kU'kICAAUJTA HpH HOrOlf icoy- 
COBOV, i O^BOlLIUA CA. 36. Bk3B*BCTHUJA tUlk BHA*i^BliUlf 



1) 1. f3fp0. 2) pACTp'kSAB'k Mar. 
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9Kf l^), K4K0 CknaCf CA CtLC'kHOBaB'KI. 87. l UOAHIUA I BkCk 
HapOA*^ $BA4CTH 1ilp1ifCIHkCK*KIIA OTHTH ÖT'k HH)f'k, *t[KO CTpA- 
)fOUk BMkfMk OAP'I^^HUH B*k2i)f;K. inik 9K( BlkAlLSlk Blk KO- 
pABiCk BlkSBpaTH CA. 38. M0/(t:2lllf 7Ki CA fU^ UiKSKk, isR 
HfrO^KI tSHAi B^kCk, M BH C^k rfHUk B*klAlk. UOIfCk ^f $T*k- 
n^CTH I TAarOiCA * 89. Blk3Bp4TH CA Blk A^^lk TBOI t noB*k- 

Aai, Xahko th ci^TBOpH Borik. t ha^ no BkCfuOY rpaAoy npo- 

nOB'KA^*'*^) fAHKO ClkTBOpH fUOy BOrk. 40. B*klCTlk SKf, fr^A 
B'kSBpATH CA HCO^Clk , npHM^T'k I HApO^*^) BtL2)fJi^ EO BkCH 

HauKuiTf fro. 41. t cf npH^f ui^^Kk, Iu^^ki bIl Iua Upk, t 

T*k KlkHASk ClkH'kUHUJTIO E*k , t nAJk^'W RpN HOFOy tcOlfCOBOlf 

U0i(ti2iuji I BkHHTH Blk A^^^"^ ^^01, 42. *kKO A'i^ujTH Ihohaaa 

E*t[ XUOlf ILKO i A'^BOIO HA jl^iCATi A*kT^ , t TA ^UHpAÜlUf, 

irAa }Ki tA*^^ui<} HapoAH ^rH^TAif)^^ i. 43. i ^kiha c;biiith 

Blk TOHIHIH KplkBH (X'k A'l^K^^ HA A^^^^Tf A^kTO^^ ^^^^ BP^' 
HfU'k tSAa^B'kUIH BkCI tUtLHkf CBOf HH ÖT'k lAHHOrO }Ki Hf MOaiU 
tl4*t[A*t[TH, 44« CH npHCTiBnklUH Clk CA*kA^ KOCH;^ CA BlkCKpHAHl 
pH3*t[ irO, t AEkl CTA TIHfHkf KplkBf ffak. 45. t piHf HC^Ck' 
KlkTO fCT'k KOCH^B*kl CA U*HtL; $TlkU*kTAMUJTfUlk )Ki CA 
BCiLUlk plHf niTpIk i H}Kf Ck rfHUk B*t[2i)f A^ * HACTABkHHHI, HA- 
POAH ^T^klUTAMT'k TA l THfT^T'k, t TAArOiCf UIH ' K'kTO 
fCTlk KOCH;KB*kl CA U'H*t[; 46. ICO^Clk }KfpfHf* npHK0CHA^(B*kl)2) 
CA UH*t[ KlkTO, ÄBlk BO HlO^flk CHA» tuikA'kUJiK ts UfHi. 

47. i BHAl^B'KUIH SKIHA, iLKO Hf 0\^At CA; TpiRfUlTiBtllTH 

npHAi; t HAA'kiUH nplLA*^ rfnuk, sa rfi^^Ki bhhü^ npHK^HJK 
CA iukj noB*kA^ nptLAi^ bcIluh i(iOA>^UH , l ako ii4*kA*k Jlski. 

48. ICO^Ck pfHf fr AP^I^^I A'I^UJTH, BtLpA TBOtL CkHACf TA, IaH 
Blk UHplk. 49. f UlTf HCf f UOy TAArOAMlUTIO HpHUlkA'k XTf pik $T^ 
2p*)fHCVHArOrA rAArOAA fU^, *t[KO Oyup^T'k A'^UJTH TBOik, 
Hf A>^H}KH OY^HTfiCtL. 60. HCO^Ck }Kf CA'klUlAB'k ÖT'kBlSUJTA 
fU^ TAArOiCA- Hf BOI CA, TlkKlkUO BtLpO^H, i ClkHACfHA 
B^A^'I''^- &!• npHUlkAlk ^f B'k A^U'k Hf A^ HHKOU^Xf 
BkHHTH Ck COBO», TlkK*kUO HfTpOBH t HOAHO^ l HlLKOBO^ l 
OTkU^IO OTpOKOBHl^A l UATfpH. 62. p*klAAl)fA^ 9Kf BCH t HAA- 



1) 1. Bk3B. }Kf tuik t BHAtLB. 2] ( ) im God. radirt, 1. 

npHKOCHJi;. 
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KA2x;R :Kf^) CA IM. OHlk TKi pfMf* Hf RAASHTf CA, HtLCT'k 
^Up'kAA A^^BH^^) Hlk C'kHNT'k. 63. l fiS^VA^X^ ^^ ^^^ 
K^kA^lUTf, *kKO ^UptLTlk. 64. ÖHli SKf t3rikH4B'k BkCA B'kH'k 
i HUlk M 34 pA^K^, B'kSrAaCH rA4r0i(A* OrpOKOBHl^f, BlkCTAHH. 
66» l B'kBBpATH CA A^X'^ ^^ ^ B*kCKp'kCI 4Bkf, l HOBfAlL 
A4TH 11 ^CTH. 56. i Oy^KACHACTA CA pOAHTIi(tL IIA. ÖH'k 9Kf 
34np*t[TH iU4' Hl nOB*kAHT4 HHKOUOY^f 6*KIB'klll4irO. 

IX. 

GlkB'kBAB'k HCl $B4 H4 Jl^iCATi M^"^"^ ^U^k CHA^ i BAACTk 
H4 BC'kX'k B*t[Cl()f'k t HIA»r*kl l^tLAHTH. 2. l ROClkAA iA npO- 
nOB^4TH 14*t[C4pkCTBHI BO^Kkf l Hl^tLAHTH BOAAlUTAfak. 3. l 
PIHI K'k ifHU'k* HHHkCO^KI Hl BlkdlSUtLTI ^j H4 HJi^Tk, HH }Kk3A4 
HH nHp*kl HH )fA*t[E4 HH C'kplBpA HH A**^!^^^ PH3^ tu*kTH. 
4. i B*k ifkSKI A^Ulk BkHHAfTf, TOlf nptLB*klB4ITI, l OTlk TJ&- 
AOy U)fOAH'l'<* &• ^ CAHKO Hf npHlUiCUKTlk BAClk, icjfOA'^UJTI 
ÖTlk rpAA^ TOrO npAJfl^ OT'k nori^ BAlUH^fl^ iTlkTpAdSTI 
Blk CkBtLAlSHHf H4 ifA. 6. tc^eAAlUTf TKi npo)fO}KA42ix'^ 
CKB031S BCH BA4rOBlSCT^I^UJTf Bl^CJ^A^- 7. CA'kllUA }KI ipOA'k 
MITBp'kTOBAACTkl^k B*klB4bkUIT44 OT'k ifirO B'CtL, i Hl A^' 
U*klUJi(tL2uJI CA, 34 ifl rA4r0i(fU0 CK OT'k iTIp'k; 1(R0 t04H'k 
B'kCT4 iTlk Up'kTB'kl^pk, 8. ÖT'k lHl()f'k XCf, *kKO tAH*k 2(BH 
CA, irik AP^r*UX"k }KI, tLKO npOpOKl^ HtLK*kl irlk Jk^fiiEAkHH}^ 
B'kCKp'kCf. 9* l piHI ipOA'K* i04HH4 ^Blk ^CkKHSkX"^' KlkTO 
9KI fCT'k Ck, i iffUkSKf ia%, CA^kllUA^ T4K0B4tL; l HCK42UJI 
BHA*kTH I. 10. i B'k3Bp4UJTkUJf CA 2inOCTOAH HOBl^A^UJA lUOlf, 
Iah CkTBOpHlUA. l noiuik M^ 0THA< lAHH'k ha UtLCTO 
n^CTO rp4AA H4pH144IU4frO BHA'kC4iA^. 11. H4P0AH XCf 

p43^ul(BikUii no ifiMk Ia^* i npHluik ^ rA4roA42iuif iui^ o 

14*t[C4pkCTBIH BO^KIH , i TplLBOY^^UlTAkk il^tLiClHklL l^tLif kUll 'j . 
12. A>^Hk XCf H4MAT'k np*t[KA4lf1lTH CA* npHCT;Kni(kUI4 }KI $B4 
H4 ^iCATi p*kCTI lU^* (T^kHOyCTH H4pOA*U , A^ (lUkA^Uli 
B'k OKp'kCT'klfAM^ BCH t CIA4 BHT4I^T'k l OBpAUlTiRT'k Bp4- 
UlkHO, ILKO CkAI H4 HO^CTlL UtLCTiL ICU'k. 13. pfMf }KI K^ 



1) Im Cod. durch Pankte getilgt. 2} 1. B'k3iUtLTf. 

3) 1. 14tLi(tL4Ull. 
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ifHUlk' AMH'Tf IWh B*KI ^CTH. 0HH TKi ptLUlA* Hf Cu4M*k CkA< 
BAUITf HATH )fA*t[Blk C p^KIBOy fi^'KK^K , 2iUITf O^BO N< U*U 
ttlkA'klUi Blk BCA iClOAH CkM KO^HNMlk Bp4lllkH4. 14. B-^UJi 
BO USMKh. ILKO HATk T*klC;BUITk. pfHf ^Kf K'k OYHfHHKOM*k CB^ 
tUlk* nOC4AHTf M H4 COOA'U no RATH A^CAT^k. 16. i ClkTBO- 
PHUIA T4K0 i nOC4AHIIIA BCA. 16. HpHU'k TKi RATk )fAt:B*k l 
OB'K p*klB*k B'kdkp'KB'k H4 Hf B0 B44rOC40BH fak t rkilOUH l A^tLUlf 
OyHIHHKOU'k CBOtu'k np^l^ilOSKHTH H4pOA^' l?« t *kUIA 
t N4C'klTHUJA CA BCH t B'kSAUlA iSB'klB'kUlAfak iU'k ^KpO^X^ 
K0U14 A'>^B4 H4 ^iC^Ti. 18. t B'kICT'k frA4 UOiCtLlUJf CA 
iAHHlk, Clk ifHUk BtL2)f;B OyHfHHl^H fPO, l B'kHpOCH kk rA4r0i(A* 
ROrO UA HinkUITlOUkT'k H4P0AH B'kITH ; 19. OHH XCI Ö'Tk- 
B*t[UIT4B'kUlf plLUlA* i04HH4 KpkCTHTfi(*t[, ChH }Kf UhUB, OBH 
9Kf, *kKO npOpOK'k XTip'k AP<B^>^HHI)f'k B'kCKplkCf. 20. p<«li XCi 
iuik* B*kl TKi Koro MA rA4r0i(fTf B*klTH; 0T'kB*klltT4B*k ^f 

ncrpik piMf * Xfi^^^^ BO}Kk*t[. 21. WHik ski 34np4uiTk tu*k no- 

BI4*t[ HHKOUOlf^Kf Hf rA4r044TH CfrO, 22. pCK'k, 4lK0 HO^O- 
642X1^ C*klHOy HAOBlKMkCKOYUOY UHOrO nOCTp4A4TH t HCKO^- 
UlfHO^* B*klTH OTlk CTApHk t 4p)fHfpfl C K'kHHSKkHHK'k i O^BkfHOy 
B*klTH t TpfTHI JI^^Hk BlkCKpikCH^TH. 23. rA4r0442iUJi BClLU^* 
4U1TI K^TO X^lUTITlk HO MH*t[ tXH, fi,A OT'kBp'kSKfTlk CA Cf Bf 
l A4 B'kB'kUfT'k KpkCT'k CBOI HO BCA A^HH l )fOAHTlk HO Uh4l. 

24. i^Kf BO 2iuiTf )fouiTfTik A^u^^ CBOUk c'kn4CTH, noroYBH*rk 

ÜB* t9Kf 2iulTf JfOlUTfT'kl) nOroyBHT'k fi^C^UlX, CBOUk UfHf p4AH, 
T'k C'kn4CfTlk ÜB. 25. K4*B nOAk34 HAOBt^KO^, 2uiTf npHOBpA- 
UlTfT'k BkCk UHp'k, i CfBf HOrO^BHT'k AH OT'kUfUlTHT*k^). 
26. C}Kf BO 2iUITf nOCT'klAHT'k CA Mf Hf l UOIX^ CAOBfC*k, CfFO 
C'kIH'k MAOBtLHkCK*kl HOCT'klAHT'k CA, fPAA HpHAfTlk B*k CA4B*B 
CBOfI i OTkMH l CBATlklJfk 4Hk1ifA'k. 27. TAArOAUB XCf B4Ulk 
B^ ICTHHJK- CJKTlk XrfpH OTlk CTObkUITHX''k CkA<, isBf Hf 
lUiBT'k B'kKOyCHTH C'kUp'kTH, JI^OHh^iTKi Olf3kpATlk 14«BC4pk* 
CTB[k]f BO^Kkf . 28. B'kICT'k ^Kf HO CAOBfCfJf'k CHJf'k 'KKO A^HHI 
iCUk , l noiuik HfTpA t [h]OAH*HA t HtLKOBA Bk3HAi HA FOp« 
nOMOAHTlk CA. 29. i B^CTlk, fPAA MOiClS^Ulf CA, BHA't^Hkf 

AHii^ fro tno t OA^fc^Hkf fro b*Bao BAHCi^akk ca. 80. t cf 



1) )f. zu streichen. 2) 1. OT'kUiTfTHT'k. 
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M;RXC4 A'^^^ Ck ifHMk rA4r0i(»IUT4 , *t[KO^) B*kCTf U*WCH 
i HAH'K, 31. [*t[}Kf] 2BkUJ4 CA Klk CA4B*t[ rA4rOA42illlf 9Kf >) 
icjfOA'l^ Cl"^) t^< X^*"**^^^^ C*kK0HkH4TH (CA)') Blk tfpOYC4AHU*t[. 
S8. niTplk }Kf I CJi^UJT44 Cli itHUk B1(4X^ OTArkMfHH C'kH'kUk' 
OBPY^A^UJf }Kf CA BHA*i^lUA CAABA^ fPO t 0B4 U;K9K4 CT0bklllT4 
Clk ifHMk. 33. l B*klCTlk frA^ p43A;R442lUfTf CA OT*k rffro, 
piMf niTp'k K'k ICOyCOBH* HACTABkHHMf , A^^P^ UT'W H4M'k 
CkAf B*klTH, i C'kTBOpHM'k CKHHHIA Tpl, TfB*t[ f AHHJL l ifi,HHX^ 
UOCtLOBH t f AHH;R lAHl, Nf BtLA*kl [c]x;f TAArOAAAUlf . 34. Cf TKi 
iU^ rA4r0ANBUJTI0 B*klCTlk $BA4K'k t OCiLHN lA * ^BOlLUlA XCf 
CA B'kUlkA'kUiiU'k TKi lU'k^) B'kOBA4K'k. 36. t TAAClk B'kICT'k 
isO $BA4K4 TAArOiCA* Ck fCT*k C*klNlk UOH B'k3iflOBiCfH'ki, TOrO 
nOCA0YUJ4iTf. 86« i frA4 B*klCTli rA4C['k]; OBpiLTf CA HCOY^*^ 
<AHHlk, t TH ^MAkMAUlA l HHKOM^SKf Hf B'kBlLCTHUlA B'k 
T*kl AHH HHHkCOXCi $ T^X*^' ^^* BNA*i^UIA. 87. B*UCTlk 9Kf 
Blk npOMH X^^y C'kUlfA'kUlfU'k luik Ck rOp*kl Clkfi^Ti I H4- 

poA**^ MHor'k. 88. i Cf u^xck Ca H4pOA^ B'kS'knH rAArOiCA* 

^MHTIidO, UOiCUB TH CA, npH3kpH N4 C*klH^ UOI , *t[KO fAH- 
HOHAA'k MH ICT*k, 39. l Cf A^X^ fMiCfT*k I, l BkNf34n;R 
B'kHHfT'k t np;KX;44T'k CA Clk n*kH4MH; t fA'kB4 8)fOAH'>*'<^ 
ÖTlk iffrO ClkKpOYUJ4IA I. 40* l MOAHJf'k CA ^HfHHKOUlk 
TBOlUlk, A^ l3KAfH;RTlk I, i Hf B*k3U0r;R. 41. IVT*kB*klUT4B'k 
3Kf HCOyrk pfMf fUOy* W pOA< HfBl[p*Hlk i p43Bp4UJTfH'k, A^ 
KOA*k BJ^A^ Blk B4Clk i Tp'kniCUk B*kl ; npHBfAH CklHlk 
TBOI C*kUO. 42. fUlTf }Kf rpAAO^TIO fU^ nOBplkSKf I BlLCk 
i ClkTpACf. 34np*t[TH HCf HCO^Clk A^X^^** HfMHCT^MOY' A^"'* 
Hf«IHCT*kl, t3HAH $Tlk $TpOK4. l HlJ^lLAH $TpOK4 l BlkA4CT^ I 
0Tkl4IO frO. 43. AHBit^k^^X^^) ^^ ^^ ^^^ ^ BfAHHHI BO^KIH. 
B'CiLU'k SKf HIOAAülTfMlk CA $ BC*k]fk , tLXCf TBOfi'kÄUii 
HCOYClk, pfMf ^VMfHHKOUlk CBOlM'k * 44. B'kAO^KHTf BU Blk 
CHflUH B4UJH CA0BfC4 CH * C*klHlk BO MAOBtLHkCK^kl tMATlk np*t[- 
A4TH CA B'k fiX^H^ HAOBtLMkCl^lK. 45. OHH HCf Hf p43^U*kUJA 
rA4rOA4 CfrO, BtL BO npHKp'kBfH'k $Tlk rfHX^; A^ H^ OUITIO- 
TAT'k frO, l B0*t[4X^ ^^ B'knpOCHTI Hl 8 rA4rOA*t[ CfUk. 



1) 1. 'kTKi. 2] 1. rA4rOA44UifTf. 3) Im Cod. radirt. 

4) I. B'kUlkA'kUlfU4 iU4. 5) 1. AHBiCK4)fJK. 
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iß^ BkHHAi ^f nOU^lUiCfHkf Sk riJkf KlkTO tjf^ EAIUTHI CH 
B^A'k. 47. ICO^Tk }KI E1(A*U nOU*hlUJ.{fHkf Cp'kAfc'M i]fk 

npHiU'k $TpcMA nocrasH i ^ ciBf 48. C piHi Cu^* isKf auiTi 

npHlMITlk OTpOMA Cf E'k ImA UOf, MA HpHfUidT'k, i lUKI 

2iuiTf UA npHfUidT'k, npHfUiCfT'k nockAaBikUiaaro ua* b» 

BO MkifHI fCTlk BC*t[]fk Back, Ck fCT'k BAUlTkl. 49. WT*k- 

B^kuiTaBik }Ki t82iHHik pfHf* NacTaBkNHMi, BHA^^X'^U'k Ixfpa 

$ UlfHH TBOfMk IsrOHAlUTa B*t[C*kl, l BlkBBpaHH)fOUlk fUC^, 
tlKO B'k Ca^'k [Hf] )fOAHTlk Ck HaMN. 60. i piHf Klk rffUC^ 
HCO^Ck* Hf BpaHHTf lU^, H^kCT'k BO Ha B*kl, iSKf BO H^kCTlk 

Ha B'ki, no Back fCT'k, 61. B'kicT'k 9Kf fr^A ckKOHkHaBaa)f« 

CA A^Hhi BlkCX^^KA^HklO irO, l T'k O^TBpikAH AHl^l CBOf ItH 
Blk lipOVCaAHUlk. 52. i nOCkaa BlLCTkHHK^ np^lk AHU^fMk 

CBOiUky t uikA^uif BkHHAiK B'k BCk cauapiLHkCKJK , Aa o^ro- 

TOBAT'k fUOy. 53. l Hf npHM^lUA frO, 1(K0 AHl^f fro B*K 

rpAA*u ^'^ ifpoycaaHU'k. 64. BHA*i^Bikiua TKi o^MfHHKa fro 

itLKOBlk C [HJOah'Hlk p*kCTf- rOCHOAH, XOlUTflUH AH t pfMfBiL, 
Aa irifk ClkUJkA'k^) Ck HfBfCf l nOiLCT'k kk, iLKO^Kf UH*k 

cikTBOpH. 65. WBpaiuTk }Kf CA 3anptLTH tua l pf 4f ' Hf BlLcra 

CA, Koro A^X^ ^^"^^ ^*^7 C'kIH'k BO HAOB*t[«lkCK*kl HlLCTlk 
npHlUkAlk A^UJk HAOBiLHkCK'k nOrOVEHTlk H'k C'kHaCTlk. 

66« l HA^ B'k ih;b BkCk. 67. B^kicT'k 9Kf lAAUiTfU'k iM'k no 

n^TH pfMf iTifilk Klk iffUOV* iA^ ^^ TfB*k, iLMO^Kf K0AH9KkA0 

lAfuiH, rocnoAH. 68. i pfMf luov hcovci^* ahch *fc3BHH*ki 

iUiKT'k l n'THl^A HfBfCkCK'kIkk rHlC3AA, ^ CklHlk HAOBtLHkCK*kl 

Hf luaTik K*kAf raaB'ki hoa'^kaohhth. 59. pfMf K'k aP^' 
roYUoy* X^A** B'k cA^kA*^ MfHf. OH'k SKf pfsf* rocnoAH, no- 
BfAH UH fi^fiiKÄi lUkA'kuif norpfTH OTki^a uofro. 60. pf<w 

}Kf fUOV HCO^Ck- iCTaBH Up'kTB'klU'k HOrpfTH CBObk UpikT- 
Bkl^A, T*kl TKi UJkA'k BlkBB^kUJTai l^1(CapkCTBHf BOXCki. 

61. pfHf TKi l AP^r"ki' iA^ n^ TfB*t[, rocnoAH, AP^^iCf na 

nOBfAH OT'kBpKlUTH UH CA, bKf CiBTlk B'k A^UO^ UOfMk. 

62. pfHf }Kf* HHKlkTO^f B'kdAO^Kk piBK^ CBOfkk HA paAO i 
3kpA BkCHATk O^npaSiCfH^k fCTlk B'k l^lLCapkCTBIH B03KIH. 



1) CkHHACT'k Mar. 
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X. 
IIo CH)fik TKi asH rocnoA^ iH'Kjf'k TlT'k t nocikAa m no 

A'B'KUa RptLA*^ AHl^fUk CBOlUk B'k S'C'KK'k rp^Al^ i U'KCTO, 

*Kuo}Ki x^****^^^^ CAU'w txH. 2. rAaroAaJdui ^i Kii ifHUii' 
xcATsa o^BO UHora 2( A'^^^'^iiCk uaAO, uoahti ca oyco roc- 
nOAHHOY ^ATB'K, A^ i3BCA^'rik A*t^^A'>*^^'A "^ xcatb^ cbobk. 

3. iA'Kti* cf iaiL nocuAaHi bu 'Kko 2(rHA no cß^^,^ BAkKik. 

4. HH HOCHTf B'kAaraAHUJTa HH Bp'KTHiuTa HH canofk i HH- 
Koroxcf Ha n;KTH Hf ^'K40Yhtc. 5. B'k ifkxcc A^^"^ BkHHA^Tc 
KOAHxckAO, npikB'bc rAarOiiHTf - UHpik A^ucy ciuo^. 6. Amn 

AH B^A^'I*'!^ CklHOBC UHpa, HOMHITlk Ha if^k UHpik BaiUk* 
älUTi AH HH, Klk BaU'k BlkSBpaTHT'k CA. 7. Blk TOUk }Kf 

AOUOY np'KBidBaiTc Ilaä^ujtc i nku^uiTi, ^}ki c^t'k oy ifn^ik, 

AOCTOiH'k CO fCT'k A't^^^'TliCk UlkdA'U CBOIIA. Hl Hp^XOAHTC 

xci is A^u^Y ^"^ A^uik. 8. t Bik ifkxci rpaA*!^ KOAHXCkAO Bk- 
HHA^Tf i nfimnXwkT'K b'U, ^k^^Ti np'KA'^^^'*^^^^'^ Bauik, 
9. i u'Kahtc hca^^>^H'1^i>^7 t^f c^T'k Bk ifiuk, i rAarOifHTf 

iyk* npHBAHXCH CA Ha BU U'bCapkCTBHI EO^Kkl. 10. Blk lfk}KI 

KOAH^KkAO rpaAi^ biiJ^cahtc i hi npHiUifwT'k Back, tiukA'kUJi 
Ha pacn;i;Tk^ iro pki^'KTf* 11. t npa^ik npHAknikUJHi nacik 
OT'k rpaAa Bauicro B'k Horax'k BauiH^^ki) OT'kTpAcaiU'k 
sau'k* wcaMC a K^^^n^ 'Kko hphbah^kh ca na bu i^^Kca- 
pkCTBHi BoxcHf. 12. raarOiCBK Bauii, 'Kko coAOUii'bHiuik bi^ 
T'k A^Hw OTikpaA^H^i B^A^'v*'^ H^^f v^PM^ tcuo^. 18. ropc 
Tfc^ XopasHH'k, ropi tib'K BHAi^caiAa, ^ko auiTf B'k TVp*K 

i CHAOH'b CHAU BHUJA BUAH BUBlklUAlA Blk BAIO , AP^Bi(f 
O^BO B'k Bp^THUJTH i HOnCA'K C'KA'AUJTC HOKaJlAH CA BHUJA. 
14. $BaHf TVpOY i CHAOHOY OTlkpaA^H'KC B^A^''*'!^ H^ c^A^ 

Hf}Ki Baua. 16. i TU Ka^cpikHacvui^; A^ HfBfCf Bkanccik 
CA A^ ^A^ ckB^A^ujH CA. 16. cAcyiuaiAi Bacik wm CAcy- 
tuaiT'k, t cAc^uiaiAH mm CAOVuiaiTik nociiAaBikUJa2(ro ua, 

i OTlkU^TaiAl CA Back UfHC CA OTlkU'bTaf Tlk , Ä OT'kU'K- 
TaiAl CA UiHi OT'kU'KTaiT'k CA nOCkAABlkUiaJlrO UA. 17. 
B'kBBpaTHIUA }Ki CA C^AU^ A^^'^'I'NI Clk paAOCTHBK TAaro- 
ABKtUTf* rOCnOAH, i B'KCH nOBHHOYI^T'k CA HAU'k tUfHH 



1) 1. HauJH)f'k; B im Cod. radirt. 
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TBOCUk. 18. pfMf TKi iuik* BHAUX"^ COTOH^ 'KKO UAlkHHUR 

cik HiEiCi naAi^uJA. 19. ci A^X"^ Kauik SAacTk Hacxi^naTH 

Ha 3UkM i CKOpikOHM l HA KCXi CHAX. SpaSKkBK, i HHHkT03KI 

sacik HC sp^AHTik. 20. OBasc o ciuk m fiAfi,^vn ca, tLKO 

^'kCH SaUlk nOBHHOYlATlk CA, p^AO^tTC 3KI CA, iLKO lUiHA 
BAlUa HAHCAHa C^Tlk HA HCBCCCX'k. 21. Bli Tli HACk Blk3- 

APM^B^ (A A^X^U"^ Hco^cik l pcHi- icnoB'kA^^^ '^^ ^^y 

OTkHI rOCnOAH HCBICI i 3IUiCA, IKKO OYTdUlk ICH CH OT*k 

np'Kuü^AP'i^ ^ paaoYUkH'k i OT'kKpu ch UAaAkHki4cu*k* ii 

OTkHf; 'bKO TAKO BldCT*k BAArOBOiCCHHI Op'fcA'k TOBOK. 

22. B'CtL UHtL np'fcAAHA B^UJA OT'k OTkUA UOCfO; i HHK*kT03KI 
HC BtCTTk, KTkTO CCT'k C^H*k; TliKlkUO OTkl^k , t KliTO CCTTi 
OTkl^k, TOK'UO CUHlk i CUO^^C 2(UJTC X^UJTCT'k CklHli 2BHTH. 

23. i OBpAUJTk CA Klk OYHCHHKOUlk CAHH'kpCMi' BAASKCHlK OHH 
BHAAUJTHI, tL^Ki BHAHTC. 24. TAArOAUk BO BAU'k, tLKO UH03H 
npOpOUH i UltLCApH BlkCXOTtLUlA BHA^LTH , tLSKC BHAHTC, l HC 
BHAlKlUA, i CAUIUATH, 'KSKC CAUIUHTC, l HC CA^LÜAUJA. 25. l 
CC 3AK0HHHKlk ÜTCp'k B'kCTA icKOYUlAlA I i TAArOiCA' 0\NH- 
TCiClO; HkTO ClkTBOpk XCHBOT'k B'fcMkHlü HACA'fcA^I^; ^^* ^^Ik 
na PCMC K'k ifCUOY' Bit 3AK0H'k HkTO CCTlk H'CAHO, KAKO HkTC- 
tUH; 27. OHlk }KC ÖTlkBtLUITAB'k pCHC ' Bk3AlOBHUJH TOCHOA^ 

BorA cBOcro ir^w Bccro cp'kAkHA tbocpo i b'cchl a^uick i 

BkCCHL KplKHOCTHUR TBOCUK t B'CtLUk HOU^tUifCHkCUk TBOUlk, 

i noApo^rA CBOcro Ikko cauii ca. 28. pcsc 3Kc cuoy hcoycii' 

npABtL OTlkBtLIUTA, CC ClkTBOpH, i }KHBlk B^A^UIH. 29. OHli 
;KC X^''*'^ dnpABkAHTH CA CAUlk pCHC K*k ICO^COBH* i K*kTO 
CCT*k icKpklfHI UH; 80. OTlkB'kUITAB'k }KC HCOYCli pCHC * HAO- 
Bt:K*k iTCpik CkXO^KAA^UlC ÖT'k UpOYCAAHUA B*k CpHX^ i Bli 
pA3B0tHHKld BlkHAAC, ÜKC i ClkBAliKlkUJC I i ^3B'U B'kdAO^KktUC 
OTHAOUIA i OCTABkUIC i iMl SKHB'k C^UITk. 81. HO HpHKiClO- 
HAIO Tüi tcp'Kl iTCpik Cl^X^^A^^UJ^ n^TkUk TtLUk, l BHA^B'k 
I UHUO iAC- 32. TAKO^KAC ;KC i ACirfcHTlk BUBlk HA TOUk 
U'KCTtL npHUlkAlt l BHA'KB'k I UHUO (a^. 83. CAUAp^HHH'k 
}KC iTCpik rpAAlü npHAC HAAI^ rf^ t BHA^LBIi I UHAOCp'kAOBA, 
34. l npHCTX.niCk 0BA3A CTpoyn^ CrO Bk3AHBAIA uacao i 
BHHO, BlkCAlKA^ ^< > HA CBOI CKOT'k HpHBCAC }KC I Blk TOCTH- 
HHl^^ l npHAC^KA CUk. 35. i HA O^TpklK iuJkAl^ bkU*k fi,'KA 
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frkNJ^SA A^^''*'*^ rOCTHHHHKOY l piHi fUOY* npHAHKH CUk, t 
C3KI IttlTI n^HI3KAIBCUlH, 23*k IP^A B'kBB^AUITX. C4^, B'kSAAUk 
TU. 86« lekTO O^BO T^X'W TfilH icKpkrfHI UkHHTli TH CA 
CklTH BlinaAl^lUlOIIOY Blk pA3B0iHHK^; 37. OHlk 9KI piHI* 
CkTBOpy UHilOCT'UlfUk Clk llHUk. piHC 9KI lUOY HCOVClk' tA^ 
I «r«kl TBOpH TAKOSKAt. 88. E*klCTlk XCI JfOAAUITIO lUOY i T*k 
BkHHA< Bl^ BkCk iTIp^. 3KIHa }Kf iTifiA iuiHlUk UAfiTA 
npHbkTli I Blk A^Ulk CBOH. 39. t Cl II B'k CfCTpa tuiHlUk 

UApH% *kxi t ctLAii^ujH npH Horoy icoycoBOY CAUiua^duf caobo 

CrO. 40t. l Uap'Ta UA'kBif'KlUII O UHOSIL CAC^^kBlK. CTABkUIH 

3KI piHi- rocnoAH, hi poahiuh ah, Ilko cccTpa uoIl iahn^ 

HA OCTABH CA0Y9KHTH; pkl^H O^^O II, A^ UH nOUOXCITlk. 
41. O'TkB'kUITAB'k XCI plHI II HCd^CK' lUpTA UAp'TA, niMIttlH 
CA t UAkBHUIH $ UHOS'K, 42. lAHNO }KI ICTli HA IIOTp*kBJK' 
HApH'K BO BAArX.» HACTk ISE'KpA, *k;KI Hl OT*ktUIT*k CA 
OT*k iflUU 

XI. 
l B*klCT*k CAUITIO lUCY HA U'kCT'k ITipiK UCAAHlTOy CA, 
i lUCO np*kCTA, 0iH$ {Tip'k $Tlk OYHIHHK'k IPO K'k iTHIOY* TOC- 
nOAH; NAO^HH NU UOAHTH CA, iKKOSKI tOAH'k HAO^HH O^HI- 
HHK*kl CBObk. 2. piHI 9KI tll*k' IPAA UOAHTI CA, TAArOiCHTI* 
MrrkHI HAWk^ ixCI ICH NA NIBICIX'k, A^ CBATHTli CA tUA 
TBOI, A^ npHAIT*k l^'KCApkCTBHI TBOI, A^ 6JBAIT*k EOÄlL 
TKOH ÜLKO HA HIBICI i HA 3IUH* 8* )fA^B*k HAUlk HAAi^HIB*kHld 
A^l HAU*k HA BCkKlk A'^k, 4. i OCTABH NAUlk rp'kX*^ HAUIA, 
iBO t CAUH ScTABiC'klH'k BCBKOHO^ A^'I^^^MHKOV HAUimOY, t 
Hl BlkBIAH HAClk B'k UKO^UlIHkl, H*k iSBABH H*kl OT'k HinpH- 
1L3HN. 5. l fiiHi Klk rfHUlk' K'kTO iX'k BACk illAT*k fi^fi^r'Wj 
l HAITlk Klk fflUe^ nOAC^HOlUTH l piHiT'K lUO^' AP^^^i 
A49KAk UH Blk BAiWW TfiH XAtLB«kl, 6. ixCAl Afi^^"^ »H npHA< 
C*k RiKTH Klk H'H'K, l Hl iUAUk MkCO nOAOXCHTH aptLA*!^ ifHUk. 

7. i Tlk b Ä^Tpkü^A^ OrkBlLUITABlk piHIT'k' Hl TBOpH UH 
Tptyfi^A, I09KI ABi^pH 3ATB0p<HU CJ^T^k l A'^^TH UOMk Ck Ulk- 
HOUR HA AOXCH CiKTlk , Hl UOrX. BlkCTATH A^'^'^ TIB^. 

8. rAArOAUR BAUIi, 2(üITI NI A^^''*'*^ ^UCy BlkCTAB*k, 3A ifl 
ICTlk AP^*"*^ <UOVy Hlk SA BISOMkCTBO IPO BlkCTABli A^^''*'^ 
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lUOY, CAHKO rptLCOY^Tik. 9. i A3'k TAaroAUR Bau*k- npocHTf 

i AACT*k CA BAII*k, ilUTATf l OBpAUUTCTff, TA'kl^'kTI i OTSp-k- 
SIT'k CA KAU'k. 10. B'CbKlk CO HpOCAl nfiHiUXeT'K, l HIUTAI 
OBplKTACTlk, l TAlkKÄ^UJTlOUOV 0TBp'k3fT'k CA. 11. KOTOpAJirO 
9Kf OT'k BAClk OTkl^A B'kCnpOCHTlk CUHlk TBOI X^'^B^) ^A^ 
KAUlHk nOAACTlk fUOY, AH pUBU, lA^ B'k pUE^ U'kCTO 

3UHUR noAACTiik luo^; 12. iah Auixf npocHTik 2ii|A, IAA no- 

AACT'k lU^V CKOpikRHI; 13. 2(UJTf^ O^BO B'U 3kAH CJKUITf 
O^UtLITI A^^Hk-k BAAra2 A^^***" «lAAOUlk BAUlHU'k, KOAkUH 
HAHI OTkl^k BAUJk Clk HIBICC A^^'^'k A^VT*"^ BAArk HpOCAUI- 
THIU'k OY ifcrO. 14. l B*k l3rONA B'fcC^, l TOY^) BtL HliLU'k' 
BUCT'k mi E%C^ i3r'kHAH0Y npOPAArOAA N'bU'kl. l AH" 
BidLAX^ CA HApOAH. 15. iTipHI XCC OTlk ifHX^ plKUlA* 
BfAk3'bOYA'k KlkNA3H B^Ck i3rOHHT'k B^CU. 16* AP^^HI 
9KI iCKOYUlAURUlTI I 3HAUIHk'k IcKA^X^ ^'^ NCBICC. 17. OH'k 
3KI B'bA'l^ ^X*^ nOUUUJAlHk^ fiiHi tuik* BCtLKO l^'kCApkCTBHf 
pA3A'bA^^bA CA CAUO Bk CIB'k 3AnOYCT'KlTlk, l A^U'k HA A^U'k 
HAAAfTlk. 18. SUJTI }Ki l COTOHA CAU'k Bk CfBlK pASA^^AH 
CA, KARO CTAHfT'k l^tCApkCTBkf fPO; 'bKO fAArOiflTI BCAk- 
3*kB0A^ i3rOH(AllJT'k UA) ^) E*krkl. 19. Ämn }KI A3'k $ BI Ak- 
3'kBOA'K brOlfBK B'KCU, [CUHOBI BAIUH KOUk UrOHA'Tk; 
CCrO pAAH B^A^*!**^ BAUlk C^A^>>A- 20. AUlTf AH ^Kl np'kC'Tfc 
EO}KHI A31k i3rOHHL B'bClü J O^BO nOCTH}KI HA BACk l^liLCA- 
pkCTBkf BO^Kkl. 21. irAA Kp^nikK^ B'kOp^^Kk CA XPAHHT'k 

CBOi ABOp'k, Bik UHp^ cx.T'k iu^Hk'K iro' 22. 2 no rii^i 

Kp*kniCHI f rO HAUlkA'k nOB^A^Tlk l, BkCtL dpA^XCk*K irO dT^kUI Tlk, 
HA lfl}Kl') OYHlkBAJiUlf, i KOpHCTk ffO pA3AAfT'k. 23. ISKI H'fcCT'k 
Ck UHOHl, HA UA CCTlk, t HHCI Hl ClkBHpArr'k Clk UliHOBK, pACTA- 
HAURTlk^). 24. «TAA HfMHCTU A^X^ bHAiT'k OTlk «IAOB*KKA, 

np-kxoAHT'k cKBOS'k bi3Ai^h aa^^) u'Kcta Uuta noKOlK, l m 

OBp'kTAb^ TAArOiCfT'k* Blk3BpAlUTJK CA B*k A^U'k UOI , OT'k 

ifuRA^^^ bHA'k. 25. i npHUJkAii^ OBp-kTAiT'k nouixfHik [l] 
o^KpAUiiHik. 26.T'krAA iAtT'k t noiuiTik fi^fi^r^x^ ropkuik ci bi 

ClAUk, i B*kUlkA1^UJC ^KHE^Tlk TO^, i BnaBAHLTlk nOCAtLA^t^**^^ 



1) B'bcik H Tik Mar. 2) Im Cod. rad. und kyrill. ersetEt. 

3) 1. lflC3KI. 4) 1. pACTAHAIT'k. 5} 1. BC3B0A1^HAA. 
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MilOB'kK^lf TOUO^ rOpkUlH np'kB'klX^. 27. B«UeTlk }KC $r^A 

riiAroiiaauif cf^ B'k3ABHr*kiuH faac'k iTipa ^KfHa OT*k Hapo^a 

fiiHi lUO^' BAaSKIHO «ipiLBO HOlUklUCC TA i CkCkl^a , ^^Kl CH 

rkCMik. 38. ÖHik ;Kf piHi* T^Uk ;kc c^bo baaskihih ca«u- 

UIAIUTII CAOBO BO^Kkl l X'P^HAUITI f. 29. HApOAOU'k }Kf 
rkBHpAURlUTIU'k CA HAHAT'k rAArOAATH * pOA^Ck pOA'k AX.KaB'k 
KT'k l SHAMINklK iuJTfTlk, i SHAUINkf Hl A^^^l**^ ^^ ^^^j 
TlkKlkUO 3HaUIHkl iOH^ npopOKA. 30. 'bKO^KC BO B'klCTlk 
iOHA 3NAUINHI HHHIBk1feHT0U*k, TAKO BX^AiTlk CUNli HAOB'k- 
4kCK«U pOA^V tiUd^. 31. H%CAfiHHA lOXCkCKA BlkCTAHffT'k HA 
CJ^lk Ck UX^^KH pOAA CCrO l OC^A^'T'k^) hh, IKKO npHAi iT-k 
KOHkIVI 3IU/(A CAUUlATli Hp-kUJ^ApOCTH COAOUt^lfA , t Cl 
UNO^KAf CkA< COAOUOYHA. 32. UX.}KH HINIBkliHTkCl^H BlkCKpliC- 
MJKTlk NA C^A"!^ ^'I>' pOA^Uk CHUk l OCX.A^T'k I, "kKO HOKAAIUA 
CA B'k nponOBtLA^ IoNHHJK, i Cl U'kNOXCAl CkA< iONU. 
83. NUK*kTO}KI CB'bTHAkHHKA Bk^KIfk B'k KpOBtC HOAAPAIT'k 
HH nOA*^ CHi^A^Uk, Hlk HA CB'KUlTkHHl^'K, A^ B'kX'OAAUi'l'^l 
BIIAAT*k CB'KT'k. 34. CBt:TNAkHHK*k T'kAOy ICTlk ÖKO TEOff. 
fPAA 0^60 $K0 TBOI npOCTO EX.^rV'K, l BkCf T*KA0 TB0€ 
np^CTO BX.A^'T'k' 2 nO ifl^KI AX^KABO BJKAIT'k, l T-kAO TBO€ 
TkUkHO B^A<'>''I^* 36. BidOAH d^BO, lA^ CBlKTlk, bKI (<CT*k)2) 
Bk TfB'K, T'kUA ICTlk. 36. ilUTi O^BO T^kAO TBOI CB'kT'kAO 
EXi^iT'k. Hl iuU HACTH iTip^ TkUlkH*kl, BX^A*^*^ CB'kTlkAO 
8*CI, "kKO Cl irAA CB'bTHAkHHK^ EAHCI^AHklUk HpOCB'kUJTAIT'k 

CA 9). 37« IrA^ 3KI rAAroAAXtui, uoÄ%im$ i ^ApHCbi iTipik, a^ 
OBtLAOY^T'k iy ifiro' BktukA'k mt BkSAi^Ki. 38. ^Apnc^i }ki 

BHA'kR'^ A^BH (^1 I^KO Hl np'bJKAC KpkCTH CA np'kB'Kl (B'kAA. 
39. pIMI KCl HCO^Clk K*k iflUOY' Hlülf*K BU ^ApHC^H BkH'KUlklfAlA 
CTkKA^HHl^A l BiClOAOM'k^) ÖHHUITAITI, A B'kHX.Tpkif'bA BAtUA 
HA'kHA CX^Tlk XUtUTIHk'k l B'kAOB'U. 40. BI30YUkHH, Hl 1}KI 
AH ICT'k ClkTBOpHAlk BkH'KlUklfll , l B*kH;i;Tpklfll ClkTBOpHAlt; 
41. WBAHI CX.UITAA AM^TI UHAOCTUlfBK, f BCA HHCTA BAUlk 
CX.T'k. 42. Hlk ropi BAU'k^ApHC^ÖUlk, ^KO A^CATHHX. A^^"^^ 
OT'k UATU l nurAH'k l BkC'KKOrO BIAktL, i UHMO^OANTI 



1) 1. OCX^A^Tlk. 2) Im Cod. radirt. 3) 1. TA. 

4) BkH'KUITkHIl CTkKAkHHl^H H UHCk Mar. 
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CX^A"^ i iClOBOKk S09KHUR- CH 9KI nOA^CdidUf C*kTBOpHTU i 
OH'Kjfk Hl OCTaSidiLTH. 48. TOpf B4U*k #apuc*koii'k, *kico iClO- 
SHT0 nptLA'l^^'^^Nkl Ha C'kH'kUHUJTHX^ i l4*kilOS4Hk'k Ha Tpik- 
;KHUITH)f*k. 44. rOpf SaUlk, K'kHHSKkHHI^H l #apHC*kl l AHI4f' 
U'KpH, iSKAI ICTI aKO t rpOBH HfB'fcAOUH, i HaOBlKIIH X'OAAUITfl 
Bp'kX'OV Hl BHAATlk. 46. (VT'kB'klUTaB'k XCI )fTip*k ÖT'k 3a- 

KOHkHHKik raaroAa luo^' o^iHTiiCio, ci raaroAa^ t Hac*k a^ 
ca^KA^iuiH. 46. OHik }ki pi«ii* t Bau'k 3aK0H'HHK0U*k ropi, 
Xko HaKiiaA^iTi Ha haobIkku sp'kuiHa hi t\A,OEw HOCHUa^a caHN 

HH lAHNtLUk }KI nplkCTOUk BaiUHUk HpHKacaiTI C4^ Bp'KUfHCJfk. 
47. ropi BaM*k, KlkHH^KkNHI^H l ^apHCkl i irnOKpHTH, 'KKO 3H3K- 

AiTi rpOB«ki npopoK'k, OTkuiH mi BaiuH bsHUia^ m^. 48. Cbo 

C'kB'kA'fc'riiCkCTBOYlTI i BOiCUR lUaTI C*k A'^A*^ OTkl^k BaiUHJfk, 
*kKO TH O^BO tdEHUJA b^, B«kl 9KI 3HXCAITI i^li rpOK*kl. 

49. ciro paAH i nptuüKAPocTk eo^khIk pni* nockAuR Bk iTa 

npOpOKU i anOCTOA*kl, i OT*k HHX^ OYBkURT*k ixCAIN;kT*k^), 

60. A^ UkCTHTik ca^ KpikBk Bkc'kX'i^ npopoK'k npoaHBa)fiia*k 
$T*k c*kao}KiHk1i: Bkciro UHpa OT*k pOA^ ciro, 51. OT*k Kp'kBi 
aBiiCtL npaBkA*kHa2ro a^ Kp'kBi 3ax'apHbk nor'kiB'kuiAÜro 
iii}KAio ia'xapiuk i XP^uouk* ii raarOiC» Bau'k, BkdHHirrr'k 
CA $T*k poAa ciro. 52. ropi Bau*k daKOHkHHKOUik, Ikko 

Bk3ACTI KillOHk paSO^II'kHklO * CaUH [hi] BkHHAOCTI l B*k)fO- 
AAUlTHIUlk Bl^BpaHHCTI. 68. TAarOAKIJUTIO 3KI lUO^ «"k 
ifHUlk CHI|I HAHAIUA K'kHH9KkHHI|H i ^apHC'KH l^) iflOTtL tKKO 

TH'KBaTH CA l nplKCTaaTM I u*kHOx;aiuiiHX'k, 54. AauRuiri 
iro, OYAOBHTH H'kHkTO d*rk oyc'rk iro, a^ »a rfk B^kdraa- 

TOAUkTlk. 

xn. 

HHjfik^Ki c'kH'kii'kuiiu'k CA n^uauii HapOA^, Icko 
ufiHnHfiA^X^^) AP^i**^ Afi^^^i HasATik raaroAaTH k'k t^m^ 
HHKOUik cBoiu*k- npikB'ki BkNiUiCtLTi ciB*k o'Tk KBaca #apN- 

CkicKa, MCI ICT*k AHl^lUlipkl. 2. HH«lkTO}KI BO HOBpliBINO 
ICTlk, l}KI Hl OT'kKp'kllT'k CA, l TAIHO, IXI Hl paS^YM'^^^'r'k 



1) 1. i H^KAiH^Tii. 2} l zn streichen. 3} Mar. richtiger 
nonnpaa^Ä^. 
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CA. 3. [SA rii fAHKO Blk TkUlK plKCTl], Bk CB'bT'K OYCAUUJHTlk 

CA, l in^i Kik OYX^ rAaroAACTi B'k TaiAHuiTH^'k, nponoB'KcTik 

CA HA KpOB'kX'^* ^* TAArOABK }Ki BAUlk fi^fi^V^U^ UOlWK' 
Hl O^BOITC CA $Tlk OYBHBAHlUlTIH)^'k T'bAO i HC 1) HO TOUk 
HC iuX.lUTCUlk AH)fA HCCO CliTBOpHTH. 5. CkKASAHL }Ki BAUlk, 
Koro CA OyCOlTC* O^BOITC CA iuX.UlTA2rO BAACTk nO OYBkCHIH 
SkBp'bUlTH Blk ItCOHX.. 11 TAArbiCUK BAU'k, TOfO O^BOiTC CA. 
6. HC HATk AH HkTHl^k BlKHHTlk CA H'bHAdCUA A'B'^UA; i HH 
«AHHA ÖTlk ifH^'k H'bCTlk 3ABlkBCHA npl^A*^ BOrOUk. 7. Hlk l 
BAACH TAAB'kl BAUICIA BkCH iuiTkTCHH CX^Tlk. HC BOITC [CA] 
O^BO* U*kH03'kXlk HkTHl^k COYA'btUJH CCTC B«U. 8. VAArOXHk 
7Ki BAU'k* BC'kK'k i^KC KOAHXCkAO icHOB'bCT'k UA np'KA*^ ^^^'- 
B'bK'U, i C'kIH'k MAOBl^HkCKU icnOB*kCTlk i Hfi'kX^ AHkltCA'kl 
BOSKM. 9» A OT'kBpikr'U CA UCHC np'KA'^ MAOB'KKIÜ, OT'kBpik- 
XCCHlk BX.A^'I*'!^ np-KA**^ AHkfcCA^ BOSKIH. 10. i BCbKlk t}KC 
pCHCT'k CAOBO HA CklHlk MAOB'bHkCK'kl, OTlkHOYCTHT'k CA CUO^' 
A 1}KC BAACBHUHCACT*k HA A^VX*^ CBATU , HC OT^kHOyCTHTlk 
CA CUO^. 11* irAA TKi npHBCA^T'k BU HA ClkH'kUHUlTA i 
BAACTH i BAAA'UHkCTBH'b , HC Hkl^^bTC CA, KAKO AH HkTO HO- 
UUCAHTC AH MkTO pCHCTC 12. CBATU BO A^X"^ HAO^^HT^k 
B*1J Blk Tlk HAClk, 'bKOSKC HOA^BACTlk TAArOAATH. 13. fiiHi 
XCC CUOY CTCpik OT*k HApOAA* O^^HTCAIO, pkl^H BpATO^ UOCUO^, 
AA pASA'KAHTlk Clk ykHOHL A^^'^O'KHHC. 14. WH'k }Ki pCMC 
CUOY' HAOBlKHC, KlkTO UA HOCTABH CA^AHM^ AH fi^^AATiXtS.^) 
HAX^ BAUH; 15. pCHC XCC Klk lfHU*k- BiCiOA'KTC CA l XPAHHTC 
CA OT*k BCbROrO AHXOiUHlS, ^KO HC ÖT'k (SBUT'kKA KOMO^- 

xckAO HCHBOTik cro ccTik tu'kHHi CMO^- 16* pcHi ^i npH- 

T'kMX. K*k ifHU'k TAArOif A- HAOB^kKO^ iTCpOV BOrATO^ OYrOBk3H 
CA ifHBA. 17. i U^UJiC'kAUlC Bk CCBlS TAArOiClA * MkTO Clk- 
TBO(fBK, -kKO Hl iUAUk, KlkA< ClkBHpATH HAOA'k UOtX'k ; 
18.1 pCHC* CC CkTBOffUlL* pA30(fBK }KHTkHHI^ UOUR l BOAkUliK 
Clk3H»CA^7 l CkBCpÄ^ TOY ^HTA UOlS l A^BpO UOC, 19. i pCKX. 

AOVfUiH uocr A^ujc, Iuaujh U'kHoro A^^po ac^kaujtc ha 

AlKTA MHOrA, nOMHBAI, ^^A^^^ "Hl, BCCCAH CA. 20. pCHC }KC 
CUOY BOrik* BC30Y>lkHC, Blk CHBK HOUlTk A^UIX. TBOHL icTA- 



1) zn streichen. 2] 1. A'^^"''*^^'*^- 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Spnche. 2. Aufl. ]2 
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3ABK OTlk TCBf- A tlTKi O^rOTOBA, KOU^ BX.A^T'k; 21. TAKO 
ClkBHpaMil CIB'K A Hf Blk BOrii BOfAT^Mi. 32. pCMI }Ki Klk 
OYMiHHKOM*k CBOiUlk' CIPO P^H TAarOAUR BAUlk, Hl Hkl^'bTf 
CA A^UJfHl, MkTO "^CTf , HH T'KAOUk , B'k HkTO OBAtLMfTI 
CJh. 23. A^UJA B^ BOAkUlH ICT'k HHUITA t TUM i/^i7lfi,\Jh. 
24t. ClkllOTpHTC BpAHlk, KaKO Hi CkHLTlk HH }KklfUliT*k, tuik- 
;KI H'kCT'k CkKpOBHtUTa HH )fpaHHAHUJTA, l BOr'k HHT'KC'rk 
M* KOAkUH UAHi KU ICTf AO^^kUIH nkTHI|k. 26. K'kTO ?KI 
ÖT'k BaClk nfK*kl CJh UO^KITlk npHAO}KHTH T'bAfCf CBOfMk AA- 
KlkTk IAMH"^- 26« 2(UJTf OYBO HH UAAA MICO MO^KITI, MkTO 
B'k npOHHI^lk HiHiTi CA; 27. ClkUOTpHTf UB^T'k CIA*kH*kt]fk, 
KAKO pACTA^Tlk, Hf TpO^^A^^^'^'k CA HH HpA^^^T^k 1) * TAArOAK 
}Kf BAUlk, 'KKO HH COAOUOYH'k Blk BCCI CAAB^ CKOfI ÖBA'kMf CA 

'bKO iAMH"^ ^T'k cHx^ik. 28. imn ah }Kf rpl^KX. A^^kck ha 

ClAlK C^llJTT^ l OYTpt: Blk nCUJTk BlkU'fcTAfU^ BOfl^ TAKO 
^^'kiTlky KOAkUH HAMC BAClk, UAAOBtLpH. 29. l B*1J Hl luiTtLTC, 
MkTO lUATI 'icTH i HkTO OHTH, l Hl Blk3H0CHTI CA. 30. Bk- 
Ck^^lk CH\"k lAS'klUH UHpA CIPO tuJT^Tlk; BALUk »Cl OTkl^k 
B'kCTlk^ "KKO TptCBOVITI CHJf'k. 31. $BAMI tuiTATI l^^kCA- 
pkCTBklK EO^KH'k, i CH BC^ HpHAOSKATlk CA BAU'k. 32. Hf BoItI 
CA; UAAOf CTAAO, 'fcKO BAAPObBOAH OTkUk BAUlk M"^^ BAU'k 

i^'bcApkCTBkf. 33. npoAMHTf iu'bHki BAiuf l AM^Tf uhao- 

CTUlfHL- ClkTBOpHTf [CfB'K] BlkAArAAHlUTf Hf BfTlkUlAKUITf, 
ClkKpOBHUJTf Hf CKT^A'^^*'^ **^ HfBfCf)^lk, iAI^f TATk Hf HpH- 
EAH^KAfTli. CA HH TWÄH TkAHTli. HH MplkBk. 34. Ifi^i^Ki BO 
fCTlk Cli^KpOBHUlTI BAlUf, TO^ i Cfi'Kfi.kHi BAtUf B^A^***"!^- 
36. BX^A^ MpISCAA BAIUA np'bnO'KCAHA l CB'bTHAkHHI^H TOpiKUITf, 
36. l BU nOAOBkHH «lA'OB'fcKOUli. MABKlUTfUlk TOCHOAA CBOfPO, 
T'krAA^) BlkSBpATHUJ A 3) CA dT'k BpAKlk, A^ npHUJkA'kUIIO l 
TAlkKH;i^Bli.llJIO ABkf OTBpikS^Tli. fUOlf. 37. EAAXCfHH pABH 
Tl, lA^Kf rOCnOA^ OBpAUUTfTli BkAAUlTA- 2(UHH' TAArOAK 

BAU'k, tiKO npicno^ujfTii. ca l nocAAHTik ia l uhh^^bi^ no- 

CAOY^KHTlk iU'k. 38. iflOBO Blk BlkTOp^^BK iClOBO Bli. TpfTHML 
CTPA9KX. npHA^Tlk l OBpAlUTfTli. Mi TAKO , BAA^KIHH CiKT^ 
pABH TH. 39. Cf XCf B'kA>f'>'<y '^KO AUJTf BH Bl^A'^^^'^ TOCHO- 



l) 1. npAA^Tlk. 2) 1. KlkPAa. 3) 1. BlkSEpATHTli. 
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AHH'k X'P^UHH'kl; B'k KU HaC'k TATk npHAIT'k, BkA'^A'k ^BO 

BH t HC fi^AA'w noA^^KonaTH A^u^ CBoiro. 40. l bu ba^a^'t^ 

rOTOBH, "KKO B'k ifk^KC HaC'k Hl UkHHTI , CUHlk MAOB'KHkCK'kl 

npHACTi^. 41. piHc ;ki iu^ ncTp'k* rocnoAH, K'k nau'k ah 
npHTi^M^ cku^ rAarOidliJH ah ki^ BC'feU'k; 42. piHi rocnoAi^* 

K'kTO OlfBO iCTlk B'Kp'kHlü HpHCTABkHHK'k t UXifi^fi^hi , IFO^Ki 
nOCTABHT'k POCROAHH'k HAA'K A^^^^*^ CBOiUk A^'^'TH B'k 
BpIlUA ^KHTOU'KpiHki ; 43. BAA^KiH'k pABOTl^, fPO^Kf npHliJkA'k 

rocnoAHHik fro OBpAUJTiTi^ tbopauita tako. 44. e'w icthh;^ 

rAArOifU^ BAU'k^ "KKO HAA'K B'cliUk iul^HHiUk CBOtUk HOCTA- 
BHTlk l. 45. AUlTf AH piMiT'k pABlk T'k B'k Cp^kA^^UH CBOiUk' 
U^AHTlk rOCnOAHH'k UOI npHTH, [l] HAMkniT^k BHTH PABU [ 
pABUlfA, 'kcTH :Ki l HHTH t OY"**^^**"** ^^' ^* HpHAfTl^ 

rocnoAHHi^ Paba topo ^ bi^ ifk^Ki A>^Hk Hi maiti^, t n'w maci^^ 

Blk ifk^KI Hl B'KCT'k, l npOTIUJITlk I t MACTk IFO C'k HIBtLp'k- 
Hl^lUH nOAO^KHTHTl^^). 47. T'W ^Kl pABl^ Bt^A^I^ BO/flA [POCHO- 
AHHA]2) CBOirO l Hl ^rOTOBABl^ AH Hl Cl^TBOpk HOBIA'KHHI 

iro BkiHik B^A^'i''^ UHoro. 48. hi b'Ka'^K'i^ ^^^ ci^TBopk 

:KI A^^'TOIHAA pAHAUl^, BklHlk B^A^'>''>^ UAAU. B'ckKOUOy H;I, 

lU^v^Ki A^HO BUCTik UHoro, ui^Horo bnujTiTi^ ca oti^ 
ifiro, i lUOY^Ki nptLA^^uji^) UHoro, ahuj'uja npoc^Ti^ OTik 
ifiro. 49. wrif'k np'KA'i^^) bi^bp'Kujth Bi^3iUi(iA* MkTo x^luta^, 

AUITI ^V^KI Bl^arOp'K CA; 50. KpklUTIHklUk [UAUk KpkCTHTH 
CA, l KAKO ^VAP"!^^^ ^^1 A^HA^^^ KOHkMAIT'k CA. 51. Uk- 
HHTI AH, "KKO UHpA npHA^^ A^***** ^^ 3IUi(lA; HH, PAArOACAUl^ 
BAUV, H'K pASA'K/flHk'K. 52. B^A^'Tl^ BO OT'K CIA'K HATk Blk 
(AHHOUk A^UOY pA3A*fc^^Hl^, TpHC HA A'^^ ^ A^^ HA TpH. 
53. pASAlS^'^Tlk CA OTkl^k HA CUHA l CUHlk HA OTkl^A, UATH 
HA A'I^UJTipk t A'^UJTH HA UATipk, l CBIKpikBI^) HA HIB^CTA^ 
CBOM^ l HIB'kCT^^) HA CBIKpikBI CBOIA. 54. PAArOAAJiUJI }KI t 
HApOAOU'k' IPA^ OyakpHTI ÖBAAKlk B^kCJfOAAUJTk $Tlk dAHAA'k, 



1} 1. nOAOSKHT'k. 

2) Im Cod. ci?A, das wäre CkiHA, zu lesen pha = rocnoAHHA. 

3) 1. npl^A^üJA. 4) 1. npHA'K. 5) 1. CBiKpu. 

6) I. HIB'KCTA. 
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BUBafTlk. 56. irnOKpHTH; AHI^C HIB^ t 3fU/fl O^UtLITI 
tcKOlfUlATH^ [a Bp'KUlHI CIPO KdKO Hl ICKOlfllldlTi;] 57. HkTO 

:ki i cfB'fc Hi c^AHTi npaBi^A'^; &S* ^>^A^ ^< ■"P'^- 

AIUJH Cl^ CÄvHkpfUk CBOtUk K'k KlkHABOV? ^a H^TH A^^A^ 
A'fcAaHkl bBUTH OTlk tfCfO , A^ Hl npHBA'kHIT'k TIBI 

KTk c^A^^i i c^A" '■'-■^ nptA^^'T'fc^ CAcyat, l CA^yra ta 

BlkCa^HTl^ Bl^ TkUkHHll^. 59. PAarOAl» TIB'K- Hl tUAlUH 

tsHTH OT'W TX^A^ j A^^A^^t i nocA'^Ai^^fHi rpkJCOTk ' 

Blk3AA(H. 

xm. 

üpHKAlOHHlj ;ki CA JfTipHl Blk TO Bp'KUA nOB'KA^>^U>'r< 
lU^V i( raAHAlixi^, t^^'^^KI Kpi^Bk HHT'KTlk^) ClkU'KCI CK }KplkT- 
BaUH tX'k. 2. t OTlkB'KUJTaBl^ IC^Cl^ PIHI tui^' MkHHTI AH, 

tLKO raAHAliaHi cm rpt:iiikHt:iuji naMi Bkcl^j^ik raAHA*KaHik 

B'klLUA, "KKO TaKO HOCTpaA^ÜJ A ; 3. HH, rAAFOlim, BaUlk, Hlk 

JiuiTi Hl noKaiTi ca, t bch xaKO^KA^ nofkiBHiTi. 4. ah öhh 

$CUk Ha A^^'^'l'^) Ha ifA^KI naA^ CTAlkHlk CHA^^UkCKlk l nOBH 
Mk, UkHHTI AH, "bKO TH A^'>^^>^H'KlUJI BliUJA HAHI BC'fcX''^ 
HAOB'KK'k ^HB^UITHIX''k Blk Up^CAAHU'K; 5. HH, TAarOAUK BAM'k, 

H'W ^lUTi Hl noKaiTi CA, BCH TaKO^KAi noruBHiTi. 6. raaro- 

aaJiUJI ^1 CkM^ npHTl^HA^* CUOKOBkHHI^^ lu^iiui ifTipik Bl^ 

BHHorpaAt: cBOiMk Biica^KAfH^, l npHA^ tiuTA haoa"!^ ha ifii 

i Hl OBptLTI. 7. piHI ;KI Klk BHHapiBH * Cl TpiTHI A'KTO, OTl^ 
iflAH^KI npHJfOJKA^ iuJTA HAOA^ "^ CUOKOBkHHI^H Cll l Hl 
ÖBpIlTaiA. nOClil^H UK OlfBO. BlkCK^U^ [ 3IUAUK inpa^KH'kiT'k : 

8. OHlk ;KI OT'kB'KUJTaBl^ piHI iUC^ ' rOCHOAH, OCTaBH W, l 

Cl a'Kto, a^^A^^^ ^ ÖKonauK (Kpi^cTii l ocuhaa^ m, rnoiuk, 

9. i auiTi oyBO ci^tbophti^ haoai^' 2ujti ah hh, bi^ rpA- 

A^KUITII BptLUA nOCKHIUlH W^. 10. B*fc ^Kl OlfHA HA lAHHOUk 
OTlk CkHl^UHUJTk Bl^ C^BOT'kl. 11. l Cl ^KIHa A^X""^ tu;KUJTH 
HIA^^kH'k §V A'bT['k], t Bt: CA^Ka l Hl UOPA^UITH B'kCKAO- 



1) 1. npHKAlOMHUJA. 2] 1. nHAATl^. 
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HHTH CA OT'kH;^^!^* l^* 0Y3kp*fcBl^ 3KI M^ HCOyCl^ npHP/iaCH l 
pfMI II' }KfHO, OTlkHOYLUTIHa ICH $T1^ Hi^^rA TBOIPO. 13. l 
B1^3A0;KH Ha ifUK PA^I^'K, t aBkl npOCTkp'K CA i CAAK/i^imi 

eora. 14. ibOTi^B'KuiTaB'k^) :ki Jip'x'HcirHaror'k hipoa^V^; ^^ 

ifl B'k C^BOT^ tl^'k/IH H^ HC^yCl^; VAAr^AA^lUi HAfiOJi^C^ ' UJICTk 
AkH'k ICT'k^ B'k ifA^Kf A^^'TOlT'k A'^^^'^'H^ E'K T'kl 0^*60 npH- 
X^AAUITI H^AHTi CA, 4 Hf Bl^ A>^Hk CJKBOTlkHlü. 15. OTlk- 
B'KUITaBk 3KI K'K iffUCy fOCHOAk piHf ' AHlllU'KpH , KO^Kk^O 
BaC'k E'W C^BOT^ Hl OTl^ptLUJaiT'k AH CBOlfO BOA^V AH 
ÖC'kAA $Tlk 'kcAIH t BIA^I^ HAnA'bTl^; 16. CHUK ^Kl A'I^UJTipk 
2iBpaUi(UK C^UJT;^, UK^KI ClkBA3A COTOHA Cl icUOI HA fi^iC^Ti 
A'KTO, Hl A^^'I'^'^UJI AH pASAP'KlUHTH CIIA OT'k i^U Blk 
AkNk CA^BOTl^Hlü; 17. l Cl lUOY PAArO/d^LUTIO CT'klA'K2iX'A^ 
CA BCH npOTHB/f'kUKUJTII CA iUOy, l BCH A^IOAI^^ pAACBA^^K CA 
O BCKX"^ CAAB'kH'klX''k BlüBAUKUJTHX''k OT'k tflPO. 18. PAArO- 
AAAUII :KI' KOU^V nOAOBkHO ICTlk l^'bCApkCTBkl BO^KHI i KOU^ 

o^noACBiCuK i; 19. no^oBkno icTik apikHoy ropioiukH^, Iski 

npHIUlk MAOB'KKlk B'kBp'k^KI I Blk Bpi^TOPpAA'k CBOI ^ i Bk3- 
APACTI l B'kICT'k AP'ISKO BIAkI i HTHI^A HIBICkCK'kllA BkCIAHUlA 
CA Blk Bl^TBH irO. 20. i HAKlü piHI * KOUOlf ^yn^fi^^EÄXi HX- 
CApkCTBkl BO^KHl; 21. ROA^B^kHO ICT^k KBACOy, IPO^KI npH- 
(UlklllH 3KIHA C'kKp'kl B^k U^l^tL TpHI CATlk, A^^A<^^ B'kKlüCI 

Bcli. 22. [ npo)fO}KAA2iuji cKBOS'fc rpAA'ki l bch [o^ma] [ 

UJkCTBHI TBOpA B'k UpOIfCAAHU'k. 23. piMI ^Kl iTip^k K'k 
iflUOY* rOCnOAH, ALUTI MAAO ICTIi C'knACAIi^lllTIHX"k CA; OHlk 
7Ki piHI Klk ifHU'k' 24. nOABH3AlTI CA BkHHTH CKB03*fc T'bCHAA 
BpATA, "KKO UH03H, PAArOA^H^ BAMl^, Bk3HlllT^T'k BkHHTH; i 

Hl B'k3Uor^T'k. 25. irik hiah^ki ö^bo BikCTAHiTik rocnoAk 

AOU^V l 3ATB0pHTl^ A^kpH, i HAHkHITlk^) BkH'K CTO'KTH l 
TA'KUJTH A^kfiH r AArOAlAUITI ' rOCROAH POCHCAH , 0TBpik3H 
HAU'k, l OTl^B'KUJTAB'k piMITli BAMlk' Hl B'KA'^ BAC'k OTl^ 

K^fi^csf iCTi. 26. T>rA^ HAHATikS) TAAroAATH* '^X'^ui^ np'KA'i^ 

TOBOUK l UH^OU^K l HA pACHA^THIX^K i Tpl^^KHIilTHX'lk [HAUJHX"k] 
0\'MHA1^ ICH. 27. l plHITlk' PAArOAUK BAUl^, Hl B'KUk BAClk 



1) 1. OT'kB. 2) 1. HAHkHITI. 3) 1. HAMkHITI. 
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OTlk K;KA^ ICTf, ÖT'kCTJI^nHTI iT'k UtHi BkCH A'^AaTf/Cf 

HfnpaBA'K^)- 

XIV. 

[l BUCTlk trji^A BkHHA^ HC^Cl^ Bl^ A^Ul^ fAHHOPO K'kHASa 
^apHCKtCKa B'k C^BOT^ X'^'KBa tLCT'k, H TH R^A^^ HASH- 
paUI^UJTI I. 2. l C$ MAOB-^Klk lUU BOA'^^H'kl TpXvA'k B'K 
np'KA'l^] rfHUk. 3. l OT'kB'KUJTaBl^ HC^Clk pCMC Klk 3aK0Hk- 
HHKOMlk l ^dpHCKOUlk PAarOifA, aUJTI A^CTOlT'k Bl^ CA^BOTld 
I4ISAHTH. OHH 3Kf ^UAkHdUlA. 4. t npHIU'k tl^'fcAH I l OT'k- 

noycTH I. 6. i OTikB'biiiTaB'k piMi Kik ifHUik* KOTopa^ro Back 

OCkAlk AH BOA'k B^k KAA^ASk B'knaA^T'k CA, l Hl aBkC tCTp^kP- 
HITI^) irO Blk A>^Hk C^BOTlkHU; 6. i H€ BlkSMOriK OT'k- 

B'KuiTaTH (UOY K'w dUdsf. 1. PAaroAaJiuji }kc Kik 3ikBaH'kiU'k 
npHTi^HiK^ ofi^fiik^Ai, KaKO nptLA'kc'KAaHkt: taBHpaJijf a^ , raa- 
rOi(A Kik ifHUik* 8. irfi^A Bi^aikBaHik b^a^ujh Ha BpaKik. hi 
CA^H Ha npl^Ai^t^HUk U'Kct'K, i^a ki^to HkCTkHtLH TfBc b;k- 
AiTii 3'kBaH'kix'i^, 9. i npHuikA'k sikBaBU ta t $Horo 

pfHITlk TH' A^^A^ CiUCfSf U'KCTO, i T^kf^a HaHkHflUH cw 
CT^fi^OUk nOCAtL^i^^^f U*fcCTO fi.fi'KT^ATH. 10. Hlk IF^a 31^- 

Banii BA^A^UJH, ujkAi^ c^^a^ ^a nocAl^AkifiHUk U'bcT'b, a^ 
irAa npHAiT'k 3i^BaB'ki ta, piMirik th* ap^V^^? hoca^h 

BUtUI' Tl^PAa BA^A^***"!^ 'TH CAABa Hp'KA'^ BCfcUH 3'kBaH'klUH 
C'k TOBOUK. 11. "KKO BCtLKl^ B1^3H0Ci^l CJk ClkM'fcpHT'k CA, t 
C'kU'Kp'KlAI CA Bk3HCCfTlk CA. 12. VAAr^AA^mi :Kf i K'k S'k- 

BaBi^uiiouoY H* iPAa tbophluh ÖB^b^i^ ah BfHiffi^, hi 30BH 

ApO^rik TBOl^fl^ HH BparpHIA TBOIA^) HH pO^KAIHk'fc TBOIPO 

HH cAvctLAi^ Borarik, lAa koah l th takoskai [ta B'k30BA^T'k 
i EJhfi.iT'w th] Bi^3AaaHki. 13. h'w iPAa tbophujh nnp'k, 

30BH HHUJTAIA, UaAOUOUJTH, X'P^U'I^; CAlSH'kl, 14. i BAA^KIH'k 
BA^A^UJH^ "KKO Hl lU^Tlk TH MICO Blk3AaTH * B'k3AaCT'k BO 
TH CA Bl^ Bl^CKp'bllllHkl HpaBkA'kH'klX'l^. 15. CAlüUlAB'k XCI 
iTipik OTl^ B1^3AI3KAUITHX'l^ C'W ifHUk CH piMI lUOlf* BAA^KIH^k, 



1) Fehlt im Codex Xm, 28— XIV, 3. 2) 1. HCTp'krHrr'k. 

3) 1. TBOIIA. 
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t:K( C'kH'fcCTl^ X'^'kK'k K'W ll'KcapkCTBHI BO^KIH. 16. OHl^ 7Ki 

UHOT'ki, 17. l nockAA paeu cboia bi^ poahh^ bchipa pfHf^) 

B'kBAHlklUlk ' rpAA'fcTI; "KKO ^V^KC rOTOBA C^Tl^ BCfc. 18« i 
HdHAUJA Bl^ K^yn'K OTl^pHl^aTH CA b'CH. npikBliI pfHf (M0\" 

ci/io KoynHX'i^; tuauk ha^^k^^ Ishth t bha'Kth c, uo/düv ta, 
iu*fct UA oT'kpiHfHa. 19. i AP^r''*^ P^^^ iucy- c;KnpA;ri^ bo- 

AOB'kH'klJf'k KOYnHJf'k HATk t PpA^^ iCKOVCHTlk Ix^j U^/iWk 
TA, iU'Ki UA OT'kpiKl^UJa CA. 20. l fi^fi^F'hi ptHV TKiHM, 

nob^X''^ l ccro pa^H hc uor;i; npHTH. 21. i npHiukA'k paB'k 
noB'fcA^ rocnoAHHOV cboiu^. Tor^a paarH'KBaBik ca rocno- 
AHH'k A^uoy pcHf paB^ cBOiuoif iaHAH na pacnA^xkt: i 
CT'kPN'ki rpaAa, l hhiutaia i B'KA'i^H'kiiA i jfpou'kiiA i CA'KniüiA 
Bi^BCAH c*fcuo. 22. l pcHf paBi^* rocnoAH, B'kicrik, f:Kf 
noBiAt: i i[ujt]i uliCTO IcT'k. 28. l piHc rocnoAk paBOif* 
isHAN Ha nA^TH t jf^a^riü l oifB'bA** BkHHTH, A^ HanaikHHTik 
CA A^U'w uoi. 24. PAaroAi» bo Bau'k, "Kko hh fAHH'k ^$ 

UA^^k T*fc)fk Sl^BaHUJf'k Hl Bl^KOyCHT'k UOflA BIHipA. 25. Clk 
tfHUk TKi iA^^^V^ HapOAH UHOBH, l OBpaiUTk CA piHf K'k 
rfHU'k' 26. JilllTf Kl^TO rpAA^Tl^ K*k UH'K i HC B'kBHCHaBHAHTl^ 

OTki^a CBOiro i uaTfpf l skchu t MAAa t BparpHb^ hh cccrpi^, 

lUlTi TKi l A^Uf"^ CBOCIA, Hi UO^KiTl^ UOI $Y''*^**"K1^ B'kITH. 
27. bKt HC HOCHT'k KpkCXa CBOirO t Blk CA'KA'I^ UiHC tAf'Ti^, 
Hi UO^KiTlk ßUTH UOI OlfHCHHK'k. 28. K'kTO iT'k BaC'k 
JfOTA CTA'kn'k ClkB'kA^*'*" Hl np^KSKA^ AH Cl^A*!^ paUJTkTIT'k 

AOBOA'k, JiiiiTi tuari^, |}ki icti^ na ci^BpikiiiiHki, 29. l a^ 

Hl, IrA^ nOAO^HTl^ iCHOBAHkl t Hl UOSKITl^ C'kBp'kllIHTH, 
i^) BkCH BHAAUJTII HaHkH^Tl^ P^raTH CA iU^ 30. PAa« 
rOAUKUITi, "KKO Ck HAOB'KKlk HAHAT'k Bl^A^***" l Hl UO^KI 

C'kBp'kUJHTH. 31. AH K'ki i^'fccapk Ifi^^ Kii inou^^ ultcapio 

Cl^HHTH CA Ha BpaHk Hl C^A"^ ^^ np'K^KAt Cl^B'KUJ- 
TasaiTl^, 2iUJTI CHAkHl^ ICT'k C'k ^iCOiTHm, tucaiut;!^ S) 

ci^ptLCTH rpAA^uiraJiro c'w Ai^K'fcua tkia Tuc^iuraua Ha ifk. 
32. JiiiJTi AH }Ki HH, luiTi M^^**^ ^^^ c^tUTio uoahtb;i; 

nOClkAaB'k UOAHTl^ CA UHp*fc. 33. TAKO ^\fEO BCtKlk BaC'k, 



1) 1. piUJTH oder piüJTk. 2) zu. streichen. 3) 1. TUCAtUTk. 
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bKf [Hf] OT'kpCHCT'k CA KCIFO CBOffO tU'KHk'fc, Hl MOSKCT'k 
UOI BUTH ^Y'"*^**"'^'^- ^* A^^P^ ^^'■''1^ COAk* ilUTi ^KC COAk 
OeOY'KfT'k, $ HfUk OlfEO iCOAHTl^ CA; 35. HH B'k 3I|Ih HH B-W 
THOI Tp'fcB'fc ICT'k, Bl^Hlk UunaCT'k CA. tU'KMI O^IUH CA-kl- 
UIATH ^A CA'kllUHT'k. 

XV. 
B'bJiX'^ ;Kf npHBAH^KAUKlUTf CA K'K iflU^ BCH UUTApC i 

rplsujkHHi^H nocACifiiiAi^Tik 1) fro. 2. l p'kn'kTaJix'^ fapHcii 

i K'kHH^KkHHI^H f AArOAM^lUTf * "KKO C'k^j rp'fcUJkHHK'kl npHfU- 
/(fTlk l Ck ifHUH *kCT'k. 3. piMf }KI Klk ifHU'k HpHTl^H^ PAA- 
rOiCA* 4. K'kl HAOB'fcK'k OT'k BAClk iU'kl C^kTO ^Bkl^k l noroySAk 
lAHHiK irik HH^'k Hf iCTABHTlk AH A^B^^TH A^CATl^ l fi^iEAiTh 
B'k nOYCTUlfH i H^iTlk Blk CA'KA'^ nOrUB'kUJAlA; fi^Orifi^i^Ki 
iBpAlUTCT'k HR; 5« t OBp'fcTlk UK B'kSAAPACT'k HA pAMtL CBOI 

pAA^Mk CA, 6. i npHuikAi^ B'w A^U'k cboi cksuBArrik 
AP^V**"^ ^ ciKcKA*!^ rAAro/(A iui^* paa^v^ti ca cik uhoi», 

*fcKO $Bp*fcTl^ iBkl^;^ UOUR nOP'klBl^lll^UK. 7. PAArOAUK BAUlk, 
"KKO TAKO pAAOCTk E^fi^iTlL HA HfBfCf $ CAHHOUk Pp'fcUJkHHI^'K 
KAUKLUTH CA Hf^f llT'k t A<B'^*>'H HpABkAkHHK'k, UkC Hl 
Tp'K60\'>^'>''l^ nOKAHH'K. 8. AH KA'K :K(HA iu^LUTH A^BUI^Tk') 
APAPlkUlk, 2UJTI nOP^VBHT'k ^fiAF'WUX^ i^HHJfk^ Hl Blk}KH3AIT'k 
AH CB'fcTHAkHHKA i IIOUITITI^ ^P^^^^^ ^ HUITITlk npHAI^KkHO, 
AOHkA^^C OBpAUITITlk; 9. i OBp*fcTlklllH C'kd'kIBAIT'k AP^VI^l^ 
l CX^C%.A"^^^ PAArOAMUlTH* pAA^^TI CA C'k UHOM, "KkO 
ÖBp'fcTk fi^fiäri^UX^, M3KI nOP^VBHJflk. 10. TAKO, PAAPOifuH 
BAUlk, pAA^CTk BUBAITlk Hp'kAlk AHkfclAU B03KIH $ lAHHOUk 
pp'fcUJkHHI^'fc KAMUJTitUk CA. 11. piHI :KI' HAOB'fcK'k ÜTifi'K 
tulS A^^^ CUHA. 12. l piHI UkHHI C'kIH'k 110 OTkl^lO * OTkHI, 
M^A^ ^^ A^^"^^^^^^^ MACTk tU'KHk'fc. l pasa'Kah lUA 
tU*fcHkl. 13. t Hl nO UH03*fc)fl^ AI^HIJf'k C'kB'kpABl^ BCI llkHH 
C'kIH'k ÖTHAI HA crpAH^ A^^<^< ^ "^^ pACTOHH iu*fcHkl CBOI 
;KHB^ BAil^A'I^HO. 14. iSKAHBlkUIIO ^Kl lUO^ BkCfc BlüCT'k PAAAk 
Kp'fcnikK'k HA CTpAH'fc TOI, l T'W HAHATlk AHUIHTH CA. 15. l 
UlkA*!^ npHA'KnH CA lAHHOUk OT'k ^KHTIAlk TOIA CTpAH'kl, i 



1) 1. nOCAOyiUAT'k. 2) 1. Ck. 3) 1. AC^'^Tk. 
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noc'kAa I Hd cfAa cbo'K nac'Tk crhhih. 16. t ^i/ia2iuii Hacki- 

THTH CA OTl^ pOSKkl^k^ b^}KI 'KA'^^X^ CBHHHbft, l HHKlkTOSKC 
[NI] A^idiJf UO^l). 17. Bk CIB*fc ;KI npHLUkA^^ pfHI- KOAHKOY* 
HaiUkHHK'k OTkl^a UOCFO iSB'klBaUKT'k )f A*fcBH , aS'k :KI CkA< 

P/iaA^Uk ruBif^. 18. B'kCTaBik i^^ k*"^ OTki^io uoiuo\* 

t pfKÄv fUOlf- WTkHI^ Cl^rp*fcUJH)f'k HA HfBO l np'bA'l^ TOBOM, 
19. lO^KC H'KCUk A^^'TOtH'k HapfUITH CA C'kIH'k TBOI' C'kTBOpH 

UA "Kko iAHHoro oti^ HaiukHHKik TBOi)fi^. 20. t B'kcraB'k 

i^i Klk OTkl|IO CBOCUOY. lUITf 3K( (U^V fi^AMHi CA^UJTIO 

^akp'K I OTki|k iro t UHAi^ (U^v B'kicTi^; l TCK'k HAnaA^ 
Ha BUH^ fro i OBAOB'kiaa i. 21. pfHi }Kf fuoy cuhi^* 
OTkHf^ ci^rp'fciiiHX''k Ha HiBO l nfi^^iL tobom^, io:Ki H'kcuk 

A^CTOlHlk HapiUJTH CA CklH^k TBOI* C'kTBOpH UA "KKO 
lAHHOrO OT'k HatUkHUKlk TBOl^^k. 22. fiiHi }KI OTkl|k Klk 

paeouik cBciuik' cKopo iamc^n o^c^A^ np'kB;^» l oba^K- 

I^I^TI I l fi^AJi^HTi np'kCTiHk HA p^K^ ffO l CanOPU HA 
H03*fc, 23. i npHBfAI^UJI TfAkl^k OynHT'KHlü SAKOA'KTf, i 
'KA'I^UJ^ A^ BfCfAHMl^ CA, 24. "KKO CklHl^ UOI Ck UplkTB'k 
B^K t OSKHBf^ lariüBAl^ B'K t OBp'KTI CA. i HAMAUIA BfCIAHTH 

CA. 25. Bli 3Kf cuHik cro craplii na ciaI^, l I^ko rpAA'ki 

npHBAH}KI CA K'k AOU^, l CA'klUlA H'KHH'K l AHK'kl 26. l UfiH- 

3ikBaBik lAHHoro OT'k paBik B'knpaujaJiujc i, MkTO oifBO ch 
ciKTii. 27. OHik }Ki piHi fuo\" BpaT'k TBOI npHA^ i aaK'kAA 

OTkl^k TBOI TCAkl^k OynHT'KHlü, ^KO Cl^AP^^^ > npHIATl^. 

28. pAarH'KBa skc ca l hi x'^T'Kauif BkHHTH. OTki^k :Ki iro 

ilUkA'k MOi('bi(UJf I. 29. OHl^ }Kf OT'kB'fcUJTaBl^ pfHf OTkl^lO 
CBOIUOY' Cf KOAHKO A'KT'k pABOTam TfB'k t HHKOAH^KI 3AnO- 
B*fcA** TBOIbk Hi np'kCT^nHj^'k, i UkH*fc HHKOAHH^I Hl ji^AA%. 
ICH KOSkAATI; A^ ^^ Afi^^"^ UOiUH Bl^SBICIAHAl^ CA BHUk. 

30. iPA^ 3KI cuH'k TBOI b'KA'i^ "^^^^ tu'KHki c'k idoBOA'Kti^auH 

npHAi, t 3aKAA lUOY TIAII^k HHTOU'ki. 31. OHl^ }KI piMI lUOlf* 
HAAO, TU BCIPA^ C^k UHOU^ ICH i B'cI^ UOli TBOli CiKT'k* 
32. Bl^SBICIAHTH ^Kl CA t K1^3fi,fiAA^KATH HOAOBAJiUJI; "KKO 
BpATp'k TBOI Ck Up'kTB'k K^ l 0}KHBI, tsr'kiBA'k ETt l 
OBp*fcTI CA. 

1) 1. luoy. 



186 Zogr. Luc. XV. 

In dem yorstehenden Texte werden abgekürzt gesehrieben 
E'kicT'k, Formen von anocTOAi^, B/iarocAOKHTH; sor^k, boskhh 
TAaroAaTH, rAaroA^k, rocnoAHH'k, rocnoAi», rocnoAi^rf^) A^X*^? 

AOyUia, HC^COBV HCOlfC'k, HCpoycaAHU'k, HISO, NIEiCkCK'k, 

OTki^k, CRATik; c'knacTH, ciknacaTH, ckiH'k, i4*fcca(fk, i^l^ca- 
pkCTKHc, MAOB'KKi^, HAOB'KHkCK'k , WO die Auflösnng zweifellos 
ist; a1«Ai^ ist durch aHkt»fkii, AM"^ durch ji^AK'hifi^'Wj u(h (VII. 9) 
durch lapaHiiH (kann auch i3ApaHA^H sein), KpcTi^ durch KpkCT'k, 
)fa durch )fpkCTa wiedergegeben; in den betrefifenden Formen 
von rAaroAATH ist stets rf geschrieben, auch wenn in der Ab- 
breviatur das Zeichen " fehlt. — Wo Jagic in den Noten seiner 
Ausgabe als zweifelhaft bezeichnet, ob ^k oder k zu lesen sei, 
ist hier die Lesung aufgenommen, die der Text der Ausgabe 
bietet. 



IL 

Aus dem Codex Marianus. 

Johi^nnes IX. 

CTBA. 2. H BlknpOCHUlA H OlfHfHHl^H fPO rAArOAMl|ll' OlfHH- 
TIAIÖ, K^TO Clkrp'KUIH, Ck AH HAH pO^^TIA^K fPO, Ji,A CAlSHlk 
pOAH CA; 3. OT^BlSUITA HCOyClk* HH Ck dkPp'KUIH HH pO^HTIAlS 
irO, H^ fi,A ABAT'k CA A^AA BO^KH'K HA HfUlk. 4. UkHlS HO- 
AOBAAT'k A'^^A'I'H A^AA HOClkAABlkUlAArO MA, A^^kAI^KI fi^iHk 
ICT^' npHA^Tlk HOUITlk, fr^A HHKTO}Kf Hf MO^KfTlk A'KAATH. 
5. irAA Blk MHP'K fCMlk, CBlST^ ICMk MHp^. 6. CH piKlk HAHH;!^ 
HA SiUÄm, l ClkTBOpH BpiHHf OTlk HAHHOBinHlS l HOMASA fUOlf 
0HH Bp*kHkfMk, 7. l piHf fUOlf' H^H OlfU^H CA Blk KCynlSAH 
CHAOlfAMkCl^lS, §7l^§ ClkKASAAT^ CA HOClkAAH'k. ijk,i }KI H O^MU 
CA H npHAi BH^A. 8. CÜ^C^AH ^< H H}KI H BlSA^^ BHA'KAH 
npH^KA^} 1^K^ CAÜn^ B'K; rAArOAAAY^- Hf Ck AH ICTlk C'^A'^H 
H npOCA; 9. OBH rAArOAAAX'ü;, HKO Ck fCTlk- [a HHH PAArO- 
AAAX'Ü^* nOAOBkH^ lUOy fCT^.] OHlk 3KI rAArOAAAUII, "KKO A31k 
ICU*k. 10. PAAPOAAAY ^ }Kf f MOy * KAKO TH CA OTBpISCTf OHH ; 
11. OT*kBlHUTA OH^ H piHf * HAOBÜKlk HApHl^AfU'KI HCOlfClk 
BpkHkf^ C^TBOpH H nOMA3A OMH MOH H pfHf MH * H^H Blk Kü^- 
ntlAk CHAOlfAMAM H ^UUH CA. UlfA^ TKi H O^U^KIBlk CA 

npcakpl^Y"^. 12. plsuiA }Kf fMcy ki^ac Tik ict^; rAAroAA* hi 

B'bMk. 13. Bt:CA H K^ ^ApHCKfUlk, H^Kf Bt: HHOP^A CAlSH^. 
14. Bis }KI COBOTA, fPAA ClkTBOpH BpkHkl HCOlfClk H OTBp'kSf 
iUCy OHH. 15. HAKU TKi BlknpAUIAA)f^ H ^ApHCKH, KAKO 
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npOakpIS. OHlk }KI piHI HM'k' CpkHkf nOAO}KH MkNlS HA 0«IHIÖ, 
H OYMUXl^ CA H BH^KA^. 16. PAarOAAX'ü^ }Kf OTlk ^aphcKh 
lAHHH* HlSCTlk Ck OTlk BOPA HAOB'KK^, "KKO COBOTU Hl )fpA- 
HHTlk. OBH rAArOAAAX^' KAKO UO^KIT^ HAOBlSKlk Pp'KUIIH^ 
CHI4A 3HAUIHHt: TBOpHTH. l pACHkp'K Bt: Bk HH^^k. 17. PAArO- 
AAUJA CA'bnkl^lö HAK'U * TU HkTO PAArOAlUIH HfUk, "kKO 
OTBpikBI OHH TBOH; OH'k }KI piMI, '6K0 npOpOKlk ICTlk. 18. Hl 

MCA }Kf B'Kpu HioAiH HiMk, "Kko b'K cA'Kn^ H npoakpls, 

AOHk^l^l npH31kBAIIJA pOAHTIAlS TOPO np03kpt:B^uiAAro, 
19. H BlknpOCHliJA "K rAArOAMUJTI' Ck AH ICT^ CUH^ BAIO, 
irO^KI BU PAArOAlTI ISKO CAlSHlk CA pO^H; KAKO O^BO HUHtl 
BHAHT'k; 20. OTlkBlSUITACTI }KI HU'k pOAHTIA'K IPO H pISCTI* 
BlSBl:, "KKO Ck ICT^ CUH'k HAIO l '6K0 CAtlHlk CA pO^H' 
21. KAKO }KI HUHlS BHAHT^, Hl BlSB^ AH K^TO lUOy 0TBp^3l 
OHH, Bt: Hl BtiB'b' CAMOrO BlkHpOCHTI, BlkBApACT'k HMAT^, CAM'k 
CIBlS fi,A TAArOAlT^. 22. CHli^l pISCTI pOAHTIA'K IFO, "KKO 
BOtlAUJITI CA HIOAIH, lOSKI BO CA B'KAX^ C^kAO^KHAH HIO^IH, 
AA "Kllll KTO HCnOBtlCT^ Xfi'^^^^i OTlkA;i;[HIHlk] COHkUHUITA 

B;i^iTik. 23. ciro pA^H po^HTiAt: iro plscTi; Isko K^wafi^pdCTik 

HMAT'k, CAMOrO BlkOpOCHTI. 24. npH31kBAUJA }KI B^TOpHI^IM 
«lAOBtlKA, H}KI Bis CA'KH'k, l ptllUA IMCy M^A^ CAAKJk BOPOlf* 
MU BÜMk, "KKO HA0B*6Klk Ck rpHUIIH^ ICTlk. 25. OT^B'KlIlA 
;KI OHlk H piHI- AUITI Pp'KUJ'kHHKlk ICTlk, Hl B'KMlk* I^HHO 
BlSUk, 'KKO CA'Kn^ ^^X"^, HUH'K }KI BH^KA^* 26. P'KUIA ;KI 
IMOlf HAKU' HTO ClkTBOpH TIBtl, KAKO 0TBplk3l OHH TBOH; 
27. [OTlkBllUITA HM^'] pt^X"^ BAM^ IO}KI H Hl CAUUIACTI ' HTO 
yOUJTITI HAKU CAUUJATH; IAA H BU X^liJTITI OlfHIHHli^H IPO 
BUTH; 28. OHH TKi O^KOpHUlA H H P'KUIA* TU OyHIHHK^ ICH 
TOrO, UU }KI MOCIOBH ICUlk OlfHIHH^H * 29. UU B'KU'K, 'KKO 
MOCbOBH PAAPOAA BOFlk, CIPO }KI Hl B'^M^ OT^ K^A^ ICT'k. 

30. OT^BlSUJTA HAOB'KK^ H piHI HM'k' ClUk BO AHB^HO ICTlk, 
*6K0 BU Hl BlSCTI, OT^ ^^A^ ICT^, l OTBp'kBI OHtl MOH. 

31. B'fcU^ ^i, IKKO /p'K[Ulk]HHK^ BOrik Hl nOCAOYUlAAT'k, H'k 
AUJTI KTO BOrOHTIli^lk ICT^ H BOAM IPO C^TBOpHTlk, TOPO 
nOCAOYUlAAT^. 32. OT^k B'KKA HÜCT^ CAUUIAHO^ tlKO KTO 
OTBp'kBI OHH CAt:nOY P03KAIH0Y* 33« AUITI Hl BH OT^ BOPA 
BUAlk C^; Hl MOPA'k BH TBOpHTH HHMICO}KI. 34. OT^BHUJTAUIA 
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H ptllUA fMOY' Blk rp'KC'KX'^ T'KI pO^HA^k CA ICH KICk, l TIU 
AH HU OYHHUJH; i HSrikHAUJA H RlkH'k. 35. CAUIIJA HCOlfCK^ 
tlKO HSr'kHAUlA H BOH'k; l OCp'KTlk I piMC fUCy* TU B'KpOYlUJH 
AH R'k CUHA B0}KH*6; 36* OTlkBUlUTA OHlk H piHC * KTO fCT'k, 

rocnoAH, a^ Blspü; hm^i; Bik Hiro. 37« pfHi hci iMoy Hcoycik* 

BHA*6AU-H ich, l PAAroAAH Clk TOBOUK, T'k ICTlk. 38. OHlk 

;ki pfMi- BlspoifM, rocnoAH- h hokaohh CA fu^. 39. i piMi 

HCO^'Clk * ha C^fi,^ A3^ Blk MHpik Ck npHA'k; A^ HC BHAAUJTIH 
KHAATli l BHAAUJTIH CA*6nH B^^iKTlk. 40. l CAUUIAIUA Cl 
OT'k ^aljlHJC'bH c;i^l|IIH Clk HHMlk l P^UIA lUOy ' IAA H MU 
CAtlHH fCMlk; 41. plHI }KI HM^ HCOlfClk« Al|lf BHCTI CAlSRH 
BUAH, Hl BHCTI HMHAH rpHX'A, HUH'K }KI PAArOAlTI, "KKO BH- 
AHMlk, H rpIS^lk BAUJlk npISBUBAATlk. 

Matthäus Xin, 24—30. 

Ih;R npHTlkH^ nplfA'kAO^KH HMlk TAArOAA* OynOAOBH CA 
U^'KCApiCTBHI HIBfCKOC HAOR'KKOY ClSBlkUlOY A^^P^ CllMA HA 
CIA'K CROlUk. 25. CkHAllllM^ }KI MAOR'KKOUlk HpHAI BpAPlk 
iro H BkC*6 RAHBIAlk HO Cp'^A'^ HlUIHHli^A H OTHA<* 26. IPAA 
;KC npOSABI TptIRA H HAOA'k CkTBOpH, TlkPAA ABH CA H HA'K- 

BiAik. 87. npHUJf A'kuii ^< pABH rocHOAHHA p'KuJA luo^* rocn^AH, 

Hl A^^P^ ^M CKMA Ct:A^ ICH HA CIA*6 TBOlMk; OT'k KO^A^ 
O^BO HMAT^ HAlSBIAlk: 28. OHlk TM fiiHi HMlk' BpAPlk HAO- 
B'KK'k Cf ClkTBOpH. PABH }Kf P'KlUA f UOy ' Y^llllUIH AH OlfBO, 
AA UJIAI^UI^ HCHA'bBCMlk IA; 29. OH'k 7Ki piHI* HH; IAA 
B^CTp^rAMl|ll HA'KBIAlk B^kCTp^kPHITI KCyn^kHO Clk HHUk H 
nUlIHHl^^. 30. OCTABHTI C K^HkHO pACTH O^BO A^ )KATBU, 
l B*k RptiMA }KATBU piK^ Ji.^AAriMU'W' ClkBipISTI RpikB^I 
HA'fcBIA^ l ClkBA^KATI H Blk CHORU %K0 Ck^KlUJTH IA, A HUJI- 
HHlit;^ C^BCpISTI Bk }KHtkHHl^;i% MOSifl. 

Matthäus XIV, 1—12. 

K*k Bp['K]UA OHO O^CAUIUAB^ HpOA'^ TITpApJf'k CAOyY"!^ 
HCOlfCOR'k 2. l piHI OTpOKOMlk CBOHMlk' Ck ICTlk HOAHlk KpikCTH- 
TIAk, T'k B^CKpkCI OT^ Mp'kTBUX^k, l CIPO pAAH CHAU A'^>^Tlk 
CA O HlUk. 3« tpOAl^ BO IM'k HOAH'HA ClkBA3A H l B'kCAAH H 
B'k TlUkHHl^^ ipOAH^A"^ PMH ^<HU ^HAHRA BpATpA CBOIPO. 
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4. rAAroAauJi bo iuo^* hoah^* hi a^^'^oht^ th hmIsth im. 

5. l yOTA H OYBHTH 0^*60*6 CA HApOA'^y ^^ **< "^KO npopOKA 
HM'KX'^ **' ^* A>^NH }KC C^BlkUJOY p03kCTBA HpO^^BA HAACA 
A^UJTH HpO^Hl^AHt^A "^ Cp'KA'K H CyrCAH HpO^OSH. 7. 'TfcUk 
HCf C^ KAATBOM HSAPC'lf <H M'^^7 ^rOXCC AUITI B^CnpOCHTl^. 
8. OHA }KC HABA}KAiHA MATipHM CBOIM* A^^A^ MH, piHI, Ck^i 
HA MHCK PAABA; HOAHA Kp'kCTHTIA*^. 9. l RfHAAlHlk B'KICT'k 
U^UCAp^, KAATB'KI ^1 pA^H H BlkSAI^AlllHY'k C^ HHM^ HOBlAi: 
A^TH H, 10. l nOC^AAB^ OyC^KHA; HOAHA Bk TCUkHHli^H. 11. t 
npHHllCA PAABJR irO HA MHCK H A^UJ"^ A'^^^^**; ^ "^^^ MATCpH 
CBOIH. 12« H npHCTJRHkUJf OYHfHHli^H IPO Bk3ACA T*kAO CPO H 

norplscA f i npHUJfA^ujf bi^b'^cthuia HcoycoBH. 
Matthäus XXI, 33—41. 

Ih^ npHT'k«!^ CAUlUHTr HAOB^K'k BlS A^'^^^**'*'*^) ^^^ 
HACAAH BHHOrpAA'k l OHAOTOM^ I OPpAAH l HCKOHA Bk HfUk 
TOMHAO l C031kAA B'k HfU^ CTA'Kn^ l BlkAACTU-H fi,^AAT€' 
MWWj H OTHA<. 34. IPAA }KI npHBAHXCH CA Bp'KMA HAOA^'^'^^ 
nOC'kAA pAB'kl CBOMi Klk A'^^^'l^^^^'^'^ HpHMiTH HAOA'kl CPO. 
35. IM'kUJf }KI Ji,niAATiA§ pABU IPO OBOPO BHIUA, OBOPO }Kf 
O^BHUJA, OBOrO }KI KAMIHHCMk HOBHUIA. 36. HAK^ nOC*kAA 
HHU PABU M'kHO^K'KHIIJA np^BUX'^k, l ClkTBOpHUlA HMIl 
TO}KA<. 37. nOCAl^AI^ ^< HOC^AA K'k HHM^ cuh^ cboh taa- 
rOAA * OYCpAMA'KU^Tlk CA CUHA MOIPO. 38. A'^^^'^'^^^ ^< ^■'A^ 
OVBkp'bUJA CKIHlk^ p'KlUA Bk CIBt: * Ck ICT^ HACA'^A'^HHK'k, 
npHA'fcTI OlfBHM^ I, l OlfAP'I^^HM^ A^^'l'^'^HHf CPO. 39. i 
lUlklUI H HSBlSCA BOH'k HB BHHOPpAA^ i OyEHUJA H. 40* frA4 

}Kf o^'BO npHA^Tik rocnoAHHk bhhoppaaa, h^to c^tbophtil 

A*t:AATCACM^ TtlMlk; 41. [rAAPOAAUJA CMOY'] 3^AU 3^\^ HO- 
rOVBHT^ Mi H BHHOrpAA^ np'KAACT'k HHlSM^ A'^^^'l'^^^Ulk, UKI 
E'k.3Ji,AJi,AiT'W IMOV HAOA"^ ^^ BpISMIHA CBOtl. 

Matthäu;s XXV, 31-40. 
6rAA npHA^T^ cuh^ haobUmi^cku Bik caab'K cboih i 

BkCH [CBATH] AHliCAH Clk HHMlk, T^PAA CAAiT^ HA np'KCTOA*^ 
CAAB-KI CBOflA* 32. l C'kBip;i%T'K CA npl^A"^ HHMk BkCH lAdUli^H, 
l pA3A^MHT^ lA AP^V"^ ^'^^ Afi^^^) 'KKO^KI HACTUp^ pA3- 
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AiKHAATl^ OB'kl^A OTlk K03kAHUITlk^ 33. l HOCTaBHTlk OKkl^A 

A^CHX^Hk CCCI A K03kAHl|IA UIIOl£. 34. T'Wrji.A plHIT^ l^lS- 
CAplk Cü^UITHHM^ JJ^iCH^^Wk IPO * npH^'^Tf BAAPOCAOBfHI 
OT^I^A MOfrO; HACAÜA^^HTf OYrOTOBAHOI BAMlk ^HCApiCTBHI 
OT'k C^A0}KIHH'6 BkCirO MHpA. 35. B^kSAABA^lk BO CA H M^^^ 
UH 'KCTH, Blk^KAAAAX'k CA H HAnOHCTf UJh, CTpANIHlk B^Jf^ 
H BkB'fcCTf MA, 36. HAr*k H O^^^CTI MA, B0A'6)fk H HOC^THCTf 
UIHf, B^ TIM'kHHl^H B'Kpi H npHA^TC Klk UkHlS. 37. Tlkr^A 
OT'kBtlUITAKTlk iMOlf npABIAkHHli^H rAArOAMUJTf* rOCnO^H, 
KOr^A TA BHA'fcX^'''^ AAM^^1|JA l HATp01f)f^M^, AH }KA}KA^L|JA 
H HAnOH)fOMlk; 38. KOr^A 7K$ TA BHAlK)f^Mlk CTpAHlkHA H 
B'kB'KCOUlk, AH HAPA H O^'^Jf^Mlk ; 39. KOr^A 7K§ TA BHAlS^^Mlk 
BOAAUJTA IAH Bk Tf MkHHli^H H npH^OMlk Klk TIB'K ; 40. l OT^- 
K'kliJTAB'k l^lSCApik piHIT^ |HUlk ' AMHHk PAArOAK BAMlk, nO 
HI}KI C*kTBOpHCTf lAHHOUOlf OT^ CH^f^k MAA^UX^lk BpATp^ 
UOM^C^k UkHkUlHY'k, MkH*K C^TBOpHCTf. 

Matthäus XXVni, 1—15. 

fi^ BIHip^ 3Kf COBOTlkH'kl CBHTA|£l|JH Blk Hp'kBA^uK COBOT^^ 
npHA( MApH^k MAP^AA^lfH l Jk^fi^FA^ UApH'K BH^I^Tlk PpOBA. 

2. i ci Tp;i;c^ B^CT'k biahh, ahIüa^ bo rocnoAkHk cikiüiA*K 

C HIBICI l npHCTÜ^nk OT'kBAAH KAMIHk OT^ A^kpCH PpOBA l 
ClüA^AWt HA HlUk. 3. B^k BO 3pAK^ IPO 'KKO MAlkHHH l OA'fe' 
HHI iro B'kAO ^KO CH^P'k. 4. OTlk CTpAJfA TKi IPO CkTpACA 
CA CTp^rA^UITfH i B'kllUA ^KO UpikTBH. 5. OT'kB^UJTAB^ }Kf 
AHfclAk pCMI }KIHAMA ' Hl BOHTA BU CA, B'kUlk BO, ^KO HCO^CA 
npOHATAArO HL|JfTA. 6. H^CTlk CkA<i B'kCTA BO, ^KO}KC piHC. 
npHA^TA BHAHTA UtiCTO, lA<^i AI^KA JfP'I^C'rik. 7. l lA^pO 
UJkA'kUJH pkli^^TA OlfHCHHKOMlk IPO, ^KO BlkCTA OTlk UpikT- 
BU)Clk, l CI BAp^AT'k BU B'k rAAHAIH, TO^ H O^SkpHTI . Cf 
P'fey^ BAMA. 8« l OT'kUJCA'^UJH lA^pO OTlk PpOBA C^ CTpA^OM^ 

1 pAAOCTHM BIAHIUR T^CTI BkSB^CTHT'k OlfHIHHKOU'k IPO. 
9« l CI HCOyClk C^p^TI H PAArOAA* pAA^VHTA CA. OH^ }KI 

npHCT;i%nkUJH iacti ca ba hos^ iro h hokaohhcti ca imo^. 

10. TlkPAA PAAPOAA HUA HCO^Clk ' Hl BOHTA CA' H^^TA H 
BkSBllCTHTA BpATpHH UOIH, Ji,A HA^T'k Blk PAAHAfl^, H TOy 
UA BH^ATlk. IL lA^liJTAMA }KI HMA CI I^HHI OTlk BOyCTO^HIA 
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npHUJfA'KUJi B^ rpAA'k skaB'kcTHUiA ap^Hipioui^ Bkcfc b'wbi^- 

lUAA. 12« l CkS^paUJA CA CTApkl^H' C^B^T'k }KI C^TBOpkUJI 
C^piepO M^HOrO A^U>^ BOHHOUlk, 13. rAArOAKUITI- pklit'fcTI 
OlfBO, ^KO OlfMIHHli^H iPO HOUJTkM nfiHini/i.'WlUi CyKfiA^Xk H 

Hauik cknAUJTiu^. 14. i auiti ci oycAuiuaNo b^a^'t^k o^ 

lilifMOHA; MU OlfTOAHM'W-H l B'W BfC niHAAH rkTBOpHM'k. 
15. ONH }KI npHIMlklUI ClkpfBpO C*kTBOpHUIA, 'fcKO^Kf HAOlfHIHH 
BUUJA, l npOMkMI CA CAOBO CC Blk HOAtH^^ A^ ^^^^ A^Hf. 

In den yorstehenden Proben ans dem Cod. Mar. sind ver- 
klirzt geschrieben: Formen von Borik, bo^khh, rocnoA^> rocno- 

AHHlk, rOCnOA>^Hk, HC^Clk, NIBO, npOpOKlk, CklHlk, HAOBUK'k, 

HAOBlSHkCKik, li^'Kcapk, rAaroAaxH, B^crik bei denen die Auflö- 
sung des Compendiums unzweifelhaft ist. Andere vorkommende 
Fälle sind so yriedergegeben, wie der Codex sie an anderen Stel- 
len voll ausgeschrieben giebt, daher ii^ticapicTBHf. baphi ist auf- 
gelöst in BAarocAOBiHi, könnte aber auch BAarocAOBAiNi sein; 
KpCTHTiA'K in Kp'KCTNTCAt:, kann aber auch KpkCTHTiA'K ge- 
schrieben werden. aHliA'k (das Wort kommt gar nicht ausgeschrieben 
vor) ist durch aHfciAik gegeben, könnte indess auch aNiklif A*k oder 
AHklifAik sein; )fk (xpt^og) durch Xfi'^^'^'^y welche Schreibung 
vorkommt, es könnte aber auch ^pi^^Tik eingesetzt werden. 



m. 
Ans dem Codex Assemanianns. 

Johannes I. 
Bfih»rp ^A 8A8va^ 8 8A8va USA 9 i;:af><f*, b tun»«« tiA sasv». 

asTV9V94i KüA fiVAWipe «AavAh9w«e. 5. 8 fiVAoo«e v<e v9«wa stv^seoTw^e 

M^ 8 99€mh 9M ^9 Mü^VO. 6. Iü*e72fi>6 «AHfAM ftStBA-M^ve MM 
eSM*, 8«€ 9W» 8944*«* 7. fi« fbTA9 V«e 8>6V AAA«09 A2^ V9 , A^f 
S«9VAAA<l09A«S«W»9f9<e 9 «VAOQA^ A4* Vfi8 VAb9e 8OT9e<IO<e 9W». 

8. 4*9 I::A W« fiVA«0«e, 4>«e A4* fi«VAAA009A«fi«9V»9«0<e 9 fiVAOOA. 

9. lüA SVAOOii 8fifllY4>«84><6, TdS9 fb9fiVAUI004*900«e V«e8AI*9f>9 «A9VA>4« 
8AWUI<l04*4«i9 tM «TPM. 10« V<e WTbA e:^; 8 «TTb^e <IOA9P<e lüteTSlRMy 
8 V98« «Tbie 9M [4*9 f9M*4.. 11. V<e 8V99e fb6A9, 8 8V98 9%9]^) 
4*9 fhT9eWhB^). IS. 9AT^9 dS9 8Ih6 fbT9€«0« T, A4*890t9 8W«e 9I::A4»8OT« 
Ma9«t9 l!!:9»T9«>6 i::<6TfllY, VAbaiMWT8W<6 V« 8W€ 9%9, 13. Td&9 
4*9 9m Mh6V9 ^8 900 f9baOQT f A«90i4lfiNeT9e 4*8 900 f aJbaOOB VP9eaS«8>«98^ 
4N« 900« i;:91b4» b9ATUI€ 8€. 14. 8 8A9V9 fiMOO« i:;<68800« 8 V«e894bT 
S€ V 4*<e8, 8 V8AAI»9W<6 SMb4*V9e 9%9, fi4b4»V9e A>9 84>9«€A4*4»%9 900« 
900^^4», 8Sf4MM*6 i:^fb4^9AA008 8 880084*«T. 15. 8944^ 8«VAAA009- 
Ae800V9900i9 9 4*99« 8 V««b«V4« 1bA4*%9A36* 8« tStAj 99»9aS9 bA«»«* 
Sbb9eA«T f9 W«4>A fbAA« 1II?«4*9«e tü-STSOO«, A^9 fb«VA8 W94*9 EÜA. 
16. 8 900« 88f4b«4*94>8A 9M W«T VST fbT3€89W« i;:4b4««>9AA00€ 
V««b I;:A4<«>9AA00«' 17. AI*9 97989991?« 0^44*94*« A4*4>« l!:«T800«; lüA^- 
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%9AA«0« 8 8S00T4>4< 8S»lib8S009W<8 lü^eTfiOO^S. 18. IÜMmI« I^PMOMd 4*3 
VTAA 4>8HIA3aS3, 4><8 «lhei>6W9 »rSVaeA^TP fi<8T4><8 fi«eT8 V<e A»fA 
9[VIF6]V8 00<8 8Sf9VAA4«. 19. 8 S3 3fiV0<8 fi«6VAAAV03^MfiOW9 894-4»9V9; 
3%A4> r>fi«e^<l<UI9e 8|PA38 9V0<8 83UM{*Ka8W<l< 89b39e 8 AdVATPUMT, 
A4- V^f b9S«<IO>6T-8 * «0<8T ^«Q9 3fiT; 20. 8 8fir>VAA4« 8 ^3 9«0VlHeaS9 
fi«, 8 r>VAA4<, A^9 ^AfiTO«8 JhM lib8fi009S<8. 21. 8 V<8rb9fi8lll« 8* 
V«V09 »C!9 «0<8T 3ST ; 8A84< AT 3fiT; 8 %A4.%9A-I<* 4>AfiTO<8. in»9b9N6 
AT SM::9 3S8 00<8T; 8 9«0VA* •!>▼. 22. bAUl« 9«9* l**«09 9fiT; A4> 
91RN6VAV0«« A4.[W<8] r>fi*eA4.V^UIT8W<8 4^8. V«V09 %a4i1b9A9UlT 9 
VOaCA fi<l<W9W<8. 23. b3«3* 4>MI 1bA4*S«8 V<8f8^UI00<l<*l>1b9 V^ m- 
S«0«eT4>T' ▼fifb4>V8003 f9e<IO« Sb9fir>Aef»6, A^9aS^ b9«9 8fi*l>84* fb9b9N8. 
24. 8 f 9fi«eA4vP8 C:A'l<li9e 9«0<« <|>'l<bTfi38, 25. 8 V^f b9S8lll€ 8 8 bAlll« 
9979' «««09 »e» bb<ieUI004*3UIT, «I-Wa 00<8T 4>AST lib8fi009S<8 4>T 8A84> 
4T fb9b9Ne; 26. 9«0o6VAUI«04* 8W<8 89-H*<8 9bA*l>%9A€' «l-MI hb«6«M*«e 
V«eT V<8 V9AA, r> SbAAA »9 V4*fi<8 fi0098«0«e^ 91b9aS9 V<eT •f9 
VAS003; 27. %b«A«eT r> W^A, A^9 fbAA^e 99l>9^ »fino^e, 97m»9 
4-Q^ ^ASW<8 A9SV0984N>e 9V0bAUIT«0T b9W3[4>d] fi4*f9M» 9%9. 28. fiTS 
V<8 VT'^4*4>88 K:«eTIU€ tC 9^41 r9A«e E9hSM^Jh, 8A9 lüA 894rP« 
Iib<i6fi09«. 29. V<8 94»9 [vbA^)9€] VTAAV^ 89-MMI 8fia9fi4* 1bb9eA9eV4i 
l-e fidCA 8 %A4.%9A4<* 89 4.M»9V6 C:9aST8 V<8Qb91VA€B IbbJÜiHeS 
V^89%9 W8b4<. 30. fi« 3fiOO<e , 9 ^9tlV«ed(9 -l-MI bAMI ' f9 W^A 
%b9eA900<8 9V9eaM, TdS9 fbAA*e 9V*4»9«e e:«eTfi«0t6, A»9 fb<eVA8 
W94>9 lüA. 81. 8 ^M •P9 VAAAMI 91b9, ^«6 A4> AV8<llke fi« 
8Mh|.8A9V8, S9Sb9 b4-A8 fbTA.e ^9^ V«e V9A4-I>«6 l*bi«ft«9€. 32. 8 
fi«eVAAA009A«fi«OV9V-l< 89<M»»e %A4.1b9A€, Ah9 V8AAI>«6 AAlne ÜA- 
b9A€W«e Ah9 Sb9A9€K:<8 fi«e 4>9e:9fi3, 8 fbAC^eTSVOoS ^4« 4>9W«e. 
33. 8 «l-MI ^3 VAAAI>«e 9M, 4**e r9S«eA4*V<88 97« ^b•6fiV08<IO•e v<e 
V9AA, «0«6 TOi>A b9«3* ^^SM ^6aS9 »^b81U8 A»b«e fi«8b9A€«<e 
8 fbAi::<88V<l<«eWfe ^«l« 4>3^«e, W^« 3S«0o6 hb4iefiV9€8 A»b9994l fiV€- 
V0feT8Wfe. 34. S «(«Mi VTAAb«6 8 fifeVAAA009A6fi«OV9V4*MI, Ah9 fi« 
9fiV9«e fiteT-Pte K9aSTS. 35. V«e 94>9 VbAW« fi009A<l<tU3 89<M»«e 8 9W<<e 
»«34»TNe 9Sb9 A8V4«, 38. »Q^bA dS9 8fi»S<l< Jb9A«W4. 8 SbA4>Sb9A4>' 
99 •f.M»9<V« e:9a&T. 37. 8 a»fiA«e8IU'l>S«04< 8 9tt^ »tf94>YN. %A4-%9A4eV*l> 
8 rs 8fi»fiA 8A9fil!03. 38. 8 9l!:b4>W« S€ 8fi»S«e 8 VTAAV<6 A r9 
fi9e:A TA96««!« %A4*%9A<I< 897-I« ' 39. ««009 Jb9W3l!0*l>; »IM- «9 bAfi009 
9979' b4<W8^ 9dS9 %A'f<%9A900«e fi€ fi«eh'fdb<l<9979 S»«T009Ap, l-«A9 
a(8V9llJ*P; 40. %A'f'%9A<l< EVS^' rbTAAüO«!« VTAT004*. fbTA9fi009 aS9 8 
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VTAAfiPMi, h«A9 aSTVA<l«lli9 , 8 e!<88fiV09 9 ^91b9 A»P3«0 * %9ShlT*A* »9 
K!A An A9V€004*A. 41. lüA .3(3 4^Ab94< CÜHKOOlne fiTDVM»*!« f9«0b4* 
9ATIN« 9fOt6 »niP 5Ub•88UM4^elU|P|P 9fOt6 SS^H»«!« 8 f» f 9n«e UI9A<eUI|P|f. 
42. »lübAVlia fi« fkAaS^bd e:iHl*«04* 8V9M»9 itrV9e^ 8 %^M«1b9A4< 3W»* 
9lübAfV9«V<8 f?3fiT«e, 3dS9 38W«e fi4NN|.«b4*9^9^8 1) bbSfiOOSfi«* 43. 8 

fb8V9Aa 8 Hl 8fiaK2nfY. v«eeb«bAVfe ao ^4* ^e 8S»fife 8 b3«3- 

Wie8 9fiT fi89mNe fifeT4**e 8»PB#^, W<«8 4>4*b9tf31irP fi€ ^Y4l•l*, 3dS9 
aieH««b4*3V0 fi« f3f9b<6. 44. V«e mObAT aS3 Sh9e' V«efili9V0A 8fi3»fi<8 
▼C«W8 V<8 %4*i^TS^9%e, 8 9C!bA009 <|>TATf 4- 8 «»^M-lb^A*!« 3979' Sbb3eAT 

r» «v«e^A. 45. ka ao <|>TA<Pfi6 »w<e tfTAfi4.8A<eT, Sbb44be^'i< -m»- 

Ab9»V4- 8 f 3«0b3V4*. 46. 8 »KbAVOd <|>8ATf<8 f •l*'6>44»4«AA 8 9i»A4<1b94t4* 
3«»' 3%3a(3 fTfi-l« 9V388 V<8 M4i»PA 8 fb3b9<V8, »lübAOO»^?^ , Bfi3»fi4* 
fiflSTf'l* 83fi8<|>3V4*, ^»9 9fOt6 ^4<eb4<b3004*. 47. 8 «»A4<1b9^M> 399» 
^•M^H>«H(A4' OWoe ^•l*M<b3004* tl73aS300«e AT «003 ASCb» e:«eTov8; 
1bA4<%3A4* 9W9 <|>TASf * fbTAT 8 VTdSA«. 48. VTAAV«e 3(3 8fi»8<8 
f4-»'M>4<8aA 1bb3eA3eW4< Hl SdKA 8 «»A4*Sb3A'l< 3W»* 83 V<8 8S09T4>ae 
8«bb4*8i^T«9A<P8fr«e, V<8 •P3«9>6d(3 A^fiOOT ^Afi«0<«. 49. 9i»A'Mb9A*l* 399» 
f4.«^|^4«A«' b*H>3 W€ M><I<3UIT; 3«0o6VAUI00<l*V<8 88aM2<8 b3«3 9^99' 
1>bAaSA3 A44S3 f 3 V«eMbA4*fiT «03IÜ3 <|>TATf«e) fiMW<l« fiA^B fitl73^9V•e- 
fW9%ßj tfTAAMI 09«. 60. OOOteVAW«!« 3W» ^'(•♦4<f 4-8^6 8 SbA'l.lbtA«!** 
b<|.W8, 00t68 3fiT fi-eTTfe lüSaSTB, OOiST VAS4*b«e 3fiT 8ekb4«A3V<8. 

51. O00>eVAW4*V<d 88aM2«e b3«3 3W»' «b4* •P3 bAI>«e OOT, A^t VTAAb.8 

Ol« fi3e«r4< r>A« fi^Tdi^vte^T^^d^e, VAb»3uiT' tüSA^ui*!« »MibTuiT. 

52. 8 %A4-Sb3A4< 3999' •(«WS^N« «(«WB^^ 1bA4*1b3A«e V4*«Vfe, 900t6 fi3A8 
»«b«b8003 ^l!^3S<l« 900<eVb<«S00*l> 8 •h4>M3A<eT l!^9dST3e VfefiJb9A€W€ 8 

Johannes 11, 1—22. 

V«e »P9 VbAW« Kb'I.NeT lü^STIU« V«e ^•I<'P•I< SlHt.ATA38, 8 lüA 
994-OOT 88989^4« 00». 2. «r«V-M>^ «3 lüA 8fi3»fi«e 8 »«34*T<V8 3Sb9 
•f«!« i::b4>l*«e. 3. 8 4>3 A9S00'l*VfetU» VT4>», %A4«1b9A4* ^•l'OOT 8fia»fi9V'l* 
V^ <P3W»* VT4>-I< ^3 8979eOO<«. 4. 1bA-l<1b9A'l> 38 8fi»fi«e * «009 3fiOO<« 
9?'ei>A 8 003I::A^ »9-P%\ n » f b<PA3 %9AT'P<I< 979A. 5. %A*fSb9A<l< 99*fOOT 



1) 1. -W9. 

13* 
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6. e!A 36» 00» V9AM>9fife H>«VA4>be Ultfi004l A3dS€W>e ft 9Vr«»PTr 
B|PA98fiMI V<8WAfiOO««>e f9 4i6VAf94. AT f9 fOi9«>t WAM*«<6. 7. MW*- 
SbMM* 8«<6 8fi»fi«e* •P*l>fA<(M>T00t V9AM>»S-ST V9A<68. 8 4>«M>A<M>BHIC 
A9 tflnOM.. 8. 1bA4*SbMM* BW<6 * f»Vb«efA00t ^«OT^A 8 rkT#9SA009 
^bbBOObThAYm. M>8 363 fbTfAS«. 9. 8 A^9 V«8>9fiT ^) -I>bk800b8- 
>AT-f*e Wf •!< e:<e8V<8IIH-l»1b9 900<8 V9A<68, 8 «Td VAAA«I>III9, 9fOit i*9eAm 
aSOOee^ •!• fiMH^«6T VAAA«l>li9e f9«b«8r4llU€M V9A9e, fb89bA-l*fiT lO- 

rrixi» 4>bi»8oobTWbTive 10. 8 %A4.%mm« rgm • v'^a»^ «A9tf Ai^-e A»i=b99 

VT4>9 fb.eif99 f9A4«300i6, 8 91MM< 9rP«e00t6 fi«, 00» 004-V4*», 00«68 

as9 fifeeübjpAt A9eH»99 v<m At s^aa. 11. ss fi<«iov9b8 ^»»M Ko o ai . i 

«rf*l>f?»PY999«e 8fi»fife V«e Ii«h4>4< %4>ATA98fiOOA8, 8 ^^9 SA«l>Vt6 fiVMe^ 
8 VAb9V'l*lll« W3rP<V8 9Sb9. 12. VfS 94>9 [tfbAVVC] V«ie4*TA9 8fi9S>e 
V« |i4Hr9b>4*aHV<6 fi'hWfe 8 W^OOT 9%9 8 eb4>00T4* 91b9 8 Wd^TVP 
3Sb9, 8 00» »3) fdSbt') «VM1b«eT AefT fbAK-erm«. 18. 8 CATIb« 
lüA f4>8b'l* 8|PA98fiH*^ 8 V-M'YAa 8MMM V<8 8^MM4•it81l^e. 14. 8 
dKbAOO^ V^ ^b^iBSeVT fb9A4.^eiflP€ V»iMIT 8 9V5f€ 8 «>9A9€e<P 8 
fAfCaS^PVSeT SAACWC. 15. 8 fiie00V9b<r A»9 I!:T«# »OOte Vb<6VT8 8 
Vfi€ 8«b1bef'|. 8-<Vb<ieMIV9; 9W€ «3 8 V9A«eT, 8 fb9A4-«e«T8«M 
b^.fifeTf'l. fi^baCbd 8 A^efiNST 8fifb9Vb6»9, 16. 8 rb9A4.«e«r8S^r4l 
SbSASeiüT b3V9- V««ir«1VA003 fi€^) 900<6 fi96A» 8 ^9 00V9b8f03 
A9«» 9006V4« f?93Sb9 A997» MirA6^4^1b9. 17. 8 «twefseill« 
»«arm« 31b9, Ah9 rTfi-M»9 SSZOO^e* aS<l*A9fiOO« AtW» 00V9»%9 fie#ASM06 
«l^e. 18. 8 800«eVA«4*lll« 8|PA98 8 hAm€ 9^989' 1*93 ^f4*W3l>T3 
'l>VAA31irP 4>*I>W<8, Al*9 ST 00V9bTUlT; 19. 8 800<eVAW<l« 88»fl4 
8 b3V3 B^te* b4<ek9b<P003 5rb«ei»etf6 fiV«e, 8 oobewT A»pe«T 
fi«QbTdSA9e «e. 20. bAUl« aSS SpASB* «300<«Tb^7T A3fi3ewy<«T 8 UI3fi- 
OOB«e AA00<8 fife0b«A4< fi€ «Vb^iBNeT fiT, 009 00<«T AT 00b«WT A3MTOT 
fi'eekTdSA3UlT «e; 21. 9^>e 3S3 %A4<1b9A4<4>UI3 9 ^b«8l*i«tfT ODAA^h 
SV93%9. 22. 31bA4* 3(3 VfefiM<efi3 900«6 Wb4le00t^eTfilM , r9«€'f9eill« 
3S3 »«3i>8^T 31b9, Ah93S3 83 SbA*l>1b9A«l>«|.UI3 , 8 VAb9e 36111« l>ePT%4»«» 
8 fiA9V»; 33S3 1bA4*1b9A«l> 8S»fi<8. 



1) 1. v«e^a»s▼. 2) m zu streichen. 3) 1. ^. 4) 1. fi3 

oder SB (haec). 
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Johannes IV, 5 — 42. 

^4<bTV'l<3f9«e8 fi»li4*l>« 8fil*b6 V«efiT, 46369 A4.fi«M B•I•^8V« 89fiT<|>» 
fi<6Tf» fiV93W». 6. KA 3(3 00» StOO»A»P9V6 84*h9VA«. 8fi9fii6 «3 
O0b93SA6 fi« dOO<6 {"»COOT fiAAA'ltllld 004«!*» ^.f S009A3IV6<V8. %»AT4>4> 
3S3 CA Ah» UI9S2004>'I<. 7. 8 fbTA3 »^^ 9m^ fi4.9V<bbT3e l^^^bvef-l-OOte 

V9A.eT. sbA*i>ib9A<f 38 8fi»fi«e * A4-asA«e w8 rporr. 8. »«3f8<V8 e:» 

3%> »UMitT eA<l*Jb3e V«e Sbb<bAce^ A4« lüb^-UM^»«!« M»f€00>6. 9. %A4«9A4* 
397» aS3r4< fi4<W*l<bAMT^B ' ^•l<^9 00«eT 8IPA38 fi^T fbSSTUJB » 9731*3 
rrOOT aS34V6T fi<b«7<l<bA4><684>€ fiteW« ; ^3 fb8H*fi*li«e00«e Cüd 9« 8IPA38 
fi4<9V<bbA4^l>«e. 10. O00-6VAW4« 8fi»S<8 8 b3V3 38* 4««3 EIS VAAAA4* 
A4>b«e e:3aST8 8 hOO» 3fiOO«e %A4*%9A€8 OOT* A4<dSAte WY IfOOT, 00«6T 
r^ fb9fiTA<l< a» 4>3%3^ 8 A4<A«e 008 ÜTP V9A3e aSTVM. 11. %A4«Sb9A4- 
3im a(»P<l< * 1b9fir9A8, 4>8 r 9Vb«ef<fA4>8)*<l< 89V<blUT, 8 fi009A»P3V6 3fi004l 
1bA9ee9Ne' 900t6 h9€AA 9tt9 EfR^m'T V9A9e dSW9e; 12. 3A4« 00*68 
C:9AT8 3S8 9006V*I> 4>'l*U131b9 8<I«I*9V-I»9 ▼»3 A4*fiOO«6 4>*ff?«6 fiOO»A34»3V6 
86, 8 006 [8] e^ •P31b9 fT00«6 8 fi«6TMV3 3Sb9 8 fih90rP 3Sb9; 13. O00>6- 
tfA«4<V«6 8fia»fi«6 b3«3 38' VfiAN« rP3e8 900«6 V9A<6T 8336 V«6dSA36- 
3SA300 fi« r^l^^, 14. -1» TdS3 rP300«6 900«6 V9A<6T, 463S3 •l<Ar6 A4*9V^ 
9789, n 89?*fOO«6 V«6a(A«A4>0rP 86 V6 VAN6 , 4>«6 V9A4«, «6dS3 ^9cS 
A4*97f6 3W9, C:96A300«6 V<8 4>397f6 88009tf«P8K6 V9A<68 V«68AAfA66- 
Ulf063e V«6 a(TV900«6 VA«<6fto6T8. 15. %a4*%9<$b<l< MI ^397» a(34»<b' Sb9- 
8f9AT, A*l*dSAc6 tlTT 8T66 V9A96, A4* 4T dS36a&A9e 4T fbTJb9dSA96 SAVM 
f9Vbf6f*l*00«6. 16. t»A4<1b9A'f 38 88a»8f6* 8AT 8 fb8%A4«Sn* «796d64< fiV93%9 
8 fb8A8 8A9r9. 17. O00<6VAW4< «3^4« 8 b3«3 397»' •P3 EVS^V9 W96dS4.. 
5bA4>%9A4> 38 88S»8«6* A9C:bA b3V3, Ah9 «796364* •P3 8TC4»97f6' 18. f36006 
e9 TC9€dS6 897AA4* 38T, 8 ^«ÖT^PA 3%93S3 8974*lirP, ^Aa0O6 008 ^96366. 
83 V<8 8800T4>96 b3«3. 19. SbA4*1b9A4< 3^9» aS3P4»- Sb98r9A8, V8aSA96, 
Ah9 fb9b9N6 38T W^6▼. 20. 9006VP ^4*1118 r9l*A9^8lll€ [8«] V«e 1b9bA 
838, 8 V«6T SbA4*%9A3003, Al*9 V«e 3ba9S4»A897A 3800<6 97A8009^ 8A3d63 
>A4*4>A00T 86 f9A9e:4.300t6. 21. 9bA4<%9A4* 38 88»8«6* «3^, VAb9e 
W8 897T9 Ah9 9»b36A300«6 Sb9AT4>4<, 3%A4* ^8 V«6 1b9bA 838 4>8 V«6 
3b»84<A897AMI r9l*A94>8003 86 9006<VJP. 22. Vf6T bA4*4>A003 86 31b9a63 
•P3 VA8003, 97f6T »9 hA4vPA397<8 8€ 3%9a63 VA97«6; A^9 a«6f4<834*83 
900^ 8IPA38 3a00«6' 23. -P« %b€A300«6 %9A84>4< 8 •P<6Ti>A 3800«6, 3%A4« 
880084*88 f9l*A9#4>8*V8 f9bA94>600«6 86 9006<V[P Aa9Jb997«6 8 880084»9«6^ 
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BKS dgiHIV« 004<<VAMI 8V3fOt6 ^4M*^A«e^er88MI S€ 397». 24. A»b.e 
3fi«0<« lüMHe* TdS3 h^M^A3<IO>6 fi€ 397», A»li8W.8 B BfiOVT4>9^ A3- 
fi0088«0«6 M^HrAOVT fi€. 25. %A4*Sb9A«l> 3W» aS3i*<l<' VA9S^, A^3 t^fiT^» 
fbBA3«9 SbiM>MA3WfeT A»bBS«0»fi«e, B 3%A4* <I0>6 fbTA3«0«e, V«8QbVAfi- 
(irr«Ofe «f -^VVfe V^SA. 26. )bA4>%3A4* 38 8fi3»fi<8* -I»MI 3fi97«e SbiM>1b3ACB 

s«e oosiüt^e. 27« s 008%a<i* as3 fbTA^e W34>bvp 3ib3 b «ifdUi4>4-ii3e 

S«, A^9 Si« aS34>3%e 1bA4*1b3A*M.U13, B ^Bl'OOSdSd ^3 b3V3' «389 BV3II1T 
AT 5^e«09 1bA'l<1b9A31irP fi« fSf^fe^]; 28. 9fiOO<l«VT dS3 V9A94>9fi«e fiV9B 
aS3<P<l* B 8A3 V«e %b4<Ace B 1bA<l*1b9A<l» «A9VA^997fe' 29. rbTAAV03 
VTATV03 VA9VA|i-l<, V»9 b3«3 «V«e4>A VfiA 3ATh9 fi«e«0V9bTAxe * 3A4* 
00.8 3fiV9«e libBfilXy9fife; 30. SObTASe a^ B«b Sbb4<A4« B 1bb3eAA4*b9€ M 
4>397». 81. W3aSA|P aS3 fiT99«e 9V9AA4*A»9e 8 W34XPVB 3%9 %A4.1b9- 

A«ew3- »«B003AIP, AasA«e. 82. »Pte «3 b3«3 hi ^^rro-e* -f-Mi i:!b4>iii?» 

B974*W«e AfiVVT; 3%9aS3 VfST 4>3 VAfi«03. 33. 9i»A4*%9A4.4<li9e »3 
•«3n<VB 3%9 M fi3e:A' 3A4« h«009 fb8P3fi3 9V99 Afi«9T; 34. MM*%3A4- 
8«9«e 8fi»fi«e* W93 ISlM^mn 3fiVIN6^ A4> 00V9b4e V9A«e r9fi«A4*V«e- 
llM»l>1b9 97« 8 fi»eVb«eU19e AAA9 3%9. 35. ^3 VfSB AT SbA'l*1b9A3V03^ 
Ah9 3III«03 .S. 97A&€<V8 fi9e(RN6, 8 »€^9V^ fbTA3Wy<«; S3 %A4*%9A«e 
V4«W«6, V*8M?3AA«Q3 9V8 V4>UIB 8 VTATV03 « VfBB , At*9 rA4-V«6B 
89600 M a(€«OVA |faS3. 36. 8 aG<64>€B 9S^0bA96 fbB3WA300<e 8 S^CB- 
b4*30lNe rA9A«6 V«6 aSBV9fOt6 VA^»«4^«B, A4> fiA3eB V<8 l*a»f A b4*Aa93«M 
fi€ 8 dMMB. 37. 9 8391^ tl9 8A9V9 38fOt6 B8«9Ti>«ei»93 , Ah9 Bf^ 
38«0o6 8A3e8 8 BT^S 38«0«e a&ef€8. 38. 4*0^ 3(3 V<e8 f98«A4-MI 
ai€00«e^ 8A3aS3 V«eT 'P3 00b»AT8«03 8€, 84>8 «Oba»ABUI€ 8«^ 8 V«e 
00b»A«e BJ^ ^•64>BA3003. 39, O^ 1bb4.A4* dS3 0091b9 97'P9«T VAb9V4*lll€ 
V« M 990« 84<974<bA'P M* 8A9V9 aS3i>A 8feVAAA003A«80W9MeWT, AhS 
b3«3 978 V«8A 3A8^9 8«e«0V9bTI>«e. 40. 3%A4« dS3 fb8A96 MI •f397» 
8<l<974*bA<f3, 979AA4<A»9e ▼, A4* lüB fbAlüaeBA« » 4>BJb»e. 8 fbAi::«6T899te 
Vm MW* AMT. 41. 8 974»9«8 f<l»«3 VAb9V*l*lll€ «b4* 8A9V9 31b9. 
42. aS34>A aS3 %A4«%9A4«<l«li9e , AI-9 99^9 ^ «b4* «0V946 i:!38AA9e VA- 
b»397<8, 8<I<97B i::9 fiA«eTUI<fA»997<8, 8 VA97t6, A^9 8« 38fOt6 V^ B809Br9e 
8fer<l<8«e V83Sb9 978b4<, libB80098fe. 

In der Ausgabe von Örnciö, deren Text die vorstehenden 
Proben wiedergeben; sind die Compendien grösstentheils anf- 



1) l. •P3^. 
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gelöst; unanfgelöst hat der Herausgeber gelassen das stets so 
geschriebene m^ = XP^^^^? ^^ ^^^^ durch A»b8fioo8fi«e gegeben 
ist, aber auch )iib8fi<io>6 oder hirefioo-e, kiniefitio^e gelesen werden 
kann; die Formen von vb*eh.eT <vlHle^•ev^, die stets in beiden 
Silben ohnets erscheinen, das oben eingesetzt ist; femer s3bAw- 
oder 3b^w-, wofür 83b»fi*i*ABw- oder 3ba»fi<bA8«7-; endlich fivoow«e 
Joh. 1. 33, wofür av€w«eT8w«e, und 8fifc»woe Joh. 1. 17, wofür 

8fia»bb8fi009^«e. 



IV. 

Ans dem Psalterinm Sinaiticnm. 

Diese Quelle kennt den Gebrauch des Buchstaben € nicht, 
sondern wendet für § wie fttr/f ae (ia) an. 

Psalm m. 

IlcaAUik A^Bu^OBik ir^a cKrauii OTik Aii^a [aJeiciAo^ua 
cuHa cBOiro. 2. rocnoAi, HkTO chh o^UkHO^KiiUMi cikT;i%:Kaui;i|ji 
ui; UHOsii BikCTaiub^ Ha uy9i, 3« uhosii PAaroAUKTik a^uii 
uoii * H'KcTk ciknaciHk*k o sos^K iro. 4. tu ^ki, rocnoAi, 3a- 
cT^nkHHKik uoi ici, cAasa uo*k Bk3Hici^) rAasjR uom;. 
5. rAackUik uoiuik Kik rocnoA^Bi B03ikBa)fik, h oYcuiua uyh 
OTik ropu cBb^TuiA cBOiiA. 6. a3ik :ki ovcikH;i%)fik i cikna^fik' 
BikCTa]^ik, 'Kko rocnoAi^ sacT^nHXik UMi. 7. hi o^bouk cm 

OTlk TkUU AKfi,i\ Hana^aUKLIlIX'^ Ub^ OKpikCTlk. 8. BlkCKpikCHI. 

rocnoAi, ciknaci uyh, Bo;Kf uoh, 'Kko tu nopa3H BkciA Bpa^Kk- 
AV'^^'^^ ^^^ K"^ ^^^> 3^eiü rp*kiiJkHU]fik cikKpoYiiiiAik 
fci. 9. rocnoAi^Hf fCTik ciknacfHkf, h Ha aioa^V**^ TBOi)fik SAa- 

rOCAOBIL|JfHkl TBOI. 

Psalm XXV (XXVI). 
^aBUAOBik nikCaAOUik. c^a' ^h rocnoAi, 'Kko asi^ Hf- 
BikAOBOUK uoi^2) x^A^X^y " ^^ rocnoAl^ cynikBab^ Hf H3Hf- 
uor;^. 2. hckovci uia, rocnoAi, i cikTbk^Ki Ukh, pa^KAkBi 



l) 1. H Bk3HfClü. 2) = UOfl^. 
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ji^Tpoe;!^ H cpikAi^Hf uof - S^ Ilko ima^ctil tkoIl nii^ik ohhua 

UOIMd fCT'k, H ^rOAl^T**^ ^'^ ICTIH'k TK0II. i. Nf C^^'W 
Clk CON'kUOU'k CO^fTkNUMk, H Ck 34K^II0np'kCT;i^nkNUHai 
m B'kNIA^. 6* K'k3NfHaftlA*fe)r'^ I^UkKOBlk AJKKdBlkN^IJfk, H 
C'k Nl^kCTIBUHUI Nf CIAA^- ^ O^UUUK Blk Hf nOKNII%l)f'k fiXiHX 
UOI H OBIA^ ^A'kTAp'k TBOI, rOCItOAt, ?• A^ ^CAUIIi;!^ PAAClk 
XBAA^ TBOfMk, HCnOB'kll'k BkCk HK^^tA TBCB. 8» FOCnOA^ 
B'kSAlOBIJf^ KpACOT^K A^M^ TBOCTO H U'BCTC BkCf A<NklL CAABU 
TUOikk. 9. Nf norO^BI CIl NfHlkCTIBlkHHai A^Ulkk UOfk^ H 
C*k UJK^KI RpkBU 3KIB0TA UOfFC, 10. Blk NtJ^lkSK« ß^KCy BfBA- 
ROMIH'k'B CJKT'k, A(("*M ^X"^ ICnAkNI Cbk iIVTA. 11. A3^ 9Kf 

IH3ACB0IIK ucf[iii%] )f oAi^T"^ ' H3BABI Ubk, rocncA«, I nouiAo^i 
Ubk. 12. Hora uoIl cta na npaB'kA'k^ bil lip'kK'kBAjfk BAaro* 

<AOB<CkCTB^M Tbk. 

Pflalm CI (CH). 

MoAHTBa NHi|iaro, fPAA o^NUfTik [h] np'kA'w rocnoAi^Uk 
npoA'kfT'k ucaitb;^ cbom;. 2. rocnoAi, o^cauuii iioaitb;^ 

UOM;, H B'kHAk UOI K'k TfB'B A^ npHAfTlk. 3. Nf OTIlBPATI 
AHl^d TBOfrO OT^k UHf* Elk Hlk^Kf AiHlk TX^^X,, HpiKAOHl 
KO UH'B O^X^ TBCf- B'k N*k9Kf A^H'k npi30B^ Tbk, bkAPO 
^CAUUJI Ubk - 4r. NAC NHf3^ 'KKO A'I'JU'I^ A^^HI UOI, i KOCTI 
tlObk "ftKO CO^UIIAO COClk)f;K Cbk. 5. flOBkfNlk BUY'W, 'BKO ckHO 
HClkUJf CpikAbl^f UOf, 'BKO SaB^X'lk C'kN'BCTN X'A'BB'k UON. 
6. WTlk PAACa B'k3A'UX'AHk'B UOfPO PpiAkPf KOCTk UCK HA'kTH 
UOfl. 7. OVnOA^BH)flk Cbk NfbkCVTl HOyCTUHlLI, BUX"k 'kKC 
NOHIkN^ BpAHlk HA HlüpNl|ll, 8. SABkA'^V''^ ' B^kl^lk 'KKO HkTIHA 
[0]C0Ebkl|lH'k [Cik] HA S'kA'k- 9. BkClk A^Hlw flOHOUJAAX^ UN BpASH 
UOI, H )^BAAbkl|lll Cbk UHOUk KAlkH'6A)f;i; Cbk' 10. HAf nOHfA'k 
*tLKO )fA'fcBlk 'kClk, N niTkf UOf Clk HAAHfUlk pACTBAp'kA)fk, 
11. WTlk AII4A TH'BBA TBOfrC N "ftpOCTI TBOfbk, 'kKO Blk3NfClk 
NI31^Bpik^f Ubk. 12. A'I^Hkf UOI 'BKO CBNlk OYKAONItiibk Cbk, 
H A31k 'kKO CBHO HCOY'K. 13. TU }Kf, rOCHOAl, Bb B'fcK'k 
nptSBUBAflUi, H nAUbk[Tk] TBO'B Bit pOA^^ I P^A**^- 1^* '^^ 
BkCKpfClk nOUNAO^flUI CHONA, 'BKO Bp'BUbk HOUHAOBATN, 'BKO 
npHAf Bp'fcUbk. 15* 'kKO BAArOBOAlUJbk pABI TBOI KAUfHk[f] fPO, 
H npikCTlk frO OyipfApbkTlk. 16. N O^BObkTlk Cbk bk3'kll4l 
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HUfHI rOCnOAl^HlL H BkCI l^'kCdpI 3f UkHIl CA4K1Ü TBOCM* 17. iLKO 
CWai^KA^Tlk rOCnOA'K CH0N4 H 'kBITl^ Ckfi Bk CAaBtS CKOfl. 
18. npiSkplL Ha UOAlTBCl) ClkU'kpCNUiJ^'k H Hf O^HNSkSKI UO- 
AfHklL H^l^. 19. A^ N4nHUi;KT'k Cbk CH Bk fiO^"^ IHlk, l AfO^^^f 
3H3KACHH BkC)fBAAbkTlk rOCHOA'^, 20. 'KKO npiNIHf C'k BUCOT*U 
CBIATUbk CBCfk^, POCHOA^ ^"^ NfBfCN NA 3fUAIii; npiSkplL 
21. ^CUUIATI BkSA'liJV^'*'^ OKOBAHU)^lk, pABAP't^UJITI CUH*kl 

ovHp'kilJBfNUjf'k, 22. BikBB'kcTiTi Bk chonIl lUkfi rocnoA>^Hf 

H JfBAA'kl frO B^ UpOYCAAHMiL, 28. fPAA CkNlkUil^Tlk Cbfli AK/k^M 
Bk KO^nlL H HlLCapI pABOTATI POCHOAIO. 24r. CT'kBtSlIlA fUCy 
HA n^^TI Kp'knOCTI CBCIbk' O^MAACHkl ^^U HOl^l^ [BlkjSBlLCTl 
HH'k' 25. Hi Bk3BfAI MHC Bk np'KnOAOBACHkf fi,%kHi\ UOIJfk. 
B'k pOAlü pOA'K AlLTA TBOlL. 26. K'K HAHbfliTOK'k TU, rCCHOAli 
3<UAbk2) OCHOBA, H A*^^^ fiX^K^ TBCCIO C^^Tlk HfCfCA. 27. TA 
norUBH^T'k, TU }KC nplLBUBAfUJI* H BkC'fc *fcKO pl3A OBfTlk- 
UJAl^Tlk, H iLKC OA*^^^^ ClkBkfUJH ik i HSU^fcHbOiTlk Ckk' 28. T*kl 
}K( CAHlk fCI, H A'fcTA TBOlL [Hi] HCKOHkH'fcliluT'k Cbk. 29. CU- 
HOBf pABlk TBOI)^!^ BCCf AbfliT'k ') Cbk, H CtIHkk I^^K Bk B'ftK'k 
HCnpABITlk Cbk. 

Psalm cm (CIV). 

HcAAUlk A^BUAOBlk C TBApI BkCCPC UHpA. BAArOCAOBH, 

Aoifuii uo% rocnoA'k' rocnoAi BO^Kf uoh, Bk3BCAiHiA^ cbk ich 

SlLAO. BU-HCnOB'tLA^'*l^< ^ BkAA'kHOTiK 4) OBA*fcHI Ckk, 2. OA'KM^H 
Cbk CB'fcTOU'k 'kKO H pi3Clik, HpCHHHAbkH HCBA^) iLKO H K^IK^, 
3. nOKpUBAbk BOAAUI npikBUCHpl^H^b CrO, nOAAPAbkH OBAAK^U 
BU-HC^O^KA^Hkl CECi, JfOAbkH HA BpHA^ B'kTpkHIO , 4. TBOpM^ 
AHlklifAU CBObk A^^T'I'J H CAC^PU CBObk OPHk HAAbklflk, 
6. OCHUBAbkH 3iUAIA HA TBp'kA' CKOil, HC HplLKAOHHTlk CM^ 
B^ BlLK'k BlLKOV- 6. BCSA'KHA 'KKO H pi3A ^fi^^HHi iMi% Hdk 
rOpAlf'k CTAHÄTlL BOA'I'J' 7. WTlk 3Anp'tLl|lfHk'fc TBOIFO RO- 
B*fcrH;KTlk, CT^k PAACA PpOUA TBOfPO OVCTpAUIbkTlL Cbk. 

8. BkCjfOA-ÄT'k popu, Hi3ikX'^A>^'r'k bt^^) noAt bt^ u-kcT^, 



1) = UOAHTB^. 2) = 3(UAIiK. 3) 1. B'kCIAbkT'k. 

4) = BCAkA'knOT^. 5) 1. HIBO. 6) 1. IPO. 

7) zu streichen. 
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i;ki f ci ocikHOBaAik lUC <)* 9. np'kA'^Aik hoaoskh, iro^Kf ni np*fc* 

lA^Tlk, HH OSpATb^Tlk CIA HOKp'klTlk BiUAm,. 10. nOCUAAMk 
HCTOHkHIKU BO AI^Bpf )f Ik * HO CpiLA'fe POpik npCIA^Tlk BOA^ü; 
11. HanOMT'k BkCM SBlLpi ClAlkNUbai^), ^KHBiKTlk^) OHAPpt 
Blk }KIA}KA^ CBOUK. 12. HA T'kJ nkTHl^bfli NfeCCkNUbfli HpiBI- 
TAI^Tlk, OTlk Cfi^AU KAHkNk*fc J^äfi.kkT'K PAAClk. 18. HAHAILIA 

ropu oTik nptLBikCnpkHi]^'k^) cBoi]fik, oti^ haoa^ a*^^"^ 

TBCI^lk HACUTIT'k Ck^ 3IUA'k. 14r. np03bkBAbkH HASKHTk CKO- 
TOUli i TpAB^ HA CAC^^kB^ HAOBlLKOUli i3B(CTI ](A*fcBlk OTlk 
SfUAbk' 15. H BHHO B'kSBfCfAITlk Cp'kAI^Ui HAOBILKO^ OVUACTITI 
AlUC OAlLHUk, H )fAlLBlk Cpi^AI^Ui HAOB'fcKY OyKp'tLnHT'k. 
16. NACUTkkTlk Ckk AP'^^^ HOAkCKAA, KfApliJ AlBANlkCKUk^, 
[b^]}KI Kl HACAAHAlk* 17. TO^ HkTlUbk CyrNlSaAM^Tlk Cbk^ 
fpOA^B^ }KIAIl|l( CBAAAAfT'k lUH. 18. POp'kl BUCOKUbk fAf- 
NfH'k, KAHfN'k npieik}KII|IC SAbflil^CU'k. 19. ClkTBOplAlk Kl AO^NiK 
Bk BptSHNA, CAlkNlil^C n03NA dAHAA'W CBOi. 20. nOAO^KHAli fCI 
TkU^ i BUCTlk NOUIT'k, B'k Hf}Kf^} fip'KlA^T'k BkCI 3B'kpkl 
A^}KkNII, 21. CKOYHfNI piKAM^HIf BkC)^UTITf^) i HCHpOCITf^) ^ 
Bora nil|lMl CIB'K. 22. B'kCI'b CA'kN'kUf H COBkpAUIbk Cbk, H 
Bk AO}KH)fk CBOIX'k Ak^r^Tlk* 28, H3IA( HAOBlLKlk HA A"*^^^ 
CBOf H HA A't^^^NklL CBO'k A^ BfHfpA. 24. 'KKO Bk3BIAHHHUIb^ 
Cbk A*^^^ TBO*b, rOCnOAl; RCIL nplLHi^APOCTkliK CTBOpH * 
HCHAlkHI Cbk 3IUA*b TBApi TBOfbfli. 26. Cf HCpf BfAHKOf fipO- 
CTpAHOf- TOV PAAI H lU'kSKI H'KCTlk HICAA }KHBOTkHAA HAAAA 
Clk BCAIKUHH- 26. TOy KOpABAI nplLriAABAIil^Tlk; SUlkH Ck, i^Kf 
CkdlkA^ P^PATI Cb^ fUOV. 27. BkC*k OT'k TfBf HAMlTlk, A^ 
A^CI HHUITiK IWW Blk BAAPO Bp'KUbk' 28. A^B'I^UJIO Tf6*b iHli 
C'kBIp^T'k, OTlLBpikSlkUIIO }Kf TfB'K fiJkKX, BkC'kH'kCKAA UHA'k- 
HbkTlk Cb^ BAAPCCTI, 29. OTliBpAlllkUIIO ;KI TfBiL AHl^f Blk3Hk^- 
Ti^Tlk Ckfi' OTUUCUII A^XX^ ^V*^) ^ Hl|ll3H;RTTk H Blk OpTwCTTi 
CBOM; B'k3BpA[Tb^]Tlk Cbk. 30. HOClkAfUII A^V*^ ^^^'^ ClkSI^K- 
A^Tlk Cbk, H OBHOBIUII Ali^f 3IHAI. 31. Bi^AI CAABA rOCHCAI^H^fc 
Bk B'fcK'k, Blk3BfCCAITlk Cb^ rCCHOAl^ A'^^'^)r^ CBOH)fk. 



1) = IHlk. 2) 1. CfA'kHUbk. 3) 1. SKHA^Tlk. 

4} 1. nplLBUCnp. 5) 1. HCISKC. 6) 1. BkCY'UTITI. 

7} 1. HcnpcciTi. 
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SS. npiBißäyk HA siUAm,^ racfikh m, rpiAcri cia, npiKAcaiAH 
CM ropajfk* R'kCKOYPM^T'k cbfli. 88. Bikcnouii rocnoA<BH 11% xi- 
BOTlL iiofuik, noui; Borov upftiOY, A^>A<3iu fcuik- 84. a^ h^* 

CAaAHTlk CM fHOY BfC^A^ M^*^) ^'■^ ^< BlkSBfCIAMi Ckh 
rCCnOA>- ^^ HCKOH'kHAIil%T'k CIA rp'BlUkNII^I OTlk BiUAkh N 
BI34K0Mlfkl^l, 'BKO Nf BUTI HHlk. BAAPOCAOBH, A^^< ^^% 

rocn^A^I^ 

Psalm CVm (CIX). 

fik KONIUlk nCAAMlL A^KUA^Blk. BC}Kf, )fBAAU HOflA HC 
npiLUA'kHH- 2. ILKC O^CTA rp'kUJkHIH'B, ^CTA AlkCTIBA NA Ubk 
OTBp'fcCbk Cbk, BlkSrAArCAAUJIA NA Ubk bka'klKOU'k A^CTIBOIl'k, 
8. H CAOBICU HfNABHA'kNlkN'kl OBIA^ Ubk, H BpAUJbk Ckk CO 
IIHOUB CnUTI. 4. Blk AlOBkBI UtSCTO CBAUrAA^^ Ukk, AB'k Xf 
tlOAHTBO 1) A'^^X'^* ^* ^ nOAOSKHUIbk NA Ubk BlkAO Bk3 A^^pO 
N HfNABIC'Tk 3A .BlkBAlOBAfNkf UOC. 6. HCCTABI NA Nli TplLUlk- 
NIKA, H AI^'^B^^'*^ A^ CTAHCTlk A^^H^Uk fPO, 7. CPA^ C^* 

AbkT'k fuoy, A^ isiA^Tik oc^xcachil, i uoahtba cro BikAi 
Bik rp'B)f'k. 8« BikA^ ANiif <rc uaai h cnHCKO^n'kCTBO cro 
np*Biui HHlk. 9. BikA^ cuNOBi cro cipi, h :iuha fro BkAOBA. 

10. AB>^^UJ<> (Mk AA np*BCfAbkTlk Cbk C'klNOBC ffO H BlkC^Abk- 
HAI^Tlk H BUrikHANI BikA^Tlk 13 A^UOB'k CBOIJflk. 11. A^ 
HCnUTAITlk 3ACU0A^BI^4'*^ BkC*B, fAIKO CikTlk fPO, A pA[c]X''kl- 
TbkTlk TOV^A» 'rpOYA'U ^l"^- 13« NC B^A> ^UO^ 3ACT;knkHIKA, 
Hl E^A^ ^^< nOUHAOVCTlk CHpOTU fPO. 13. B^A^ HAAA (TO 
Bk HArOYB^, B'k pOA'k fAINlk A^ nOTplLBITlk Cbk HUbk ffO. 
14. B*kCn0UbkHI Cbk BCBAKOHHkf OTkl^k IPO npl^Al^ rCCNOAkU'k, 
H rp'fcY'k UATfpk^) fUOY A^ ^^ 014'BCTIT'k Cbk, 15. A^ B;kA^T*k 

npl^Ai^ rocnoAi^u'K B^Hik, h norpt^BiTik cbk oti^ 3fUAbk ha- 
UbkTik i^V 16* 3A Hf HC noubkH^ cikTBopiTi UIA0CTI H norikHa 

HAOBtSKA OYBOTA I Hll|IA I O^UIACHA Cpi^AkUCU^k O^UpikTBITI. 
17. H BlkBAlOBI KAbkTB^ I npiA^ CUO^' H Hf BkC^OTlS BAAPO- 
CAOBCl|l(HklO, H Cy^AAl Cbk OTlk HfPC. 18. H OBA'fcHC Cbk Bk KAbkT- 
B^ "fcKO Bk pH3^, H BkHHAf '^KO BOAA Bk ^TpOB^ ffO H ISKO 
OA*kl Bk KOCTI CrO* 19. B;i;A> ^UOy "fcKO pH3A, Bk HUkHCC OBAAHITlk 



i) = uoahtba;. 2) 1. UATCpi oder UATCpc. 
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CIA, H 'kKO nO*bClk, lUliSKI BUH^ HO'kCACTlk CIA. 20. Cf A*^^^ 

0BAur4i^i|jii)fk UM Kik rocnoAio h rAdroAi^i|iiNYik S'kAO ha 
Aovui^ MOMi. 21. H TU, rocnoAi rocnoA^ cTBOpi ck uhcm^ 

HUfHI TBOiro pAAl; 'KKO BAArA fCTlk MHAOCTk TBCK. H36ABI 

UM, 22. 'kKO HiiiiiL I oyBork ccuik as^k, h cpi^Aki^f uoi 

Blk3UIATI CMi BO UH'K. 23. *bKO CkHlk, iV^A OyKAOHIT^k CM, 
CTlklAClk CM, H C'kTpMClk CM ISKO npOSI ^) . 24. KOAlSN'K UOH 
H3NfU0}K(TC OT'k HOCTA, H HA'kTk UO*b NBU'kHI CM OA*bA pAA^ 
25. H A31k KU)flk nONOlUfHkiO lUlk* BNAlSUlM UM, HOKU- 
BAUIM PAABAUH CBOIUI. 26. HOMOSI, fOCHOAl BC}Kf UOH, l CkHACI 
UM nC UHAOCTI TBOfi. 27. i fVB'KAM^'T'k) *^K0 p;i^KA TBOtS 
CH, i TU, rOCnOAl; Cl^TBOpHAlk 1^ fCI. 28. npOKAlkH^T'k TH, 
A TU BAArOCAOBfCTBIUlH. BlkCTAM^UJTfi HA UM HOCTUAMTlk 
CM, pABlk ^f TBOI Bk3B(C(AITlk CM. 29. i OBA*bK^Tlk CM 
OBAUrAMUITf[H] UM E'K CpAUlk, i OJk,i}KJk,X,Tl^ CM ^M OA^^' 

AiUK cTo^A^ui^ cBOiUk. 30. unoB'kUk cm rocnoAio S'Kao 
oycTu uoiUH i no cp'kA'^ ui^norik BikC^fBAAUi; i, 31. 'Kko 

CTA A^CHiKliK OYBOPAArO CkHACTI OTlk rOHMUJTHI)fk A^Y^^ 
UOM. 

Abgekürzt geschrieben sind in den yorstehenden Proben des 
Pßalteriums Formen der Worte baaf^, eof^k, rAAroAATH, rcc- 
noAk, rocnoAi^vfi^; A^YV**^' A^^^) hcbo, HCBfckHik, OTkHk, 

CKATlk, CpikAkH«, ClkHACTH, ClknACfHkC, CUHlw, l^pikKU, U^tSCApk, 

HAOBlLBik, bei denen die Auflösung unzweifelhaft ist, ausser 
wenn k in einer innem Silbe steht, fUr welches möglicher Weise 
bei voller Schreibung ^k gesetzt wäre oder auch im gegebenen 
Falle f, z. B. OHk 108. 14 könnte auch OTH^k gelesen werden. 
Sonst kommen vor A^A^B*k m^'^j wofür AAKidfi.^K'k,^ inu-fc 
101. 22, wofür upoycAAHU% ah4%au 103. 4, wofür AN'kfiiAU, 
BArcH 103. 35, wofür baapocaobh, cfinn'kCTBO 108. 8, wofür 

f HHCKO^^'kCTBO , 6Ari|JINklO 108, 17, WOfÜr BAArOCAOBftfJfNkiO, 

6ACTBIUII 108. 27, wofür EAArocAOBKTBiuii eingesetzt ist. 
t) « np^Si. 



V. 

Ans dem EncMoginm Sinaiticnm. 

In den folgenden Stücken sind die in der Geiüersehen Ana- 
gabe mitgedrnckten Zeichen ttber den Bachstaben weggelassen, 
nnr in dem Falle, wo dnrch ein solches ein nicht geschriebenes 
^ oder k angedeutet wird, habe ich nach dem betreffenden Con- 
sonanten ' gesetzt. Die ZahlUberschriften sind die bei Geiüer 
angegebenen Blattzahlen des Codex. 

Die beigegebenen griechischen Texte sind entnommen dem 
EüxoXoYiov sive ritnale Graecorum, opera Jac. Goar, ed. 2.^ Ve- 
netiis 1730; sie entsprechen z. Th. nicht ganz genau dem sla- 
vischen Texte. 

6b. 

MUA K'K OKpHH'k l^pikK'kBkN'kUk. 

Eo}K( BO}Kf Naiuik, np*kAc:KfH npH uockH ROA^ rcp'kK;^uK 

AlOA^Ulk TBOHUli Blk CAdA^kK^M^ l Bp*k:KA4l^l|lAbai ROA*kl npH 
lAHCkH COANMl iH'kAk i cpi^A^HlkCKUlik ROA'I^ CRAl|Jk nptSHH^ 
CTUUk TROHUk npOCR'kl|JfHHIUk, TU H HUHtS, BAAAUKO, 
CRATH ROA^ CHI^ H CkTROpH Ml RUTH R'CkUlk nOHpikHaUK^ 
l|lHHMlk OTlk HiMk H Kpon^fl^llJHHMlk CA ilik RAarOCAORCNklO 
iCTOHkHHK'k, SaAkCTRO HCA^f'^Ulk, CRAl|l(HHC HCA^r^U^^ ^), 
R'CfcKOUOy KOROV7 RHAHUOy }K( H HCRHAHUOY, OT^kPONCNfH ^. 



1) 1. A^U^U"*^- 2) l* OT'krOHCHHC. 
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Eo^T eic To oScDp täv ttY^cov ßairctafiatcDV täv aY^iov fteo<pave(ci)v 

Oeoc deoc "^fJ^) o to irCxpov u8a>p ^l Mcooa^coc t^ Xa$ e{c 
Y^oxo (ietaicotijaa^ xal ra ßXaßepa SSata za hd 'EXioa(oo aXan de- 
poncsoao^ xal m 'lopSaveta [>ei&pa aYiaaac t^ a^pavtcp aoo iirt(pav8(ef, 
aoTo? xal v5v, S^oicota, aYtaoov to o8a)p tooto xal iro(7)oov aoto y«- 
vio&ai icSai tote apooftivoic xal rote (ietaXa(j.ßavooatv iS adtoo soXoY^a; 
injYi^v, {atpeCav ica&tSv, aYtaafiov oixcdv, icao»]; iicißooX^c opat^c xal 
aopatoo aXs^i^'njpiov (p. 363). 

17b. 

TfK*k HCTHNlkHCYMO^ HAOB'kKOAlOKkl^lO BOrO^ HU PP'KUIlk- 
NHH i HfAOCTOHHHN fiAEH TBON NdCUtfJkUJf CA. KOraTUJflk 
SA4rik TKOH]^lk )^B4A;I^ TIBIS npHNOCHHlk i HCAHU'k TH CA, 
BAAAliJKO, Clk afHlLNUUH BAdfU i HfKfClkNUU'K TBONUIl A^- 
P^Ulk npHHACTkHNKU NU AKH^ HOAHTBAHH CBATUIA BOfO- 
POAHI^A i B'C*k)fk CBATUJf'k TBOH]^lk. 

EüX>3 fiSTa TO avaoT^vat ix too dp(aTOü. 

Zol T(p aX7)&iv(p xal (piXavftpoiircp ftecp TjfisTc ol ap.apt<oXol xal 
avoEioi 8ooXo( aoo ip.irXif]9&ivTec Ta>v irXoo9(tt)v aoo aYaftäiv ed^aptotfav 
icpoaaYopiev xal Seofu&d ooo, S^oicoTa, odv toT^ Itzv^zIoi^ ooo aYadoIc 
xal T«5v iiroupav(a>v ooo Scopewv fUTo^ooc Tj^ta; avaSet^ov, irpsoßstat^ 
T^C axP^'^^^ H-T^P^^ ^^^ ^*^ iravTtüv täv aY^^ov aoo (p. 569). 

22 a. 

A\OAHTBa HaA'K 'kA'I^UJHHMk CKBp'kH'KHa HACa. 

fiaa^UKO rocnoAi BO}Kf Nau'k, ;khbu Ha bucoku]^!^ i 
Ha cikUlspfHaa npH3Hpabai, nosHBabo^H bii cBATujf'k, YBaaa 
H3paHACBa, npHKAOHH, rocHOAi, ^X^ TEOi i nocAcyiuaH nacik 

HOAifl^l|lHH)fli CA TCB^ l nOAa}KAH paBOy TBOCMOY OT^kA^HHC 
CCUOV OCKBpikHklUlOUOy CA i BliKOYUJlkUJIO UAClk HCHHCTU^lk, 
iJflk^KC BlkKOYUJCHHC OT^kpCKAl^ (CH B'k SaKOH'fc CBAT'KUk 
CBOCUk' CHX'W B'kKOYlUlkUJIO HCBOAfl^ OTltHOyCTH rp'k)flk l 
CWnOAOBH H H(OC;f;}KA(H'HO npHIATH CTpaiU'kHlJlflk TBOH^lk 
i BCC'kUpiiT'kHU)f'k TaHHlk HfCTlkHaarO T'kAa H KpiiBf XfiHCTA 
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TKOirO, *kKO A^ HSBdKAfH'k KiKAfT'k OT'k Cfil*k K'CirC NIHHCTA 

TaHHlk i HACAA7lliJi,Ahk CA CBiB^TUM TBO€IA T0dnf3*U i )^pAHHU*k 
K'k CBAT'kH TBOfH HP'kK'kBH, ^^dAifl^ N CAABA HUA TBOf 
B*hltUlkHOC* *kK0 TBei ICT'k HiLCApkCTBC, CHAd II CAdBd OTkl^d 
H CnUNd i CBATddrC [A^V^]- 

Eü^f^ 4irl TÄv |jLiapocpa'pf]aavT(ttv. 

A^oTTOTa xüpie o fteo« i^(jl<ov, o Jv ^yjXoTc xaxoixfiv xal ta ta- 
ireiva J<popaiv, o ev a^iot,^ avaTcaoofievo;, 6 eicatvo; toü 'lopaijX, xXtvoy 
To ou( oou xal iicaxoo90v Tjficov SeopivcDV ooo xal icapao^oo oo^fvco^iT^v 
xqi a(p oJx^TTQ T(ji8e {iiapocpa-pjaavri xal -^ztiaaiUvi^ xpeäiv tj To(a>y 
81^ ßpa){iaTtt>v p.1^ xadapcSv, (ov dqv ßpokstv am^yopsoda; iv vofjicp «Yicp 
000* tootcDV 64 aßooXiJTCDC fiÄrao^ovri a\if)(<tif7iaoy xal xaxaEfcoaov 
airov oxaTaxpCtox fUTaXaßetv täv (ppixtäv [xoonjpCmv to3 Tifxtoo ooi- 
fiatoc te xal atfiaxo? xoo Xpioxoo ooo, oicac ^üafte(T) xoo Xoiicoo icaonj; 
axa&dfpxoo [lexaXijtj/ecoc xal irpa(su>^, cd; ivxpo(pQ)v toT^ &e(oi^ aot> 
(ioaT7]p{otc xal aicoXaocov x^; a^la^ ooo xal [xooxix^c xpairfC*»}« xol 
xÄv a&avaxtt>v p.oaxv]p{a>v , xal StacpoXaxxofUvoc aov '^juv Jv x^ a^f^ 
000 ixxXYjaCc^, a{va>v xal So^aCcov xo ovopxc 000 xo o^ioxov icaoac xac 
r^pipac x^c C«>^€ auxoo* oxt oo5 ä<jxtv 1^ ßaaiXe(a xal ^ 8t>va{it( xal 
1^ Sofa xo5 icaxpoc xal xou oloo xal xo5 a^lon irveo[iaxo( [p. 534]. 

29 b. 

A\OANTBd HdAlk BOAlUk nHUBl|llUk UHOfiR BOA^- 
HcTOHfN BOA^ 'kSBOUi; HB'fi.'fii^fi'h CBOH)fk, ^pHCTC KO^Kf 
HdlUlk, OYTOHHA'k iCH E'CA HpOTHBkH'klb^ CHAld H nOBlSA"^'^^ 
CCH BCCk A^X"^ BCA'KHIJ ^Kifl^^KAM^HlCH H BCUK UhBUk BOA^ 
HHI^llll^Mi« TU ^C HlüH*k paHH HpHSkp'kTH Nd pdBd TBOIPO^ 
CfrO, i H^KA^HH 13 NirO BKk A^VV*^ TBOpifl^l|lfH }KA}KAIA i 
B'Ci« M3lill ^Kfr^^lllUlllii; HAkTk ffO i Jf^XpOBiK (PO, C^UJiftl|lUR. 

oycT'kH'ki cro, ndAAiiiuiv rpi^TAHk cro - npo^AdAH [h] ]^AdAOUk 

TBOHUk, HanOH H ICTOHkHHKOUk TBOCIA BAdPOCTH; b'CCAK 
ClkAPdBHC Bk T'fcAO CrO, 'KKO HpOCAdBA'KfTlk CA HUA TBOC^ 
OTkl^d H CUHd H CBATdarO A^VV"^' 
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35b. 

FocnoAi HC^'Xfi^^'^^ ^^^^ Hdiuik, npocTcpu ho3% cboh 

Ha pacnOHtL OKpdTHAlk CCH b'CA HiKTH HC«lkCTHBU)fK l B'ctLMlk 
HCnpH'bBHCM^ l B'CtLMlk HCA^POM^ l B'CtLM^ eOA*tL3HCMlk ' npH- 
PBO^KACHHCMk HACCHOV CBOCIO npHrB03AHA^ CCH CpikAI^UlC B^CtL- 

KOUOY HCA^roY' urpikraHHcuk :KHAik CBOHjfik oif'^P'^''''^**^'^ 

CCH CHAU B'CtLKOUOV HCA^rO^ pUI«l|IIOMOY ^HAU, l eOA*tL3HHI^ 
CBOCI« nOJfOVAHA^ CCH ß'ctLK^ E0AtL3Hk * TU pAMH HUHtL npH- 

rR03AHTH cpik^kutc Hc^^roy ccMoy c^i|jiouoy b"^ Horov ccio i 

nOJfOyAHTH eOA*tL3Hk CHM^ OAP'k^AIIIM^UK H03tL CH CTOIAI|IHH 

nptLA"^ ToeouK' Bik3epAHH cuoy r'cIlx'^ h^tch c^ipHHjfik no 

HA^TH l CK03'K MACA l HO ^KHAAUlk l HO KOCTCM^' 3ATB0pH 
HCUk A^WfiH A07KK CfO, l A'^^A" UltLAkBk pABO^ TBOCMOlf) A"^ 
TCBtL XB'^A'^ Cift TCBtL CAABA^ BlkCklAACT^ OTkUtlO H düHO^ 

50b. 

MOAHTBA HAA'k Tp^ftCOMOUk HAA^I^HC. 

FocnOAl; CAABiK B'k3A^UK, Blk3AArAI^ P^K;K UOHh HA pABA 
TBOCrO CCrO l 3AnptLI|IAI^ TCBtL, TpACABHUtC nOAOyA^H'HAA, lUC- 

HCUk rocnoAi^HCUk, o^boh c^^ cro, iu^^i rAAroAAY;^' ai|jc tu 

CCH CUHlk BO}KCH, BlkCTAHH HUH'b OTlk pACHOHA TOfO, l BtL- 
pOyCU'k Blk Tift. Tp^ftCABHUtC C^I|IH'b B'k «IAOBtLIJt*tL CCUk^ OyBOH 
C^ rOCnOAA l OyUpikTBH C^^, CrOSKC OyBOtL CA pA3B0HHHK'k l 
PCMC nOUAHH MA, fOCnOAl; B'k Ut'bCapkCTBkH TBOCUk * CUOY^< 
C^ipiO HA pacnOH'b CA'kH'kIJtC nOUpAMH CB'bT'k CBOH * Bk3'knHB'k- 
lUAArO HA pacnOHtL Klk BOrOYi 3AIJt'KL}KACHAArO H3 r;KBu OUtk- 
TOMk; npOBOA^HAArO HA KpkCT'b KOHHCUk l HCnOYlV>^UJAArO 
'KdBOl^ BOA^ H KpikBk, pCK^lUAArO' BO^KC, C^k^pAHH A^X^ 
MOH, nOKAOHklUAAPO PAABiK HA pACHOHtL* Bk HCfO^KC HCROVipC- 
HHfUk A^X^ 3CMA*tL ROTpACC CA l KAMCHHC pACRAAC CA, WROHA 
UP^KlkBkHAA pA3A'^PA CA, rpOBH OTBptLCift CA, TtLACCA 
Up^TBUMlk OyrOTOBHlUift Cift- CrOSKC COTkHHKlk O^SKACC CA l 
B'cH C^I|IHH Ck HHUk' CMOV^C ptLlUA , 'bKO Ck CCT^ CUHlk 
L e s ki • n , Handb. d. altbvlgsr. Sprache. 2. lofl. 14 



210 Enchol. Sin. 

B0:KIH Rlk HCTHH^. TU :KI, TpACdRHIJtl, na«ll R'C*tL)pk O^KOH 

CA rocnoA^ i Rik3Tpcnii|JH i H3BtLrHH i-ciro fiABA rocnoAt^Ht 

l OTHAH OT^ Miro. 

In den vorstehenden Proben werden abgekürzt geschrieben 
Formen von eAarocAOBCHHc, cofk, Boropo^Huia, boskhh, BAa- 

AlilK4, rA4rOA4TH, rOCnO^I^, A^X^j U0AHTB4, H4A'I^, hcbi- 
CkHlk (= HIBCCkHlk), CBAT^, CBATHTH, CUHlk, «lAOB'KK'k, WO 

die Auflösung der Gompendien zweifellos ist. BCk 29b ist durch 
Bcck, wie an andern Stellen geschrieben wird, wiedergegeben, 
die Formen von i^pikKu, stets i4pKB- geschrieben, durch i^p^KikS-, 
UpcTBO I4PCTBHC durch i4tLC4pkCTBO -CTBHc, die Formen von 
OTkutk, stets abgekürzt, z. B. 0144, durch OTki^-, ^4 22a durch 
YPHCT4, Xi 29b durch )fpMCTi, Hcy« 35b durch Hcoy-YpHCTi, 
cfifi,n$ durch cpik^ki^c, die Formen von rocnoAi^ifi^, geschrieben 
TN-, durch rocnoAi^H-, hacb4 durch h3P4hacb4, KpcT'K 50b 
durch KpkCTtL. 



VI. 



Ans dem Olagolita Glozianns/) 



GßATaaro cnH^aHitL ap^H- 
inicKoynA KynpkCKaaro o no- 
rpcciHH T'bAa rocnoAi^H'b i 
Kora Haujcro HCoy-YpHcra i o 

lOCH^tL |}KC OT^ apiUaTlLIA I 
HHKOAlU'k I CkH[HT]lH fOC- 

noAi Haiiicro rpoekH'KMk no 

fiUK'kllllO. 

4^T0 CC; A>^HICk BC3UA^BkC 

UHOroHa3cui- «i^to ci; bi3- 
uaikBkc MHoro h ua^MaHki 

UHOrO. BC3MA^Bkl MHOfO, 'bKO 

U*kcapk c^niT^- 3iUAtL oyBOtL 
CA I ovuA'kMa, 'bKO Bor'k 



Too iv ayfotc itatpo? ^[lÄv 'Eirt- 
cpav(oo iirtoxoTToo Koirpoo Xo^o? eJc 
TTjV Oeoatüfiov tacpr^v toiS xup(oo 
xal ocüT^po? fjjxäv 'Itjaoo Xpiotoo 
xal eJc Tov 'IcüOTjCp tov airo 'Apt- 
p.a&a(ac xat sJ; tt^v iv tcp SBtq 
TOO xop(oü xataßaatv jieta to ocd- 
TTjptov ira&oc itapa8oEa); y^T^^^~ 

T( TOüTo; oi^jiepov oiy^ iroXXi^ 
iv T^ Yt* ^^T^ TToXXi^ xal i^pep.(a 
Xowrov^) • otpQ itoXXt], on o ßaai- 
Xeo; OTtvot* y^ icpopifjötj xal Tjao- 
3(aa8V, oTi o ftso; aapxl oitvoiae 
xal TOO? ii: a?<Svo? oirvoovTac 



1) In Eopitars Ausgabe sind « und ▼ dnrch h, 8 durch i 
wiedergegeben; in Uebereinstimmung mit der Umschreibung der vor- 
ansiehenden glagolitischen Texte vertritt dagegen in dieser Probe i 
das 7 und ▼, h das 8. Das griechische Original ist bei Eopitar 
8. 36 flg. abgedruckt; vollständig steht die Homilie bei Migne, Patro- 
logia graeca, t. 43 p. 439, aus welcher der oben gegebene Text 
entnommen ist. Die slavische üebersetzung auch Cod. Suprasl. ed. 
Hiklosich p. 337. 

2) Bei Kop. iroXXr^. 

14* 
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Glag. Cloz. 



TpiniTa. Bor^ r^ uaa^ oy^"^' 

ni I CkHAlUTiftlA OTlk BtLKa 
OTlk A^AUA^) BlkCKptLCI. KlkA« 
HlüHtL CiKTlk B'kmpaill'kHiftIA 
MA^BU I PAaci I roBopi BUBa- 
M^lUTCI Ha YPHCTa OTlk 3aK0- 

HonptLCTi^nkHHK^; K^A< Ha- 

PO^H I KOBH I MIHI I Op^SKktL I 

AP'kKoaH ; K^M uttLcapc i Hfp'bi 

CBtLIUTift I Mim I roBopi Bim- 
THCa^Hl; K^A^ AIOAI^IM^) lUA- 

TaHk'b I Tp^T^ HinpaBiAk- 

HUH; B^ ICTHHii; O^BO, 3'baO 

Bik ictihü; aiOAi^i noo^miUi^ 

CAi T'klUTIT'kHTüMTk I COyiT*k- 

H'kiu'k. noT^K^ CA Bik aKpo- 

rOHHIl KaUlHk JfpHCT^, I cauH 

ckKpoYiuiiUift CA' npiBpikr^ ca 

B'k TSpikAliJ KaUlHk, Hlk Blk 
ntLH'kl BA'kH'kl H^lk pa3iA^ 

CA- noT^K^ CA HaKOBaatL 

HinOB'bAlUtLIMk, Hlk cauH 
CkTkpiHI B'kllUA' BlkSH'bCA Ha 
AP'kBO KaUlHk^ I dklUlA^I^ 
OYUp'kTBH lA. CkBASaiUA BC- 

AHKaaro cauncona cai^Hki^a 
YPHCTa, H'k paaAP'kuJi^ B'bH'k- 

HUIA iKSU IHOnaiMIH'HIKU I 

saKOHORptLCTA^nkHiKu Horoy- 
Bi. 3aiAi Borik CAkHikUti noAi^ 
3iua;k I T'kUiK np'bupaM'kH^i» 



avioTifjaev. o fteo; h oapxl ti- 
&v7]xs xal qfSiQc 2tpo(i.aEev. o 
Oeo? itpoc ßpa^o uTTVcoas xal too; 

iv T(p ^8tq S&ijy^^P®' ''^^S '^^'^^ ^^ 
sioiv al itpo ßpa^io? tapa^al xal 
fcDval xal ddpußoi xata tou 
XpioToü, ö) :rapavop«t; itoo ol 
S^fjiot xal Ivoiaosi^ xal taSei^ xal 
Tot oirXa xal Sopata; itoo ol ßa- 
oiXetc xal lepet? xal xpital ol xa- 
taxpiToi; 7C0Ü at XafJiiraSec xol 
[ui)(OLipai xal ol dpoXXoi ol orox- 
Tot; icoü ol Xaol xal to ^püa^pa 
xal 7] xoüaTa)8(a ^ aosfjivoc ; oXr,- 
6(0? ovTcüc, iirel xal ovnoc a^>J- 
&(uc Xaol l(ieXiT7]aav xeva xal ^la- 
tata. TTpoa^xo^av tcp axpoYooviatcp 
X(0<p XpioT(p, aXX' aoTol oüvetpi- 
ßTjoav Ttpoa^^liTiSav t^ iritpcf 15 
orepeq^, dXX' aoTolooveTpißTjoav, xal 
eJ; dcp pov ta xu^iata aoTÄv 8isXu- 
ÖYjaav Tcpoaixo^av T<p ar^TTTiitp 
dxfjiovi, xal auTol xaTSxXdaftTjoav* 
u^cuoav iizl SuXoo tijv irirpav tT|C 
CcDTjC, xal xateX&ooaa aoToo? d&a- 
vdrcDaev i8eo(i.ir)oav tov [ji^ov 
2a(i.^u)V ^Xiov &&0V, dXXd Xuaa; 
Ta dir ai£voc Seojid tooc dXXo- 
(puXooc xal icapavofxooc dircoXeosv. 
I8ü &80? ^Xto<; XpioToc iwro 7^ 
xal oxoToc iraveoicepov 'looSaioi; 
7ceiro£Y)xev. oY^fiepov acDxrjpCa toi; 
iirl -pj? ^al ToTc die' aitSvo^ wro- 
xato) TT? Y^?' or jxepov oodTTipfa 



1) 1. aAa. 2) 1. AioAi^i h. 



Glag. Oloz. 
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ciknaccHkf c^iuTHUik Ha 3iui 

I OTlk B'bK4 nOA'K SiUAiWk 

ckHAiuTHUik * A^M^^^ ci^na- 

CCHkC BkCfUOy MHpOy, fAHKO 
BHAHMlk I CAHKO HIBHAIMlk* 

covroyso A^HCck npiiufCTic roc- 
noAi^Hi, coY>^^B^ ckUOTpcHki, 
coYroyeo HAOB'kKOAioekCTBii, 
co^r^BO ckHiTkc, Bik Koyn'k 

}KI I C^M'bpfHkC, COV^^B^ Klk 
HAOBtLKOM'k HOCtLlUTIHkC' OTlk 
NfeCCf H4 3IMH, OTlk SiUA^ 

noA^ SiUAX. eor'k npi^o^HTik, 
Bpara a^OBa 0TikBpik3ai^Tik 
cAi, c^n^iuTCH OT^ B'bKa, pa- 
AOYiTCCiii'CtLA^uJ'rii BikT^kUt: 

I Blk ClkNI C'kUpkTkH'k BCaiK'kl 
CB'bT^ npHIM'bTC. Clk paBu 

rocnoA^K, c^ up'kTB'kiMH Borik, 

Ck ^UfpiklUIMH }KHBOT^, CW 
nOBHH^HnüMH HCnOBHH'H'kl, C^ 
Cü^UJTHUH BlkTlkUtL HlUp^kMiftl 
CBtLTlk^ Ck HA'bH'HIK'kl CBOBO- 

AHTMk, c^ nptLicnoAkHHMi 

npl^B'klUJ'kHIH HIBICk. YPHCT^ 

Ha Biui, B'bpoBaYOM'k' YpncTik 

Blk UpikTB'klY'k; C^ HlUkClkHI- 

A'kuik* A^ oyB'ku'k i raiHu 
MiTKi TOV' A^ pasovMl^cui^ 
coxcHi^ [xaiH^], TaiHa noA^i^ 
3iUM%x^ HiOACca* A^ oyB'kM'k, 

KaKO I C^lUTHMlk Blk aA'K 
npOCBÜLTHAlk ICT'k OpOHO- 

R-fcA^. 



t(j> Ti6o\ufy 090C opato^ xal oso^ 
äopatoc. Strri] a'^fxspov toü Ssotco- 
TOD icapooaia, Sittq y] oJxovo{A(a, 
SiTTi^ cpiXav&paMr(a, 6imQ i^ xa- 
taßaoic Ofxou xal ouYxataßaoi^, 
SiTT^ irpo? avöpcMcoo? iirfoxe^t;* 
ait oopavoo iicl tJjv y^v, airo t^; y^^ 
üitoxaTCDTT^; Y^< ^ ^^^ TtapaY^verai, 
iroXat ofSou avo(Yovtai. ot an a!d>voc 
xsxoi{ir^(iivoi, aY^^^^^®* ^^ ^^ 
0X0T81 xal oxiql Oavatoo xadn^fievot, 
To fjtiY<3t ?o>c oiroSiSaade. (j^ra 
TÄv SouXcuv 6sairoTT)?, [lata xaiv 
vexpö»v b Oeo;, jxeTa täv Övtjtäv 

7) CcOT^, jAßTa TÄV UTTSO&OVCÜV 

ivsüftüvo;, ftST« T«jv äv oxotet to 
aviairepov 9«?, jxeTÄ täv al^P-a- 
XcotcDV b dXeo&epu)Ti^c xal ftsra 
TÄV xaTCDToft« b ÜlCSpCtVtt) t(OV 
oupavcov. 'XpioTo? Jicl y^^;, ire- 
irtcjTeüxa|xev * Xpiorb; h vsxpoTc, 
aoYxaTiX&(i)[i8V xal &saaa>{Asv xal 
ta ixet fjLoorrpta* Y^Äfiev xpoirroi 
xpüirca uro y^v OaofjLaaia *) * [la- 
&o>|iev, irÄc xal toTc iv q[8oo iir- 
e^avYj TO xi^püYP-a» 



1) V. 1. Yva>|iev fteoo otto y^^? xpoirca ftaujictata. 
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Glag. Oloz. 



M^TO OY^O; KhCAi AH Ufi'k- 
npOCTk dkUACAiTlk 'bBAk c^ 

B^ AA'k Bor^; HH, H^ I Toy 

BtLpOYM^lUTAIA. BlkHCp4 3KC 
CkUOTpkAHBlkHaa TBOp^ft ^ 4 

AkHick BAaA'U'V'^H'tia* BikMcpa 
HA^TkCKAa^ 4 A>^Hick rocnoA>^- 

CK4a fi^'kMi' BlkHipa «lAOB'KHk- 
CKAA, a A^HICk BO^KkCTBkHaa 

A'fciT'k. BikHcpa 3a ovYO o^A^- 
p(H^ BUBaaiui^ Ai^H^(>^ bahc- 

UtaHIUItf BOSKHCUk AA^BlkCKOf 
}KIAHI1ITI BklTlk' B'kMfpa C'kBA- 

saHik BUBaaiuc, A>^Hick Hipac- 

AP'kUJCHUMH 1} X^BAUH CkB^ft- 

3aiT'k royBiTCAift * BikHipa 
ociKH^A^Hik BUBaaiuc, a>^h<(^ 

0C^^A<H1^>^'^ CBOBOA^ A^fi"^' 

cTBoyiTik* BkMipa cAOvr'ki rh- 
AATOB'ki p^raax^ c^^ <u^V» 

AkHCCk BpaTkHIIJtH aA^KI^HIH 

BiA'KB'i^tiic cro iujTC3;i^. h^k 

^EO CAIUIUI YpHCTOBkHtLI 
U^IJl'b B'kllU'kHCI CAOBO' CAIUIUI 

I BikCnoi' cA'kiiui H npocAaBi* 
cA'kiuji H nponoB'b^KAk boskiIl 

BCAktL HIOACCa, KaKO 3aK0H'k 

ocTü^nacT^, KaKO BAaroA'kTk 
npoutBHTaiT^, KaKO 0Bpa3H 
UHUOYOA^Tlk, KaKO ICTHHa 

nponoB'tiA^^'i"!^ ^^7 ^aKO ctLHk 

MHUOXOAHTlk, KaKO CAlkHklJtC 
EkCiAiH^Hh ICnA'kHlllT'k; KAKO 
BIT'kY'kl 3aK0Hlk OBCTlklUa, 



Ti oüv; TOVTa? airXo>( omCet 

aXXa xaxei too; ictoreooavTa^. 
X^i? xa T^c oJxovofiCo?, on^^iepov 

aoftevefa;, oijpspov tot t^? aofttv- 
tfac x^< '^^ '^j? avftpawcoTTfjto?, 
ai^fjÄpov Ta T^c &8(yn]Toc iv8e(x- 
votai. x^^ iji^airfCero, OTjfjLepov 
T^ aoTpairj t^c dsoTijTO? xo tou 
^800 [>air(Cei oJxTj'njpiov * x^ 
iSsaftsTto, o7)p.spov aXoToic Se9(ioI< 
xata8e9[jii tov topawov x^^ 
xatcBixaCeTO, oYjfiepov toX< xara- 
8(xotc iXeo&8p(av x^P^'Cetai' x^^ 
üffoopYol TOD üiXatoo aortp 4v- 
^aiCov, oiQftspov oi iroXopol tou 
^800 i8ovT8( aorov l^pt^av. jiXka 
Yap axoooov xoo Xpioroo ira&oo^ 
TOV X670V avcoxepov * axoooov xol 
ofAVYjaov oxooaov xal 8o5aoov 
axoooov xal xijpoEov dsoo ju- 
yaXa daofiaota, ir<5? vo(io( oico- 
XCDpsi, itÄc >) X*P^ focavftei, irÄc 
xtiicoi icapipxovxai, iro>( al axial 
8iaßa(vooatv , irwc b ^Xioc xf^v 
oixoo(jiiv-y)v icXijpot, icäc 7) icaXata 
iueicaXa{fDxai, icä? t) xatviQ ßeßat- 
ooxai, icÄ; xa apxota itap^Xd«v, 
xal icÄ; xa vea SmjvÖYjas. 600 
Xaol iv ]Suiw xaxa xoo Xpioxou 
ica&oo; xaipov irapaYe^ovaai, b ü 
'loo8a(o>v bfJLOo xal b il idvÄv' 
800 ßaaiXeic, IliXaxoc xarHp€l8r,c' 



1) 1. HCpa3AP. 



Glag. Cloz. 
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KaKO H0B1Ü H3B'bUJTaiT'k CAi, 

HOBaa npoutBHCift. a'i^koi AiOAi^i 

Kk ClOHtL B^ Bp'KUift YPH- 
CTOBkHllH U^l^'K npiA^, IBplL- 

HCUHi Kcyn^HO ski i noraHk- 
cuHi ' AikBa uttLcaplL, nHAaTik i 
Hpo^'k- ABa apyip'kaa ^), i aH'Ha 
I Kanada, fi,A OB'b nacut'b b^k 
Koyn'k b^;v<'>'<) ^b^ np'kcTa- 

lAlUTH a YpHCTOBlkHa HaHH- 
Hai^lUTH. A'^B'b }Kp^TBlL B^ 

Tik BfHip'k ;v'^aujiTi CAi, no 
Hf}Kc I cknaciHkf, rAaroA^ 

^KHB'klU'k I UpikTB'klU^, B'kl- 

Baiui. I lOA'ki :k( ckBiftsaiiVvUJTf 
arHfutk saKaAAY^, a i?Kf OT^k 
noraHik k'k RA^kTk Bora, i obh 

Bk CtLHk B'kSHpaX'^, OBI }KI 

Kik cA'kH'ki^io I Kik Boroy npi- 
TlLKaax'^. I OBI ckBi^aaBikUJc 
XfiHCTd OT'kC'kiAaY^, a iski 
OT'k noraH^ ihoa^viui^ho iro 
npiHuax'iK. I OBI ckot^hü;!« 

H^p^TB^, OBI ?KI BO^IIO TtL- 

Aoif ^KpikTB^ npHNOiuaY^;. 

H'K IIOA'Kl [Hjc^O^KAiHkl l}KC 

OT'k cl^ynTa nouH'bajf^, a 
i?Ki OTik noraH'k lasaBACHkc 

I5K|2) OT'k AkCTI HponOBtL- 



800 üLf/iapei^, ^vva; xal Ka'iacpac, 
tva tä 8uo o(jloo itaa^a Y^voivrat, 
To [liv xatairaoofAEVov, to 84 toü 
Xptcirou ivapxo|i3vov. 800 dosCai 
xat aüTYjv TT^v ioTT^pav iTrere- 
XoovTo, iicet873 xal ooitYjpCai, CcJv- 
Tcüv ki'^(o xal vsxpÄv, iirpaYfiateo- 
ovTo. xal }Aev 'Ioo8aToc iiia[i&i 
öott)v apov IttI ocpaYTQV, b 84 4? 
idvcDV fteov 4v aapxi. xal b fjiiv 
T^ oxt^ TjtiviCev, b 84 T<p 7jX(<p 
öe<p itpooiTpe^fs. xal ol [jl4v 8t5- 
oavTs; XptcjTov aireir^fwcovTo, ol 
84 4E 4&va)V 7rpo&u(jitt>; autov 48i- 

)(OVTO. xal ol [iiv XTl]v6&0T0V, ol 

84 deoacofiov dua(av Trpoaicpspov. 
aXX' ol fiiv 'Ioü8aIoi tt^v 4? 
A?Y07rrou 8iaßaotv 4ji.vTjji.6v8uov, ol 
84 4E 48vÄv TT^v 4x t^; TiXavt;? 

XorpOlOtV TCpoeXTjpOTTOVTO. 



Abgekürzt werden in vorstehendem Texte geschrieben For- 
men von Borik, BOSKHH; PAaroAaTH, rocnoAi^, HHOAoyiu'kHO, 



1) 1. apYHcpIsa. 2) 1. i}Ki. 
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HCBO, cRATik, c^naccHkc, dküACATH, u,^cAfiw, «fAOR'kK^ WO die 
Auflösimg der Compendien zweifellos ist; die Abkürzungen für 
XpioToc (x^j x^) Bind dnreh XpHcrik, nyx^ durch nc^-xfi^^^^^ 
die des Adjeetivs durch xphctor-, die des Adjectiys rocnoA^rf^ 
durch rocnoAi^H-, BSKCTRkHaa durch co9KkCTRkH44, «icka4 durch 
«iA0RtmkCK44, cuncc4 durch C4UncoH4 wiedergegeben. 



vn, 

Aus dem Codex Suprasliensis. 

1. 

Aus dem Leben des heiligen Isaakios. 

(ed. Mikl. p. 138.) 

Den Anfang bildet eine kurze Darstellung der Arianischen 
Streitigkeiten unter Konstantin d. Gr. Nach Unterdrückung des 
Arianismus sei aber der Kaiser Valens wie ein zweiter Arius 
feindselig gegen die orthodoxe Kirche aufgetreten; darauf setzt 
die unten folgende eigentliche Legende ein. Acta SS. t. VII 
Maji p. 258 steht die lateinische Uebersetzung eines handschrift- 
lichen griechischen Textes, der dem vorauszusetzenden griechi- 
schen Original des Cod. Supr. ziemlich genau entspricht. 

B'k TOH 7Ki Efi'kUA 6*6 NISK'TO U^}Kk E'W neifCT'lülfH Ha 
B'kCTOl^'K ari^lAkCKOUlk SKHTHieU'k SKHBUH Ha 3IUH, HUIHlUk 

HcaiCHH. T'k no OBunaio cw hikici boskhh rAacik cAUiuaBik 

BfAAlUTfl) CkHHTH HB'W n^lfCTldNIL H npiTH E'W VfiAfi^h KOHk- 
CTATHHk Hl OCASlUaB'k Cift CkNHAi Hdlk nOVCTUlfA H HfiHJi^i 
B'k HApfHIHUH rpaA'K, H OBpISTI BOPOKOpikHlüift ipiCH nOTOHlk 

A^YiukHUH; H no UHAOCTHH'K'KUk HipiUHH npopoi^ls orifk 
BikSropt: CA Bik ^TpoB^ lero, h OBk)fO}KAaaiiii Bkc^A^. no 
BO^KHio mi noneifiiiTfHHio HaKaaauf^uiTovoifuoY npncHo Na 



1) Auf PAacik bezogen wäre richtiger BiAi^iUTk; BiAi^iUTf 
kann indess als eine Art Gerundium gefasst werden, vgl. § 70, 8. 
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noAkdikHoie BucTik park BCAHKa ot'w noraHUHjf'k, h 

C'kK'kpaH'kllll nAlkKU CBOA npIsnAeYBlkUJI pISK^ fiiKIkUX^Hk^) 

fi^^HAE'w nalsHiaajf^ "O-pai^Hi^ * CKpkBk mci h nf naak Hij^cy^ü; 
HU'kax'^ rpa^KA^Hf. ri^rAa Hticapk Ov^^^i»^ h t'w c'kB'kpaR'k 

BOA CBOift rOTOBkUlUI CA H3HTH Na C^nOCTaT'U. H B'UCT'k 

HC)COAAiiiTS leuoy Ha nOiCi raA^ar^k boh cBOHjfik padrop'kR'k 

CA CBATUHU'k A^VX^'^'^ ^^'^ ^^'^ ^aHNHaik GoVCaNlS CBA- 

TUN OTki^ik Hain HcaifHH npHCT^nn ki^ 3'kaoHkCT'kNoyoYUOY 
raaro/(A' i^ticapov, 0TBpk3H i^pikKBH npaBOB'Kp'kHidjfik, h 
oynpaBHT'k th rocnoAi^ nA^Tk tboh npIsA^^ toboiü^. oh^k ^Kf 

BHAl^BU-H Blk TaKOUlk HHIUTH OBpaSlS H Blk npikTHlllTNJpi 

CTapi^a np'KoBHA't^ h h h( OTikBliiiiTa leuoy hh leAHoro cao- 
Bfcc Hl Bo BtL TikPAa Toy Hh cat^A^ Hp'kHopns'kHkCKa. 
TaMi naKU Ha o^rpHia HC)fOAAUJToy leuoy cra npl^Ai^ ifHU*k 

H piM( l^acapOV^)- 0TBpk3H l^pikKBH npaBOB'kp'kH'klHX"k, H OA^' 
AtLieiUH BparOUlk TBOHUI^ H B'k3BpaTHUJH CA CW UHpOU'k. 

i^Ucapk ;ki caoBicH cna^ noMO^Bik, i€mc( p(M( cbatuh, uko 

,,OBpaTHUJH CA CW UHfiOUl^'', ClkBlSTOBaaiUI Ck CkBlSTHHKia 
CBOHUH, A^ 0TBpk3A^Tli L^pkKliBH. HpCnOCHTlk ^i H npOHHH, 
H}K( BlSajf^ OTlk apHfB'kl 3'ka'klA Bt^pU, naH( CliBpaTHlUA 

K'kcap'k H Hap^raBiiuif ca leuoy h o^cuHtaBiiiJUi ca caoBfciU'k 
lero ujHBaa)f^ h )fp'k3aHid. nocacYiuaBik ;k( hx'k iit'Kcapk np'K- 
OBHAtiBik h noHAi. BiiroAi^HHK'k ;ki bo;khh Bic-nplicTaHH uo- 
aiaui( Bora, a^ ^^ cKop'k ciiTBopHTii noucuirik o npaBt^H 

BlSpIS. no A'^BOIO }Ki Ji^kHHK OVMHHHBlk I^ISCapk BOift CBO^ft 

Hcx'osKAaaiuf na park. Baa^KiHUH na npticTaBik^) h na ha^th 

npiCT^HH K'k iflU^ H HWW 3A ^3A^ KOlft: I6r0 CTaBkUlUI H 

raaroa^A' 0TBpk3H i^piiKBH npaBOB'Kp'kHidHX^. ohi^ :ki no 
OBUHaio cBoieuik^) HinplsKaoHfH'k npIsBiüCTii. c;i^ujthh :Kf 
BaH3ii i^ticapa BHia)f^ h, a^ OTiiCT^nHTii, h Hf uo^Kaax"^ 
oT'kTp'krH^TH lero. b^cti^ mci ot'k Toro naniuTV h ctiTi- 

KOUJA UH03H H pa3aHMkH0 Klk^KA^ BHa)^^ H, OBH np^THieU'K, 



ij 1. piKOU^uf^. 2) 1. i^tLcapov. 

3) npIscTaTH irauea&ai giebt hier keinen Sinn ; dem Zusammen- 
hange nach passt npl^A'^^^apHBik irpocp&aoa;. 

4) 1. cBoieueif. 
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corS nonoYCTHBikUJOV BiiauoroujA oriiTpiirH^TH p^i^ls lero 

OTli ^3A1^ KOlfkNUift H'kCAfiA. T^KrA^ LftlCapik Ov^Alk B'K3B'k- 
CHB'k CA BkSkplLB'k CtLUO OHaMO BHA't^ UlSCTO NtLKaKO aKU 
Ban^ C^lUT^ HCAK'uJA^ H THHU CUpkAAlUTA^^) nAliHJ^ H aiLClk 
HACT'k Bk ^iH H TpkHHie 3^A0 AIOTO H K^nHNHI6, B'k lfl3Kf 

u^cTO atuTc B'knaACT'k KaKik aiobo ckot'K; to k Toueif 

}KHBO Hl HBAtLaiTlk- ClkUOTpHBli ^IfBO l^tLCapk U'kCTO TO H 
eifB'kA'bB'k; UKO ClSTk ClkUpkTliHa leCTli, nOBiatL BkBptLlUTH 
H TOy, H HA< n^TkUli CBOHUlk. BliBpik^KfHeif }KI BUBlilllS 
AOBklOM^V HCnOB'KA'HHKeif )fpHCTOCOB«V HcaKH^lf B'k CliUpkTli- 
HiKUf^ n^MHH^ np'KB'kICT'k l^'kil'k, Hf npHHUlk HHKaKOrOMCI 

sikAa, asHie bo chaou^ rocnoA^ Haiuiro Icoyc-XpHCTOca 
npHiu'kA'KUJa a^^ea ari^iaa HdAPl't^tUHJcTa h hc thhu to^^ h 
HSBiA'kiiia H nocraBHCTa Ha h^th h piKOCxa leuo^' unpik 
TiBtL, KpIsnH CA H B*k3u;K}KaH- H cf piK'tua OTHAOcra 

OTlk ifirO. Bk CIB*k }Ki B'kIB'k np'KKAOHNB'k KOAlSNlI BAa- 

roA^pi^('>*B> ^^^^ TBopAiuraaro npouidCAU UNor^u o pa- 

BtLX"k CBOH)f'k. B'kCTaB'k }Ki OTlk UOAHTBU H TiK'W NHlLUk 

nA^TkUk nptLAi^R^PH ntlscapa h naKU hww aa eifBA^ kohu 
i^tLcapa fiiHi Kik i^-kcap^v Afi"^^^^"^^^' "^"^ ^^o, w ntlscap^, 

^UOpHTH Uä )fOTtLaUJI BlkSpikrik UA Blk THH^, Hlk TOCnOAl^ 
IcOYC-XpHCTOC X'OYAHUUH TOBOU& OSKHBH UA HBBf A^^ UA Hdlk 

ctLTH TB0i6ift Ha 0BAHHINHI6 NffiOKopikNaaro TBOi6ro o^ua. A^ 
H Huifia noeifuJTai» Tä, nocaeifuiaH uihi h OTBpkSH upikKSH 

npaBOB'Kp'kHldHJf'k H OT'kA^^A'^ ^> ^ OAO^'fcl€lilH paTH, Na 
riJk}Ki HA^lilH, H BlkaBpaTHUJH CA UHpkN% H B^A^'**'!^ ^a )fBaA^ 
)fBaiClHHia. liftLCapk }KI BHAI^B^K BAa^KiHaarO H CBtLTkAkCTBO 

AHi^a lero h ca^bickh;!^!« aP'^^^^''**^ ^ku aaB'UB'k ca ni uoskc 

OTkBtLUITaTH I6US CAOBICi. TaHi HO UaAlS HACti TAaroAa 
H'Kcap'k Klk BAaMCf HOYO^U^ ' A^ aiUTi O^BO Hi 0TBpik3^ NN 
OT-kA^UI^ l^pikKlkBI npaBOBtLp'KH'klHjf'k, TO H'TO Bit^A^'*^'^ TOPO 

A'Kifi^ua; T'krAa paarNtLBaBik ca CBAT'UHU'k a^X'^U'i^ B^kroA*^" 
NHK'k x'PHCTocoB'k HO npopoiitiL Hahh Ha flx'^'Ba Ltlscapa HS- 



1) H*kKoro 016*6? statt H'kKoro vielleicht HlSKaKO aliqao modo 
ZQ lesen. 2) 1. -iuta. 
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ApaHiiHTCKa, TAKO H HlüNU npOpiHi LtlSCapeif Ov^AO^ TAArOiC«* 

Aospo TN eis ^60, iittLcapcy, nocaeifujaB'kiiiov uiNf OTspIscTH 

H OT'kAATH l^p'kKBH npaBOB'Kp'kNldH}^'k H UJ'kA'kUJOY B'kdBpa- 
THTH CA UHpkN^* H'k I6aua Nf nOCAC^liia UiHi NH npIsKaoNH 
CA; TO aiUTI T'U UI'kA'K Na fiATK H MCHB^k OBpaTHlUH CA, TO 

Aa BlscH , »KO NtscTik rocnoA' raaroaaA'k NiJNia UkNOM* 

HA^UJH BO Ha park H CkHHA<lilH CA N NI B1i3U0}KI11IH CTaXH 

npoTHB;!^ Bparouik cbohui^ h noBlsrNfiiiH oxik ani^a H]fk h 

nOSKfNJ^T'k TA H BlkBlSrNflUH Blk J^paUHNil^ H TO^ )KHBli 

oriffuik cikropHiiiH, h Ti^rAa o^bIsch bi^ Mack B'Ka'i^ tboi6a, 

»KO fCT'k BOrk Ha HI6ICI)fk HTKi TOBOUR J^OYAHU^H. CH CAU- 

luaBik 14'kcapk OifaA'k npHS^kBa ^Jea BOAupHHa, hua i6a'houov 
OaxopHNKik a AfiQ^r^^UQ^ OifHKTop^ np'kA^cT'k Hua npls- 
noA^Bi^Naaro raarOiCA* 3aTBopHTa h Bk tcuhhi^h ck BkcKKOun 
cKp'kBku^ h BipHrki HaaosKHxa na B'kiub leuo^, A^NkA<^f 
OBpaiuxk CA ^uop;i^ h no coYiexikH^KIsuik lero npopiHiHHH. 
xikPA^ BaasKiH'kiH HcaiCHH ocKaaBHB'k ca iiaaiu piHi nt^Kcapy 
Kmi XH raarcaa)fk; aiuxi x'ki B'kSBpaxHiuH ca skubi^, xo 
N'fccx'k rocnoAi^ raaroaaak U'kHOUR. ha< ^ci iit'kcapk n;i^xkUk 
CBOHUik. nptL}KA< piHiHaa MCi caaBkNau UA^SKa noHUikUia Baa- 
}KfNaaro HcaiCna BiAOcxa h saxBopncxa h, uKOSKf noBfAlsHO 

HUa B'kICX'k llt'kCapiU'k. B'ktU'kA'K ^< CBAX'UH Bk XkU'NHlltJ^ 

Hl np*kcxaaujf Homxk h A>^Hk cw cai^aauH uoaa Bora npHSk- 
plsxH Ha cxaAO cBoie h bi^ cKopti nociiAaxH leuo^ nouomxk. 
AOtukA'kUJOV }Ki 14'kcapoY leAHoro rpaA^ BAHaik /^oifHABa 

CkPAAAABlk BOift CBOA H C'kBtiUJXaB'k CA Ck ifHUH HapfHI 
AI^Hk, Bk lfk;KI CkHHAiX'k CA Ck paXkHHKU. C'kllliA'^Ui^ ^f 
CA I6U0V H( UOTKi CXaXH npOXHBil^ paXHHKOUlk, WK nAIUlXH 
B'kA^B'k nOBlS^KI OXlk AHl^a HX^Ii. OHH }Ki TKiH^AX^^ Bk CAl^A"^? 
H B'kSKA A^HAi ClAa H OBplIX^ nAlSBkHHI^A^ OXBpikCX;!^ BlkCKOHH 

Bk li^ H CK npinocHxou'k, h}Ki paSBpamxaauji a^V^^ '^''^' 

}KIH^lJUXHH }Ki nOraHH BHA'^B'kUJf, »KO B'k nAlSBkHHU^ 
B'kCKOHH B'k}KA, B'kd'kU'kllli OPlfk SanaAHIUA nAtLBkHHl^;!^ H 
Ck^KirOlHA H Bk iflH, H Xli UA^HHUlk XO^ Rpt^A^^*'''!^ A^^^ 

no npopiHiHHio paBa bomchu Hcai(Hia. 
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2. 

Aus dem Leben des Mönches Jakob. 

(ed. Mikl. p. 396.) 

Die fast wörtlich ttbereinstimmende griechische Legende 
findet sich bei Symeon Metaphrastes (Migne, Patrol. graeca t. 
114^ p. 1213, theils griechisch, daher nnten der griechische 
Text, theils in lateinischer Uebersetznng). Weggelassen ist vor 
dem nnten folgenden Stttck die sehr nnvoUkommen übersetzte 
PräfatioM. 



B'UCT'k H'kKldH OTlktUkAkl^k 

Bk BiCHtLlsuk rpaA'K IIop^H- 

pHWH'k HapHl^aieUlS, HUIHlUk 
HaKlURlk* H Ck HaACBpISUIHk- 

Haaro ciro MCHTku c^ier- 
Haaro OT'kBp'kr'k ca mchbIs hIs 

Blk KOIH nilUTiptL f? A'kT'k. 
TOAHKO }KI aA^H'KBOM H BAa- 

r^HUH A'^^'U nocn^KiuHB'k 

HkCTkH^ aBH CA H CYrOAl^H*^ 
KOrO^, »KO^KI I6U0Y H A^P*^ 

Ha eticiü noAoyHHTH h UHOfu 

HNU A^HkBU XpHCTOCa Ha- 
lUfrO TBOpHTH YUfHIUk. BkCH 
}Kf UXkTKA MCHTHIO AHBAUJTi CA 

K tfiuov ckBHpaax*;!^ ck, H)f'}Ki 

U'HO}KaHlllHH BiaaKOHkH'klHJ^'k 



ftoicoXei üopcpupecüvi xoXoufiiv^, 
cp ovopia 'lotxcüßo^. OoTo? tJ too 
icpoaxa(pou ß(ou ji.aTaio'njTi Ätco- 
Ta£a|ievo( (pxtjoev sv Tivi omrjXafcp 
iwl Trevrexaföexa Ixsotv. 'Eicl 
ToaoüTov 84 aper^ xal aoxT^aei 
irpox6t{»a( T(|i.io( (ofdi] xal eddpe- 
OTO? tq) öecp, CÜ0T8 aoTov xal x«- 
ptafiatoc xata fiaifiovcov xaToEuu- 
d^vai, xal iroXXa; kxipa^ liazi^ 
T(p TOO 9o>T^po( 7i\ijm 'Ir^aoo 
XpioTou iicetiXei ovopiaTt. navTe<; 
Tofvov TTjV TOO dv8po? TCoAiTsfav 
dao|i.aCovTe; irpo? aoTov aoviTpe/ov, 
(ov oi irXeCooc tt^c Ttt>v Soooeßcov 
ZafiapeiTaiv OpT)oxeiac oir^p^ov, 



1] Bei dieser Gelegenheit fQge ich hinzn, dass anch andere Le- 
genden des Cod. Snpr. sich bei Symeon finden: Martyrium Panli 
et Jolianae (Mikl. p. 1), Patrol. graeca t. 115, p. 575; u;i^Ka 
CBiftT'kiHX'ik TipiHTH« n. 8. w. (Mikl. p. 132) Patrol. t. 115, 
p. 95. 
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CAUAfiAHk E-^AXX. B-kp'lü, Ai}Ki 
BHAA K iflUeif npH)fOAAUITA 
60}KHY HAOK'kK'K, Ha UHOdtl 
OPAaiUaift OTlk KO}KH'l\''k KifHr'k 
Ha HCTHHkH^Uf^ K'kfiX^ OKpatu- 

Taaiuf. H'K HapOA'k naoB'kMk- 

CK'UH HC-KOHH BOlOi^H A^U- 

BOAik H HaHoaHf Ha poBU c'naca 
Haiuiro XpHCTOca, bh^a cibi 

OTlk UHOfU BAarUift A'^T'kAH 

u^}KA H npaBkAHaaro skhthci 
Ha UHoals nporoHHua, B'kCTa 
Ha rfk, jfOTi H npornaxH ot^k 
nptLHCAi HapiHCHaaro U'kcra. 
BkaHaik 60 Bik i6AHoro orii 
cauapanii^ hc-kohh h b^k hh;i; 

HCTHHU OTlkBpaUJTaUKllJTH- 

Hjfik CJL; npHroTOBa lero ciiBpa- 
TH BkCA nocaoifiuai^ujTAiflv 
lero AP^i'i^ H cpkAOBOA^ h 
paB'u Ha AaiaHHie cB^raaro 

UX^niA, fi,A H OYAOBHBlk Bli3M0- 
^KITTk OTTk CrpaHlk T'kYTi 

npoPHaxH. cikSpaBikUJi TKi ca 
BkCH B'k ;khahijuti }KkpkUa 
CBOierO H UHOrO UUCAHBlkllll 

H npoKadkalsBiiiiic KOHkHkH'kf 

leAHHlk AlUA CkBlSTli, H npH- 
BBaBlilUf BICTOVAH^ ^KIHfl* H 

Ba^AH^ A^UJA <H AR^ a^^^'I'h 

SaaTHl^'k H HHO TOaHKOHCAi 
OBlSUJTaBai^UJTC A'^'TH IH, 

auJTi B-ksuo^KiTii aan^TH bo- 
}KHio paBoy HaKWBOY, ukojki 

HUli TOUf^ BHHOMi Bli3U011ITI 
OTli BiUkAi CB0I6A Cli CTOlf- 
AOUli U^TKA OTTiPHaTI. TtLUH 



ooaTTsp opciiv Tcpo; aoTov itapayc- 
vojiivoo«; Toö &eoo -avSpaiTro;, 
IttI tcoXü xarr^ym ix taiv &e{<0v 
Ypa<paiv e?<; tr^v aXt]&^ Triortv 
iirsoTpetj^ev. !AAX' o t<i> yivei tuw 
av&pci«c(üv iE apx% ^oAejjLoiv 8ia- 
ßoXo; xal (ictXtaTa toT«; tou oorr^poc 
i^fiÄv SoüXoi?, bpÄv iauTov 8ia ttj; 
iroXXfj? TOü av8poc eoapeanjueo? 
xal axptßoo? TcoXiTeta? tel iroXo 
8ia>xo{Aevov, dicexe(pTj3ev auTov tcw 
TrposipYjfjivcüv tot:(üv Sico^ai. Eb- 
eX&tüv ^ap fif? ?va täv 2a|jLap£t- 
TÄv, Twv avco&sv xal iE «PZ^« 
tfjv aXT^ftetav airoorps^ofiivoiv, 
Ttapcoxeuaasv aoxov ouvayaYsIv 
iravTa? too; Tcpoaij^ovta; aoTcj) ^f- 
Xou; xal auYYevei; iicl t(^ lv£8p£t>- 
8^vai ayitp av8p(, otccu; aoTov ra- 
Yi8euaac 8ovTfj88(T) xtuv (lepÄv ixe(- 
vcov aTceXaaat. ZuveXdovte^ Tofvuv 
aitavte; bU to xaTaifcoytov tou 
icap' auTot; Upeco; xal itoX>.a jir|- 
XavTjaafxevot tiXo; |jL(a iravrcov 
iTrexpa-njos Yva)fi>)" xal 8i^ ficra- 
otetXafjLsvoi avai8s? xal aaxTjjAovo)^ 
TCpoecrceD? Y^^^^Q^ 8i8oo3iv auT^ 
eixoat xp^^tvoo; xal aXXa ToaaoTa 
TcapiEstv aoTcj) xaxeiraYYiXXovrat, 
s? 8üV7j&£(7j üirooxsXfoai tov to5 
6eoo 8o5Xov 'laxcoßov, irpo; to 
Xaßr^v SpaSajiivoo? 8üvrj&T|Vat ad- 
TOU? ix TTfi x^P^^ aoTcov aireXo- 
aai. TaoTat^ tai? oiro^x^^s^v 
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OB'kuiTaHHH noK'ksKAiNa sKiHa 

HOlUTHUf^, H TAkKH^B'kUJH Bli 

ABkpH uoAuauji lero b^bicth 

Wk. OHOUeif ;KI Hl j^OTAlUTOy H 
HA UHOalS TO CKTBOpHTH OTTi- 

AaraM;ujTOV np'kBUBaauji b(- 

CT^YA^ TAliK^tUTH H Cli UHO- 

rouf^ moahtbom; uoaaujth 

npHATH m.. H UAA'hi 0YBp'K3'k 
H BHA'^B'K M; UH'kaiUI UkHkTeif 
B1JTH, H nptlKpkCTHBlk CiKi 
SaTBOpHBli 3aKAI0HH ;k,Eh.fiH H 
B'k3BpaTHB'k CA H CTaBlk Ha 

BlkCTOKlk npHai}KHO uoahtb;!^ 
BoroBH npHHOUjaauji. UHor^ 

}Kf HaCOY UHHA^Blklueif H HOIU- 

TH ^TKi np-knoaoBAiuTH CA Hl 
npticTaH'k'kuii tai^k^uiti i 
BiAHKOMii raacouii Bknkui^ui- 

TN' nOUHACyH UA, paBI BOHCHH, 
t^d KaKO 3B'KpkUH H3'kAIHa 

E^A^ npISA*!^ raaBOi^ tboi€uk. 

nOU'klCAHB'k }KI npaBkAl^H'klH 
H B'KA'U Kk UtCTtLJf'k Ttljf'k 
3B'kpHH UHOHCkCTBO, Bli pa3- 

uiJUJiCiHkiii B^knaAii otii- 

Bp'k3'k ABI^PH H TAarOAa l€H' 

OTik K^A^Y npHiuaa i€ch ckuo, 
Koro AH HiuTiiUH; ona mci piHi* 
OTii HonacTupls lecMii Ck^c 
BAH3ik c;i^ujTaaro, h nocaa ua 
HroYUiHka a^hicth npocBop^ 

Bk CkIA BkCk, H Bli3BpaTHB'K- 
UIH UH CA H HAA^UITH Blk Ua- 
HaCTUpk OUpkKO)fli Ha UtLCT^ 
ClUk. fi,A U^ÄX, TA, MAOB^MI 



'^TTYj&sv TO ifüvaiov aiTSiaiv icpo? 
aoTov ioicipac ßa&s(ac Xowtov iici- 
Xaßooor^c, xal xpooaaaa rr^^ ftopav 
6i5aa&at aorr^v [irapcxaXet] . Tou 
8s avaßoXXofjiivoü xal ItzI tooto 
itoü itoXü McepTiftefjiivou 4*i|ievev 
ovaiSw; xpououaa xal fieta iroX- 
X^? Ixsaia; ^xXtirapouaa Sej^&r^vat 
ao'njv. Kai tri ^«pavofSa? xal 
ftsaadEfuvoc aon^v eSoJsv cpavTaajjLa 
elvai, xal xaTaacppa^toa? aotov 
7:poai^^Y]5ev rr^v öopav xal uici- 
aTpet|/ev xal ora; xara avatoXa; 
ixtev^ Tcpoacüxv T(p 8scp aviireji.- 
^j>ev. IloXXri; 84 5pa? 8ia8pa- 
(xotSoTic xal TTjC vüXTo? :^8t) tov 
piaov 8pofiov xaTaXaßoüa>j<;, oox 
aizioyzxo tou xpoosiv xal [i^'^ik'^ 
cpcDv^ Ixßoav* dXiTjoov [jls, 8oüXe 
TOU fteoü, xal avoiEov [loi, [jlyJ itco; 
0r^p(cüv ßp<i>|jLa itpo TTiC xIXXtj; aoo 
Y^vcüfiai. 2üvt8cüv tofvov b 8(xaiO(; 
xal avaXoYiaafievo; tr^v Iv toT; 
Toiroi; ixefvoi; täv ör^pftDV ttXyj- 
öüv e?; 8iaxpiaiv 2|i.T:&9tt>v ^voijev 
ax<ttv xal Xi^ei aoT^ * icoftcv ^X&s«; 
0)88, ecpTj, T(va 84 CTiteu, xal t(vo<; 
el? ; *H 84 airoxptfteiaa ecpYj • 4x 
TOU aoxr^Trjpfoü sifil tooBs, xal 
aTriateiXe [le i^ r^'^o\i\l.ivr^ aire- 
ve^xstv soXo^ta; e{^ njvBe Tr|V 
xcofjLTjV, xal 4v T<p oTroatpi^civ [le 
xal aittivai dv T<j) [xova3'nip((|> 

O^j^Tiaiv |JLOt iv TCJ) TOICCj) TOOT(p. 



224 



Cod. Supr. Jakobslegende. 



BO>KHH, nOMHA^H MA H 

npHHMH, A^ Mf B^A^ SBlk- 

pkUH HStiACHa. T^PAa >Kf 

OV^Kf OYMHAOCpkAHB^ CA 

BkBfAC 1^) H np'KA'^CTaBHB'k 
I6H BOA^ H X'A'KB^ BkAtlS^ 
CAM^ B^ lATpktf^UK KAtlTkKJK 
3AKAI0HH CA, OCTABHB^ ^KiHJK 
B'k BkHikllJtfHH KAlkT^l^lk. OHA 
:Ki «A'KIIJH nOMAkHA B'k MAA'k 
HACk, H nO TOM'k HAHA KpH- 
HATH H nAAH^liJTH npHBpk^Ki 
CIBf K^ A^I^P^I^'^ H C^ rOpKAMH 
CA'kdAMH SOBtlAlUf CBATAAPO. 
H nptkKAOHHB^ CA AB>^P■^^'^i^H 
H BHAtilB^ Hk OAP'^^HM^ H 
OKU B'k MHOSlk BOAlkSHH CJKUJ- 
TSk Bk HfAOOYM'KHHH BUCT^, 
HTO CH I6H BX^AiT'Ky HAH h'TO 
I6H C'kTBOpHT'ky B'knpAUJA 
I6M^1). OHA >Kf PAArOAA I6M0Y* 

npnapH ha ma h npüiKpkCTH ma, 

0KO CpkA'HkHOIA B0AiL3HkMk 
OAP'^^HMA I6CM^. TO CAU- 
UJAB'k HaA'Ka'k H A6HI6 HAAOHCH 
KpAA^ BiAHK^ H AlkB^IA CBOUK 
P^K^ B^3A0XCH HA OPtfk, A^^' 
H^Hk MA>KA OT^ MACAA CBA- 
TUH^f^k rptkAUJI lATfnAOCTHMi 
P^KU CB0I6A, H npIkKpkUJTAA 

yfk HACTO no npkciMk Hi np*K- 

CTAAUJi. OHA >Ki CBOHM^ CTOy- 
A0M^2) TpknAliJTH H X'OTAUJTH 



üapaxaXd) ouv oe, avdp<i>irs ^tou 
Oeo5, oJxTefpYjoov fie xal 8i6at |ie, 
iva jxiQ ÖiQpiaXa>Toc Yivwjiat. Tote 
oTrXaYXvioftel; elcnjveYxev aüTT|V, 
xal irapa&elc auT^ aptov xal oXa^ 
xal u8(op £ioeXd(DV autoc iv Tq> 
avcütipcp xeXX(({> ivixXcioev aorov 
xataXef^j^ac ti^v Yovaixa iv t^ 
i£o)Tip(|> x&XX(({>. 'H 64 ISoEev Tcpo; 
oXfyov i^pe(A8iv, xal jicra tauta 
avaßoav ^pEato xal oXocpopopivTj 
irpoopK^aaeiv iautr^v x^ ftiipcf xal 
fieta OpT^voDV iirixaXeio&ai tov 
ayiov. Kai 6iq icapaxu^j^ac Sii 
T^C &up(8o; xal Kciv aüTTjV oove- 
Xop.ivr^v xal o)? iv iroXX^ oSovj 
oüoav, Jv ap.Tf]xav(cf icepiioT»j, ti 
av eiirot aoTj 73 t( ironjoei aut^. 
'H 84 Xiysi ^poc aotov 8io|j.ai 
000, 4ir(ßXe^ov e?c 4ji4 xal o^pa- 
fioov jie, oTi xapSiax^ 68üvtq oov- 
i^ofiai. TaoTa axooaoc 4?^Xftsv, 
xal itopav jiSYaXTfjv ava^j^a? icape- 
xa&ioev aoTT^v, xal ttqv apiorepdv 
aoToo X^^P* 4iti8Ti3aa<; T(p itopl t^ 
8eEi^ oiraXe(f o>v ix too &Xa(oo tqSv 
aytcDV 4irop(aCev aor^v 8ia tt^^ 
ftepfAOTYjTo; Tcov xstpwv auTOo, xa- 
TaofpaY(CQ>v aonijv ouvexÄC i'fl 
Too oTtjftoo?. 'H 64 T^ o{x£ia 



1) Die Worte B^np. I6b^ sind ttberflflssig. 

2) HICTOYA^i^'^'^ 
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lero OY'AOBHTH H Ha no)fo- 
TtiNkie s^iio cBATaaro npH- 
BfCTH TAaroAa leuo^* moa^^ 

TH CA, UaSKN MH CpkAli^l^i Ha 
AAkSH, A^ MM np-feCTAHITTk 
OAP'^^AUI'O'NM UA BOAtkSHk. 
OH^ >KI nO CJKliJTHH Bk iffU^ 
npOCTOCTH TBOpVuif I6H 03Kf 

Ha BpaMBjK' KOY'nHO >Kf H npo- 
KaskCTBa A^KABaaro bHa'u m 

BOA CA, I6AA KOAH OT^ MHO- 

raaro k tffH nonmiHk« Bfck- 

UpkTkHA^M BOAUBHk HAHi- 
CfTlk, A^ AB^B^ HAH A^ 'l'PHH 
SaC^ TaKO Bf3 MHAOCTH AH-- 
ETkHfk pSkKX, K^ orHio npHAtiiA 
Tpknti:auic, a^ iffAHSKf oya^bi 
pü^MkH'klHX'k npkCT^ Hsro- 
pUBkuif OT'knaA^uiA. to ski 

COTOHHHkCK«klHM^ K'kBHfU^ 
npOTHBkOA CA TBopiLauif, 
MRO^f leu^Y OT^ ortfn npH- 

B^BabKUIT^UK BOA'kSHkbK 

HICkTpkRHUJKUK S^AO^O^U^Y 
nOU'klCAOY' Hf HAHTH Ha 

epkAkUf. OHa ;Kf np'kcAaBHoie 

TO BHAlKB^UIH H B' CIBH 
B*klB^llJH, BHAti:1iUlf BO p^K^ 

cBATaaro OT'k orn« Qy:^i 

RkCÜ^ H3rop1lB'UI^, BlkCnAA- 

KaB'iuH ropi^t: h B^SA'^x'HiKB- 
uiH npHnaAC K'k Horaua cba- 
raaro h pj^Kaua cBOHua bh- 

MLtUTH CA B^ npkCH BknHUUlf* 

Q^ ropf MkH'K OKaaH'kH h ot^- 
uiffHliiH, OY ropi MHti:, uko 
ckH^A^ lecM^ orHu BtiMHaaro, 

Leskien, Hftndb. d. altbulgar. Sprache. 2. 



avaiSe(cf cpepofi^Tj, ßouXo}iiv7] Si 
aoTov ira7i8euoai xal e^c iici&o|x(av 
axoitov aYoiyeiv, Xi-^ei aoT<j>* 8eo- 
(laC oou, aXei^v (aou lirl iroXo 
Tf|V xap8(av, (wtco? icaooTQ rj oov- 
i^oooa [18 o6üV7). '0 6e S^ioc 
xata TTQV itpoaoüoav aoToo aicXo- 
-njTtt eixo)v aoTj xa irpo« depa- 
ireiav aurf^c iirst^ei' ajia Sc xal 
xic T<xvac tou «ovTjpoo iitiatafie- 
vo; xal Se8i«i)c, [173 ico); ix t^c 
TcoXX^C ^U aun^v ao)iicai^(a; ddd- 
vatov iauT^ dadiveiav iica^aYOt, 
ItA 800 IQ xal tpetc copac oorcoc 
dcpei8«Dc TiQv dpiorepav X^^P* "^^ 
Tcupl icpoaf ipa>v ivexapripei, a^pic 
00 al ap|M)v{ai täv ttj; X^^P^^ ^*" 
xTi>Xo)v xau&8ioai diriiteoav. Tooto 
8i tau 8tQißoXixaic [itJxavaT? dvTi- 
otpatcuo^ievo; ifcoCei, a>ate aotov 
8id T^c ix TOU icopoc 7cpoaYivo(iivi]c 
auTip d(popi]Too o8uvi]; [inj rtva 
xax{oTY]v evvoiav r^ xap8(c^ aotoo 
oiceiafiXdciv. 'H 8i to itapdSoEov 
{Souoa xal iv iauT^ f^vofAivT), 
fccopa TfÄp Ti^v x^^P^ '^^ ayCoo 
iraoav ox^Sov oito icopo? 8aitav>j- 
&eTaav, 8axpoaaoa Tcixpov xal ore- 
vdEaoa Seivov toT? itool 7:poai:r8ae 
Too ayfoü xal xaT? x^P^^^ aoT^c 
TO T810V Tüirroüoa ot^öoc ißoa* 
otjiot T^ ddXie^ xal Joxotioji^vtd, 
oijxoi oTi xaTdßpu>}i,d e?jii too 
aiu>v(ou 7cupo(, oifioi oTi 8ox8lov 
eifxi TOO 8iaßoXoo. 8e £710^ 

Anfl. 15 
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OY ropi UHti:, «KO SKHAHUJTf 
I6CM^ AHKIBOiCf. CBATUH ^f 
0\^aCTkH^ npOTHBiK TOUOY 
BUB'k fiiHi K iffH* BkCTaHH, 
>KiHO. H C^ MHOrOUK H^^Kfi^iHk 
B'kCTaBHB'k Hfk OT'k 3iMkA H 
npHA(}KHO MOAHTB^ C^TBO- 

pNB^ PAaroAa i6h- noBtk^K'A*^ 

UH, HTO TH leCT'k. OHA }Ki Hlk- 
KOAH ripHUJCA'UlH B' CA, 0KO>Kf 

Btiauif A**^^^? "^ BkccuoY cikKa- 

3a I6M0Y; «BHB'kUIH leUO^ AJK- 
KaBkH«klHX''K CAUAfi'^H'hy HAH- 
UAHi }Kf COTOHHHO ROOY'HCHHie 

Ha npaBkAHaaro h B^craHHie. 

H aBHie BiAMH B^SA^^X^MJ^B^ 
paB'k 60>KHH H MHoro C^ CAa- 
BOCAOBHHMli H Ck CA'kaaMH 

BAaroA^pHB'k Bora orAacH yk, 
AaB'k >Kf I6H npocBopu H 
nocikAa M^ Kik cBAToyoYMOY 
ÜAigaHAPov (HHCKOYnoY. a^- 
ui^A'i^uJM ^< i^pkKBH Bkca no 

CAtlAOBaHHIO BOrOBH nptkSK- 

A<, no Tou xci H npHnoAOB- 
Hoyc/^uoy u^^oY HcnoBtiAA, 

0KO>K( H T^ MHOrO OPAACHB^ 
UK H OBplilT^ UK npHAf>KkHO 
3'kAlüHX''K, 0>Ki C^TBOpH, 
KaiAllJTJK CA A^^^T^ >€H BiC^- 

upkTkn A^rf^^)> H no tom^ 

SKfH^ OYBO HOyCTH Bk >KfHk- 

cK'kiH uaHacTupk. c^BpaB^ 

9K( BkCA BOrOAlOBHBlüA AIOAH 
H )fpHCTOAIOBHBUH KAHpOCk 



itpo« tauta iveoc Yevofievo« 97ialv 
itpoc aoTr]v • avaoTTjOi , Y^vai. 
Koct aov iroXX^ t^ ß(o|L ix tou iSa- 
^00« avaoTijoac adtriv xai eu^r^v 
ixtevTj iictxeXioa? Xiyet aor^ ' t( 
oo( ioTiv, avaYyetXov jtoi. *H Si 
(ioXic iX&oooa ei^ iaory^v, oitok 
cl^cv ti Too i7paY(iAToc, xata 
Xeirrov aorcp iEtj-p^oato, cpavepo»- 
oaaa adt^ n^v xm icapavdfMov 
ZafUKpeiTwv, (jLoXXov 8i xoo Sia- 
ßoXoo (ieXrriQ&eiaav xata tou 
ayfou iicißouXujv. Kai 8i^ [Ur^a 
OTevaEac b 8ouXoc tou deou xai 
iroXXa fieTa ho^fi xai fiaxpuov 
eu^apioTi^oac t4> deq^ xaTi;xT|9sv 
auTi}v, 8ouc Te auT^ soXo^Cac 
aic^oTSiXev auTr|V irpoc tov iyuD- 
TaTov iirioxoicov ÄXiEavSpov. 'H 
8i Tv^v ixxX7)a(av xaToXaßousa 
SxaoTa TÄv 7capT^xoXouftr|XOTC0v t^ 
dscp irpoytov, lirsiTa 8i xai t^ 
ayicoTaTq) avSpl ilm\u)kfrff^<3(no ' 
oc xai auToc icXtlora xaTTjx^jooc 
auTiQV xai eup€Dv aur^v ixTsvcb^ 
icp' oic iicpaUv (isTavoouaocv, £8c»- 
X8V auT^ To T^? adavao(ac XouTpov 
xai jiSTa TauTa ttjV jiiv Y^vaixa 
aTcioTeiXsv ei; to Toyv irapftivcDV 
aoxTiTTjpiov. Suvayayciv 8i itovra 
TOV deofiX^ xX^pov xai tov 91X6- 
XpiöTOV Xaov iS86£a)Eev t^c T8 ito- 
XecDC xai Toiv (iepmv ixe(va>v iravTac 
Touc eupsd^vTac ^apiapsCTa;, xai 
\uxa TauTa icapaYSvofisvoc i^poc 



1) 1. BAHIA. 
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Nsr^Ha H3' rfiAfi,d h ottl 

CTpAH'k Tkjf'k BkCA OepIkT'k- 

uiAA CA cauapaN^u, h no tom^ 
npHui^A*^ K^ pas^Y bo^khio 
HaKWBOY Ha UHost: lero aK«u 
OTki^'k npHCH'kiN oYKpli:nk0A 
Kasaauic. Ha toahko 3K( npti:>K- 
A< HapmfHa >KfHa ot^ no- 
KaaHku K^ XpHCTOCoy ca npn- 

BfA<^ 0KO>K( HkCTkHti: «BHB'k- 
UIH CA 6H H A^P^ Ha BUCkl 
CknOAOBHTH CA. 

Ho BptkUfHH SKf A^^BH 
A'KliJTH HtlKOierO CkBtkTNHKa 
OT^ HfMHCTa BtlCa UiKMNUa 

BkRHuiuf, CBATaaro npN3iüBa- 

MUITN. npHBiA'UIC ^< UK K'k 
BO^HIO paBOY pOAHTfiCc I6A 
UOAUdXXk I6r0 nOUHAOBaTH uk 
H OT'krHaTH OT'k iffA HC' 
MHCT«klH BUCk. H nOMOAHB'k- 
tU^ CA CBATOY'MOY H pA^l^ti: 
BlkdAOKkUlJK 1) Ha tfjK, aBkl6 

rocnoAi^rf^ BAaroA^TkUK BikCa 
npor'na h otpokobhi^jk hi^IwAH. 
BAaroA^PHB'kuia ^c poAHTCAn 
I6A Bora H T^kPAa h^cthuia 

I6U0Y TpH CkTa SAATHU^, 
HX^^C HC T'kMkUK Bk3ATH HC 

paMH npaBkAH'kiH h'k hh bh- 
A'kTH paMH. rAaroAa hm^ o^*- 

BHUITABaA HC A^t'^TH A^P^ 
BO^RH« Ha KO^niCH, H'k PAA- 

roAA HM^ nasc aM^tc ^ 

HHUITHHM', A3^ BO CCrO HC 



tov &eoo SouXov 'laxa>ßov hcl iroXu 
aoTov OK «anqp yvijato? iTcaonjpi- 
Sev. 'Eicl TOoooTov 84 t) irpojij)!]- 
deioa Yovi^ ix fietavoCac aoTijv 
•wp xop((p icpooTjveYxev, cik Tijifav 
of&eTaav auTcp xal x^P^^H^^*^^ 
xaTa Sai(tov<ov xaTa^uodf^vai. 



Mera 84 XP^^^^ "^^^oi b^'^irr^f 

TIVO? TÄV 1CpO)T800VTO)V TOü ßoO- 

XeoTYjpfoo 01C0 axadapToo icvaupia- 
Toc ivepYoupiivif) ißoa, iS ovo|xaToc 
iirixaXoo}iivY) tov ^ifiov. Ayoi- 
Yovtec oov aoTiQv irpo« tov deo5 
800X0V ol TauTT]c Y^vsK icapexoXoüv 
aoTov iksr^oai tijv aüTf|C veoTijTa 
xal atreXaaai aic' aoT^c tov axa- 
OapTov 8a(^va. Kai 8iq icpoo- 
eo^apL^ou Tou aY^oo av8poc xal 
Ta« X^^P®^ ^^'^ iiciOivToc icapa- 
Xp^fita T^ Too xupCoo X'^f^^ '^^ 
8a(ixova amjXaoev xal rrft itai8a 
{aoaTo. E6x«pt^<3«vT8? ToiYap- 
oov ol TatiTT^? YovsT? t^ fte<p >tal 
t4^ aY^cp av8pl airioTsiXav aoT(j> 
Xpo3iva Tpiaxooia, aicsp 8(xaioc 
00 [Aovov Xaßeiv oox T|VioxeTo dXX' 
oü8i ?8sTv xaTe8^EaTo, Xi'^io^ aoTot; 
xal re(ftci)v, [itq 8«Tv ti^v -X^piv 
TOU &800 i|xicop(av i7oisT9&ai* oAAa 
piaXXov 6oTa aoTa toTc irccixoi;, 



1) 1. -lUOY 



15* 
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BliS'Uiik, Bk nO^CT^UlfH BO 
}KHB«U CHX"k Ni TpHB^UK. H 
TaKO BiiarOA^pkCTBAUITA A 
OT^kHOyCTH B'k CBOn CH. B'k 

Apo^fu 3Kf naK«u lOHOuia 

NUK'kH OT'k BUCa HaCHiCfN'k 

OBHua Horaua pacAaB'k' h 
Toro B'kakU'kuif cbon leu^ 

npHHfCOUlA Klk CBATO^OYU^, 

uoiiAuiTf lero moahth 3a tfk. 

OHlk }Kf TpH AMH aa'KaBik N 
MOAHTBt: I6AM0N npHAf>KaBlk 

i^lLAA pacAABkieMaaro c^tbo- 

pHBlk H BAarOCAOBHB*kl-N 00- 

Bf aH cBOHua Noraua b^ A^u^ 

lerO NTH. UN03H 3KI H HHN 

npH^oaKA^^x^ K tffUOY; pas- 

AHHkH'kIA A3A HUX^UiTi, H 

BkCH rocnoAkif;^ BAaroA^Tk» 

NUlLAMieUH OT^k^OXCA^X^. 
BHAlKK'^ ^< (<B< P^Blk B03KHH 
BiLAO OT'k BkCHjf'k HTOUA N 
leXCC OT'k MkCTH B'kIBaiAUlTf 16 

CA UHor'kiHU'k naAiMNie, oth- 
A< oT'k uHcra Toro n Bti^tcaBik 
NA< «Ko Q nonpHUJT'k oTik 
rpaAa Toro, n OBpHx^ niui- 

TipJK BfANKiK Bk BP'KBH pH- 
MkN'k'KM'k KaUtlN^ X Ati:T*k 

;rh t^y, mcahtbamh n nHcHk- 

MH BkCA A^NH H HOUITH np'K- 

npoBasKA^A. nHuiT;^ Na UNora 

BpHUlHa OT'k TptkB^ ^) HUtsa- 
Ulf paCT^UJTNHX"k Bk ptkl^lL. 

no TOM'k }Ki rpaAki^k uaA^ 



iycu yap Tauta oo Xap.ßavo>, iv 
ipi2(i{(f ifap 8iaYo>v tootwv ou 
XPlgCo- Kai ouTOK eu^aptoTouvra« 
auToiK T^ &s(p iv eipTjVTQ oictittpl'fiv 
ci; ta iSta. ^^UXote 8e veavtoic 
TIC PICO icvtufiaToc axaddptoo iirr|- 
peaodsU afAforipooc autoo tou< 
icoSac icapaXofti) * xal hi^ routov 
ol TSiot pv«i€ PooraoavTEc ^ayov 
irpo< tov äyiov, sapaxoXoovrec 
aoTov eoEao&at orcip adtoo. ^0 U 
tpeic Tjfiipac vi29t«uooi{ xal rg 
«poasoxi icpoaxapTtprjoac oyi^ tov 
icapaXoTtxov aicexareonjoev, xal 
soXo^i^'ooK aoTov iircTp€<)«v our^ 
tolc iSiotc Koalv eic tov olxov 
aoToo aictX&tiv. IloXXol Si xal 

aXXoi l^p^OVTO TCpOC aUTOV V0901K 

ftiacpopoo^ a^ovrec xal icaviec t^ 
too xup(oo X^P^*^^ ^^^ "^^^ eux«»v 
aotoo i<D|itvoi avcx<^po^v. 'ISm 
fii iauTov SouXoc tou fteoo iravo 
itap' aicavKov tipuofiisvov xal tiqv 
ix tfjc ttft^c oo}Aßa(voooav toIc 
icoXXoTc icT«»9tv itikiiooQ^ aiciXiics 
TOV TOTtov xal <f^n XPI^*!**^'^ 
dic^Xdsv Q>c ot^ fitX{o>v Tcooapa- 
xovTa T^c icoXsoic ixttvT^;, xal 
sopQM aoTo^ om^Xatov pi^a icapa 

TIQV OX^V TOU TTOTafiOO Il^a^ iitl 

TpiaxovTa STT2 xaTipxr^oev aoxoic xal 
o)jkVoic irooac Ta< i^f^ipac xal 
vuxTttc SiataXioac Tac fiivroi 
Siarpof ac iict itoXuv tov "/fi^foy 
1% T(Dv ßoTavdüv eixev täv itpo« 



1) fflr Tp-KB-k. 



Cod. Sapr. Homilie des ChiysoAt 
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HA BpUdlk C'kTBOpHB'k H T'k 

Bk p'kA'kK'UA «lacu A>^NH A^" 

AAA OTlk TOrO KpkUiCjl^ CIB'k 
HUHaUJC. HA TOAHI^H ;Rf ^H- 
TNI6 lerO CAABkNO B'kICT'k, 

TpkUk A^CATkUk MpkH'l^fM'k 
K iffUCY* npHJCOAHTH H KAH- 
POCHHROM^ H UNOrklNUlk OB- 
AaUIHHM^ NA BAArOCAOBIUJTf- 
Nkl6 H HA HAKASAHkieOT^lfcrO. 



I[o]ah*ha APX'HCnH- 
CKOynA KOCTATHH0 rpAA^ 
BAATOOyCTAArO CAOBO HA 

cBikT^iA HACX*^ (Miklos. 
p. 365). 

Paa^hti CA rocnoAH 

BkCfPAA, Bk3AI0BkieHAA BpATk- 
16, H nAK«kl fiiKX^y PAAOYHTI 
CA' rOCnOA^ BAH3V HHHHU^Rf 

Hl nki^'KTf CA* rocnoAk hs 

UpkTB^klH^f^k B'kCTAA^; H C 
ffHUlk HApOA'K MHOrik CBA- 
T'klHJf'k. npAdAkH^kCTBO^HM'k 
^BO Bk CAACTk H l^lLAOUJ^AP^' 
CTBkHO. Ck 60 B'k HCTHHil^ 
A^Hk, H^f C^TBOpHA^ POC- 

noAk- BikdApaAOVHM ca h 

BkaBfCfAHMlk CA Bk tfk^ OpO- 
nOBlSAHMlk c'haca HAUIfrO 
B'kCKp'KUKHkie, OAHf ^Kf HAUII 

c^nAciHHi6; BkakRHYMik, npo- 

nOB*KAHMlk OYMpkUJTBfHkie 
AH0BOAOBO; H(HHCT'kl)f'k BlkClk 



taora xTjicdiptov fiixpov irapa tiqv 
Sx^v f iXoxoXi^oac xal to&to xaxa 
(iipoc ipyaCofUvo^ ii aoxou ti^v 
TpofTjv iatmp icepisirotsTto. 'Etd 
TO(K)üTOV 84 Y) itoXiTtfa auToo ictpt- 
ßoTjToc ifiyovev, oic «wo clxooixal 
tpiaxovta fiovov (u>vaxooc icpoc 
aotov {p^softat xal xX'vjptxoo^ xal 
iroXXooc xoofitxooc icpoc xo eoXo« 
Ifeiaftai xal ati]ptCtodai x/k autoo. 



E{? T1QV Tpiijixepov ava- 
oraotv TOü xüp(oü T|ji.(ov 
'IriaooXpiaTOü 0|xiX(a(Migiie, 
Patrol. graeca t. 49. 50, p. 821). 

Xa(p8T3 iv xop((p icavTOTs, aya- 
iTTiTol äSeXf o(, irctXiv if&, x^Cprrs' 
xopicK ^mf^?, }iij84v fieptiivate* 
xopioc ix vexpäv ipjYepTai, xal 
(jirr auTou o^Xoc iioXoc a^Ccov. 
'Eoptaoo>ii8v oov 72^0»; tc xal 
ooifpovoK, aSri] fap oXtj&äc r^ 
y^lUfa, TjV äico(Tfj<JSv o xupioc* aifaX- 
Xiaoa>(Aeda xal eof pavd&^isv iv 
aut^ * XY)p(>E«>(iev Ti^v to3 ocot^po; 
avaoraoiv, jaoXXov Si tfjV Tjitrripav 
ßon^9o>(A8V aa>T7)p(av , XY)po(a>(Aev 
T^< aa>T7|p(oü Tjfiipac tqv oicofivrj- 

OIV, X1QpuScD(il8V T1QV vixp«>9lV tOO 

SiaßoXoo, Tiqv toiv dixadapnov 6ai- 
(iovoiv aixi^aXc»o(av , tqv t&v 
XptoTtavÄv oo>T72p(av, r^v tcov 
v£xpa)v avaoxaoiv. Ata yo^p tTji; 
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HAtllff HHI6; CknaCf Hkl6 KpkCTH* 
MHkCKO, BlkCKpti:ilJIHkl6 UpikT- 
BUHJf^. B'kCKp'kUlfHkieU^ BO 
X'PHCTOCOBOM^ OYraCHIT'k 1^1- 
WHa OrrikHA^HpkBk }Kf HiOYCU- 
HAAN OyMHpaieT'k^ Afi,%. MA-- 
TIT'k CA, AHUBOA^ CtTOYieT'k, 

rp'KX'k oyupkujTBknieT'k ca, 
/^oycH AjKKaBkNHH nporoHNMH 

B'kIBaiAT'k, 3fMkHHI Ha HfBfCa 
B^CX'OAAT^, CA^UJTHH Bk Afi^'ti 
CBOBO>KA<HH B«klBaiAT^ OTli 

;i^3^ AHUBOiCk H K^ Boroy npH- 
Bti:raMiiiJTi PAaro/C^T^ AHU- 

BOAOBH* K'kAi TH, CkUpkTH, 

>KAAO; KAi TH; AA^ noBtiA^ ; 
BHHa xc( Hau^ i6CT^ cBATaaro 
npasAi^HkCTBa h rp^xckCTBa 
Cf ro XfiHCTOChy H>Kf H Ycx'OA^- 

TAHHHKlk leCT'k HAM'k BkClkJf'k 
AOBP'k- Tlk BO HC npkBA HU 
C'kTBOpHA'k OT'k Hfc^iuTaaro 
Bk CiKlUTiie npHBCA*^* 'T'k H 

HU ruBH;KiiJTA c'knacA'k, 

OYUpküJTfHU O^KHBHA'k H Hi- 
npH03HHHa npOTHBlkCTBa 

OTAT^* Tlk paB«kl HU CJKUJTA 

rptkjfOY CBOBOA^ aBHA^, sa- 
rAAAHBlk HAUJf p;i^Ko4^aHki6' 
XpHCTOC^ HU, piHf, HCKCY" 
HHA^ OT^ KAATBU SAKOHa, 
BUB^ 3a HU KAATBA. 3a tfiH;f 
AOCTOHT^ H HaU^ piUJTH' 

MTO B^SAAM'k rocnoACBH 3a 

BkCI, l6>Ki Bk3A4A^ leCH^) 



ava9Ta9ea>{ toü Xpiotou oß^vutai 
(liv Yievva iropoc, oTMaXrfi ik ixol- 
fitjtoc teXeoT^, |8Tf]; tapaTTerat, 
irev&ei SioßoXoc, otfiaptfa vsxpou- 
tat, icvsop.aTa itovepa SiaSxetat, 
oi aico 7% eic oopavooc dvatpi- 
Xoooiv, oi iv t^ fS^ iXeudepouv- 
tai TQ>v SeofAfttv toiS SiaßoXou 
xal de$ irpoafeuYOvre« XeYOuot 
T(p 8iaßoX(|>' 1C00 000, dotvaTS, 
To vixo?; 7to5 000, qfSij, to xdv- 
Tpov; AiTioc 64 f|p.Tv ttj« afta? 

TaüTTj? iopT^; T8 xal TCaVTJYOpSCD? 
XpiOTOC, xal TiaVTCDV TjjXtV T«5v 

xaX(ov irpoEevoc* ootoc jiiv yap 
i^jxa; xal 4E ipX^<<^ iirofTjoe xal äx 
Too jii^ ovTo; eU TO elvai itapYj^a- 
Y8V ooTOc xal vov airoXXo}iivoo^ 
looDoe, vaxpcodivrac 2Cu>oiroi7^o8 
xal T^c TOO SiaßoXoo TopawKo« 
OLfftiktxo' ooToc SooXooc OVTa^ 
fj^a^ T^ a{iapT(o^ iXeodipooc iirot- 
Tjosv, iEaXeitj/ac to xa&' 7;)aq»v 
XeipoYpa<pov • XptoToc -^(la; iE- 
ijYopaoev ix t^; xaTapac too vojaou, 
Yevofievoc oicep YjpLoyv xaTapa. 
'E9 oic aEiov xal T,|ia? eficeiv* t( 
dvTairo8a>oo(Aev T(j> xop(({> Tcepl Tcdv* 
TO)v (UV dvTairi8o>xev r^fuv ; &50c 
cov ^voysvTjC av&p(otcoc 81 7)}Aa( 
^evioBai 7jo8oxT]oe, xal ^iy^ve 
oTcu^xooc H'^XP^ davaToo, iva Ti^m^ 
aia>v{oo OavaToo [>ooY)Tai* 800X00 
^pcpiQv i<popsoev To»v d^y^^iov 
8eoicoTTjC • octpxa «pooeXaßav b fteo? 



1) 1. lecTTk. 



Cod. Supr. Homilie des ChrysoBt 
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hau'; Borik ctj hhohäat^ hao- 

KtLKlk HAClk, pa^H H3B0AHAlk 
B'kITH, HSTJCT'k nOCA^UlAHBlw 
AO CkUpkTH, ^A HTJ OTlk B*kHk- 
H'hiJh ChUfihTH H3BaBHTlk* Blk 

pasH i OBpaaik ca oba^Khi AHftAh- 

CKUH BAaA'UKa- HAkTk npH- 
iBiTlk BOrik CAOBO^ H HAOB^Klk 

GiBkiaiuf CA cikOBpaakHik h paB- 

HOieCTkCTBkHk OTkli^^' BkCI 

npticTpaAa, A^ htj ot^k hi- 
npaBA'U paBOTTJ HShUtr^K h 

Oriw HIHkCTHta H36aBHT'k. CIPO 

paAH cikTpkntL nocTpa^aTH 
nAkTkM^ noAaAHTf/(k Hauiiro 
^KHBOTa- cfro paAH h norpi- 

KIHlk BTJCTlk HCTOHHHKlk BICk- 
UpkTHta^ A^ CkMpkTkHUHMlk 
npHCHO CA^UJTkH ^KHBOTlw HO- 

AacTk, H naKTj }Ki no bimh 

AOBpO TBOpA, HCUtL/(^iflk HAO- 
B*kHkCKTJiflk CTpaCTH ' HIA^- 
CTOHHO }KI OTlk BOPOBOpkli^'k 
^KHAOBlk BlkCnpHHMaiUI Blk3> 

MkSAHia. rocnoAi^ hci Hauiik 

icOlf-XpHCTOClk 3a MHOr^M^ 

BAarocTk npoKa^KiHTJiflk ohhuj- 

TAAUii, CAtSnUHMlk BHAtIHkf 

Aaaujf^ YpoMUiflk i^tLAuauif, 
B*kcTJ nporaHtaauji; Aa3apa 

HITBpkTOAl^HkHa H3 MpkTBU- 
H^lk BlkCTaBHAlk, OTlk HATH 
)fA*kBlk HATIk TUC^UJTlk HA- 

cuujTik no MOPY yoAHAik, 

BOAA^ BIk BHHO nptLAOSKHAlk, 
KpikBOTOHHI^;^ Hl^tLAHAlk, 

Ai^uiTipik ap^fHC^Harora o^- 



Xo^o?, xal avftpaMcoc lyaCveto o 
oofi|iopcpo<; xal op.oooato<; Tcp Tzaxfi 
xal TttüTa üic^fietvev, iva -^p-äc t^c 
aS{xoo 8ooXe{a( 2SiXY]Tai xal t^c 
aTi{i(ac XuTpo)(j>)Tat. Aia toSto 
itadetv iQvioxsTo oapxl o ttjc Cö>% 
TjjiÄv X^P^T^^i ' ^^°^ TouTo xal Ita^T] 
TTj? aOavao(a? Tj 7n)pi, tva toT? 
dv7]T0U atötov x^'P^^'^*^ CcoiQV. 
Kai itap^v jiiv eitl y^c eoep^sTÄv 
xal {(Ofievo; täv avOpcwirojv ta 
ica&Tj- ava5(a<; 8i uito Oeojiax^öv 
'IooSa(a>v ai7&Xa{ißave ta^ a|ioißa(. 
'0 fiiv Yap xüpioc T]}i<5v 'iTjaooc 
XptoToc 8ta itoXXiQV i^aboTfiTa 
Xeicpoü«; IxaOapiCa, T09X0T? to ßXi- 
icetv Ix^P^^^*^» x**^^®^^ Iftepaiteoe, 
8a((iova( amjXaove, tov AaCapov 
TeTpa7](Aepov Ix vexpäv "^Yeipe; ix 
it^vte aproDV icevTaxioxtX(oüC ^X^p- 
taoev, iitl &aXaoo7]c itepieiraTr^os, 
TO ü8a>p etc oTvov fiÄT^ßaXs, ti^v 
aljjio^^oooaav Jaoato, ttqv ftoyat^pa 
Toü apxwovaYtüYoo ftavoSoav av- 
eC«>oito(7]08, xal aXXa itoXXa ji-oonj- 
pia öatSjiaToc aEia TreirotTjxev. 
'loüSatot bi üiro cp&ovoo xal paaxa- 
v(a? xiVTfjÖivTa? iroti [xÄv ÄX(OaCov 
TOV xopiov, itoTi 8i xaTaxp7]jiv(Cetv 
liceipÄvTo, TsXsüTaTov 84 xal iitl 
TOV oTaopov -^ya^ov ' dXX' xupioc 

•^IMÜV 'ITjOOUC XpiOTO? OÜX ip-lJlTQ- 

oaTo TTjV xax(av täv ßXaofiQ{xa>v 
'Ioo8a(o)v, aXXa xal tov vätov 
aoTou l8(8oo efc fiaoTi^a«;, xaTa 
TOV itpocpi^TT^v, xal Tttc oia^ovac 
auTOü sie ^aTcfofjLaTa , xal oux 
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M'kpikUJiK O^KHBHAlk, H IHtLJ^'k 
UHOrk TaHHlk AOCTOHHk H^- 
AiClk CkTBOpHAlk. 3KHA0BI 3Kf 
34BHCTHM^ H pkBkHkl6Mk OEk- 

ATH OBor^a KaufHHieM'k eh- 
OK^uiaax'^ ciw CT'kH'k cikpH- 

H;V;TH, KOHkHH'kie }Kf H Ha 
KpikCTlk npHBfAOUJA H' Hlk POC- 

noAi^ Haui' lc\'-XpHCTOCk hi 

nOApaSRHAlk 3A0B^ X'^AlkKOJ- 
HX"h. SRHAOBlw, Hlk H HAIUITH 

CBOH Aauuif Ha panu, no 

npOpOHkCK^M^, H AaHHT*k 

CBOH Ha aaoYuiiHkta, h hi oxik- i 
BpaTH AHi^a CBOiero orik cto^- . 

Aa HAkBaHka, H KOHkHkHilie : 
lÜKO OEhHA HA 3aK0AfHkl6 npH- , 
Ei^iHlk, BTJCTlk H G1K03KI aPHA 

np'kA'i^ CTpHr^ujTHiM'k lero 
eisik PAaca, hi npoTHB» ca, hi 
np*kp^Kaiflk. Y^YAHMik hi Bik- 

npt^iijTaaiuf, np^k^aauii ^i cibi 
cx^fi^MUT^^u^ Bik npaBkA^- 
Hl npHAi Bo Bik npikBOie npHuik- 

CTBHI6 M;KHHTM H Ka3Hk Ck- 
TBOpHTH HIB^pkHTJHMlk, Hlk 
BlkCX'OT^ A^lkPOTpikn-KAHVlIlk 
H Tpikn*kHlkl6Mlk HaCXaBHTH 
3aeA^3KAl^UIHHX'lk Ha hcthh^. 

H 0YB*k3KAi^ rocno^i^ifA^ B^a- 

rOCTIk BfAHK^UK. X^^^^X^ 

lero 3KHA0BI H rAaroAaa)f;i^' 
e*kcik HuauiH, rocnoAi^ ^i 

AAkrOTpikn-KAHBlk cu Bi^cu 

JiporaHMaiui. ^khaobi na ahi^i 



airi9Tp6t]/e to icpoamirov adtou aico 
atojpJvijc ifwcTuofiaTcov, xal to xe- 
^utoiov «K icpoßaTov iicl o^a-fr^v 
■^^ät) xal ft)? a{ivoc 4vavT(ov too xe(- 
povToc auTov a^oDvoc, oox avtitaa- 
oofievo;, oox AvTiX^ycttv. BXaa^Tp 
|jLOü(jLevo<; oox avteXoiSopsi, ira- 
aj(o>v oox i^iteiXsi, T:ape8f8oo 8e 
iaoTov T<j> xp(vovTi 8ixaio>(. Oi 
^ap *^Xftev iKi tq Tcpcir^ itapoo3(flf 
xoXaaai xal Ti(Mi>pr|Oaadai too; 
aicfoToo?, aXX' rfiik-qoe 8ta |ia- 
xpo&ofi(ac xal oico|jäv^c oSTj^Tjoai 
TOüc ictirXavi](iivoo^ sie tfjV oXr]- 
deiav. Kai fia&e too xop{oo 
TiQV aYaftoTTjTa xal -n^v x?'^r 

OTOTTJTa TT^V {JÄYoXTjV. ^E^kOLOtfTf 

jAOüv aoTov ol ^looSaloi xal iXe- 
Yov Tcpoc aoTov • 8ai(ioviov f^®^^^ 
8& xupio^ (iaxpoftup«<; cov too; 
8a{(iovac Ix t<ov avdpayircov "^Xao- 
vev. 'Iou8aToi eJ; to itpoa«)itov 
Iv^iTTuov TOO otorr^po^, auTo; 8e 
Tooc TOfXoo; aoTojv i&epaireooev. 
'looSaTot Tov XptoTov IX(daCov, o 
8i XptoToc Tol? ;(coXoic aoxÄv to 
Tpi^stv ixap(C«T0' xal 810X00 61- 
eT^saev edsp^eToiv tod^ oßpCCovTo; 
xal avTl xaxQttv oyada Scopodfisvo; 
Toi; a^apfoToi^ xal jiiapoTi; avftpet- 
1701C, ave£ixaxo>( 8e f £pa>v XoiSo- 
p(a; laco; xal dadevTj«; ivo{i{CeTo 
on' ay^eXcov 8opo^pod(jL8voc. Kai 
Tva jw^ iroXXa XiyovTs;; 8o&i>(j«v 
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CAtLHkl^ H)flk H^AUAini. 9RH- 

AOBi XpHCTOca KauiHkieuik 
noeHBaax';^, XpHCTOCk }Ki 

XPOMl^lMlk H)fk TfHIHkie fi,A' 
pOSaaiUI' H BCIAHHkCKTJ Ck- 
KOHkHa A^£pC TBOpA A^^^^- 
Aai^UITHMlw IM^Y H Blk BkAlk 

H'KcTO A^^P^ A^P^^aiflk Hino- 

XBaAtaUHUITHYMlk TtSMlw N 
CKBpkHkHTJHMlk HAOBtLKOMlk, 
KpOTKO ^f TfihnA KAfBITTJ N 
HlUOlUTkHlk MHHMlk BH npH- 
IHkiflkH HhCTh OTlk ari^lAlw. H 

Aa Hl npoA>^^^ CAOBa, a^ "P^- 
Aiuik Bk caM;^ paab^ biuithY* 

KOHkHkH*kf }Kf BIA^HI^ BTJ- 

Raaiuf Ha KpkCTiw h na ci^upkTk 

CAaSkHlkH t^tLCapk H npHPBO^K- 
A^Hlw BTJCTlk Ha AP'KBL'k CAA- 
BHUU YfpOBHMOMlk H Cipa^H- 
UOUlk H BkCtLMH CHAAMH ar- 
I^IAkCKAMH nOKAAHtlHkie npH- 
fUkiflk. CH OVBO KpOTlkKO HOA'li'- 

ATik }Kf H nocrpaAa, nauik 
np*kAi^4'^Hki6 noAaiflk h o^hh- 

TfA\ KpOTOCTH BTJBaA. CIPO 

paAH oyco h mtj a^>^^'hh 

lecUlw Tpkn*kTH 3'kATJH)flk 
HAOB-KKlk nptLIUTfHkM. Hlk H 
Na KpkCTtL nOB'KlUfH'k BTJBlk 

soi(kiua A*^^^ H MHO^Kaniua 
MOYA^ca noKaaaAik, a^ noni^ 

TaKO OYCTABHTlk BOrOUpkBk- 
KUH^f'k HfHCTOBkCTBO, A^ "f 
HU^kUKTlk BHHTJ HIBt^pktS HH 
A^ PAarOAii^T'k, MKO npocTA 



(ATjXOVStV TOV Xo^ov, iXOcDfiev s{? 
ao^a ta xsfoXata rdv icpa^fiatüiv. 
TiXoc YOüv -^ero iicl tov oraopov 
xal dotvatov o ttjC 8o&r]c ßaaiXeo; 
xal irpooTjXooTai tcp (uXq) o oiro 
Ta>v Xepoußlfi xal Zepacpljj, So^o- 
Xo^oupisvo^ xal oiro iraacuv 8o(ia- 
(jLscov T8 xal ayr^^^^ icpoaxovoo- 
fievo^. Tauta 8i irpa^coc uir^fieiv^ 
xe xal litaojfev, 7]}uv uiroypafiiiov 
irap^X^v xal SiSaoxaXo^ iici8ix6(ac 
YSVofAavcK. Aia louto ouv xal 
'^|Aeic ocp8(Xo|A8v ^ewaCco^ fipeiv 
la? TÄv icovYjpiov avAp<DicQ>v aitet- 
XoU. 'AXXa ifap ^o^l ^''^l 'wo orao- 
poo xpefiaofteU (AsfCova ep^a xal 
irXcfova daufiata iitsSsf^ato, iva 
xav oot<oc itauoTQ täv öeooroYÄv 
TTjv {jiav(av, Sore jjltj ex^iv aotoo«; 
icpocpaatv xf^? aTctorCa? jjnjte Xeifetv, 
Ott t]/iXov avöpoMcov i(Traüpa)aav. 
npdiTov fiiv oSv *;Qvia3(«To o Xpi- 
0T0( oraopcud^vai xal e{( tov 
a^pa iiiapd^vai, 7va too^ dv T<p 
oipt Sa(fiovac fOYaStoog' ixps- 
[kio^ inl ?üXoo, ?va tiqv icaXai 
8ta SuXoi> icpooyavojjiivTfiv rote av- 
ftpconoic a(jiapT(av lacnjraf ivo^i] 
88 xal T^ XoYXlQ fT^jV irXeupav 8ia 
TTjV 4x TTj? TcXeupac To5 'A8a}i 
Xrjcpfteloav Yovatxa. 'Eicet8iq ^ap 
b ocpi«; Ti^v Eoav TiicaTTjaev, f^ 8i 
Eoa TOV 'A8a}i irapaß^vai icap- 
soxsoaaev (i^iXAs 8e airof aat; xat 
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HAOR-KKa nponA)fOMik. npikBOie 
^Bo cikTpkn*k ICpHCTOciw npo- 

HATlk S'hlTH, AA StCTJ C^UJ- 

Täiflk HA aip*k nposKiHiTik' no- 

B'KlIJIHlk BTJCTlk Ha AP'^KtL, 

^a ETJBikiukH ji^fiiKk^ rfi-kx^ 

AP*KBOUlk HAOB*kKOM' Hl^*k- 
AHTlk* npOBOA^Hlk }KI BUCTlk 

H Konkieuiw Bk piBpa 3a npH- 

i^Tii^UB OT^k piBplk a^auoBiw 

2KfH;K. 3a »fi^Ki 0VB0 3UHV6vr;B 
np'KAkCTHA'k, ßyrA }ki npfi- 

CTA^HHTH H^AUA CkTBOpHAa 
— H3HAI }Kf OTlkpiHIHHie Ha 
OBOIO, H ^l^*kCapH CA ChUfihTh 

OTik Hm^^ A^ Mocia H Ha 
[Hl] c'krp*kiiJkiuHVx"k — ciro 
pa^H npoBOA^HA buuja piBpa, 

Aa ^B'KMlk, MKO Hf TlkKMa 

M^SKiMiw npHHici ci^naciHkie 

CTpaCTk YpHCTOCOBa Hlk H 3KI- 

Hauiw. flA^Mik BO npikBiw ck- 

31kAaHlk BTJCTlk, nO TOWK 

ßyrA' H ÜAAU'K oyBO hi npfi- 

AkUITIHlk B'kICT'k, }Kf Ha }KI Blk 

ocA^iuaHHY BUCTlk, ci^nacf- 
Ha }KI Bi^A^Tlk npH^KHTHieuik 
HAAlw. KUHM }KI npH}KHTkl6Mlk 
HAA**^; Hf npHSKHTHieUlk AH 

H^AA uapHfHa; xa BoXpHCTOca 
ci^naca npHSKHTik hi ck m^- 

3KIMlk BUBlkUIH, tSKOSKI HcaHta 

nocA^uikCTBOvierik, Hik a^- 

X"^ CBATOV OCklfklUOV UK, tSKO- 

}Ki ap'YaHV^f Alk FaBpHYAik BAa- 
roB-KcTHAik. ciik ^BO pa^H 
BHHiki H piBpa npoBOAiHa BU- 



aoToyv a}if oripov, xal ißaoiXeooev 
h ftavatoc aito 'A8a;jk jiixp^ Moo- 
oio); xal im too; [j.iq a}iapTrjoav- 
Tac) — 8ta TbüTo xtTpaJoxeTai t] 
itXeopa, iva fUK&tofjLev, oxi oo jjlo- 
vov avSpaoiv ^ve-pte oa)TiQp(av to 
itafto; Too XpioTOü aXKa xal 70- 
vaiE(v. 'A8a(i ^ap irpÄtoc iirXaofti]! 
tka Eoa * xal A8d}i oox rjica-njftij, 
:^ 8i YOVTj iEairaTTj&sioa 4v icapa- 
ßaaet ^i^ovs, awftijarrat 8i 8ia t^c 
Texvo70v(a?. Iloiac texvoifovfac, 
ei }AiQ 8ia T^c T8xvoYov(ac Map(ac; 
AoTi] yap Tov ocDT^pa Xpiorov 
it8xvo)aaTo oox av8pl ouveXftoooa, 
<ü<; 'Hoa(a? jiapTupei, aXXa ^rveu- 
p.aTo<; 017100 iittoxiaaavTOc aoT^, 
xa&a>( Fappty^X apxotYlfeXo; eoaY- 
YeXfaato. Awt taoTTjV oov rr^v 
irpo<paotv xal r^ irXeopa icXT^o^erai 
To5 XpioToo, tva xal xa irpoei- 
p7]p.eva oJxovojjLTjfrj xal xo fioorrj- 
piov xoo ßaTTxfojiaxoi; XTjpoj^ft^ xal 
7] X^P^^ jtiXXoooa Xdjji^. IIi^ 
YCxCsi ^dp atp.a xal o8(op ix xf^c 
icXeopa? xoo Xpioxoo, ha xal xo 
xaft' vjfioiv '/fiifoffaffo'^ rffi djiap- 
x(ac inaktl^, xal x«^ aTp^trt 
aoxoo xadapio&tt>{uv xal xov Tca- 
pd8etoov diroXdß<o{UV. ^ jjiooxT|- 
pCoo fJÄYaXoo, juxevoYjoev b X^- 
oxrjc, XP^^* "^^ o6axoc, iva ßa- 
irrioft^ • in\ xoo oxaopoo ixpefiato^ 
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RaMlTlk )fpHCTOBa; fi,A H HptLSK- 

Ai piHiHaa cTaHiKT'k h raHHaa 
KpkiuTiHkGi nponoB^A^MA K^- 
A^Tik H BAaroA'KTk j^otauj- 

THta RkCHtSTH.HCTCHI BO KpkRk 
H BO^a HB'fi.'PtKft'KXfi'^CTOB.'K, 

AA H p^K0\|raHki6 rp-K)fik Ha- 

UIH^lk BAFAAfi.HT'K, H Kpi^BkUI^ 
lerO OHHCTHMlk CA H HOpO^^ 
BkCnpHHMIUlk. W BfAkta TaH- 

Ha^ noKauAik ca paaBOHHHKik, 

BOAtL OBptLCTH CA, Ji,A CA 
KpkCTHTlk' Ha KpkCTtL BHC*k- 
*klIJI, Hl B*k HHKaKO^Kf 0Bpa3a 
KpkUITfHkGly HH HCTOHHHKa HH 
IBfpa HH Alk^Kfi^A HH TBOpAUJ- 

Taaro moahtbi%i* bkch ^bo 

O^HIHHIi^H pa3B*krOIIJA CA 3a 

CTpaya HioAiHCKa- Hik hi hi- 

HM*k Ic^C BOA^, Hlk H Ha 
KpkCT*k BHCHUlk Chfi,^Ti/ih 
^^Alk B'MCT'k. no »f|}KC ^BO 

Hf B*k KaKo Bk i^'KcapkCTBkie 

HfBIC'HOI BkHHTH paBBOHHHKOY 

Bf3ik KpkiUTiHkta^ noAOBaauif 
i6M^ noKaaBikUj^ ca hi ah- 

IIJHTH CA KpkUJTIHkia, BO^^ H 
KpkBk HCTOHH OTlk npOBO^^ 

H'hiH)fk piBp'k cBOH^ik ci^nacik, 

AA H pa3B0HHHKa CBOBO^HTlk 
OT'k HaAI}KAUlTHHX''k I6IÜ10V 
31kAlk H KpkBk CBOUK H3BaBk- 
IHkie BTJBlkllJI tSBHTlk HM;V;UI- 

THlM'k Ha »fk Ha^i^A^* aujTi 

BO KpkBk lOHkHa H K03kAtl H 



00 «TQifiQ, od X£[ivY], odx ofißpoc, 
odx TTjv fAOOTaYOJY^®^ ÄxteXÄv • 
TcavTsc ^ap 8ia tov cpoßov twv 
'Ioo8a(a>v e^po^ov al jjiafti)Ta(* 
aXX' odx ^iropiQoev o 'Itjoooc va- 
[KXTottv, aXXa xal iirl oraopoo xpe- 
pKXfievoc 8if3ji.ioüp')fo<; uSötToav '^ir^o- 
vev. 'EitetSiQ y*P ®^X ^^^^ "^^ "H^ 
eiaeXdeiv eU tr^v ßaotXe(av tov 
Xtqott^v 8(xa ßairc(aptaToc, ixP^j^ 
8s TOV fUTavoT^oavTa (aiq ap.oip^9ai 
Tou ßaT(o(jLaToc, u8o>p xal aip.a 
TcponjxaTo TT^? vü^efcnjc adToS irXeu- 
päc ooTT^p, iva xal tov XiqotTjV 
iXeo&epa>9iQ täv iin;pTT)}A^v<ttv xa- 
x<üv xal To atiia adTOO XuTpov 
airoSefE^ Ifevojjievov Toiv e{<; aüTov 
Ta? 4X7r(8a? i/evTcov. El 7a p 
TO atfia TadptDv xal Tpa^^^ 
xal 01C080? 8a(iaXs<tt<; ^avT(Coooa 
Todc xexoiv<tt}A^vooc aYiaCei Ttpoc 
Ti^v T^c oapxoc xa&ap9iVy iziaif 
(jLoAAov To aifia to5 XpioToo 90)- 
TTjpoc TjjMüv xaSapcjiov Y^^ove «av- 
Tcov oji.o5 To)v y^piaxia'^iS'^, *Eav 
oov etiqg 00 { Tic täv aTrCoTOJV 8ia 
xi l9Taup<o&7] b XpiaToc; eJiri 
aoTcp* tva oTaüpcooTQ tov 8iaßoXov. 
'Eav eiinQ 00t * 8ia t{ ixpefia^&T^ 
iitl SdXoo; eJiri adT<p' ?va tt,v 
8ta EdXoü icpoaifevojievr^v a|jLapT(av 



1) Toito;. 
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nonfAlk lOHHl^A KpOHNMlw 

OCKBpktflHUH^f'k CBATHT^k HA 
OHHlUTfHHie HAkTH, KOAMH 

nasi KpkBk jfpHCTOBAia h 
cnaca Hauiiro OHHuixiHHie 

ei%ICTlk BkCtLMlk KpkCTHM- 
HOMlk. aUJTI pfHfTlk TN KTO 
OTlk HIB*kpkHl%l)f Ik ' nO HTO 
nponATlk B'MCT'k XpHCTOC ; 
pkl^H I6M^' fi,A Bl%IKlklIJHH 

rp'kY'k Bik nopcAts aP'^bom'k 

paSOpHTlk. aUJTI piHITlk TN' 
nO HTO ^f H TpkHHie HOCNAlw; 
pkl(H I6MS* A^ TpkHNie H 
BAkHkl(k a^aUOBO HCKOpf- 
HHTlk* OHlk 60 CTfHaTH N 
TpACTH CA OCii^^KACHlw B'hICT'k 
H TpkHkie H BAkHf li^lk fi^^AATH. 
ic^C 3KI HAOBt^KOAlOBkli^k CU, 
X^OTA npOMl%ICAHTH 3a CBOI6rO 

ckTBopiHkta Bkci nocTpa^^ 

HaClk fi,%/ikUAy fi,A M^kl OTlk 

oc;k^A^h>^>' CBOBOAk s;v;A^Mik. 

GIKO^KI nOpOAH CA OTlk }KIHTJ, 
Aa npHB'klBlkUJHH rptL]^ hao- 
BiSKOUlk OTTkM'klieT'k, TaKO- 
}KA< H TpkHHieUlk Bt^NkSaNlk 
BTJCTlk, M KkBA^AAHJ^Wk 
3kA*k 3IMkl^ rptL^OMlk CBOHMlk 
nOCAOlfUiaHHNUlk KpOTHtLHUJ;^ 
CkTBOpHTlk. aUlTI TH piHfTlk* 
nO HTO 3A'kHlk H Ol^kTlk HC- 
HHAlk; pkl^H I6MS* fi,A M^kl 
CkMpkTOHOCkHlk tSAl^ 3MHHH'k 
N3BAIOI6Ulk' TA BO 3AkH'k CAA- 
A^CTk B'klCTlk HaUlk H HCli^'k- 

AfHkie. atuTi TH pfHiTik naK^ki 



4v T^ irapa8e(9(p avaxaX£aT|Tat. 
'Eav stinQ <joi • 8ia -rf xal dxavdot? 
icpopeaev; eJiti adtcji* tva ta; 
axavOa; xal toü? tpipoXouc too 
ASajji ixpiCoKTg' ixetvo; ifap orf- 
veiv xal tpifietv xaTeSixaoftrj xal 
axav&ac xal xpißoXoo; ^^mf^zi^. 
'lY]aooc oov f iXav&poMToc o^v, tou 
lUoii iconjjAaTo« diXaiv «povorj- 
aaa&ai icavta uiciorv) 8i T|(ia^, 
?va "^fioic xataSfxTjc iXsudepcoo^. 
'iQoirsp Y«p iysvviQftY) Sia ^uvacx^, 
tva n^v ix y^v«^^^? icpooYevofiivrjV 
a{iapT{av toT? avBpcoicoi; araXei^l/TQ, 
oüTo) xal Tal; axavdat? ots^avou- 
tat, Tva TT^v xaxoK Yso)pYT,88taav 
oito T^c Tcapaxofj; yr^v 5ta Ty^; 
{8(a; ü7caxo7j<; rijiepcDTipav dp^a- 
oTjxat. 'Eav 8s etiqß ooi* X^^V 
xal o£o<; 8ia t{ l?riev; e{iri aoTcp* 
Zva r^\tsi^ Tov davanjfopov fov 
iEe(i^9tt>|i«v TOO 8paxovT(K* '^ y^P 
XoXiq ix8(v7) ipiv Y^ovs YXoxaa|iÄ, 
xal To oSo( ixeivo ifiov y^<»^ 
ia(i.a. 'Eav Se etiqQ ooi iraXiv o 
aictoTO^* 8ta t( xal xoxx(vt)v ivs- 
8uaaTo x^a}i68a, xal 8ia xl J^o- 
voiriTOüv icpooiovrec aoT^; 8?ri 
auT(j)* tva xal jiTj diXovTs; auTcp 
itpooxüvrjatuoiv ol 'Ioü8aiot xal tt^v 
ßaaiX8(av auTou xal axovTs; irzl 
YTjC ojioXo'pjocDai. Nuv fiiv X^^^ 
aCovTsc icpoasxüvoov odx eföoTac 
aTcep licparcov, Iv 84 t^ {leX- 
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HfB'kpkH'hlH * nO HTO HpHCTilk- 
nAMlUITf Ha KOA*kHOY nOKA4- 
HGiaY^ CA I6M0Y; pkl^H I6M^* 
Aa V Hf YOTAUJTI nOKilOHATlk 
CA I6M^ }KHAOBf H Hf HO BOAh 

noB^kA^Tik i(t[capkCTBHi6 lero 
Ha 3fMH. HTJHtL ^60 pi^ra- 

NKUITf CA nOKAaHMUKTlk CA Hl 

E'tiji.x.iuTi, le^i TBop'kax'^, 

B^ B^A^U''*'^!^ ^^ BkCKP'k- 
lUfHkie BkCKKO KOAtHO HOKAa- 
HHTlkl) CA HIBfCkCKTJH)f'k H 
3fMkHTJHX'k H np^HCHOAklfN- 
Vjflk, H BkC'kK'k ABUKlk HCnO- 

B'kcT'k CA, MKO rocnoA>^ i^c^Y* 

XpHCTOCk Blk CAABii^ BOPA 
OTkl^a. AMHHlk. HMATlk }Kf H 
HAaUITlk riw HHii^ npHTlkHii^* 
Hf TlkKUa BO l4*KcapkCTBC 

OBpaaoBaauji, Hik h Kp'kBOti- 

AIHkie H ^BHYcTBO ^KHAOBlk 
UBkaUlf. A^UIA }KI H npkCTk^ 
Blk fiX^n,^ lerO, M BkRHUI^Tlk 
CA rp*kCH HX'h- Cl ^BO )fpHCT^- 

Bop'i^H TBoptayi^ Hl paa^Y- 
MtuniuTi nponNHaieua, nasi 
mi E^XiWk ocAikn'iui. T&apk 
SKI Hi^) paa^Mti cBOiero 3H}k- 

AHTIAM H TBOpkl^a* l6A'HaHf 
BO ClkHaCOY Ha KpkCTtL BHCH- 
MOV, BHA'KBlk H^YBkCTBkHOie 

cAkHki^i XpHCToca npaskA- 
Haaro CAkHkHa fi^^cA^iiM^^^ 

BiaaKOH'HHKTJ Hlk*) Tp^kHA 



Xottog avaotaoei iciv ^ovo xofi^st 
iicoupav(tt>v xal iitiftCcov xal xa- 
tax^oviiüv, xal Tcäaa ^X&ooa 
iio^ioko'^'fiatraij in xupio; 'Itj- 
ooui; Xptorro; tl^ 6oEav fteoo 
icaxpoc. *AjiT^v. T^X®^ '^ **^ 
7| x^^P*^^ ixefvTj xal ftepov 
aiviYjia* 00 fjiovov ^ap ^tqv ßaat- 
Xe(av uireroiroo, aXXa ifdp xal to 
al}ioßdpov xal cpovoiSe; täv *Ioo- 
SaCov iiteSeCxvoTo. ^Scoxav 8i 
xal xaXajiov iv t^ x**^P^ aoroo, 
Tva Ypaf d>oiv auToiv al aftaptiai. 
Taora |Aav oov ol XP^^^^^X^^ 
iicotoov, aY^oovtec xov oxaopoo- 
{Aevov, (ioXXov Si ixoooCmc aico- 
'DKpXm&ivtsc. 'H 8i xxfai^ oox 
i^oTjoe Tov iaoTT^c Seoito'njv te 
xal JTjjitoüpYov • in ^ap too oo)- 
t^po; lirl too oraopoo xpe(jia)A^voo, 
ftecopTJoa; ^Xioc o a{o8T(jToc tov 
^Xiov T^c StxatooovYji; XpioTov otco 
T<ov itapavo(Mi>v oßpiCotuvov , {iiq 
fip«>v TO ToX)itii]fia cpso^et oxoTfoac 

TTQV If^V xal OTOICOV 1^Y1)9a{ASV0C 

oovepYsiv xal cpioTCCeiv of daX{iooc 
Tooc TiQV [AeYfoTYjv aoeßoüVTac ioi- 
ßetav. Oü [lovov 84 6 ijXtoc ecpo- 
Y8V, aXXa xal tj y^< JxXoveTto jjli^ 
f ipoosa Ti^v avo}iiav tcov 8pa>}ji- 
vo)v, Ivdeixvufi^vT) 84 xal 6t8o'- 



1) 1. nOKAOHHTlk. 

4) 1. Hl. 



2) 1. XpkCTk. 3) 1. Hl Hl. 
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AP'^ocTk OTikStL^Ka oupa- 

SHBlw SIMkMl, Bf3aK0HkH0 
C^tUTf npOCR*kUJT4TH OHH 
TBOpiUlTHYMlk np*kBIAHKO Bf- 
3aK0Hkl6. Hf TlkKUa }Kf CAkHbl^f 
Btl^Ka, Hlk H aiMkta TpAC*k4UJf 
CA Hf Tp^HAtUTH BiaaKOHkta 
3KHA0BkCKa, noKaaauKUJTH 

2Kf H OYHAUJTH, tSKO BOriw Btl 

nponHHaieu'kiH* t'Km' }ki h hc 
TpkH'Kauji, Hik HiroAOBaauii 

Hf )fOTAIUTH HOCHTH Ha CI6*k 

Boroup'ka'kK'kiHX^ ^khaob^k. 
Hl CHi^i BO Bpara ^bibi^ 

KaHHlk OCKBpkHH BIMkUK, Hl 
CHI^I OTA^KHAlk 3lMkUK CTAlw- 
nOTBOpiHHie cnOAOBlk, HH CHI^f 
OCKBpkHHtUA I6iflk HinpaB^AOCik- 
TBOpiHHHMlk COA^i^l^l^HI, HH 
CaUH I^hY CkTBOpHUlil HAOATJ 
OTlk »flA, Hl CHI^I ^TA^KlkHHAa 

M^ KpikBk Ba^apHNHa l6A'Ma 

}KHAOBI HIHkCTHie Cl BIAHK0I6 

ckTBopHui^i). ciro BO A'K/(kMa 
H ^icTOKOie KauiHHie CA pac- 

nAA^äAlUij M OyB'KAAT'k, UKO 

Tik lecriw A^X'^Ki^M'U" ^ 

SKHB'kH KaU'klK'' nHKSX'iK 60, 
plHI, OTlk A^X^^^^^^^^ "^~ 

CA'KA^i^ujTa KaM'kiKa, Ka- 

MUKlk ^1 B-K KpUCTOClw. W 

HipaaovMkta ^KHAOBi^cKaaro. 
KaMiHkie pacnaA^ c\ h th hi 
HO^UKTik, Bi3A^uJHaa a^"- 

3KATlk CA H A^UIIBkHHH Hl Bt- 



oxouaa, oti deo; o oraopooiuvo; * 
8io xal oüx r|Ve(x«To, iXX ijf^^* 
iraive }iiQ d^Xoo^a cpipeiv i^ iao- 
Tf|C Toic &800T0YeT; 'looSaCou;. 
Oo)f ou7o>c YÄp aSsXcpoxTovTjoa; 
Ixpavev Kdiv Tr|V y^iV. ooS* 
ootod; Äßapr^aev auTTjV -^ täv 71- 
yolvTCDV icopYOTcotfa, ooS* ootcdc 
aurr^v i|AoXovav a&tjuToupYiQaavTsc 
Zo8o)iTTai, ooSi^ aotol ol xa, tlimXa 
Tckaoarct^ iü aot^Cj 00 xo atfia 
Za^apCoo xal ^ßeX ix^odiv ißa- 
pTjoev aon^v ootco^ ooov 'looSoioi 
To it-ifOL TooTo ToXjMjaavTe? aoi- 
ß7](jia. Ata ^af toüto xal ol 
oxXripal Tcitpat ÄojffCovro, Tva jia- 
ftü>oiv, Ott oüTo? ioTtv fj irvsüfia- 
TixiQ xal Ca>3a ititpa ' eirtvov y«P) 
^Tjolv, Ix irveo^xatixr^; axoXooöoo- 
oTj? ititpac, -^ 84 itirpa TjV Xpi- 
oToc '^ T^; Moü8a(o)v OYvmjio- 
ouyr^C ' ai icitpai ia)r(o&7]aav xal 
ooToi avaiafttjToooi, ta atj/o^a xXo- 
vettat xal oi 2fi^}(ot dirtotooai; 
TO xaraitiraojia too vaoo ^yvotat, 
Tva Xowrov t) ipi^fMoaic aoTÄv 
Seijffrj. ^E(r/lobri y*P "^ xara- 
iciTaajia xal* lyüjivoiftrj ta iv t^ 
va(p 8ta Tov elirovta Xptorov * {600 
df (etai b oixoc upxov lpr||jLO^. 
Kai Yttp xal Tjpi^)jL(otat \iexa zr^y 
jfpioToxTov(av icdvra xa täv *Ioo- 



1] richtiger wftre cikTBOp^uiTi oder C'kTBOpHB'kUJf. 
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fidS/^'KfiA CA, A^ novcTOTa lero 

BBHT'k CA. fiA3fi,^fiA 60 CA 
OnOHa H OKNASKINA E'kllllA 

i^pkKnkBnkHaA 3a piKiuaaro 
XpkCTa* ci, ocraBkieN'k bi^i- 
BaaTik Bauik fi^^WK Baiuni 
novcT'k. onoycT'b eo Bkci 

MkCTkNOie SKHAOBkCKOie 3a 
X'pHCTOOyBHHCTBO, H SKHB^IU- 

thY B'k rpaA't^ h B'k i^pkKBH 

AHfiAH OTHAOUIA OTHi TX^fi,^ 
H np'bHAOlllA B'k l^pkK'kBk. 

UNora TKi x'bAica ovcniniJUHTjfk 

CBAT'kHX'k B'kCTaiUA Ck XpkC- 
TOUlk, fi,A OyB'bU'kl, BKO XpNC- 
TOClk O^Ukplk Hl le/^HHlk Blk- 

craHiTik, Hik Bkcb^ik cyn^Ba- 

KIUTHHX'K Ha rfk BkCKp'bCHT'k. 
Cl leCT'k MkCTkNlklH HaMAT'kKlk 

npa3Ai^HNKik nacx'ki n ch cif^Tii 

TaHH'kl XPHCTNaNOUnk ' BkC- 
Kpt^lUIHHN UpkTBUH^lk H 
3KH3NH B^A^iUTaaro Bt^Ka 
npa3Ai^H0Yi6Uik. ciro pa^H 
o^EO npa3Ai^H0VHU'k ni KBa- 

COU'k 3kA0EU H A^KaBkCTBHB, 
Hlk Onp'bCH'kK'kl MHCTOTlkl H 
ICTHN'kl, Bt^pOVIAUITI Blk OTk- 

HA H cuHa H cBATaaro A^X^i 

Blk Tp0HH^I6AH0ieCTkCTBkN;i% 
N HIClkTBOplH;i; ' B'bpOVM^UITI 
O BkCKp'blUINHH, «lai^lllTI POC- 

noA^ naKU rpAA^uiTa oy^Ki 

Hl CkUt^piHa Hlk CAaBkNa Ck 
CBt^TkAOCTkUK HIBICkCKOUK, 
Clk CB'bT'kAUHUH arflAU, Clk 



fia(a>v aspa, xal o[ irapoLfiivovrsc 
T^ itoXsi xal T<p Up<j) ay^s^ot H^t- 
ißnjaav ixeidev xal -^Xdov sie tt^v 
ixxXT]a{av. IloXXa ik oiiiiavi xm 
xsxoi^jLKjfiivcov a^fcttv aovrjY^pöi'J 
XpioTcp, Iva (jLada>(i£v ^(iii^, ort 
XptoToc diroOavciv (jlovo^ oüx dv(- 
orarat, o(XXa icovra? too; ai? aoTov 
ictoreoovTac Ix vexpcov av(aTrjaiv. 
AoTTj, coc äv xscpaXa(({>, iorlv y; 
as{jLV7] Too icaojfa ioptiq xal taüta 
XptoTiavÄv Ttt jiooTTfjpta' irepl 
avaardaeoic vexpäv xal C«>^( a{o)- 
v(oü iravTjYoptCofiev. Toi^apoüv 
iopTdocofi^v (iiQ iv Co(i]Q xax(o^ 
xal 97ovif]p(a(, dXX' iv dCofiou 
etXixpivefa^ xal oXi^dsCa^, icioteo- 
ovTsc sie iraripa xal olov xal 
ttYiov irveofi.0^, ei^ tptdSa o(ioo6aiov 
axTioTov ' irioreoovTec t^ dvaordosi; 
icpooSox&vTsc Tov xopiov icdXiv ip- 
jfojxevov oüxin fi^tot TaiceivÄc 
aXX' iv8oS(i>( (i^td XaiiirpotYito^ 
oopavioo, jJÄTa cpcoTeiv&v dif^iXcöv, 
jAetd oaXiciY^o? xal cpoßoo xal 
j^apa^ • X*P^^ H^^ "^^ aiffcov xal 
8ixa(o>v, cpoßoü hi täv d8(xo>v xal 
d(&apTo>Xoiv. '0 deo? 8e rfi^ elpr^- 
VTj? irdvTa? r^fta? xaraSicoosie xf? 
(iSTot d^^cov dvaatdo&o)^ h ep^oi; 
xaXoi(; eupe&ivTa; xal irforei op&o- 
S6Ecp> x^^P^"^^ ^*^ cpiXavöpowrtqL too 
jiovoYSVou; aoroo üIoü, |Ae&' oo 
6oJa, TIJI.TQ xal irpooxovTjat; T(j> 
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Cod. Snpr. Homilie des Chrysost. 



xp^eOM^ H crpa^ouik h pa- itoLvaY^ xal a^aO^ xal Ccooitot^ 
AOCTHM^' [PAA^^'I'HUK] SKI CRA- 7cveofi.ati, vov xal ael xal tU too< 
TUNjf'k H npARkANUHjfk, a{£vac TQ^ a{a>voiv. 'A)iiQV. 

CTpA^OUlk SKI HinpaBkA^N'kl- 

Hjfik H rpt^iukNUHjfk. eorik ;ki 
UHpa Bkcbjf A^ HU cikHOA^ 

EHTlk BkCKp'bllllNHIO CBATU- 

Hjfik A^t^^^iu EAaru A^uiiNu n 
npaBOM^ R'bpOM^; uko roucy 

CAaBa H fi^fi^TKAKA Bk B'fcK'kl 
Bt^KOUk. aUHH. 

In Miklosich' Ausgabe sind die Compendien sämmtlich auf- 
gelöst und in den vorstehenden Stücken in derselben Weise 
wiedergegeben. 



vni. 

Ans dem Eyangelimn des Priesters Sabbas 
(OaBHHa sHHra). 

Johannes XVm, 28—40. 

filAOUlA IhCOVCA 0Tlk KaIM^'U Rlk npfTOp'k' Bt^ }KI BA 
C^fiA' H TH NC BkMMA^ Bk np#TO^, fi,A Nf OCKBpküAT'k CA, 
Mlk A^ KiA^Tlk nAtX«. S9. H3HA( 3BI ÜHAaTlk C*k NHUH B*kM*k 
H plHf ' K;KM^ plE^I'k npHHOCHTI NA MAOB'fcBA Cfr0 ; 80. OT^kR'fc- 
l|IAiUA SKI N fitUlA fUCy* Al|lf Nff B'kt E'UA'k 3A0AlSl', Nf B'kl- 

)fMi*k iro np^kA^^H tibIe. 81. pi«i« ski ÜNAaTik- noiu*kTf i 

B*U H no 3AKON0Y B4IUIU0Y Ci^AHTf IMOy. p*klllA }Kf fU8 
HlOA^I' NAil*k Nf A^CTOIT'k OVBHTH mMCOTOSKI. 82. A^ CAORO 
lHCOIfCOB0 rkB;KAiT«k CA, fSKf pfMf KAfHAA, KOfW eikUpkTHIiB 
JfOTlEHIf OyUp'kTH. 88. BkNHAf 9Kf HAK'kl ÜHAAT^k Bk npfTOp^ 
H PAArOAA K*k iNCOyCOY H pfMf fUS' T'kl AH fCH l^'fcCAp'k HIO- 
AiICK'k; 84. 0T'kB*kl|l4 fUS iHCO^Ck* CfB'k AH Cf T'kl rA4- 
rOAfUIH HAH HNH TfB'fc O UHt p*kiiiA ; 85. OT^kB'fcllia fuoy 
ÜNAATlk' fAA AS'k. XCNAORHN'k fCUk; pOA*i' TBOl [h] Ap^H^P^I 
TA np*kA^U<A UkH*K. HTO fCH CTBOpHA*k; 86. OT^kB'fclllA iHCOyC^k' 

HtLcapkCTBHf uof N*keT'k OTik UHpa cfro. ai|if OT*k cfro unpa 

B'kl B'klAO H'kCapkCTBHf U0f, CAOyriü UOA SBO nOA^HrAU CA 

B'kiuiA, A^ Nf np*kA^N'k B'kijfk HtOA^^M'k' N'UNa x;f H'kcapk- 

CTBHf UOf N'bCT'k OT'k CXifi,^. 37. pfMf SKf fUtt flNAATlk* 060 
li^lECApk AH TU fCN; OTlkBlE iHCO^Ck* TU rAArOAflllH BKO 

L 1 k i t D, Handb. d. altValgwr. Bpncht. 2. Aufl. 1 % 
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H'kcap'k fCT'k^). Ad'k Ha ei pOAH)fk ca h Ha ei npHAi^ bhi UHp'k, 
Aa noBt^A^UK hcthh;k* RcaKii ;Kf, h^ki icthi othi hcthhu, 
nocAoifuiA<T*k PAaca uoiro. 88. rAaroAa luoy ÜHAaTik* mto ict'w 
HCTHHa; h ei piK^k naK'u h3ha( k'w HiOAiouik h raaroAa hmv 

aS'k HH lAHHOA ;Kf BHHU OKfiHTdVk Bk HlU'k. 89. ICTli SKf 

OB'kiMai Rau'k, M iahhopo sau'k OT'knoYi|i;K na nacx;^. ^o- 
i|iiTi ah, a^ OT'knoYiiiiR Bau'k i^t^capa hioaücka; 40. R'k- 
sikRHiUA SKI BCH rAaroA^i|ii- Hl ciro H'k BapasiK. 6*6 ;ki Ba- 
paasa pa3B0iHHK*k. 

Johannes XIX, 1—34. 
TorAA SKI ÜHAar'k noAT'k Ineo^ca h bh i. 3. boihh m 

CknAITIkUII BlEHkl^k TpkHiEH'k H BnkSAOSKHIUA HA rAaB;K IMO^ 

H Bik pH3A^ np'bnp^A^NJK obaükouia i, 3. h npH^^SKA^X^ 

K'k HIU8 H PAarOAAX^' PM^> ^^> l^lECapiO HIOAUCKli* H 

BHux^ 1 "^ AaHHTaua. 4. h3hai ski naKu ÜHAaT'k s'kH'k h 
raaroAa hu'w ci h3bo;ka^ [i] baui^ [BikH'k], a^ pA38ulEiTf, 

UKO Bk HlUk BHHU Hl OBp*kTaM^. 5. H3HAI 3KI IhCO^CW BliN^ 
HOCA TpkHlSH*k BlSHkl^k H np^fcHp^A^^N^M^ pH3^. H rAarOA4 
HM*k ' CI HAOB'bK'k. 6. IPAA SKI BHAl^UlA I ap^Hlpll H CAO^rU, 

BikdikAHUiA rAaroA^i|ii- paenkHH pacnkHH. raaroAa hwk IIh- 

AAT'k- nOIU'bTI BU H paCflkHlETI, a3'k 60 Hl OBplETAM 
Bk HlUk BUHU. 7. OTlkBlElliaUlA lUOy HlOAH * UU 3aK0H^ 
HUaU*k, H nO 3aK0H0V HaiUlUOY M*i^9K*kH*k ICT'k O^UplETH, 
BKO CUHlk BOSKHI TBOpHT*k CA. 8. IPAa SKI CAUUIA ÜHAATk 
CI CAOBO, SBOU CA, 9. H BkHHAI Bk npiTOp*k HAKU H PAArCAA 

Ihcovcobh' OT'k k;kaov <ch tu; Incoifcik ski OT'kB*kTa hi 

CTBOpH lUOy. 10. rAarOAA lUS ÜHAATlk' UH% AH Hl OT*kBt- 
l|iailllH; Hl B'bCH AH, UKO BAACTk HUaUk pACHATH TA [H 
BAACTk HUaUk ncyCTHTH TA]; 11. OTlkBlEl|ia iHCO^Clk ' Hf 
HUaiUH OBAACTH Ha UHU HHKOIASKI, ai|ll Hl BU TH A^^O 

cik BUUli' ciro paAH np'bA^Bu ua bai|ihi rp*K]f*k huatv 

12. OTlk TOAlE ÜHAATlk HCKAIUI HO^CTHTH 1, HlOAH SKI BkPH- 

ux^^ rAaroAA^i|ii' ai|ii ciro nttcTHUiH, hIech AP^r*k KicapiBH- 

[BClCK'k HSKI CA TBOpHT*k l^lECapk, PpOTHBHT'k CA KICaplBHJ. 
1) 1. ICUk. 
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18. ÜHAarik ;Kf cAUuidBik ta CAOBica H3KiAi B*kN*k Ihco^ca 

H Ck^i HA C;KAH1|1H ha Ut:CT<K NApHI^AfU'kUk A[H]TOeTpATA^, 

iBpiicKHi) ;ki roA*krA*A. 14. kH ^ki b^w nAT'kK'k^), B*k h;i ro- 

AHHA . S. H PAAPOAA HiOAiOU'k ' Cl l^t^CAp^k BAUI*k. 16. ONH ^Kl 
BkHHaX^' Bk3kUH Bk3kUH, pACnikHH 1. PAAPOAA HU*k OhAATI^* 
UlECApA AH BAUlirO pACRkH^; OT*kBt:i|IAIIIA Ap^Hipil' Hl HUAU'k 
UÜCApA T*kMHI« KICApA. 16. TOPfi^A ^Kf nplE/^ACT*k 1 HUlk, fi^A 
H pACnkH;i;T*k. OHH TKi HOlU'kllll I BfA^IUA Bk npiTOp'k. 17. H 
CAWh CH HOCA KpkCTk H3Hfi,i B'k HApHl^AlUOI KpAHHIBO U'bCTO, 
I3KI PAAPOAlT'k CA IBpilCKU PCA^kPA^A; 18. H/^IHCI 1 pACHAUlA, 
H CK HHUk HHA S CX^A^ ** ^^^A^i "^ (P**^A*^ ^< IhCO^CA. 

19. HAHCA ;KI H THTAA ÜHAAT'k H HOAO^KH HA KpkCT'b, EX HCl 
HAHCAHO* lHCOVC*k HASAp'bHHH'k I^ISCApik HIOA^ICKlk. 20. CIPO 
THTAA UH03H M'kTOUlA OT*k HlOAH, UKO BAH31k SiE UÜCTO 
PPAAA, HAiHCI pACnAlUA IhCO^CA. H S1£ HAHCAHO IBpilCKU H 
PpkH'kCKU H pOYU*kCKlü.^) 26. CTOa^iR HCl PpH KpkCTÜ IhCO^- 
COBlE UATH irO H CICTpA UATipi IPO MApHU KaIO^OBA H 

Maphu Mapaaauhh. 26. Inco^ck hci bha^Kbi^ UATipi h 

O^IHHKA CT0A1|1A, IPOHCI AlOBAlEUII, PAAPOAA UATlpH ' HCIHO, 
Cl ClüH*k TBOI. 27. nO TOUk HCl PAAPOAA OYMfHHKOy- Cl UATH 
TBOa. H OT*k TOPO HACA HOAT'k M^ OyMIHHK'k B'k CBOU CH. 
38. nO ClUk Bl^A"!^ InCO^Ck, UKO BCA IOHCI CkBpklUHUlA CA 
HlUk, jk^A CKEX^AX.T'k. CA KlkHHP'kl, 30.^) H PplEKAOHk PAABJ^ 

nfilLfi^ACT'K A^X'^' 31* HioA» ski, no hihci nATi^Ki^ e% 

AA Hl OCTAHiKTlk HA KpkCTt: T'fcAICA Bli CJ^BOTiR, B*k CO Bl- 

AHK*k A>^Hk B'k t;i; c^bot;r, uoahuia HCl IIhaata, a^ ^fi^' 

BHUKT'k POA'bHH l^ni H BliS'kUA^T'k A. 32. npHA^ HCl BOIHH, 

H npkBoyuoy hci np'bBHiiiA poaIehh h aP^^^^^ PachatoymS 

C*k HHUk. 33. HA iHCOyCA HCl HpHUI'kA'I^U'^) ■'KO BHA^KUIA 1 
IOHCI SUpkUlA, Hl npIwRHIIIA lUOy POA^HHIO. 34. Hlk lAHHlk 
OTlk BOIH*k KOHHIUk lUOy piCpA npOBOA^ N H3HAi AEHi KpkBk 
H BOAA. 



1) 1. IBpilCKU. 

2) Im Original folfj^ hier noch OBl^Ai^ ''^A^* 

3) V. 21—24 fehlen der Sava. kn. 

4) 28 — 30 fehlt von dem Worte ki^ti — TST^earai. 

16» 
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In den oben gegebenen Textes werden abgekttrzt geschrieben 
Fannen von Bt^KHUy rAATOAaTN, Afin^^j A^^K iNdDYcik, Im€^- 

deren AniDsiuig nnzweifolhaft ist. Die in Srenevddij^s AuBgabe 
mitgegebenen Zeichen ttber den Bnebstaben sind, da die Aasgabe 
darin; wie in anderen Besiehnngen nnznverläMig ist, hier weg- 
gelassen. 



GLOSSAR 



Vorbemerkung. 

In diesem Olossar ist flberall, wo die Qnellen k neben h bieten 
das letztere gesehrieben, das sogen, enphonische A stets eingesetzt, 
Ar 3 nnd S nor 3 gebraucht, A da angewendet, wo H als jh zu 
lesen ist, fOr lo nach ;k n. s. w. oif geschrieben. Die mit Prftpo- 
sitionen zusammengesetzten Verba stdien unter dem Simplex, indess 
sind die Prftpositionalzusammensetzungen mit einer Verweisung auf das 
Simplex in die alphabetische Ordnung angenommen. Bei den Verben 
sind angegeben der Infinitiv und die 2. 3. sing. präs. Die gelegent- 
lich gegebenen Paragraphenzahlen beziehen sich auf die Orammatik. 
Von den Abkürzungen bedeutet m. Masculinum, n. Neutrum, f. Femi- 
ninum, s. siehe, iter. iterativ, ooig. Coiyunotion, die übrigen sind an sich 
deutlich. Die in EUammem beigefügten Worte sollen nur die nftchste 
etymologische Beziehung angeben, sind aber z. Th. auch in die alpha* 
betische Ordnung aufgenommen, wodurch das Olossar einige Worte 
mehr enthält als die Texte bieten. 



A conj. aber iL 
aBNie adv. sogleich. 
asiifk m. 'AßiX Abel. 
ABfifk adj. Abels. 
ABicfAOVU'k m. Aßft99aXo)(i Ab- 
salom. 

4BMTH S. BBHTH. 

ABpauifk, aBpaAUi(k adj. (zu 

aBpaau*k) Abrahams. 
AvfiMk. m. Engel oIyysXoc. 



ari^iAkCK'k adj. (arfiA*kj eng- 
lisch, des Engels, der Engel. 

arHki^k m. Lamm. 

APHA n. § 49 Lamm. 

aAauoB'k a^j. (aA4M*k) Adams. 

aAAU'k m. Adam. 

a^OBik acy. (M**^) des Hades. 

aAOBkN'k a^j. (aA^B*^) nun Ha- 
des gehörig, auf den Hades be- 
zflglich. 
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4A0BkeK*k adj. (m^b*^) das. 

AA*K m. !(>]<; Hades, HöUe. 

dip*k m. ai]p Luft. 

A3*k pron. § 83 ich. 

aAi^i 8. aAi^f. 

aKO coiy. wie cd<;, 8. MKO. 

4KporoNNfA a^j* axpo^coviaToC) 
— KAUiHk Eckstein. 

AKU conj. wie, gleichsam (bei 
Vergleichimg einzelner Begriffe) . 

aAABacTp*k m. aX<£ßaoTpo<; Ala- 
bastergeftss, -ftasche. 

4Ai^AHAP*k m. 'AX^avSpoc Alex- 
ander. 

AAKATH, AA'KATH "HXi MIUIH 

hungern, fasten. 
BikdAAiUTH CA hungrig wer- 
den. 

AAHkKA, AA'«lkBA, f. HsOgW, 

Fasten. 

AAk^OBi^ a^. '^Xffaioo des Al- 
phaens. 

AUHiTk, AltHNk a|jLi{v Amen. 

ANf iA*k m. a^feXo^ Engel. 

AH/^piA m. AvSpiac Andreas. 

ANApiOB*k adj. (ANAPM) des An- 
dreas. 

AHHA m. "Awac Annas. 

AH'kAP'kA m. 'AvSp^oc Andreas. 

iiH'kItiA'k, ANklüA'k m. affeXo^ 
Engel. 



AnoCTOA*k m. aicooToXoc Apostel. 
ApNUAT'kti f. 'Api|jLafta(a Arima- 

thaea. 
ApHi6B*k, ApHiB*k a^j. des Anus, 

APHI6BA B'kpA arianischer 

Glaube. 

ApXANI^IA'k, Ap'X^NVlA'k m.olpX- 

d-^Y^o^ Erzengel. 
ApXHiHHCKOifn'k m. äpxieic((7xo- 

1C0C Ersbischof. 
ApxNCVHAror*k, Ap*)f HcyNArork 

m. dpxioovdYoiYoc Synagogenvor- 
steher. 

ApXHTpHKAHN'k m. apXlTp(xAlVOC 

Tischvcnrsteher. 

ApXHiepiA, ApXNipiA m. apxt- 
8p8u^ Oberpriester, Hoher Prie* 
ster. 

A^A'B'k m. Ahab. 

AUJTff eoBJ. wenn (si), Aurri ah 
ei ti sin antem, AHTTf AW NN 
ei 8i (jLi^ wenn aber nicht, 
AiUTf AH ;Kf NN wenn aber 
nicht, sonst; nach relatiTen 
Pronomina und Adverbia Ter- 
allgemeinemd, hsri aujti Sc 
av (o(; iav) quicunque; AtllTf 
im indirecten Fcagesati: ob, s. 
§ 85. 



BAAHM m. § 60 Arzt (eigentl. Be- 
spreeher; bajq hyati fabulari). 
BAAkCTBO n. Arzenei, Heihnittel. 
£ANa f. Bad. 



Ef3AK0HHie n. (BIB'k, BAKOrk) 

Oesetzlosigkeit, Gotäodgkeit 
doißeia. 
BfBAKONkN'k a4j. (Biaik, 34- 
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KOHik) gesetilos, gotäos, itapa- 

BfSaKOHkHiHe n. (EISaMHkH'kj, 
PB. 108. 14 BfSAKONHkf, pS. 
25. 10 KIBAK^NIH'kl, GtoMtfl- 

ioaif^rit dvo{i(a, MiSBetlMt. 
cfMOAbN'k acy. (Bia'k, boa^) 
wuserlos. 

BfSA^UikN'k $äi. (BiS'k, A^- 

uia) a^puxoc seelenlos, leblos. 
BiaA^kNA f. Abgrund (vgl. A'^^'*^)- 

BfSUAlkBMie n. (Bf 3^, V{^. 

UAikBiiTH] Lautlosigkeit, Stüle. 
Bf3OHkCTB0 n. (sa 0KO, eigentl. 

»das ohne Ange sein«) Sebam- 

losigkeit, ünversehftmtheit 
Biaa^MHie n. (Bis^, ^m"^) 

avoia Unverstand. 
EfsoifiikN'k a4}. nnverstindig. 
Bf3'k pri^. mit Gen. cdme. 
BfC-np'kCTANM (s. np'kCTANk) 

ohne Aufhören, nnanIbOrlieh. 
Bf cre^A^H-k a^. (Bfd*k,CT0VA'^) 

schamlos. 

BIC'kMp'kTMIS n. (Bfaik, Ck- 

upikTk] UnsterbliehkeÜ 
BfC'kup'kTkH'k ac(|. (s. Ck- 

Hp^TkH'k) unsterblich. 
CfciLAA f- Bede, kdkvi, Unterre- 
dung. 

BfCtAOBATH -A^>^ -A^VI^UIH 

(Bf c*kAA) reden, sieh unterreden. 

BflDTNCAkH'kadj. (BI3'k, HMCÜO) 



BHUk BH U. S. W., S. B'kITM, 

Vgl. § 100. 

BHTM EHM BHI6U1M schlagen. 



M3BMTM aicoxtc(vttv erschlagcn, 
tOdten. 

nOKMTH darauf schlagen, nie- 
derschlagen, KAIMHMieMk 
nOBHTM steinigen. 

np'kBMTM aersohlagen, xata^- 
vovat nerbreehen. 

OYBNTM erschlagen, tOdten. 
BMHk m. (bhtm) Peitaohe. 

BAArOBOANTN -AM -AHUIM 

(BAAT-k, roahth) mit Aec. 
toSoxeiv Bufrieden sein mit, 
Wohlgefallen haben an, billigen. 
BAAroB0Ai6HNie utr. (Subst. verb. 
zu BA Ar0BMHTM)WohlgeMen. 

BAArOB'kCTBOBATH -BO^UK 

-BOYieUHl (vgl. EAATOBlCCTH- 

tm) 8uaYYsX(Ce^at verkflnden. 

BAArOB«BCT0BATM -CTO^UK 

-CT0^i6iiiM SS dem vorigen. 

BAArOB'kCTMTH «B'fcUlTX^ -B'fc- 
CTHUIH (V{^. BAArO-BiCCTk 

eoa^Y^Xiov) euainfsXCCsodat ver- 
künden. 

BAArOA^PHTM -pUK -pNUIH 

(BAAF'k, A^pik) mit Acc. der 
Pers. danken. 

BAArOAApkCTBNTM -pkUITBAUK 
-pkCTBHUlM (BAArOA^P^^'l'BO, 

-A^P^^'V'KNie euxapiot(a Dank-- 
barkeit, Dank); danken. 
BAaroA^'v*^ f* (BAAr'k, A^*****) 
Xctptc Onade. 

BAAt^A'^'^'k f« (BAArik, A'K'V'H) 

Xopt« Onade. 

BAAr0H3B0AMTH -AM^ -AHUIH 

oSoxeiv belieben. 
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BAArocAOBf NMI6 n. (genauer baa- 

r0CA0BAI6HHI6, BAArOCAOBk- 

I6HMI6 Süpr., Snbst. verb. zu 
BAArocAOBHTH) Segen. 

BAArOCAOBICTBMTH -BfUITBAUK 

-Bf CTBMUIM (yerkflnt aiiB einem 

^BAArOCAOBfCkCTBHTH; Vgl. 

das folg.), daneben BAar^-cAO- 
BfCTHTM tuXo^etv Segnen. 

BAArOCAOBfCkCTBOBATH 

-CTBe^UK -CTB^ieUIH (von 

einem «BAAro-CAOBfCkCTBO = 

eoXo^Ca) toXo^etv segnen, preisen. 
BAArocAOBfUiTfHMie ntr. (Snbst. 

verb. zu BAArOCAOBfCTHTH) 

eoXo^ia Segnen, Segen. 

BAarOCAOBHTM -BAM -BMUIH 

(BAarjik^ CA0BO) euXoYetv seg- 
nen. 
BAarocTk f. (EAarik) Ottte. 

BAarOTBOpHTH -pUK -pHUIH 
(BAarik, TBOpHTH) OYttBoiCOt- 

eiv wohlthnn. 
BAarik adj. gut; B'k saaro Bp'k- 
UA ps. 103. 27 znr rechten Zeit. 

BAaStlfH'k 8. BAaXCHTM. 

BAaMCHTH -}k;k -XCHUIM (BAar'k) 
eigentl. gut machen; BAa^fH'k 
beatns |jLaxapioc selig (heilig). 

BAaSNHTM -MCHM^ -SHHIUH 

(BAaSH'k) irren trans. 

CkBAaaMMTHin dieirre bringen, 

verleiten, ftrgem oxavSoACCeiv, 

— CA oxav8aX(Csa&ai Anstoss 

nehmen (vgl. ckBAadHik). 

BAaSHik m. das Irren, Irrthnm, 

Anstoss oxavSoXov. 



BAM3'k, 6AM3k adv. nahe. 
BAHCUiaHHie ntr. (Snbst verb. 

zn BAMCt^aTH) Olanz, Blitz 

aotpain]. 
EAHC^aTH "t^AVk -^aieiUH iter. 

(BAkCT'kTM, BA'kCHJ^TH = 

*blukn,, vgl. BA'kCK'k GUaiiz) 
glänzen. 

Bi(kBaTH BAlOiR BAlOieUlH ^Misil 

vomere. 

H3Bi(kBaTM ansspden i^)tt{v. 
BAio^'k m. Schflssel. 
BAI0CTH BAiOAiR -^^^1** wakreD, 

hflten. Acht geben. 

CkBAiocTH bewahren, behttten. 

BAACTH BAAA^K -^^Ul** U^'^* 
BAX^AMTH -9KA^ -AHUIH 

(BAi^A''^) ^^1^^ ii^^M icopvsoetv. 

aaBAi^AMTH sieh verirren. 
BAi^A*^ (baacth) m. (Irre) nop- 

ve(a. 
BAi^A^H-k (BAJ^A'k) ^' bnhl^ 

risch, -HO adv. 
BO conj. denn. 

BoraT'k a4j. reich [vgL, o^-Bork). 
BoraTkCTBO ntr. (Bora*rk) 

Reichthnm. 
BorarlcTM -T'kML -TlKieuiH 

(Borarik) reich werden. 
BorOBOpkH'k adj. (Bork, BpaTH 

BOpuK) dtofioxoc gegen Gott 

strmtend. 
BoroBopku^k m. (6or*k, BpaTN 

BopuK) Kämpfer gegen Gott 

BOrOAlOBHB'k a^'. (Bor-k, Al^- 
I BHTH) &so9tXi]c Gott lidmd. 
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soroupikB'kK'k adj. (sork, 
MpikS'kK'k yerhasst, widerwär- 
tig, Tgl. UplkBlCTH) &tOOTUY7Jc 

gottverhasst« 

B^ropOAMivi f. (sorik, po^nth) 
Gottgebirerin deoxoxoc. 

B^rOMkTkuik m. (Bork, hhcth 
HkTiR) Gottesverehrer, From- 
mer, fttooeßi^c. 

Bor'k m. Gott. 

boskmK a4). göttUch, Gottes. 

BOSKkCTBO n. (Bork) Göttlichkeit, 
Gottheit. 

BOSKkCTBkH'k a4j. (B03KkCTBO) 

der Gottheit snkommend, auf die 
Göttlichkeit bezflglich; BOXCk- 

CTBkH^y Xa T^C d80T1]T0(. 

BOiCuA comp. adj. grösser. 
BOAk m. § 37 Kranker. 
BOA'kaHk f. (boaKth) Schmerz, 

Krankheit. 
BOA'kTH -AUK -AHUiH krank sein, 

Schmers empfinden. 
BOAapMH'k m. § 50 Vornehmer, 

Adliger. 

BOpUK B. BpATH. 

BOCTH BOA^^ BOA^uiH Stechen, 
mit etwas Spitzem stossen. 
npoBOCTH dnrchstechen, durch- 
bohren. 

BOüTH CA BOUK CA 60HUIH CA, 

mit Gen. des Gegenst. sich 
fttrchten. 

c^BoyTH CA in Furcht gerar- 
theu; erschrecken. 
EpAKik m. Ehe, Hochzeit, pl. 
BpaKU ^afi^i nuptiae. 



BpAHHTH -NUK -HHUIH (spANk) 

wdiren. 

BikBBpAHHTH, mit dem Dat. d. 
Pers. verwehren, verbieten. 

BpAHk f. (BpATM MpUk) S^t, 

Kampf. 
BpATH BOpUK -pi6UJM kämpfen, 
streiten, — CA cii. . . sich streiten 
mit, kämpfen mit. 

BpATHÜ S. BpATpHÜ. 
BpATpHÜ f. COlL (BpATp'k) Brfl- 

der. 
BpATp'k m. Bruder. 

BpATlk = BpATp'k^ 

BpAHkH'k ääj. (BpAKik) hochseit- 
lich, der Hochzeit: cuhcbi 

BpAHkHMM ol ulol TOO VUfAf ävo^. 

BpAUikNO n. Speise, Nahrung. 
BpiNHie s. spkHHie. 
BpkBkHO n. Balken. 
BpkHHie n. Koth. 
BplLTk m. Abhang, Ufer. 
Bp'kUA n. § 40 Last. 

BO^AHTH -XCA^ -AMUIH (vgl. 

B'kA*k'V*H) wecken. 

BikBBOYAHTH aufwecken. 

e^BCYAHTH erwecken, — CA 
sich ermuntern. 
BCYH adj. thöricht. 
BO^py f. Sturm, Wirbelwind Xal- 

Xa^. 
B'kAlKTH -^A^ -AMUIH wachen. 

aAB'kA^fc'TH a^poicvetv wach 
bleiben. 

BlkpATH BOpUK 8. BpATN BCpUK. 
B'kpATH Bfp;^ S. BkpATH. 
B^klBATH -KAM -BAI6IIIH itcr. 
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(z« buth)^ werden 'fy^d^i, 
geschehen, sein; BUBAMUiTfie 
To 7tifvo(Asvov; — CA sich er- 
eignen ao(jLßa(veiv^ entstehen. 
M3BUBATN im UeberflnsB vof- 
handen sein. 

npHB^IBATH ICpOOrf-rVSO^l 

hinsnkommen. 
np«k6%iBaTH verbleiben, mit 
Part.fort&hren: np'kB'hiBaa« 

UM Ta-kKiKIIITH =B M\tMit 

xpououaa. 
BUTH werden '^l'p9t<3^\,j imperf. 
Präs. leciik ich bin § 140; 

CiBUITfie Xe Sv, Hf(;BtllTfl6 

to fw^ ov ; — perf. Prtto. Bi^A^ 
EShfi^iUiH ich werde (als Fnt 
ich werde sein)^ die OomposMo- 
nen haben nnr die letEtere Prt« 
sensform ; BiRA'W {a^Uciv künf- 
tig; B^A^ als 9. pL in^r. s. 
§ 101; BUCT-k wurde, geschah, 
entstand; BUB-kUiiie xe ^sys- 

Vl]|jivov; Blk CfB'b BldBIkttlH 

iv iaoT^ f svofA^ in sich ge- 
gangen. — Bima im Gondit 
s. § 100. 

aaBUTH vergessen. 
H3BUTH (heraus werden) trti 

werden, loskommen ; übrig 

bleiben iccpioasoeiv. 
npMBUTH icpo^Yt^vso^at, npH- 

BiOB'k icpo9Ycv<ifi8voc auha^ 

tend. 
• np*bB*iJTH Ycrbleiben. 
C'kB'kiTH CA sich yerwirkliehen, 

sieh erflUlen. 



BkAttTH S. B'kA'kTH. 

BkpaTH Bfpx^ BfpfUiH lesen, 

sammeln. 

H3BkpaTM auslesen, auswählen, 
erwählen. 

CkBkpaTH srasammenlesen, zu- 
sammennehmen, v^orsammefai. 
B'kraTH -rauK -raieum iter. 

(z. folg.] laufen, fliehen. 

npHB*fcraTH irpoof suYttv seine 
Zuflucht nehmen su. 
B*fcrH;i^TH -n;r -hiidh laufen, 

fliehen. 

B'kB'brH^TM hioeinfliehen. 

HBB'brHiKTH herausflichcu, flie- 
hen aus... 

noB'krHA^TH entlaufen, ent- 
fliehen. 

npHB'krHX^TN xataf tuYstv Zu- 
flucht nehmen. 

pasB'krHiKTH CA auseinander- 
gehen, sich fliehend ser- 
streuen. 
B'kAa f. Nofh. 

B^fc^HTH -MCAiK -AHUIM (B'KA^) 

zwingen. 

noB'BA'*'''** (^8^- nMt'kAa) be- 
zwingen, flberwittden, besie- 
gen. 

CYB'ftAHTH nöthigen. 
BlLA^Nli a4). (bIiaa) elend, am. 

BUXCaTH -niMi. -SRHUfM (s. ElH*- 

HiKTH] laufen, fliehen. 
OTikBlt^RaTH weglaufen, ent- 
fliehen. 
BlLi'k adj. weiss. 

BKCHTH CA BtLOliB CA -CNBIH 
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CA (B'kc'k) wüiheii 8(U|Aov(- 
Ceo&ai. 

R'kBS'KCMTM CA sich in Wnth 
versetzen, wttihend werden, 
s^fccik in. DAmon. 

SKCkHOBaTH -HOYUK -H^I6IIIH 



(B'kckH'k) dftmonigch sein, be- 
sessen sein 6«t|Aov{Ce9&ai. 
sIcckH'k a^. (B'kC'k) dämonisch, 
anf Dämonen bezügliob, beses- 
sen. 

Bi^A^ 8- B^ITH. 



B. 



R4AIITH -ilM^ -AHUIH Waben. 

0TikB4AHTH abwäben, w^- 
wälien. 
KAna f. Snmpf, Laidie. 
B4PABA, BapaaBA m. Bappaßäc 

Barrabas. 

BApHTH -piR -PHUIM mit ACC. 

Yoransgehen. 

np'kA'^BapMTM mit Aoc. in- 
vorkommen irpof&aveiv. 
Kap'TOAOU*kii m. BapdoXo^iaio^ 

Bartbolomaens. 
Kap-k m. (BkpKTH) Hitze. 
BapüTH -pyuK -paieiUH iter. {zu 

BapHTH) mitAcc. vorangehen. 
Bauik pron. euer. 
biahK a^. gross. 
BiANK'k a^. gross, von der 

Stimme: laut. 
BiAMHHie n. (BiaHK'k) Grösse. 
BiAkB'BBoa'k -3'BeYA'k BftsXCt- 

ßouX Beelzebub. 
BfAkA'frnora f. (BfAkA'Bn'k] fu- 

YoXoirpiicsia, euicpiiceia Herr- 
lichkeit. 
BfAkA'Bn'k adj. (BfAHA, AKn'k] 

}ir)faXo7cpsicii)(, euicpeicii^^ sehr 

schön. 
BiAkiiH adv. (BfAMÜ) sehr. 



BfA'kTH -AUK *AMUiH befehlen. 
noBiA'BTN Befehl geben, be- 
fehlen, zulassen imtpiiteiv. 
BfpHra f. Kette. 

BfCfAHTH -AM^ -AMUJM (BfCfAlk) 

froh machen. 

BikSBfCf AHTM erfreuen, — ca 
sich erlnstigen, in Freude ge- 
rathen. 
BfCfAik a^. froh. 
BICTH BiX^ -A^uiH fahren. 
B'kBiCTH hineinfahren. 
Bik3BfCTH hinaufßlhren, — ohh 
iicaCpsiv Tooc of &aX(Aooc die 
Augen erheben, aufblicken. 
H3BfCTH hinausfahren. 
npHBfCTH herfahren, — CA sich 
wohin bringen, sich zuwen^ 
den. 
npOBfCTH durchführen. 
cikBfCTH hinabfahren. 
Bf CTM bi3;k -3f uih fahren vehere. 

N3BfCTH hinausfahren. 
BfTikX'k adj. alt. 
BfTikiiiaTH -luaML -luaieuiH 
(BfT'kjf'k) altem, alt werden. 
OBfT'kiuaTH veralten. 
BfHip'k m. Abend. 
BiHipy f. (BfHipik) Abendmahl. 
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BfiUTk f. Ding, Sache. 

^HA^täHfi^Aj BHACAHAa f. Bl]&- 

oa'tSa Bethsaida. 
RHAlEHHie n. (Sahst, verh. zu 
BHAt^TH) das Sehen, Aussehen 

BHAlSTH -}KA^ -AHUIH sehen; 
BHAHU'k part. prfts. pass. sicht- 
bar, HfBHAHU'k unsichtbar. 
aaBHA'kTH mit Dat. beneiden 
inyidere. 

BHHa f. Ursache alxla, Schnld 
cnlpa, Vorwand irp^cpaot^. 

BHHa(fk m. (bhho) Weingärtner. 

BMHO n. Wein. 

BHHOrpaA'k m. Weinberg. 

BHHonHBkuia m. § 58 (bhho, 
hhth) Weinsänfer. 

BHCkTH -lu;^ -CHUIH hangen; 
BHCHllik part. prfts. pass. han- 
gend. 

BHTaTH -xauK -TAieiUH Auf- 
enthalt, Herberge haben. 
npHBHTATH Wohnung, Her- 
berge nehmen. 

BHTH BHUK BHI6UJH winden, 
wickeln. 
cikBHTH zusammenwickeln. 

BH^aHHy f. Byfiavla Bethanien. 

BAara f. Feuchtigkeit. 

BAa^ikiKa m. § 58 (BaacTH) 
Herrscher, Herr. 

BaaA'MHkifk adj. (BaaAiJKa) 
was dem Herrscher zukommt, 
BaaA'kiHkHMy Ta t^; iEoo- 

BAaAikiHkCTBHie n. (BaaA'UHk- 



CTB0) Herrschertfaum, Herr- 
schaft, Gewalt ibua(a. 

BaaA'MHkCTBO n. (BAaA*UKa) 
Herrscheräium. 

BaacBHUny f. ßXaoftjjiCa Läste- 
rung. 

BiiaCTfAHH-k m. § 58 (s. BAac- 
TfA'k) Oebieter. 

BAACTfiCk m. (baacth) Oebieter; 
instr. pl. BAacTiAU Zogr. Lac. 
7. 8 kann auch zu BAacTfAHH'k 
bezogen werden. 

BAaCTH BAAA^ BAaAiuiH mit 
Instrum. herrschen. 

BAacTk f. (BAacTH) Macht, Ge- 
walt, Obrigkeit. 

BAack m. Haar. 

BAaHHTH -h;k -hhujh iter. (zu 
BA«kuJTH) ziehen. 
OBAAMHTH umzichcn, ireptßoX- 
Xetv bekleiden. 

BA'kK'k m. Wolf. 

BA'kK'k part. prät. act. I, s. 

BAiCUJTH. 

BA'kHA f. Welle. 

BA'kHieHHie n. das Wogen (Subst. 
yerb. zu BAikHHTH ins Wogen 
bringen, — CA wogen). 

BA'kHkuik m. Stachel, Dom. 

BAlLUJTH BA'kKiK -HflUH ziehCD. 

OBA'kuJTH umziehen, bekleiden; 
OBA'kHfH'k § 106. 

npHBA'buJTH hinschleppen, her- 
schleppen. 

CkBAlLUiTH abziehen, ausziehen 
(Kleid) ; C'kBA'kK'k § 106. 
BOAa f. Wasser. 
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KOAHTH "TKfi^ -AHiUH iter. (zu 

BfCTH KiAiK) AUiren. 

HBBOAHTH beraiiBftttiren. 

npOKOAHTH durchfahren; (Zeit) 
hinbringeD, zubringen. 

np'bnpoBOAM*'*** ^^^ zubrin- 
gen (Zeit). 

KOAOHOClk m. (80 A^} HfCTH) 

Wasserkmg. 

KOA^H-k adj. (boaa) wft88rig. 

BOH m. plnr. tant. Krieger, Sol- 
daten. 

BOHH-k m. (s. B0h) Krieger, Sol- 
dat. 

BOAHTH -AUK -AHIUH (BOAV) 

wollen, lieber wollen alpeia&ai. 
H3B0AHTM soSoxeiv gomhen, 
belieben. 

BOiiOBkH'k adj. (BOii-k) auf Och- 
sen bezflglich, Ci^npiRrik BO- 
AOBkHik Och8engeq>ann. 

BOA'k m. § 56 Ochs. 

BOAy f. (ygl. BiA'kTH) Wille; 
B0AI6K mit Willen, willig, frei- 
willig, HI-B0AI6UB ohne Willen 
aßooX-^TCDc, unfreiwillig; BOAI^ 
HU*kTH cik... übereinstimmen 
mit, einwilligen in. 

BOiesaTH BOI0UB BOI0I6UJH (BOH) 

kriegen, bekri^en. 
Bpar'b m. Feind. 
Bpa^KHÜ adj. (BpAP'k) feindlich, 

des Feindes. 
Bpa^KkA^ f' (Bparik) Feindschaft. 
BpA^k^OBaTH -A^>^ -A^i^- 

uiH feindlich sein ix^aCpatv. 
BpAHik m. Rabe. 



Bpara n. plnr. tant. (Bp'kTH 
Bkp;^ S. 102, 3 a) Thor porta. 

BpaTHTH -lUT^ -THUJH (Bp'k- 

tIkth) wenden, kehren. 
B'kaBpaTHTH znrflckwenden 
avaxafjiirreiv, — cä znrflck- 
kehren intr. 
ocpaTHTH umwenden, umkeh- 
ren, — CA umkehren intr. 
OT'kBpaTHTH Wegwenden, ab- 
wenden. 
padBpaTHTti verkehren, ver- 
kehrt richten, verdrehen 8ia- 
orpifeiv. 
cikBpaTHTH abwenden. 
BpaTkHHK'k m. (BpaTkN-k) Thlir- 

httter. 
BpaTkHik adj. (Bpaxa) auf das 
Thor bezüglich, zum Thor ge- 
hörig. 
BpaHk m. Arzt. 
BpaHkBa f. (BpaHk) Heilung, 

Heilmittel. 
Bp'kBk f. Strick. 

Bp'kriK S. BplMUTH. 
Bp'kSiK S. BpICCTH. 

Bp'kTorpaA'k m. (Bp'kT'k, 
rpaA'k) Garten. 

Bp'kT'k m. Qarten. 

Bp'kT'kTH -ujt;^ -tmujh wen- 
den, kehren. 

Bp'kj^'k m. Gipfel, Spitze, oberster 
Theil; BpiijfCY iicavo) oben, 
darflber; A^ ^fi'^X^ ^^ oben, 
bis zu Ende, bis zur Vollendung. 

BpKAHTH -MCAiK -AHUJH 

(Bp'KA'k] beschädigen. 
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splEA'k m. Bchaden, n. a. Lei- 
bessohaden, Wunde. 

iter. (zu Bp1[A>*''*H) beBchftdi- 
gen. 
KpiruA n. § 40 Zeit, s-k Kp'kUA 
Zogr. Luc. 8. 13 icpoc xaipov 
eine Zeit lang. 
sp'kCTM sp^kSiK -3iUiH (nur mit 
Präp.) binden, l0een (öiben). 
OT'kBp'bCTH (ablösen) öfltaen, 

OT'kBp'kCT'k § 99 offen. 
OYsplECTM ein wenig öflhen 

irapavo{-]ftiv. 
spICTHUiTf n. Saek, Tasche itiQpa. 
sp'kiiiTM Rp'krx^ sp'kSKf uiH Wer- 
fen. 

B'ksp'kuiTM einwerfen. 
HcnposplLiUTM ganz umwerfen, 

nmstflrzen. 
HHanksptcuiTH niederwerfen. 
OT'kBp'kiUTM wegwerfen, vet^ 

werfen, — CA mit Qen. sieh 

wegwerfen, abfallen von^ yer- 

lengnen; lengnen; entsagen; 

Zogr. Lue. 9.61 aTrotarrsodat 

sich verabschieden. 
noKplHUTH hinwerfen. 
npHsplLUiTH anwerfen, — CA 

:rpooxoirreiv sich anschlagen, 

anschlagen intr. 
B'k prftp. mit Loc. (wo?) und Acc. 
(wohin?) in. Der Acc. steht bei 
Zeitangaben, wo ein Erstrecken 
ttber einen Zeitraum angegeben 
wird, z. B. B'k T'k A^**^ ^ 
dem Tage, B'k pOA*^ leAHHik 



iv -ftvsqi \u^, B'k CHUa N«ÜITk 
in dieser Nacht; zur Angabe 
des Zweckes: B'k c'kB'kAluiHie 
zum Zeugniss. — B'k nua im 
Namen des und des; B'k-HHiK 
in einem fort, unmer; B'k... 
utccTO anstatt. 

B*kB'krH;RTM S. BlEniiBTH. 
BlkBICTH S. BfCTM B^A^ 
B'kBp'fcUlTH S. Bp«kl||TH. 

B'kroAkHMK'k m., — BOSKHii der 

Gott WohlgefUlige (B'krOA^H'k 
wohlgeftllig, B-kr^AHTH geCü- 
len, s. roA'k). 

B'kA^TH 8. A^'V'H. 

BikAOBa s. BkAOBa. 

B'kSKAAAaXH S. ^KAAiTN. 
Blk^KflUTH S. XCiUlTM. 
B'kMCN34TH -34UB -3AieillH iter. 

(zu B'k-aiutiiTH) anzflnden. 
B'k3('k) prftp. mit Acc. (eigentHeb: 
hinauf, altb. nur als) avtlssftr, 

BAArOAKTk B*k3 6A. X^ 

avil xapiToc, 3'kAO B'k3 A^SP^ 
xaxa ävrl aya^äv. — BlkC-KAK 
warum? 

B'k3ailKaTM S. 4AIUITM. 

B'k3BAAroA'l^'rkH'k a^j. (BAaro- 
A'KTk) tuxapiotoc dankbar, Hf- 
B'k3Ba. axifi^TfK undankbar. 

B'k3BpaHHTH S. BpaHHTH. 
B'k3Be^AMTM S. BO^A**''**** 
B'kdB'BCHTH CA S. B'fcCNTH CA. 
B«k3BiAMHMTH -H4^ -MHIUH (Bf- 

AHHHTH gross machen, BfAHK^) 
vergrössem, erhohen. 

B'k3BfCfaHTH S. BfCfAMTH. 
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B<k3BICTH 8. BfCTH EiJk,Mk. 
BlkB&paTHTM 8. BpaTHTH. 
B'kSB'bCTNTH -UIT« -CTHIUH 

(KiccTk) yerkünden. 
B'kBB'kuiTaTH -UJT4UK -uixa- 

leiuM iter. (zn B'kSB'kCTHTH) 

verkflnden. 
B'ksraaroAaTH b. raaroaaTH. 
K'kdraacHTH s. raacHTH. 
B'karoplCTH 8. rop'KTH. 
B'k3AaTH 8. A^'i'M- 
K'kSA^HNMie n. (8ab8t. yerb. 2n 

B'kaAaiiTH) dvTac7C($6o;ia Qe- 

gengmbe. 

B'kSAaMTH 8. AA***!*". 
B'kaAKHrNiKTH 8. ABHrHiRTH. 

B-k3APM^B^'>*M ^A s- paA^B^- 

TM CA. 

B'kaApacTM 8. pacTH: 
B'kSApacT'k m. (pacTH) t)Xtx(a 

erwachsenes Alter (eigenü. Anf- 

wuohB). 

B-kBA'^X"*^''*** "• A'^X"^''**** 

B'kaA'UYaHHie n. (Snbst. verb. 

zu B'kdA'i^X^'''**) <'^va7|iöc 
d«8 Anftenfzen. 

K'KBJk,^^JiärH S. A't^A'TH. 

BikdHrpaTH 8. HrpaTM. 

B'kSHUaXM 8. HUaTH. 

B'kSHpaTM -pai^ -paieiUM iter. 
(zu B'kdkp'bTH) atsvCCsiv hin- 
blicken. 

B*k3HCKaTH S. HCKaTH. 
BlLdHXH 8. HTH. 

B^kditaraTH -rauK -raieuiH iter. 
(zn BikB-ao}KHTH) auflegen. 

Le ski e n, Handb. d. altbalgar. Sprache. 2. 



B'kBaaKaTM s. aaiuiTH. 

B'kBAfSKaTN 8. AISKaTH. 
BlkBAflUTH 8. AfUITM. 

B'kBAHBaTH -BauK -«ai6uiH iter. 
(zn Bik3-aMTM) ao^iessen. 

B'kBatITM 8. aHTH. 
Bl^AO^KHTM 8. A03BHTM. 
B'kaA'kCTH 8. A'kCTH. 
B'kaaiOBHTM 8. AIOEHTH. 

B'kSAiOBAieNMie n. (Snbst. verb. 

zn BlkSAiOBHTH) LdebgewiB- 

nnng i'^awr^ai^^ Liebe. 
B'kSUOUJTtl 8. UOUJTH. 

B'kBUkSAHie n. (UkSA^) Oegen- 
lohn afjLoiß-^. 

B'kaUlCpHTH 8. UlCpHTH. 
Bl^UACTH 8. UACTH. 
B*k3II^XaTH 8. UJ^}KaTH. 
B'kBHiNaBMA'kTM 8. HfNaBH- 

A'tTH. 
Bl^NICTH 8. NfCTH. 
BlkBHOCHTH 8. HOCHTM. 
B'kS'kBaTH 8. S'kBaTH. 
B'kB'knHTH 8. B'knHTH. 
B'kB'kJf^AIITH 8. J^OYAHTH. 
B'kBkp'bTM 8. Bkp^fcTM. 
BlkBATH 8. bkTH. 
B'kKOYCHTH 8. K^CMTH. 

BikKOYUJaTH -luauK -luaieuiH 
iter. (zn B'k-K^CHTH) kosten. 

BikK^ujfHHie n. (Snbst. verb. zn 
Bii^Ke^CHTH) das Kosten, Spei- 
sen. 

B'kKUCHJ^TM 8. K'kICHiKTH. 

B'kaaraAHUJTf n. (B^k-aaraxH; 

eigentl. der Ort zum Einlegen) 
Säckel, Bentel. 

Aufl. 17 
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B'kAaTH (KlkiiayTH?) -AAUK 

-AaieiUH ins Wogen bringen? 
E^AäAX^ CA Zogr. Lqc. 8. 23 
ixiv86v8uov. 
B'kAHBaTM -Bai^ -B4I6IIIH iter. 

(zn Bik-AHTM) eingiessen. 

B'kAOSKHTM 8. A0MCHTH, 
B'kA'bCTH 8. A'kCTH. 
B'kUfCTH 8. UfCTH UfTiK Werfen. 
B-kUfTATH 8. UfTaTH. 

B-k-Nfsaan;!; (B'k-HfBaniR) adv. 

plötzlich. 
B'kU'bCTHTH -lUTiR -CTHOJH 

(llIccTO; einräumen) fassen. 

B'kHICTH 8. HICTH. 
B'kHHMaTtl 8. HUaTH. 
B'kHHTH 8. HTM. 

B'kH'k adv. hinaus, B'kH'b (BkH'k) 
drans8en, bIiHOY hinaus. 

B'kH'bujkifk (B'kH'kuJTkifk Mar.) 
adj. aussen handlich, äusserlich. 

B'kHA^xpk adv. (i^Tpk) innen. 

B'kHX^Tpklfk adv. (BlkHiKTpk) 

innen befindlieh, innerlidi. 

B'kOpA^^KMTH -3KA^ -}KMUIH 

(op«}KMi6) bewaffnen. 
B'knacTH 8. nacTH na^A^- 

B'kHHTH -OHM -HHI6UIH rufen, 

schreien. 

B'k3'knHTH ausrufen , auf- 
schreien. 
B'kHifk m. (B'kHHTH) Ruf, Schrei. 
B'knpaüjaTH -uja;^ -uiaieuiH 

iter. (zu B'k-npocHTH) befragen. 

B'knpOCHTH 8. npOCHTH. 
B'kHkCaTH 8. HkCaTH. 
B'kCaAHTH 8. Ca^HTH. 



BlkCiaHTH -aUK -AHUIH (CCAO) 

ansiedeln, CkApaBHie K'k rt- 
AO Gesundheit in den Körper 
einpflanzen Euch. ; — CA sieh 
ansiedeln, Wohnung nehmen. — 
B-kciAieHay :^ oixoujiivTi die 
(bewohnte) Welt. 
B'kCiAiSHHie n. (Subst. verb. zu 
B'kCf ahth) Niederlassung, Woh- 
nung. 

B'kCnyTH 8. CHÜTH. 
B'kCKAOHHTH 8. KAOHHTH. 
B'kCKOHHTH 8. CKOHHTH. 

B'kCKpHAHie n. (B'ka-, kphao) 
Saum xpaoiceSov. 

B'kC-KpkCHiKTH -HiK -HfülH sieh 

erheben, aufstehen, aufdrstehen. 

B'kCKp'KCHTH -UJ^ -CHUIH (R'kC- 

KpkCHiKTH) aufstehen machen, 
auferwecken (von den Todten). 
B'kCKpICüJf HHI6 n. (Subst. vorb. m 
B'kCKp'KCHTH) Aufcrwednoig. 

B'kCK^pHTH CA 8. K^pHTH. 
B'kCKiKUk 8. BlkS. 

B'kCA'knaTH 8. cA*KnaTH. 

B'kCMHyTH CA 8. CUMyTH CA. 
B'kCnAAKaTH 8. HAAlCaTH. 
B'kCnOUAHiBTH 8. OOUAHiKTH. 
B'kCnpHHUaTH 8. HUaTH. 
B'kCnpHbkTH 8. bkTH. 
B'kCnpOCHTH 8. npOCHTH. 
B'kCH'KTH 8. H'kTH. 

BikCHATk adv. rflekwärts, zurfiek. 

B'kCTaBHTH 8. CTaBHTH. 

B'kCTaHHie n. (Subst. verb. zu 
B-kCTaTH) das Aufstehen, dts 
Sicherheben (gegen Jem.). 
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K'kcraTH 8. craTH. 

B'KCT4lilt*H 8. CXayTH. 
B'kCTOK'k m. (B'kS, TOK'k, 

TfUiTH) avatoXi] Osten, Orient. 

B'KCTpinfTATH 8. TpiniTaTH. 

K'Kcrp'kraTN -rauK -raieiuH 
(K'kC-rp'krHJ^TH) auf- (in die 
H9he) reissen, ansreissen. 

g'kCTp'krN^i^TH 8. Tp^kTHiRTH. 
B'kCTp'kBaTH 8. Xp'kSaTM. 
B'KCJfBaAHTM 8, ^BaANTH. 
B'KCJfAAnaTM 8. J^AAHaTH. 
B'KCJfOAHTH 8. J^OA^TH. 

B'kc)fO}KA<HHi6 n. (8ab8t. verb. 
sn B'kC)fOAHTN) Aufgang, das 
Hinaufsteigen asoensio avoÄTj^j^ic. 

B'kCJf^TtTH 8. JfOTiKTH. 
B'KCJfe^AHTH 8. J^OYAHTM. 
B'KCJf'WITHTH 8. Jf'MTHTH. 

B'kcx'wiujTaTH -uiTauK -uira- 

I6UIH iter. (zu B'kC-JfUTHTH) 

zerren. 

B'kC'UAaTH «AAUK -^AISIUH (= 

B-kB-c.) iter. (cikAaTH) hinauf* 



B'kTOpHi^fUB adv. (inatr. sg. 

zu BikTopHUia) zum zweiten 

Male. 
B'kToponp'kBUH adj. Szutepei- 

icpoiToc der erste nach dem 

zweiten. 
B'kTOp'k num. ord. zweiter. 
B'y-Prftp. nur in Zusammensetzung 

mit Verben und nur im Paalt. 

vorkommend: aus. 
BTJ pron. § 83 ihr. 
B^ypHaxH 8. rHaxH. 



BUKH^TH 'HSh -HfiUH gewohnt 
werden. 

B^IHAI^ (B'kMHiB) 8. B'k. 

BUCOKik adj. hoch, comp, bu- 
uiMÜ, ntr. B^iUJf (auch adv.). 

BUcoTa f. (vgl. BucoKik) Höhe. 

Bucnpkifk a^*. (Hcnpk) in der 
Höhe befindlich, summus. 

B^IIUHA 8. B'UCOK'k. 

BUiUkifk adj. (BUIUHÜ) höchst 

summus o^ioroc- 
B%iy f. Hals. 
BkAOBa f. Wittwe. 

BkH-K 8. B'kH'k. 

BkpiCTH -puk -pHUiH sieden intr. 

BkCaKlk 8. BkCiCK'k. 

BkCir^A ady. (BkCk) immer. 

BkCf AHHkCK^I ady.(BkCf AHHkCK'k 

iravTo&aic<ic, zu einem BkCfAHKii 
dss., gebildet wie TOAHK'k u. 
a.) auf jegliche Weise. 

BkCk adj. pron. § 80 omnis. 

BkCk f. Dorf. 

BkCkHik 90). (BkCk) dörflich, dorf- 
artig, BkCkHUH rpaAi^ xa>|iö- 
TcoXi^ Flecken. 

BkC'kK'k adj. pron. § 75 (BkCk) 
jeglicher. 

BkCiCHkCK'k adj. (BkCiCK'k) jcgli- 

cher Art, BkCbHkCKay toI atSfj.- 

iravra ps. 103. 28. 
BkCi^A^ ^^* (R^ck) flberallher 

undique. 
BkHfpa adv. (8. BiHfp'k) gestern. 
BkHipaiukifk adj. gestrig. 
BlCA^M'k 8. B'kA'KTH § 143. 
B'KAKTH BKUk (BlEA'fc) BikCH 
17» 
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§ 143 wissen; BtCA'^^H CA sieh 
bewnsst sein Zogr. Lue. 9. 55. 
noBtCA'^TM beriehteo, erzMhlea. 

34noK'kA'^'i^H gebieten. 

Hcn0K'kA'K'>'H ofioXoYstv be- 
kenen, — ca dsi. 

nponoB'kA'k*!^** verbftiHlen 

X7)pUTteiV. 

C'kB'kA'^TH ouveiSivat sieh be- 
wnsst sein; mitwissen (Tgl. 

eYBiCA'fcTH zn wissen bekom- 
men, erfahren, lernen, er^ 
kennen. 
B'kK'k m. Lebenszeit, lange Zeit, 
Ewigkeit olIA^, OTIi B^Ka ix 
Too aiävoc; B'k BiCK'k in Ewig* 
keit, B'k BiCK'k BlLKey (DatiT) 
sie tov atöva tou atövo^y B'k 

BÜLK^U BiCKOU'k tl^ TOUC «{£- 
vgl; t&v aioivfov. 

b'Bhhth -nm^ -hhuih (m b'Biio 
Mitgift, eigentl. Kanfpreis) ver- 
kaufen, — CA feil sein (mit 
Instr. des Preises). 

BtCHku^k m. (bhth) Kranz, Krone. 

BiCHkHATH -HJUK -Hai6IUN 

(BlLMku^k) kränzen, krOn^. 
rftpa f. CHanbe, Trene; B'Bp;!^ 



bkTH (HU4TM) Glauben fassen, 
mit B'k c. ace. an Jem. 

BlrpOBaTH -POYM -pO^ISttlH 

(E%fiA) glauben, — B'k mit Aoe., 
— mit Loe. glauben an. 

B'kpkH'k a^. (B'bpA) gUhibig, treu. 

BüLCMTH -lUA^ -CMUJH hingen 

(ygl. BHCfcTH). 

HH3'kB'bCHTH Mnabhangen las- 
sen, hinablassen. 

noB'kCHTH anhftngen. 
BiccTkHHK'k m. (BlLCTk) Bote. 
B'kCTk f. (B'fcA'^'i'H) Knnde, 

Naohrieht. 
B'bc'k 1. sg. aor. s. bicth bia^. 
B'BTBk f. Zweig. 
BiCTp'k m. (B'BaTM] Wind. 
B'KrpkH'k acy. (BlCTp%) windig, 

auf den Wind bezdglioh, BO^pM 

B'BTpkMa XaiXa<|f ov^piou. 
Bl[Tpkifk a4J.(B'BTp'k)de8 Windes. 
B'BHkH'k a^*. (B'BK'k) ewig. 
BlryTH B'Buk Bl[i6iiiH Wehen. 
BASaTM BA^4^ -SKiiUM bmdeD. 

OBABaTH umbinden, Yerbinden. 

CkBAaaxH zusammenbinden, 
fesseln. 
baujthA a^. eomp. grosser, 

BAiuTf n. mehr. 



r. 



raBpMHA'k m. FaßpiTjA Gabriel. 
raA'k m. Kriechthier, Gewttrm. 
raaHafA m. FaXiXauK Galilfter. 
raaHAfücK'k a^. galilfliseh. 
raaHAfy f. FaXtXafa Galilaea. 
raAHA'BMHHH'k m. § 50 Galilfter. 



rB03AHii m. Nagel. 

i^iOHa f. ^iswa Hölle. 

raaBa f. Kopf; Hanptstttek xs^a- 

Xaiov. 
raaroaaTH -ak -ai6uim (Tgl. 

TAaroA'k) sprechen, reden. 
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RikBriiAroiiaTM zn reden an- 
heben, — HA mit Acc. xa- 
TiQYopsiv anklagen, klagen 
gegen. 
nporAaroAaTH Sprache be- 
kommen. 
TAAroA-k m. Wort. 
rA^AMTH -3KA^ -AHUiH gUtten. 
aarAaAHTH iSaXe(<peiv ansra- 
diren. 
rAAA'K m. Hunger, Hnngersnoth; 
Zogr. Luc. 15. 14 raa^^, 
wenn richtig, masc. i-8t. 
raacHTH -mik -chuih (riiark) 
rufen fcoveiv. 
B'karaacHTH ausrufen, mit 

Acc. anrufen. 
or^acHTH xaTrjxelv belehren. 
npuraacHTN vpoafovtlv, her- 
rufen, herbeirufen, anrufen. 
raack m. Laut, Stimme, — Bf- 

AHÜ (BiAMKik) laute Stimme. 
raevjC^ adj. taub. 
raAAATH -A^VB -AaieuiH 
schauen ßAiiretv. 
C'kraAA^'i'H besiehtigen, mur 
Stern. 
I rAü^BMHa f. (rAMK-OK-k) Tiefe. 
I ra^RBOKik adj. tief, comp. ra^^B- 

THaTH (riiHaTH) TKiHXi -HfUIH 

treiben, jagen. 
B^rHaTM austrdben. 
HsrHaTH H}KA<HA^ austreiben, 

hinausjagen. 
OT'krHaTH wegjagen. 
norHaTH yerfolgen. 



n^iorHaTH veijagen, vertreiben. 
rHfCTH rHfTX^ -TfiUN drflcken. 
rNHTH rHMM^ rHHi6iiiH faulen. 
THoK m. (rHHTH) Dtlnger. 
rH'BRaTH -BaM -BaieuiH ca 

(rH'BB'k) zflmen. 

paarH'BBaTH ca m Zorn ge- 
ratben, sich eraflmen. 
rH'BBik m. Zorn. 

rH*k3ANTH THtUKAiK rM^BSAH- 

uiM (rH«B3A0) Nest machen. 



0YrH«B3AHTM CA iwtooaaoaiv 
sich einnisten, Nest bauen. 
rHlcaAO n. Nest. 
roBaa-k a^j. reichlich. 
roRop'k m. Gerftusch, Lftrm. 
roAHHa f. (r^A*^) Zeit, Stunde. 
r^A''^ ^' Zoi^y namentl. passende 

Zeit xaipoc^ B'k roA'k 8oxa(- 

poK, B'k roAlE BUTH passend 

sein, gefallen. 
roa*kro*a FoXfoda Golgotha. 
roa^BHk f. Schienbein, axiXoc. 
roajRBk m. § 37 Taube. 
roNHTM -HM^ -HHUIH iter. (au 

PHaTH MCfHiR). 

M3roHHTH austreiben. 

OT'kroHHTM wegtreiben. 

np^rOHHTH vertreiben, 
ropa f. Berg, 
ropi inteij. wehe. 
r^finü acy. comp, schlimmer, 

schlechter. 
ropkKik adj. bitter; ropku^lc adv. 

bitter, bitterlich. 
rop'kTM -pML -pHiuH brennen 
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intr.; pari, prfts. rop^ rop;^- 

Mixa 8. § 138. 

B'kBropICTH c^ sich entfachen, 

entbrennen. 
Hdrop'bTH aufbrennen intr.^ 

ganz verbrennen intr. 
paaroplETH c^ entbrennen, — 

AOY)fOMk CR^T'MHUk im 

heiligen Geiste entbr. 

ciiropICTH verbrennen intr. 
ropioiukH'k adj. (ropioj^a Senf) 

zum Senf gehörig, apiiHO ro* 

piouikHO Senfkorn. 
rocflOAMHik m. (rocnoAk) Herr. 
rocnoA^ m. § 38 Herr. 
rocnoA^vf^ &^* (rocno^k] des 

Herrn. 
rocnoAkCK'k a^j. (rocnoA^) dem 

Herrn zukommend, rocnoA^' 

rOCTHNHU^a (rOCTHHkHNUia, zu 

rocTk) f. Gasthaus, Herberge. 
rocTHHkHHK'k m. (rocTk) Gast- 

wirth. 
rocTk m. § 37 Gast. 
roTOBaTH -BauK -BaieiuH (ro- 

TOR'k) bereiten. 

npHroTOBaTH TrapaoxsoaCsiv 
herrichten, anstiften. 

WfroTORaTH xataaxeoaC&tv zu- 
bereiten. 

rOTOBHTH 'BAUK -BHUIH [PO- 

TOBik) fertig machen, bereiten, 
— CA sich rttsten. 
«Y*'^'"'^*^»*'''" zubereiten, her^ 
richten, bestellen. 
rOTOBTk adj. fertig, bereit. 



rpa^HTH "TK^sh -AMUiH (rpa- 

fi,i^)j eigentl. hegen, zäunen; 
bauen. 

orpa^HTH umhegen, einfriedi- 
gen. 

rpa^i^ m. eigentl. Gehege; Stadt 

rpaA^ui^ m. (rpaA'kj kleines Ge- 
hege, Gftrtchen x7|iraptov ; Städt- 
chen. 

rpfTH rpiB^ -BfiUH graben, m- 
dem. 
norpiTH begraben. 

rpoBik m. (rpfTH rpis^) Grab. 

rpoBkH'k a^j. irpOB-k) auf das 
Grab bezflglich, ckHHTHie 

rpOBkHOf ^ dv Tc{> qfoTQ XttTO- 

ßaoic. 
rpoBA'k m. Traube. 
rpoMik m. (rpkUtCTH) Donner. 
rp'kTaHk m. § 37 Kehle. 
rpkUiCTH -UAUK -UHiUH donnern. 
rpkHkCKiia^j. griechisch; rpkSk- 

CKU adv. auf griechisch. 
rpIkCikS.rpiTH rpiB^, §107111. 
rp'Kjf'k m. Sünde. 
rp'kiUkNHK'k m. (rplciiikH*k) 

Sflnder. 
rp<bujkHHiiia f. (rpüLiukHik) Sttn- 

derin. 
rptiiiJkHHHk adj. (rp'KuikHNK'k) 

des Sflnders. 
rp'KiUkH'k adj. (rpt^X'k) sflndig. 
rpt^yTH (rplsTH) rp'fcuK rp'ftie- 

uiH wärmen. 
rpA3HA^TH -h;k -HfiUH unter- 
sinken, versinken (im Wasser). 
rp^CTH rp^^i^-AfUiH kommen; 
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B'k rpAA^ujTfie splcuA tic 
To (AftXXov in Zukunft. 
r^BHTii(k m. (roYBHTN) Ver- 
derber. 

r^BHTH -SAUK -BHIUH (vgl. 

ruBHA^TH, ruBaTH) verder- 
ben trans. 

noroYBHTH verderben, verlie- 
ren. 



r-kHaXH 8. THaTH. 

r^iBaTH -BauK -BaieuiH zu 

Omnde gehen, verderben intr. 
ruBHiKTH -h;r -HfiuH znGronde 

gehen, verderben intr. 

HsruBHA^TH verloren gehen. 

norUBNiRTH verderben intr.> 
verloren gehen. 
r;KBa f. Sehwamm. 



M cooj- (eigentl. Bedentang: 
so) dass, 80 da88 (ut fin. und 
consec.]; in dem damit einge- 
leiteten Nebensatze steht regel- 
mässig das Perfeetiwerbum ; 
vor den 3. Personen des Ver- 
bnms ersetzt es den Imperativ, 
z. B. A^ npHAfT'k ikbixfo ve- 
niat, s. § 85. 

AaBHTH -BAUK -BHiuM sticken, 
würgen TtvC^etv. 

noA^BHTH ersticken, erwürgen 
aitoicvfYeiv. 

AaB^A^B'k adj. (AaBiüA*^) ^<^- 
vids. 

Aas^A"^ ^' ^oißtS David. 

AaaiKik adj. weit, fern. 

AaaiHf adv. weit, entfernt. 

AaHHHA'k m. Aavti]X Daniel. 

AipOKaTM -poYUK -po^ieuiM, 
Snpr. -BauK -BaieuiH (a^P*^) 
schenken. 

AAP'b m. (A^th) Gabe, Oesohenk. 

A^pkCTBOBaTH -CTBOYML 

-cTBOYieiUH (von fi,AfikcrEO 
Schenkung, Oabe) schenken. 



AaTH A^Uk A^^H § ^41 geben, 

Zogr. Luc. 12. 39 zulassen si- 

nere. 

B'kAaTH einhändigen iicoSiSo- 
vai ; — naf lUTH vcoTa xXCveiv 
terga vertere. 

B'kSAaTH zurückgeben, avta- 
TcoSiSovai, erstatten. 

OT'kA^TM weggeben, heraus- 
geben, (Schuld) erlassen. 

noA^'>*H hingeben, hergeben, 
darbieten, reichen, gewähren 

npoA^TH (hingeben) verkaufen. 

npIkAaTH überliefern tradere 

icapafiiSovat, verrathen ; — 

A^YX*^ 0^^ A^UJ^ ^^^ 
Oeist aufgeben. 
AayHHie n. (Subst verb. zu A^- 

MTH) das Oeben, Oabe. 
A^yTH A^i^ A^*^uiH iter. (zu 

A^th) geben. 

Bik3A4M*rH zurückgeben, er- 
statten; caaB^i^ — Euch. 50 b. 

H3AAMTH ausgeben. 

n^ji^AtiTH darbieten icap^etv. 



364 



npoAauTH yerkanfen. 
pA^A%iTH avBtheilen StoStfio- 
vat. 
Asa 8. A^hAA. 

AKHrHiKTii -HXk -Hl IHM bewegen, 
got. vasff'oH; heben. 
B'kSA^MrNiRTM aufheben, er- 
heben. 
noAKHrN;KTH in Bewegnag 
setzen, wegbewegen, ffavag- 
jan; — CA sich anstrengen, 
k&mpfen. 
Akh:k4th (akhxchth?) -9k;k 

-XCHUiH bewegen. 
AKH3aTH -^nuk -3MUIH oder 
'BAVk -3AI6UIH bewegen; be- 
mühen Zogr. Lmc. 8. 49, — 
CA sich bemflhen oxoAJleodat 
Zogr. Lnc. 7, 6. 
noAKH3aTH CA sich bemflhen, 
ringen, kämpfen aYcuvfCteOau 
AB^ii •. A'^K^H. 
ABop'k m. Hof. 

ABi^pi^ f. und plnr. AB^PH Thflr. 
ABkpkt^a f. (A^pi^) wd plnr. 

ABkpki|A Thflrchea. 
ACKAT'k nnm. ord. nennter. 
AiBATk f. nnm. 9, A^R'^Tk A<- 

CAT'k 90. 

AiSBA^K 8. A'^^'TH. 

A<CHTH -ui^ -CMtUH antreffen, 

inden. 
ACCNHivi (ACCkHHt^a; AiCH%) f. 

rechte Hand. 
AcCHik (AiCkHik) adj. recht, piBBa 

AiCNa» nnd AiciiaH ohne fi^KA 

die Rechte, rechte Hand. 



ACCATHHaf. (AiCAT'k) der Zehn- 
te (als Abgabe). 

AiCATk f. nnm. (§ 73) 10, batk 
ACCATlk 50, A^B'B^Tk A«- 
CAT'k 90. 

AHBHTH HMUB -BHUIH CA(ANB0) 

mit Dat. des (Jegenst. sich wnn- 

dem, erstaut sein Aber. 
AHBO n. § 46 Wunder. 
AHBkNik a^j. (ahbo) wunderbar; 

AHBkNO adv. verwunderlich, 

wunderbarlich. 
ANNaffk m. S7]vapiov. 
AHUBOAOB'k adj. (AHMBOAik) des 

Teufels. 
AHtiBOA^ m. SiaßoXo; Teufel. 
AHUBO^k adj. (AHMBOA'k) des 

Teufels. 
AA'kroTpikn'fcAHB'k adj. (A^'k- 

r'k, rp'kn'KTH) langmütlug 

(iaxpo&op.oc. 
AA'kroTpikn'KAHie n. (AA'kr'k, 

Tp'kntTH) Langmuth jiaxpo- 

&u}j.ia. 
AA'kr^ adj. lang. Na A^ik3t 

lange (von der Zeit). 
AA^r^ m. Schuld. 

AA^MCkHHBlk m. (AA^SBkN'k) 

Schuldner. 

AAikSBkM^ adj. (AA'krik) schul- 
dig, verpflichtet, — lecuk wftl- 
ho, 

AO prip. mit Oen. bis; A^ ^^"^ 
bis wann, wie lange? A^ KI6* 
AHXCi bis wann, bis; A^ HA<3Bf 
(eigentl. bis wo) bis» Bolai^; 
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AO-ifkAUK< dasa.; A^ ^^IL 

bis jetzt. 
A^BAk adj. (vgl. A^Bp'k) tapfer. 
AOsp^ adj. gat; A^BplL adv.; 

AOcpo Gut bonnm. 
A^BOA'k m. (AO-KkAt:TM) das 

Oenflgen, das Aasreiefaeiide, 

Zegr. Lnc. 14. 28 Kosten. 
AOBkAlLTH § 138 geniigen. 

AOHTH S. MTH. 

AOUOKHT'k m. (A^u^^) oixoSe- 

amrri^ Hawater. 
AOU'k m. § 56 Hans. 

A^U'klCAHTH CA 8. U'klCilMTH. 
AONfCTH 8. NfCTH. 

AOCAAHTH -}KA^ -AHUIH mit 

Dat. der Pers. beleidigen. 
A^CAXCAATH -xcAAua -sKA^aeuiH 
iter. (zn a^^^AHTH) mit Dativ 
der Person beleidigen. 

AOCTATH 8. CTATH. 

AOCTOHNik adj. (aoctouth) an- 
gemessen, geziemend, weräi, 
wfirdig (mit Gen. der Sache). 

AOCToaHHie n. (Bnbst. verb. zu 
AOCTO0TH) eigentl. das Zu- 
stehen, das Zukommen; der 
gebtthrende Erbtheil , Erbgut, 
Gnt. 

AOCTOKSTH S. CTO0TH. 

AP^r^lia f. SpocxH''q Dradmie. 

APi&^i® adv. eher, zuvor; ehe- 
mals TcoXat, vor Alters. 

ApfB^^tfk adj. alt (aus alter Zeit 
stammend) äp^^oio;. 

AfiiKhrih^ Bäj. ah apxoioc. 

Apoyra f. Freundin. 



ApovroHij^H adv. ein ander Mal, 
das andre Mal. 

Apoyrk pron. adj. § 75, 5 and- 
rer alius, AP^^HH andere Sre- 
pot; B'k AP^'^'Mi« iilXoTS ein 
ander Mal; Afi^^"^ Afi^^^j 
Apoyr'k AP^roif u. s. w. ein- 
ander. 

Apovr'k m. Freund. 

AP'kSKaBa f. (AP'kXCATN) Maeht, 
Herrsehaft. 

AP'k^KaTH -;k^ -xcfuiH halten, 
inne haben. 

CAfi^^ATH ictpii}(ttv, aov^x^iv 
an&ssen; crpaj^ouk, bo- 

A1L3HHUK OAP'kSKHU'k VOn 

Schrecken, Schmerz gefasst, 
befallen (aovs^o^jisvoc) ; iid- 
Xstv achten auf. 

o^'AP'^SKaTH erfassen, in Besitz 
nehmen, zurflckbehalten, fest- 
halten, — CA oovixs<'^tt<" 
AP'kBaTH -aauK -3ai6tUH (vgl. 

AP'^SikK'k] ktlhn s^, getrost 

sein. 

APliS^CTk f. (vgl. AP^^^'^K'k) 

Kühnheit, Frechheit. 

AP'kd'kK'k a4j. kühn, zuversicht- 
lich. 

ApkKOAk m. § 37 Knittel, Stange, 
Spiess. 

Apt^BO n. (vgl. § 46) Baum. 

AO^naBik m. Donau. 

AOV'X^TH A^ui;i^ -lUfuiH 
(AOVJfTk) blasen, wehen. 

p.aTix6; geistig; geistlich. 
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A^X^ ™- (A'^X""*'''") Hauch, 

Geist. 

Seele. 
AoyuiiSkH^ adj. (A^uia) Ip^o- 

Xoc beseelt, lebendig. 
AOyuikNik adJ. (A^vuia) der Seele 

angehOrig, auf die Seele besttg- 

lich, seelisch tj/tixixoc* 
A'kKa nnm. § 77 zwei; AikfiA 

A^CATH 20, A'^R^ Ha A^^"^- 

Tl 12. 

A'ksoii nnm. adj. § 78 zweierlei; 

vertritt bei plnr. tant. die Gar- 

dinalzahl. 
A'kMCA^ m* Regen. 
A'kNO n. Gnmd, Boden. 

A'kpaTH 8. AkfiATH. 

A'kCKa f. Brett, Tisch. 

A'kj^HiKTH -HJi^ -HfUiM (nnr mit 
Präp.) athmen. 

B'kdA'kj^HiKTH anfathmen, auf- 
seofEea. 

A'kUiTH f. § 44 Tochter. 

A'UU'k m. Bauch. 

A'Mj^aTH -X^m; -^aietuH 
(A'kj^NiKTH) athmen, hauchen. 
B'kBA'UxaTH aufathmen, seuf- 
zen. 

AkBpk f. Schlucht. 

AkNk m. § 41 Tag, A^Hi-T ttjV 
r^nipav Ass. Joh. 1. 40 (s. § 
17); A^Hk-Ck (diesen Tag) 
heute, A^ (<ro a^^i bis 
heute. 

AkpaTH A^P^ -pitUM reissen 
(schinden). 



pa3A>^P^TH zerreissen. 

AtLsa f. Jungfrau. 

A'kBHua f. (A't^B^) MSdchen, 
Jungfrau. 

AtLAaNHie n. (Subst. verb. zu 
At[A4TH) if^aaia das Arbeiten, 
Arbeit; A^^KAk A*t^A^NMiß 8oc 
ipYOiaittv wende Fleiss an Zogr. 
Luc. 12. 58. 

A'kAaTfiCk m. (A'kAaTH) Arbei- 
ter. 

A'kAaTH -AaM -AaieuiH (a*I^ao) 
arbeiten. 

B'kSA'KAaTH, Z. B. BlUAUa, 

bearbeiten. 
Al^HTfiik m. (A'kAHTMj Theiler 

(iSplOTl);. 
A'kAHTH -AUk -AHUIH (A**^*^) 

theilen. 

paSA'kAHTH zertheilen, ver- 
theilen. 
A'kAO n. (s. § 46) Werk. 
A'kA'k m. TheU. 
A'kiCkua (vgl. A't^A») pr&p. mit 
Gen., diesem nachgestellt, x^^^ 
wegen. 
A'kAti präp. mit Gen., diesem 

nachgestellt, X^P^^ wegen. 
AtLTH f. plur. tant. Kinder. 
A'kTH A^^ A't^i^uiH und A<^' 
A^ A^^A^UfH § 122 legen. 
OA't^'i'H umlegen, bekleiden, sb- 

ziehen (ein Kleid). 
npHAt^TH daran legen, anhal- 
ten. 
C'kA't^TH (zusammenlegen) her- 
stellen, hervi^bringen. 
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Al^TiAk f. (A'feTM) That, 
BAarati a* euapiaiYgatc Tu- 
gend. 

A*t^aHHi6 n. (Subst. verb. zu 
A'KaTH) das Tbnn. 

Al^HTH A,lLVk fi,lLminH (vgl. 
A'feTM) legen, verrichten operari, 
z. B. ^Kp'kTBiK A- Opfer ver- 
richten. 



NaA'kiaiTH CA sich verlassen, 
vertrauen, hoffen. 

OA*t^iaiTH nmlegen, bekleiden, 
anziehen (ein Kleid). 

npHA*t^KiTH anlegen, daran hal- 
ten. 

CX^''^*''*'^ (zusammenlegen) 
herstellen , hervorbringen, 
schaffen. 



Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter le. 



}K. 



^aAOCTk f. Betrübniss, Cr|Xo; 

Ass. Joh. 2. 17. 
-^A< Identitätspartikel, z. B. T'k- 

;ka^ idem, TaK0-9KAi ebenso. 
9KI conj. U aber, s. §§ 84, 85. 
^lAaTH -aauK -aaieuiH wt&n- 

schen. 
^lAtiao n. Eisen. 
3KfAlLBkN'kadj. (XCM1L30) eisem. 
3KiHH)fik m. (xcfNa) Bräutigam. 
SKiHa f. Frau, Weib. 
SKiHkCiTk f. (^KiNa) weiblich. 
3KfCT0K*k adj. hart. 
3KfuiTH rn^ifx, MCf^KiiuH (;Kkr;K 

§ 104) brennen trans. 

KlkSKitUTH anbrennen, anzfln- 
den. 

pa^KA^ujTH entfachen, entzün- 
den. 

CkXCfiUTH verbrennen, aufbren- 
nen. 

3KHBHTH -BAUK -BHIUH (XCHB'k) 

lebendig machen. 



OXCHBHTH wieder beleben. 
MCHBOT'k m. (xcHB'k) Leben. 

;KHBOTkN*k adj. (}KHBOT'k) auf 

das Leben bezfiglich, Leben ha- 
bend ; }KHBOTkNO Cü>ov animal. 

^KH&'k ac^. (vgl. ;khth) lebendig ; 
SKHB'k B'kiTH leben. 

TKHElL 3. sg. aor. Supr. 2, S. 221. 
(px7]a8 lebte, wohnte. 

3KHA0BHNik m. § 50 Jude. 

xcHAOBkCK'k adj. jttdisch, der 
Juden. 

^KHAa f. Ader, Sehne. 

9KHAHUJTC n. (^KHA'k, XCHTH) do- 

micilium, Wohnplatz, Wohnung. 
XCHTii(k m. (mchth) Bewohner. 
:khth 9KHb;k -BiiUH leben. 
h:kahth verleben, ausgeben, 
aufwenden (Kosten). 
npHH^KAHTH dazu aufwen- 
den, mehr aufwenden. 
O^KHTH avaCfv wieder auf- 
leben. 
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npH^KHTH (erleben, Kinder) ge- 
bären, erzeugen. 
:KHTHftcK'k a^. (;kmtmi6] anf 
das Leben besflglioh; CAaCTk 

^KMTHltCKaH I^SoViq tOO ß{«0. 

;khthi6 n. (Snbst. verb. sn ;kh- 

th) Leben, LebensbeBchreibnag. 

SKHTOn. (3KHTH) Getreide, Fmoht. 

:KHT0U'Kpi6NHI6 n. (XCHTO^ 

ul^pHTH) Getreidemessnng oi- 

TOflixplOV. 

:KHTkNHi^a f. (XCHTO) Seheuer. 
^Kp'kTBa f. (HSptTH) Opfer. 
^KplLTH ^kfi^ xckpfiUH opfern. 

:Kkr;i^ S. ^KfUlTH. 



^Kk^aTH TKHjs^Jk -A^uiH warten, 
erwarten. 

^KkBAHie n. coli, (zn SKkSAlk) 

Stäbe, Stöcke. 
xckBA'k m. Stecken, Stab. 
MCkpki^k m. (^plETH) Opferer, 

Prieeter. 

^KkplETM 8. 9Kp1STH. 

xc A A^'TH -;ka^ -xcAfUiH dursten. 

B'kXCAAAATH CA Durst be- 
kommen, durstig werden. 
XCAAO n. Stachel. 
:KATBa f. (}KATh) Ernte. 
^ATH ;KkNUK -NI6U1H schneiden, 

ernten. 



aa präp. mit Acc. Instrum. Oen. 
hinter. Mit Ace. Ortlich auf die 
Frage wohin? dahin gehören die 
Wendungen hth sa koto Jem. 
folgen, lATM aa p;i^K;K bei der 
Hand fassen, cnfA^P^TH aa 
oifj^o ans (hinters) Ohr schlagen. 
Zur Angabe des Grundes, Zwe^ 
ckes, Interesses: wegen, fOr 
(auch im Sinne von avxQ , z. B. 
aa HM^Kf BHHJi^ wegen welcher 
Ursache, aa tboia bkIla^ 
wegen ddner Rede, aa hi6 oder 
aa Hiexcf weswegen, weil; aa 
ifk UOAHTH ftlr ihn bitten; 
NiNaBHCTk aa B'kaAiOKAie- 
HMI6 p.tao( avrl aYOtTn^asax;. — 
Mit Instr. örtlich auf die Frage 
wo? — Mit Gen. zur Angabe 
des Grundes, z. B. aa crpaj^a 



HiOA^AcKa aus Furcht vor den 
Juden. — aa oyrpa am näch- 
sten Mergen. 

aaBAi^AHTH 8. BAX^AHTN. 

aae'kA'KTH s. bi^a'^th. 

aaB'kITH B. B'kITH. 
aaBMA'I^TH S. BNAl^TH. 

aaBHCTk f. (aa-BHAlETM) Neid. 

aarAAAHTN s. raaAMTH. 

aaAH adv. hinten. 

aaMiiOAABkivk m. (aajiu*k zu 
aa-iATH unt. a. leihen, A^'TH) 
eigentl. Darlehngeber, Gläubi- 
ger, Wucherer. 

aaüu'k m. (aa-kaxH u. a. leihen] 
Darlehn, B'k aaiiuik A^'th 
darleihen, leihen. 

aaHTH 8. HTH. 

aaKAAATH -AaM -AAiettiH iter. 
(zu aa-KAATH) schlachten. 
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BAHUiATH 8. KA4TM. 
3AKAI04MTH 8. KAI04HTH. 

3AK0AINMI6 n. (Subst. Verb, zu 
3aKAaTH -koaia) Schlachtung. 

3AK0MnplL<T;KnkHMK'k m. (aa- 
KON'k, np-kcTi^nkNHK'k) Ge- 
setzesübertreter. 

SiKONOOyMHTliCk m. (SAKOH'k, 

oyMHTiiik) vofiofitfia^xaXoc Ge- 
setzeslehrer. 
SaKON'k m. (*KON*k zu na-th) 
Gesetz; BiT'kX'k 3. altes Te- 
stament, NORik 3. neaee T. 

SaKOHkHHK'k m. (dAKOHkH'k) 

vo(uxo<; =ss Oeaetzeslehrer. 

3aK0HkHik adj. (aaKOH'k) ge- 
setzlieh, zum Gesetze gehörig. 

3anaAik m- (nacTH iiaA^^; 

dgentl. Hinterfall) Untergang 
(der Sonne etc.), Westen. 

34naAHTH 8. HaüHTH. 

sanoRlLA^ '• (^S^* bahob'Ka''^- 

tm) Gebot. 
sanoKlEA'K'rH s. b'KaIlth. 

3anp1[THTH 8. nplLTHTH. 

3anpl[uiTaTH -uiTauK -lUTa- 
I6UIM iter. (zn 3a-nplETNTM) 
mit Dat. der Pers. bedrftnen, 
befehlen, verbieten. 

3anp1[uiTiNHi6 n. (Snbtt. verb. 
zn 3a-np1[THTH) Bedrännng 
iiciT((ti)aic. 

3an0YCT*KTH -CT'kM^ -CTifcieUlH 

(noycTTk) wtlst werden. 

3ai1ATH 8. HATH. 

3acT;i^nHTH s. ctü^hhth. 
sacTi^nkNHK'k m. (vgl. 3a- 



CT;KnHTH) Vertreter , Be- 
schützer. 

3aTR0pHTH S. TBOpHTH. 

3aOYUtiHHie n. (Snbst. verb. zn 
3aoYUiHTH) Ohrfeige [>aicio}j.a. 

3aovuJHTH -uj;k -iuhuih (ovX^) 
an die Ohren sehlagen ^aicCCeiv. 

aaj^apHHN'k adj. des Zaeharias. 

3a]capH0 m. ZaxapCa; Zaeharias. 

3a^lEAHTH -XCA^ -ANUIH S. 

i^'kAM'i'H. 
3abai^k m. Hase. 
3B'kpk m. § 37 (wildes) Thier fera. 
SfBiAiOBik adj. des Zebedlns. 
3iAfH'k adj. gmn. 
BIAHI6 n. (vgl. 3fAiN'k] Kraut. 
3iUAti f. Erde, Land. 
aiUkN'k adj. irdisch. 

3HXCAHTf^k m. (3H;KA^ 3k AA- 

th) Former, SchOpfer. 

3M3KA^ 8- 3kAATH. 

SHAOT'k n. CtiXcott]; Zelotes. 

SAATMi^a f. (baato) GoldstOck. 

3AAT0 n. Gold. 

3AAT00yCT'k (3AAT0, 0^^'"'^) 
adj. Ghrysostomos. 

SA'kMk f. Galle. 

3UhA m. Drache fipaxo>v, 091c. 

3UMHN'k adj. (3MHti) der 
Schlange. 

3MHti f. Schlange. 

3NAMIHHI6 n. (vgl. 3NAUA Zei- 
chen, zu 3HATH) Zeichen. 

3HATH 3NAM 3NAI6IUH kennen. 
no3HATH erkennen, n03tiAN'k 
bekannt. 

30BATH -BAIü^ -BAI6U1H freSSCU. 
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noaosaTH auffressen , ver- 
zehren. 
BOUTh s. a'ksaTH. 
spaK'k m. (akplLTH) Anblick, 

Anssehen. 
Bp'kNO n. Korn. 
a^kSATH 30B^ -KiuiH mfen, 
R'kd'kKaTH ausrufen ; ein- 
laden. 
npHSikBaTH herrufen, herbei- 

mfen. ^ 
CkS'kBaTH ssusammenrufen. 

S'kAATH 8. 3kAaTH. 

B'KAOKa f. (aikA'k) Schlechti^eit, 

Bosheit. 
B'kAOA't^H m. (S'kA'k, A'*^'"'") 

Uebelthäter. 

B'kAOMkCTkH'k adj. (S'kA'k, Hk- 

CTkH'k) unfromm , Soaatßi^c 
gottlos. 

3'kA'k adj. schlecht, böse; SiuilL 
adv. 

BkA^TH 3HXCA^ -xcAiUJH for- 
men, bauen. 



CkSkAaTH erbauen, aufbauen, 

errichten, bilden, erschaffen. 

SkA'k m. (SkAaTH) Mauer, 

Wand. 
3kp1[TH -puK -pHtUH schauen. 

B'kBkpiLTH (= B'kS-a.) OVa- 

ßXiireiv aufschauen , auf- 
blicken. 

NaskpKTH anschauen. 

npHBkplETH hinschauen hci^i- 
ireiv, mit Ha -|- Acc. an- 
sehen, anschauen. 

npoBkpiLTH SiaßX^ttv (durch- 
schauen) klar erkennen ; ava- 
ßX^eiv den Blick wieder Off- 
nen, das Augenlicht wieder- 
bekommen. 

oyskplLTH erschauen, gewahr 
werden, bemerken. 
B'kAO adv. sehr, gewaltig. 
3abn;kth -h;k -niuih keimen. 

npoBABHü^TH aufkeimen, her- 
vorkeimen. 
B^Kik m. Zahn. 



H. 



H cobJ. und, auch; h — H et 
— et; H Ck auch mit, zu- 
gleich mit; AKO H gleichwie, 
wie auch. 

*H lero anaph. pron. § 78 er. 

Hapk m. 'laeipo; Jairus. 

H-BO conj. denn. 

HrpaTH -rpaM -rpaieuiM spie- 
len. 

B'kBHrpaTH anheben zu spie- 
len. 



HroifMiHHti f. iQY<>^F^v^ Aebtis- 
sin. 

HA^T HA^-mi conj. wo relai, zu- 
weilen auch = oti quia ge- 
braucht; A^ HA<3KC^ A^^^' 
A^^c bis wo, bis, wie lange. 

HAOA'k m. eiScoXov Oötzenbild. 

HipAAH'k m. 'lopSavYjc Jordan. 

HTKfi^i = Hfi,i wo; Ott, iiceiSi]. 

h^ka^h;!^ s. phath. 

hmcahth s. skhth. 
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fi-xci i6ro-9Ki pron. rel. § 78 der, 
welcher; vertritt hAiifig in den 
üebersetznngen den griech. Ar- 
tikel, Z. B. 0}Kf HA BpA4kB;i^ 
ta icpoc depaictCav, I6XCI OT'k 
MkCTH B'MKAMUJTfie CA na- 

A(HHI6 f| ix T^C tt}J.^C 90fißa(- 

voooa irrtt)at^; TdÜN'U IA9IU 
TOy ta ixtt p.o(m]ptQL 

HBBaSHTH -KAIA -BNtUH 

(caus. zu H3-BUTNJ befreien, 

eriösen. 
H3BaBAi6HHi6 n. (Snbst. verb. zu 

HBBaBHTH) Befreiung , Erlö- 

sung, 
H3BHpaTH -paw -paieuiH iter. 

(in H3-BkpaTH) btXirfti^ ana- 

wfthlen. 

H3BHTH 8. BHTH. 
HBBiikBaTH 8. 6i(kBaTH. 
HBK'UBaTH 8. B'kIBaTH. 
HBBUTH 8. B'MTH. 
HSB'UT'kK'k m. (HB-B'MTH) 

Üeberfla88 icep(aa80}i.a. 

HdBlLrHÜ^TH 8. BlLPHil^TN. 
NBBfCTH 8. BfCTH BC^^* 
H3BICTH 8. BICTH BfB;^. 
HBBOAHTH 8. BOAHTH. 
HBBOAHTH 8. BOAHTH. 
HBB'kCTHTH -UlTJI^ -CTHUIH 

(HBB'KCT'k) gewi88 nutchen ße- 
ßaioov confimuure. 

HBBiLCT'k acy. (8. § 99, 1) ge- 
wis8. 

HBB'kuiTaTH -uiTaM% -uiTaie- 
lUH iter. (zu hsbIlcthth) ge- 
wiss machen, bestätigen. 



HBPHaTH , -P'kHaTH 8. PHaTH. 
HBrOHHTH 8. PONNTH. 
HBPOplLTH 8. rOpiLTH. 
HBrUBHil^TN 8. P^MEHiKTH. 
HBAAUTH S. M^'^^' 

HSAPAHAHTkCK'k adj. zn 'lopaT]- 

XCnj^ (Israelit), israelitisoh. 
HBAP^H^i^ Bi- 'lapon^X Israel. 

H3APIUITH 8. pfUITH. 
H3APl^UIHTH 8. plLUlNTH. 
HBHCKaTH 8. HCKATH. 
H3HTH 8. HTH. 
HBAKCTH 8. AiCCTH. 
H3M1LNHTH 8. MtHHTH. 
HBHfMOlUTH 8. UOIUTH. 
NBHfCTH 8. HICTH. 
H3N0CHTH 8. HOCHTH. 

HBpaHAi6B'k adj. (H3paHi(k) Is- 
raels. 

H3paHAHTlEHHH'k m. § 50 Israelit. 

H3paH^k m. lopon^X Israel. 

H3'k prftp. mit Oen. ans; HC- 
np'kBa von Anfang an. 

H3'kCTH 8. 0CTN. 
H3ATH 8. lATH. 

HitfUOH'k m. i^Y^fMDV Statthalter. 

HAH 8. AH. 

HAHti m. 'HX(a< Elias. 

HUaUk 8. HUlLTH. 

HUaTH leUAMw leUAietUH (kkTH) 

nehmen. 

B'kBHuaTH aufnehmen, aufhe- 
ben. 

BikH-HuaTH (eig. annehmen, 
anhalten) icpoaix^iv aufmer- 
ken ; — ciE*k irpoai](etv 4ai>T(p 
sich hüten. 
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osMMaTM (eigentl. umfassen) 
pflücken, einernteB xpirfäv. 

OTHMaTM wegnehmen. 

n^iHHMATM annehmen, empfan^ 
gen, anftiehmen (s. B. Per- 
ionen in Herberge). 
B'kcn^HNMaTN für etwas zn- 
rOckwfaalten avtasoXaf&ßa- 

VCIV. 
CkNMIUTN (CkNkMATH) Cl- 

sammennehmen, versammeln, 
— CA sieh versammeln. 

HUfNOBATH -M^Hk -»HeYlSUIN 

(hma) nennen. 
HU'kHHie n. (Snbst. verfo. m 
Hu-kTH) das Haben, Habe, Be- 
siteung. 

HUILTN -irtlM -U-kiettlH, NMAUk 

HMauiH § 144 haben; nur Um- 
sehreibung des Fntamma (s. ^ 

149), Z. B. Hti;KTlk BlkKeY- 
CHTN Y<^^'^<^<'; MI-HMiLTH 
airopstv. 
HMA n. § 40 Name; HUiHiMk im 
Namen, namens. 

HUXL S. baTH. 

HNOPAa^ HH'krAa adv. (HNik) m 
einer Zeit, einst. 

HHOA^UJkN'ka^j. (HH-kjA^X^^) 

einmftthig. 

NNOnAfUINkNHK'k m. (HM'k, HAI- 

ua) zn einem andern Stamme 
Gehöriger oXXeScpoXo;, Fremder. 

HHOHAA'k a^. (HHlfc, «lA^O) fiO- 

voysvi^c eingeboren. 
HHik pron. § 75 nnns, alter, alins. 
HoaN'Ha f. Jcoavva Johanna. 



HOaH'N'k, HOAM'k m. 'lodwijc 

Johannes. 
HOaHOB'k adj. des Johannes. 
HOHa m. loiv&c Jonas. 
NOMHN'k adj. (hoha) des Jenas. 
HOCH^OB'k acy. (HOCH^'k) dcs 

Joseph. 
HOCH^'k m. loarjf Joseph. 
NpoAHMAa f. "HpoSiac Herodias. 

HpOAHKiANNlk (HpOAHMAA) «AI- 

der Herodias. 
Hp^A^K*!^ A^j- (xp^A*^) des He- 

rodes. 
HpOA*^ Bi- 'HpsiSi^c Herodes. 
HcaH» m. Hoaiac Esaias. 
McaiCHA m. ioottxtoc Isaak. 
HCKapHOTkCK'k adj. loxapiom]; 

Isehariot. 
HCKaxH hck;i^ huitiiun oder 

huit;i^ NinTium snehen, mit 

Gen. des Gegenst. 

B'kBHCKaTH hervorsnchen, hr 
Cijtstv, fordern. 

HBHCKaTH heransfordem tod, 
verlangen von. 
HC-KOHN adv. (s. KOHk) von An- 
fang an. 

HCKONk«UITH 8. KONkHaTH. 
HCKOHkMaBaTH ^KäWk -Bai6UIH 

iter. (zu HC-R0Hk«iaTH) been- 
den, vollenden, — CA zu Ende 
gehen, zu Grunde gehen ; Aber- 
setzt Zogr. Lue. 8. 28 oofiicXi^ 
pooo&ai. 
HCKonaxH s. KonaxH. 

HCKOpiHHTH -HM -HHUIH (KO- 

piHk) entwurzeln. 
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HCKpk adv. nahe. 

HC|cpkifk adj. der nahe, nächste. 

HCKO^nNTH 8. KO^^HTH. 
HCKO^CNTH 8. KO^CHTH. 

HCKO^uiaTH -luaiA -uiAieiuH 
iter. (zn hc-ko^chth) versu- 
chen, prüfen 8oxi}j.aCeiv. 

HCK0YuifHHi6 n. (Snbst. verb. 
zn HCKOycHTH) Versuchung. 

HCHHTH S. HHTH. 
HCHA'kHHTH 8. HA'kNHTH. 

HCRA'kHkindecl. adj.(nA'kH'k)volL 

HCHA'kNBITH -HtlM% -Htll6UlH 

iter. (zn HC-nA'kNHTH) er- 
füllen. 

HCHA'kHieHHie u. (Subst. vcrb. 
zu HcnA'kNHTH) ErfttUung, irXi^ 
pm\ka Fttlle. 

HCRAlLTH 8. HAlLTH. 

HcnoK'KAANHie n. (Subst. verb. 
zu hchob'Kaath) iEoiioXo-pjoi^ 
Bekenntniss. 

HCnOBiLAaTH S. nOBlLA^TH. 

HcnoRiLAkNHK'k m. (vgl. Hcno- 
BlLA^ Bekenntniss, HcnoBlL- 
AI^th) Bekenner. 

HCnOBiLAtLTH 8. K'kjk^lLTH. 

HcnoAkifk adj. (noA'k) unten 
befindlich, unterst. 

HCnpABHTH 8. npABHTH. 
HCnpOBplLlUTH 8. BpiLUlTH. 
HCnpOCHTH 8. npOCHTH. 

Hcnpk adv. oben, hoch, B^-Hcnpk, 
Biücnpk in die Hohe. 

HCnOVCTHTH S. OO^CTHTH. 

Hcno^iUTiNHie n. (Subst. verb. 
zu HcnoycTHTH) Hcrauslas- 

Leikien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. 



8ung, — A^X^ Aufgebung des 
Geistes. 

HCn'kITATH 8. n'kITATH. 
HCTfUlTH 8. TflUTH. 

HCTHNa f. Wahrheit, Bii hcth- 
h;k in Wahrheit, wahrlich. 

HCTHNkH'k a4j. (hcthha) wahr- 
haft, wahrhaftig. 

HCTHpATH -fiAXk -pAI6UlH iter. 

(zu HC-TptLTH) ausreiben, aus- 
wischen. 
HCTOB'k adj. wirklich, ovtid; (oV; 
echt. 

HCTOHÜ^TH 8. TOMÄTM. 
HCTOMMTM S. TOMMTH. 
HCTOMkNHK'km. (vgl. HCTOHHTH) 

QueUe. 

HCTp*krAHHi6 n. (Subst. verb. zu 
MCTp^PATH) Ausreissung. 

HCTp'krATH -rdUk -raieuiH (hc- 
Tp'km^TH) ausreissen, aus- 
ziehen. 

NCTp'krN^TH 8. Tp'krNiKTH. 
HCTptTH 8. rptTH. 
HCTifl^rHil^TH S. TArNJKTH. 
HCTifl^SATH 8. TASATH. 

HCOY^^B"^ ftdj. (Hcoifck) Jesu. 

Hcoy^"^ T^' 'I>)oou; Jesus. 

hc]^o;ka^hhi6 n. (Subst. verb. 
zu HC)fOAHTH) Ausgang, Aus- 
zug. 

HCXOAaTaÜHHK'k m. (vgl. in 
derselben Bedeutung xoAaTaii, 
HcxoAaTaA, zu x^AV X^' 
AHTH) Vermittler, Fürsprecher. 

HCX'OA'k m. Ausgang (X^A"^) 
eEoSo;, Ende. 

Anfl. 18 
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NC^OANTH 8. j^OAHTH. 
HCl^lLAHTH 8. t^lLAHTH. 

HCi^lLAieHHie a. (Subst. verb. in 
HCt^lCAHTH) Heilung lafMi. 

HCkJfHiKTH 8. Ck^Hii^TH. 
HCUnaXH 8. CUHATN. 
HCAKNÜ^TH 8. CAKM^TH. 
HTH HA^ HA^UIH; lUkAli^ 

UJkA'k § 109, gehen; HTH no 

mit Loc. folgen (nachgehen). 

R^kSHTH hinaufgehen. 

B'kHHTH eingehen, hineingehen. 

AOHTH mit Gen. des Zieles, 
bis hinkommen, erreichen. 

SAHTH (eigentl. hintergehen) 
untergehen (von der Sonne). 

H3HTH,part.prftt.act. HUikA'k» 
HUikA'k, ausgdien, hinaus- 
gehen , ansrflcken ; h3HA< 
Psalt. ps. 103. 23 = H3H- 
AiT'k iSaXeudetai. 

HAHTH gegen Jem. gehen, 
heranrttcken, — ha c^kAkt^f 
ans (ins) Herz kommen. 

oehth umgehen, umgeben, um- 
ringen xoxXoov. 

othth, part. prftt. act. ouik- 
A'k, ouikA'k, weggehen. 

noHTH hingehen. 

npHTH (= npH-HTH) her- 
gehen, kommen; B'k ciBtL 
npHUikAik in sich gegangen, 
npHTH B'k CA iX&eiv eU 
iaoTov. 

npOHTH durchgehen. 

nplLHTH hinübergehen (iSTa- 
ßaCvetv, überweggehn, über- 



schreiten, hinüberkommen; 
vorübergehen, vergehen. 
paSHTH CA auseinandergehen, 

zergehen, sieh trennen. 
CkHHTH CA zusammenkommen, 
zusammentreffen (z. B. im 
Kampfe). 
CkHHTH hinabkomm^ xara- 
ßaCveiv. 
Ht^ÜlAHTH S. l^lCAHTH. 
Hl^lLAlLTH 8. iJl'kAlETH. 
Ht^lLABITH -AMIÜ^ -A0I6UIH itST. 
(zu Hl^lLAHTH) h^eU. 

Hi4'fcAi6HHie n. (Subst. verb. zu 
Hl^'fcAHTH) Heilung. 

H4f3H;KTH 8. MC3HJi^TH. 
HU1TI3H;KTH S. MldHÜ^TH. 
HUITHCTH S. MHCTH. 
HUlTkTfH'k 8. MHCTH. 
HlUkAV HlUkA'k 8. HTH. 

HIOA^ m. 'Ioo8a<; Judas. 
HiOA^H HiOA^IsH m- 'louSoio; 

Jude. 
HIOA^^K*^» HMA'klÜCK'k a4j' 

(HiOA^ii) jüdisch, der Jnden; 

CTpaj^'k HiOAiiicK'k foßoc tdv 

'loo8a(o>v (als Gen. obj.). 
HiOA'^i'' HiOAt^A 'louSa(aJaclU. 
HtiKOBi(k adj. (HMKOB'k) des 

Jakob. 
HMKOB'k loxcDß Jakob. 
HiepiJi, HiepiLH m.Upeoc Priester. 
HiepiMHfl m. *lepe(A(a( Jeremiss. 
HiepoycAAHM'k IspooaaXiQ}! Jera- 

salem. 
HiepikAAHkCK'kacy. (niep'kAAH'k 

Jordan) jordanisch, des Jordan. 



275 



liiNHcaprrkCK'k a^j., -cko leai- 
po See von Genezareth; Zogr. 
Lnc. 8. 26 ans Versehen fOr 
gergeseniseh (tiiptiiCHHkCK'k) 



oder gadarenisch (raA^PN- 

HkCK-k Mar.). 
fciOMa f. Y&vva Hölle. 
1%iptiiCHNkCK*k adj. gergesenisch 

TÄV r8pY89Y)VC»V. 



K. 



KABATH -nKJk -^KiuiH zeigen; 
mahnen. 
HaKaaaTH hinweisen, anweisen, 

ermahnen. 
fiOKaaaTH darzeigen iiciSstxvo- 

vat. 
c*kKa3aTH aufzeigen, darlegen, 
erklären, auseinandersetzen, 
erzählen. 

KaSNk f. (KaaaTM) Strafe. 

KaHti^^ m- Kalacpa^ Kaiphas. 

KaKO adv. wie? 

KaKOR*k adj. (KaKik) wie beschaf- 
fen qnalis iroSairoc. 

KaKik adj. pron. § 77 wie be- 
schaffen qnalis. 

KaMiHHie n. coli. (KaMiHk) Ge- 
stein, Steine. 

Kauu, KaufHk m. § 40 Stein. 

KauuKik m. (Kau'ki) Stein, Fels. 

Kau'kNii. adj. (Kau'u) steinern, 
ans Stein. 

Kaua raAHAiH Kava t^< TaXi- 
Xa(a; Eana in Galiläa. 

Kanip'kHacvu'k m. Kairspvaoop. 
Kapemanm. 

icacaTH -caiA -caieiuH iter. (zu 
koc-h^th) berühren. 



npHKacaTH ca mit Loc. des 

Gegenst. anrühren. 
KA^iplLHACyu-w m. Kaicspvaoüji 

Kapemanm. 
KauTH KauK KaieuiH ca Bene 
fohlen, mit + Loc. über 
etwas. 
OKauTH xaXavfCetv bejammern 

(z. B. Supr. 377. 19); OKa- 

»Hlk £9Xioc elend. 
noKauTH CA bereuen, Busse 

thun. 

KKaCli. m. (K^C-tlÄkTN) CoflT] 

Sauerteig. 
ifiAP"^ Q^* xsSpoc Ceder. 
ifica^fk m. xoioap (als römischer 

Kaiser, unterschieden von i^lL- 

ca(fk als ßaoiXeoc). 
iCH^a m. KrjcpS; Kephas. 
KAaA^Bk m. Brunnen. 
KAaHUTH -NtiliK -H0i6iiiH iter. 

(zu KAOHHTH) neigen, beugen, 

— CA sich neigen, anbeten 

icpoaxüvetv. 

noKAANtiTH CA mit Dativ sich 
verneigen vor Jem., verehren, 
anbeten. 

np'KKAAHtiTH (eigeutl. über- 

18* 
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neigen], — CA sich neigen 
(vom Tage). 
KAACTH KAaA^ -A^UJH laden^ 
legen. 

NAKAACTH aufladen, auferlegen. 
KAack m. Aehre. 

KAaTH (K'kAaTH) KOAUK K0AI6U1H 

Stechen, schlachten. 
aaKAATH erstechen, abschlach- 
ten. 

KAfSira f. Schmähnng, Verleum- 
dung. 

KAio^OK'k, KAionoK'k adj. des 
ELleopas. 

KAf naTH -HAUK -HAieiiiH (eigentl. 
anstossen) andeuten 07](j.a(veiv. 

KAHpock m. xX^po; = Geistlich- 
keit. 

KAHpockHHK'k m. (zu einem adj. 

KAHpOCkN'kyonKAHpOC'k) xXt]- 

pixo; Geistlicher. 
KAOHHTH -NUK -HHUJH neigen, 

beugen. 

B'kCKAONHTH CA sich aufrich- 
ten. 

noKAOHHTH CA mit Dat. sich 
verneigen vor, icpooxovetv xtvt 
anbeten. 

noA'kKAONHTH neigen unter. 

npHKAOHHTH hin-, hemeigen. 

npiLKAONHTH Überbeugen, — 
PAAR^ das Haupt neigen, 
— KOAlLNlL die Knie beu- 
gen, — CA sich flberbeu- 
gen itapaxuirreiv, wankend 
werden, sich beugen = nach- 
geben. 



oy KAOHHTH declinare, ablen- 
ken, — CA weichen, sich 
neigen (vom Tage). 

KAlLT'kKa, KAlLTkKA f. (KAtTk) 

Zelle, kleines Gemach. 
KAlLTk f. Gemach, Zelle. 

KAIOHHTH -Sü^ -SHUIH (KAlOMk) 

schliessen; kaiohhth ca sich 
schliessen, zusammenpassen, zu- 
treffen. 
BAKAiosHTH verschliesseu, — 

CA sich einschüessen. 
npHKAiOMHTH CA pftBsen, stim- 
men ao(j.cpa>veTv ; zufÜUig ein- 
treffen, sich ereignen. 
KAiOHk m. Schlflssel. 
KAATsa f. (kaath) Schwui, 

Fluch. 
KAATH KAkH;i^ -HfUlH flucheO, 

— CA schwören. 
npoKAATH verfluchen. 
KifHra s. K'kifHra. 

KHABk 8. K'kHABk. 

KORaTH KORü^ -RiuiH Schmieden. 

OKOBATH (umschmieden) fessehi. 
KOR'k m. (KORaTH) Anschlag, 

List, Nachstellung. 
Kor^a s. K^kPA^. 
KOMca f. Fell. 

KO}KkAO 8. K'k^KkAO. 
KOSkAHlUTk m. (KOBkA'k) Bdck- 

lein, junger Bock. 
KOBkA'k m. Bock. 
KOSk/ik adj. (KOBkA^) des 

Bockes, der Böcke. 
KOBkAA n. (KOBkA'k) § 49 

Böcklein. 
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KOAH adv. quantum, quando; HH- 
K0AH-3KI niemals, 16^^ koah 

AO quicnnque oc av, o< iav. 
KOAkUH adv. am wie viel 

iroocp. 
KOAlL adv. quantom, quando, fi,0 

KOAlL wie lange, bis wann. 
KOA'kHO n. Knie. 
KOHk § 37 Anfang (na-math), 

nnr in hc-konh. 
KOifk m. Pferd. 
KOifkN'k adj. (KOifk) anf das 

Pferd bezüglich, des Pferdes. 
KOH'k(k)CTATNifk adj. Constan- 

tins, — rpAjiifik KcftvotavTivoü 

Tzoki^ Gonstantinopel. 
KOHki^k m. Ende (vgl. KOHk). 

KOHkSATM -HAI« -SAI6U1H 

(KOHkl^k) endigen Irans. 
HCK0Nk4ATH CA ein Ende 

nehmen. 
CkKOHkMATH beendigen, voll- 
enden; CkKONkSA /^OEfi^ 
TROpA fiiet^sasv tospY^^^* 
KONkSkH'k adj. (KONki^k) end- 
lich; adv. comp. KOHkSkNiLie 
endlich, zuletzt. 
KOHATH -RAM -HAieuiH graben. 
HCKOHATH ausgraben. 
OKOHATH umgraben. 
noA'^K^nATH untergraben. 
KonHie n. Lanze. 

KOpABHl^k m. (KOpAB^k) Schiff- 

lein. 
KopAB^k m. Schiff. 
KOpiHk m. § 40 Wurzel. 



KOpHTH -pM% -pHUlH SCheltcn, 

schmfthen XoiSopeiv. 

o^KopHTH ausschelten. 
KopHCTk f. Beute. 
koch;kth -HSh -NfuiH mit Acc. 

oder mit B'k -|- Acc. anrühren ; 

— CA mit Loc. dass. 

npHKOCNü^TN CA mit Loc. be- 
rühren. 
KOCTATHifk adj. Oonstantins, — 

rpAA*^ K<DvatavT(voo icoXtc 

Gonstantinopel. 
KOCTk f. Knochen, plur. kocth 

Qebein. 
KOTOp'klH pron. § 75, 2 wer. 
KOiiik m. Korb. 

HfiAM f. Scheiterhaufen, Holzstoss. 
KpAHHieso (n. a^'.) mIlcto xpa- 

v(oo Toiroc Schftdelstätte. 
KpACA f. Schönheit. 

KpACHTH -Ul^ -CHUIH (KpACA) 

schmücken. 

oyKpACHTH ausschmücken. 
KpACOTA f. (s. KpACA) Schönheit. 
KpACTH KpAA^ -A^uiH stchlcn. 

cyKpACTH wegstehlen. 
KpAT'kK'k adj. kurz. 
KpHAO n. Flügel. 
KpHHATH -s^ -SHUJH schreieu, 

rufen. 
KpoK'k m. (kp'UTh) Dach. 
KponHTH -RAIA -HHUiH sprengen, 

trftufeln, besprengen, betrftufeln, 

KpOTOCTk f. (vgl. KpOT'kK'k) 

Sanftmuth. 
KpOT'kK'k a^. sanft, mild, comp. 

KpOT-kMAH; KpOT'kKO adv. 
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Kp'kKOTOHHI^A f. (KpikKk, TO- 

shth) a((io^oooa (yuviJ) die 
BlntfltlBBige. 

Kp'kBOtiAiHHie n. (Kp'kBk, Sahst 
verb. SQ hcth) das Bhitesseii, 
Blutgier. 

Kp*kBk f. § 54 Blut. 

KpikUHTH -UAM -MHUIH n&hreu. 

Kp'kUAti (vgl. Kp-kMHTH) Nah- 
rung. 

KpikCTlk S. KpkCTlk. 

KpuTH KpuM Kp'UieuiH decken, 

htUlen. 

OT'kKpuTH enihllllen dncoxa- 

XüTrreiv. 
noKp'UTH bedeoken. 
npHKp'MTH verdeoken, ver* 

hflllen. 
c'kKp'MTM Budeeken, bergen. 

KpkCHiKTH S. BlkCKpkCHiKTH. 
KpkCTHTliCk m. (KpkCTHTH) 

Täufer. 

KpkCTHTH -iHTJi^ -CTHiUH tau- 
fen; ttbersetst Zogr. Lue. 11. 
38 ßairrCCsoftat s sich waschen. 

KpkCTHMHik m. xptonovoc Christ. 

KpkCTHUHkCK'k adj. (KpkCTHM- 

N*k) christlich, der Christen. 
KpkCT*k m. Kreuz. 

KpkUlTaTH -UlTAM -UJTai6IIIH 

iter. (zu KpkCTHTH) taufen. 
KpkUiTfHHie n. (Snbst. yerb. zu 
KpkCTHTH) Taufe. 

KplLOHTH -RAM -HHUIH (vgl. 

Kp'kn'kKik] stärken. 
e^KplLOHTH stärken, verstär- 
ken, befestigen. 



KplLOOCTk f. (vgl. KpISn'kK'k) 

stärke, Kraft. 

Kp*&AikK'k adj., comp. Kp^niCHÜ, 
kräftig, stark. 

KOifnHTH -HAUä -HHUIH kaufeu. 
HCKOyoHTH loskaufen. 

Ko^n^kN^k acy. (KCYHAtl) «if 
Kauf bezfiglich, A^ui^ Koy- 
HiCkHlk olxoc i(iicop(oo. 

KCYnAfl f. (vgl. KOifOHTH) Kauf, 
Ha KoynAbK A^*!*" (A^ci^th) 
auf Kauf, zu Kauf gebmi. 

Koyn'k m. Haufe, R'k K^n% 
alles zusammen, zugleich ofiou. 

KoyokH'k a4}., KCHfRkHO adv. zu- 
sammen, zugleich bfiou. 

KOlfpHTH -pW -pHIHH UUd K. 

CA rauchen. 

B'kCKcypHTH CA anheben zu 
rauchen. 
KoycHTH -ui;i^ -CHiUH (nur mit 

Präp.) kosten, prüfen. 

B'kKoycHTH kosten. 

HCKoycHTH prttfen, versuchen. 

OKCY^HTH Versuch machen. 
KoycT^AHi' f* xoi>oTtt>8(a Wache. 
Kik präp. mit Dativ zu; K'k TO- 

uoif noch dazu, femer. 
K'krAA, KorAa adv. wann?, conj. 

wenn. 
K'kAi adv. wo?, HH-rkA^^Kf 

nirgend, als. 
K'k-^kAO pron. § 77 jeder. 
«ik3Hk f. Anschlag fti)X<3ivi^9 

List. 

K'kAaTH S. KAaTH. 

K'kifHra f. Schrift, Buch. 
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K^rfHXCkHHK^ m. (K%rfN9KkN%j 

Ypa(i(i^teik Schriftgeldurter. 
K%ifM;KkH^ näj. (K%ifNrA) auf 

Schrift, Buch bezflglich. 
K'k-TO pron. § 77 wert mh- 

K'kTO-xci niemand. 

K^KATH -BAM^ -BAI6UIH iter. 
(zn KUTH K'hIM, K'hlHiKTH) 

nioken, schtltteln (den Kopf). 
noKUKATH TAAsaUH die 
Köpfe Bcktltteln. 
K^hiü pron. § 78 qni icolo«; B'kC- 
KJKM^ warum? 



K'hiciA'k adj. sauer (vgl. kuc- 

h;kth) . 
K'hicHiKTH -h;k -HfuiH sauor 

werden. 

b%kiüch;kth sich einsäuern. 
lURA^; KA^^'k adv. woher? 0T% 

K. woher? 
Ki^nHNA f. Distel, Dombusch. 

lURHUHNie n. coli, (zu Ki^nHHA) 

Domgestrflpp, Domen. 
KiKn'kAk f. Bad. 
KynpkCK^ adj. kyprisch, von 

Cypem. 



A. 



AAB4(fk, AASAp'k m. AaCapoc 
Lazams. 

AAKATH 'HXi -HfUIH(vgl. AAKATN) 

hungem. 

B%3AAKATH Hunger bekommen, 
hungrig werden. 
AAK%Tk m. § 51 Ellenbogen, 

£Ue. 
AAHHTA f. Wange. 
AAUHHie n« (Subst. verb. zu 

aauth) Nachstellung. 
AAUTH AAM^ AAI6UIH bellen, mit 

Acc. schmähen; aai^uiti lero 

Zogr. Luc 11. 54 iveSpeoovts« 



auTov. 



AlBliHT'k m. Xso(t72C LcVÜ 
AfSKATH -XC;^ -XCHUIH (AftllTH) 

liegen. 

B'kBAf^KATH avaxsTaftai zu 

Tische liegen. 
HAAf^KATH anfliegen, mit Loc. 

iicixelodai bedrängen. 



npHAfXCATH anliegen, mit Loc. 
einer Sache anliegen, sie 
fleissig betreiben, sorgen für. 
Af1ifOH% m. Aeysoiv Legion. 

AfUITH AJkrJk Aik^KfUIH § 105 

sich legen. 

B'kBAfUiTH sich ZU Tische 

legen. 
C^AfuiTH sich legen = auf- 
hören. 
Af\iiHH m. § 60, acc. Af\iiHUK 

A8o{< Levi, 
Af\iiHT% m. Xeo^TV); Levii 
AH coig. oder, h-ah oder, ah 

— AH, HAH — HAH aut — 

aut; Fragepartikel in der Satz- 
. frage »=: lat. ne: ah — hah 

utrum — an. 
AHBAHkCK% a^. libanisch, des 

Libanon. 
AHK% m. Chor, Beigen. 
AHC% m. Fuchs. 
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AHTH AH»R AHI6UIH gieBSen. 

BiiBAHTH aofgiesseii. 
npOAHTH vergiessen. 
AHTOCTpOT'k m., 8av. Joh. 19. 

13 AHTOCTpAT;^ XlttoOTpiDTOV. 
AH)fOHUHI6 n. (AHX'%, büTH) 

das Zuvielnehmen, irXeove((a 

Habsucht. 
AHjf'k häj.y comp. ahuihA, Aber- 

m&ssig, nimins, abnndans Tre- 

pioooc, AHUif n. noch darüber 

irepio90T&pov. 
AHUf n. vgl. § 48 Antlitz. 
AHUfU'kpHie n. (AHi^fU^Kp'k) 

Heuchelei. 
AHl^fU'kp'k m. Heuchler. 

AHUIHTH -tli;^ -UIHUIH (AHJ^'k) 

berauben, — CA beraubt werden, 
entbehren, Mangel leiden. 

AHUTH A'kiüR A'kieuiH giesscn. 
npOAHUTH vergiessen. 

AOB'kdAHHie n. (Subst. verb. zu 

AOßlkSATH) EUSS. 

A0Bik3ATH -xc;^ -}KfuiH kflssen. 
AOBHTBa f. (aobhth) Fang, 
Jagd. 

AOBHTH -BA»R -BHUIH (AOBIi) 

jagen (Jagd treiben], fangen. 

oifAOBHTH erjagen, erhaschen, 
icaYiSeoeiv. 
AOB% m. Jagd, Fang. 
AO}Kf n. (AfUiTH, W. leff) Lager. 

AO^KHTH -:K;K -}KHUIH (aIUITH 

AAP^, W. hg) legen; die 
Prftp. steht dabei (wie bei ponere 
im Abi.) im Loc, resp. Instr. 
B'kAO}KHTH einlegen. 



B'kSAOXCHTU hinaufiegen, oben 

auflegen. 
HAAOXCHTH auflegen, aufhäufen. 
OTikAO^KHTH weglegen, abwei- 
sen recusare. 
nOAOXCHTH hinlegen. 
. npHAOxCHTH beilegen, zulegen, 
hinzufflgen; npHA. TtLAfCi 
(Loc.) dem Körper hinzufü- 
gen. 
np^KAOXCHTH (umlegen) ver- 
wandeln. 
np'kA'kAOXCNTH vorlegen. 
CkAOXCHTH componere zusam- 
menlegen, zusammensetzen, — 
CA sich zusammenthun, sich 
vereinigen. 
AOUHTH -UAM -UHUiH brechen. 
cikAOUHTH confringere zer- 
brechen. 
AOHO n. Schoss. 
AOVHa f. Mond. 
ao^nhA a4j. comp, besser. 
AlkPATH -:K;K -^KfUIH Iflgeu. 
Aik}Kk adj. (a^fath) Iflgnerisch, 

Iflgenhaft tj/eoSijc. 
AkCTHBik adj. (AkCTk) trugvoli 
dolosus. 

AkCTHTH -UIT;^ -CTHUIH 

(AkCTk) täuschen, tragen. 

np'kAkCTHTH flberlisten, be- 
tragen, verfahren. 
AkCTk f. List, Trug. 
A*KnoTA f. (A'kn^) Schönheit. 
A'knik a^. schön. 
A'kcTH A'kaiK A*K3fuiH Schreiten, 

steigen. 
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B%A*KCTH eintreten. 

R'kBA'KcTH hinan&teigen. 

HSA'kCTH heraossteigen. 
Alsck m. Wald. 
AliTO n. Jahr. 
AtLHkBA f. (vgl. AlsKik Heilmittel, 

A'kHHTH heilen) Heilnng laoi^. 

AIOBHTH -BA»R -BHUIH (AlOBlk) 

lieben. 

B^kaAiOBHTH lieb gewinnen, 
R'kSAiOBAieH'k lieb gewon- 
nen, geliebt. 
AiOBik adj. lieb; KAK% aiobo qni- 

Übet ; AIOBO — AIOBO sei es — 

sei es, ob — oder. 
AIOBOA'KHHA f. (AlOBlk, a'^'th) 

Bnhlerin. 
AiOB'hi f. § 52 (AiOBlk) Liebe. 
AI0AHI6 m. plnr. tant. § 87 Leute, 

Menschen. 
Ai0T% adj. graosam, schrecklich; 



AiOT'k adv. Seivd»;, gewaltig, 
heftig. 

AAUITH aak;^ -«ffuiH biegen« 

A^r^ m. Hain, Wald. 

A;K}KkH% adj. (AiKrikj anf den 
Wald bezfl^ch, des Waldes. 

A^KAR^ a^j. (vgl. A^K% Bogen, 
A^KA nnt. a. List, zn aauith] 
rftnkevoU, bösartig, böse; A^- 
KAR'hii^ der Böse, Teufel. 

AiKKARkHik adj. (a^kab^) bös- 
artig, böse. 

A^KABkCTRHie n. (Ai^KABkCTBO) 

Bosheit, Schlechtigkeit. 
A^KARkCTRO n. (AiKKAB'k) Bos- 
heit. 

A^NHTH -«f^ -HHUIH (vgl. AAUI- 

THJ trennen. 

pASA^NHTH zertrennen, ganz 
trennet. 



M. 



UAFAAA'kiifH f. § 60 MaySaXT^vi^ 

Magdalena. 
UA3ATH "TKXk -^KfUiH Schmieren, 

salben. 

nouASATH bestreichen, sal- 
ben. 

UAAOBpl[UfHkH% adj. (UAAlk, 

Bp'kUA) kurzzeitig, kurze Zeit 
dauernd. 

UAAOUOUITk m. § 37 (UAAV, 

uouiTk f.) Armer. 
UAAlk adj. klein, paucus, UA ah 
pauci; UAAO adv. wenig, ein 



wenig; Blk UAA*K ein wenig, 
kurze Zeit. 
UAA'ki adv. (UAAlk] wenig, ein 
wenig. 

UAHACT'kl^k == UOH. 

UAH^TH -h;k -NfUiH winken. 
noiiAH^TH mit Dat. xata- 
vsueiv zuwinken. 

UApHHHik adj. (UAPH0) der Ma- 
ria. 

UApHU f. Map(a Maria. 

UAp'TA f. Map&a Martha. 

UACAO n. (UA3ATH) Salbe, Oel. 
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uacTk f. [UABATH] Salbo, Fett. 

uaTH f. § 44 Mntter. 

UAT'TfA m. MaddouK MatOftiig. 

Uf}KAOV adv. prtp. mitliistr. swi- 
sehen; lifSKA^V ^"^*^ ^ '^ 
firca&> inswiseheB. 

UfCHU m. i^eaaCac Messias. 

UICTH mit;i^ -TiuiH fegen, keh- 
ren. 
noufCTH ausfegen. 

UfCTH MfT;^ -TfUIH oder UiTA- 

TH -uit;^ -uiTfUJH werfen. 

K%MfTATN einwerfen. 

OT'kUfTaTH wegwerfen, — ca 
sich wegwenden von, ver- 
leugnen, abweisen. 

UiTATH S. UfCTH 2. 

UfHk, UkHk m. Schwert. 

UHAORaTH -AOyUK -A0\-|6UIH 

(UHAik) Mitleid fahlen ; mit Aec. 
bemitleiden, Erbarmen haben 
mit. 

UHAOCplkAOBaTH "A^Wk -A^- 
I6UIH (MHAOcpikAii) Mitleid, 
Erbarmen fllhlen ; mit Aec. be- 
mitleiden. 

UHAOCpikA^ adj. (UMA%, vgl. 
cpikAi^Hf) barmherzig. 

MHAOCTHB^ adj. (UHAOCTk) mit- 

leids-, erbarmensToll. 
MHAOCTk f. (UHAik) Erbarmen. 

MHAOCT'kllfH f. (UHAOCTk) § 60 

Erbarmen sXto^, Almosen. 
UHA'k adj. erbarmens-, mitlei- 

denswerth iXstivoc. 
MHtio (ygl. mh-n;kth) ady. vor^ 

bei, Toraber. 



UHHJkTH -h;k -hiuih Torllber- 
gehen, (von der Zeit) vergehen, 
verfliessen. 

UNp^ m. Welt, BkCk HHp% o 

XOOfJLO^. 

UHp% m. Friede, h^h b% HHp% 

= icopcooo sie sipijvrjV geh in 

Frieden. 
MNpkHlk a^*. (UHp% 2) Medlich; 

HHpkHtL adv. in Frieden. 
HNca f. Schflssel. 
MAA^fMki^k m. (MAAA'k) Junger» 

Unmündiger v>]icioc. 
MAAA^ Ädj. jung. 
MA%Ba f. Gtonurr, Oerftusch, Lftrm 

tapaxij. 

MAlkBHTH -BAUK -BHUIH (MA%- 

Ba) murren. 

MA^HHH f. § 60 BUtl. 

MAikSaHHie n. (Snbst. verb. lu 

UA%«iaTH) das Schweigen. 
MA%«faTH -«i;k -hnuin schweigen. 
noMAikNATH ein wenig schwei- 
gen. 
np'kUAikHaTH icapaouoicav ver- 
schweigen. 
o^A%«iaTH verstummen. 

MHOrik S. MlkHOrik. 

U0Kp% a^j. feucht. 

uoAHTBa f. (moanth) Gebet, 
U0ahtb;i^ A'ktiTM Gebet hal- 
ten. 

MOAHTH -AM -AHUIH bitten, UO- 

AMTH CA beten, mit Dativ der 

Person Jem. bitten, zä Jem. 

beten. 

nouOAHTH CA itpootfSxsodat, 
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mit Dativ der Pers. Gebet 

richten an, Bitte richten an. 

U0AI6NHI6 n. (Sahst. Tert>. sn 

iiOiiHTH) das Bitten, Beten 

U0NacTU(fk m. {lovaon^ptov Klo- 
ster. 

ueiikCKik a^. (u^fm) neerisch, 
des Meeres. 

uopie n. Meer. 

uocf A, MOC'kA, M0CN m. Mo>o^< 
Moses. 

U0(f0B% a^'. (tiociit) des Moses. 

UOHHTH -«I;K -MHUIH (vgl. MO- 

Kp%) fenchten, netien. 

OUOHHTH befenchten, benetien. 
llouiTH Mor;^ -xCfUiH können, 

got. ma^an, Sovao&ai, {o^oeiv. 

B'kSMOiUTH Kraft bekommen, 
vermögen, got gamagem. 

H3-Hi-M0tiiTH Kraft TerUeren, 
schwach werden. 

nououiTH mit Dativ helfen. 
iiouiTk f. (Mor;^ uoiDTH) Macht. 
iioiirrkN% adj. (MomTk) mftch- 

tig potens. 
opaK% m. (MpiiK-HiKTH) Dunkel, 

Finstemiss. 
iipa«fkN*k a^. (llpaK%) dnnkel. 
Hp'kB'kTH "Y^Jh -3NUIN suwider 

sein, verhasst sein. 
HpikKNiKTH "HJk -HiuiH dnnkcl 

werden. 

oup^kKNiKTN ins Dnnkel gera- 
then, vom Dnnkel ttberfallen 
werden. 
Hp^TB^k a^j. (Hp'kTH) todt. 



upikTBki^k m. (upikTBik) Tedter. 

Upikl^TH -^HTh -HfUIH itcr. (tU 

Hp%RN^TH] dunkeln, sich ver- 
dunkeln. 
vp'kSKa f. Nets. 

UpInTN (Mkp'kTH) Mkp;^ -pfUIH 

sterben. 

OY'Mp'kTH ^dv^oxstv (erster- 
ben) sterben. 
m%kh;kth -n;k -niuin nor mit 

Prip. rflcken, bewegen. 

npoiTkKNiKTN tdk (eigentl. sich 
durchschieben) sich verbrei- 
ten, bekannt werden. 
M'kN^r'k adj. pron. § 77 viel mul- 

tus; comp. M'kHOXcaii; Ha 

U'kHOS'k iicl iroXo viel, sehr. 

M%HOXCUTH -:K;K -XCHUIH (U'k- 

Hor'k) viel machen, mehren. 
oym%ho:khth vermehren. 

MlkNOXCkCTBO n. (U%HOr%) 

Menge. 
MU pron. § 83 wir. 

HUCANTH -UIA» -CANUIH 

(uucAk) denken. 

AOU^CAHTN Cik mit den Ge- 
danken erreichen ; Hf A* 8ia- 
icopslv Zogr. Luc. 9. 7. 

noMUCANTN bedenken, erwä- 
gen. 

npOM^ucAHTH icpovoeioftat pro- 
videre Vorsorge tragen. 

pasMiacAHTH (hin und her den- 
ken) nachdenken. 

CkU'kiCAHTH StoXoYCCtodaiver- 
nllnftig denken, vernünftig 
sein. 
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MUCAk f. Gedanke. 

MUTa^fk m. (UUTO) Zöllner. 

yhiTH yhim U'hiieuiH waschen. 
OTikUiüTH abwaschen. 
oifMiüTH rein waschen, abwa- 
schen, — CA sich baden. 

UUTO n. Lohn, Gabe. 

iikSA^ ^- Lo^- 

iikSAi^HHi^A f. (Mk3A4) Zollstätte 
TeXo&viov. 

MkrfHH adj. comp, kleiner, gerin- 
ger, n. UkHi6 weniger. 

MkifkUikMH adv. weniger. 

UkH*kTH -HM^ -NHUIH meinen, — 
CA Soxetv yideri scheinen. 
noukH'kTH sich erinnern, ge- 
denken. 

MkpUTH S. Up'kTH. 

ukCTHTH -uit;^ -CTHUIH 

(UkCTk) rächen. 

UkCTk f. Rache, Strafe. 

ilkNkTik m. cpavTao(i^ Erschei- 
nung, Gespenst. 

WkHA f. (vgl. HS-M'k-T'k, § 113) 

Tausch. 

ykHHTH -HM -HHUIH (UlSHa) 

tauschen, ändern. 
HBU'kHHTH austauschen, ver- 
ändern, 
ykpa f. Mass. 

U'kpHTH -p»R -pHUIH (M*Kpa) 

messen. 

Rik3M*KpHTH wieder messen, 

zurück messen. 
C'kU'kpHTH massigen, demflthi- 

gen, cikM'KpieH'k demflthig 



ykcHTH -ui^ -CHUiH mischeo. 

C'kll'kCHTH zusammenmischen, 
vermischen. 
U'kcTO n. Ort; R'k — Utero 

anstatt. 
U'kCiki^k m. Monat. 
u'kTaTH -Ta»R -TaieuiH iter. 

(zu MfCTH, UfTaTH) werfen. 

R'kU'kTaTH einwerfen. 

OTTkykTaTH wegwerfen, — 
CA sich wegwenden, abfallen 
von, verschmähen, verleug- 
nen, leugnen. 
U'k^f'k m. Schlauch. 
MAKikKik adj. weich. 
MACO n. Fleisch. 
UACTH MATJi^ -TfUJH umrOhrei 

(z. B. Flflssigkeit) , verwirren, 

aufregen, — CA aufgeregt, er- 

schtlttert werden. 

B'kBUACTH in Aufregung ver- 
setzen, — CA in Anfregong 
gerathen. 
MATa f. mentha Minze TjSooafUK. 
u^AHTH -}KA^ -AHUiH zögom, 

zaudern. 
Uihfi^fi^CTk f. (UJkfi,fi^) Weisheit. 
UXkji^fiik adj. weise. 
u;K}KaTH -SKaM -xcaieuiH ca 

(UJMKk) Mann werden. 

Rik3M^}KaTH CA sich erman- 
nen. 
Mi^xCk m. Mann. 
MiKXCkCKik a^. (u;i^3Kk] männ- 
lich, des Mannes. 
Uü^Ka f. (dieselbe W. wie in 

MAKik-K'k) Marter, Qual, Pein. 
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UXkKA f. (dieselbe W. wie in 
UAK'k-K'k) Mehl. 



M^NHTH -«f^ -MHUIH (Ui^Ka) 

martern, quälen, peinigen. 
uypo n. ftopov Salbe. 



H. 



Ha präp. mit Loc. (wo?j nnd Acc. 
(wohin?) anf; mit Acc. anch: 
gegen, z. B. RikCTa Ha ifk 
erhob sich gegen ihn; znr An- 
gabe des Zweckes, z. B. na Cf 
dazn, zn diesem Zwecke; Ha 
Al^Ta U'kHora anf viele Jahre, 
viele Jahre lang; oynikRaTH 
Ha mit Acc. vertrauen anf. — 
Ha TOAHKO und Ha toani^'K 
iizl ToaouTov in solchem Grade. 

Ha-RaAHTH -}KA^ -AHiUH irpoo- 
ßißaCsiv anstiften. 

HaROAMie n. (RO^a) Ueber- 
schwemmnng. 

Harik adj. nackt, bloss. 

HaA^^A^ f' (^gl- HaA*KiüTH ca, 
AtLTH) Hoffnung. 

HaA'k präp. mit Acc. (wohin?) 
und Instrum. (wo?) Aber, ober, 
oberhalb. 

HaAi^HiRkHik adj. (A^^Hk, 
AkHfRkH% täglich) was auf 
jeden Tag kommt, täglich. 

HaA^KlÜTH CA S. A'^I'TH. 

HasapfTik m. NaCap^ft Nazareth. 

Hasap'KHHH'k m. § 50 NaCapaToc 
Nazarener. 

HaanpaTH -pai^ -paieuiH iter. 
(zu Ha-3kp*kTH) ansehen, be- 
trachten, beobachten, aufpassen 

TCapttTTQpeiV. 



HaBkp*KTH S. 3kp*KTH. 

Han- vor dem Comp, zur Bezeich- 
nung des Superlativs, z. B. HaH- 
naMf am meisten potissimum. 

HaHUkHHKik m. (nabüTH) Mieth- 
ling, Tagelöhner. 

HaHHik m. Na(v Nain. 

HaHTH 8. HTH. 

HaKasaHHie n. (Subst. verb. zu 
HaKasaTH) Ermahnung, Beleh- 
rung. 

HaKaaaTH -aam -aaieuiH (xa- 
aaxH Ka^K^) hinweisen auf. 

HaKaaaTH ->k;k -^kiuih s. Ka- 
aaTH. 

HaKAaAaTH -AdUk -AaieuiH iter. 
(zu Ha-KAacTH) aufladen, auf- 
legen, auferlegen. 

HaKAaCTH S. KAaCTH. 

HaKORaAO n. (korath) Ambos. 

HaAfSKATH S. Af^KATH. 
HaAO}KHTH S. AO}KHTH. 
HAHCCTH S. HfCTH. 
HAHAAATH S. HAAATH. 
HAHACTH S. HACTH HAA^. 

HanacTk f. (vgl. nanacTH -na- 
A^) Anfechtung, Gefahr, irei- 
paofto;. 

nanauTH -nauuiR-naiaieuiH iter. 
(zu Ha-nOHTH) tränken. 

HanaikHHTH S. HA'kHHTH. 
HAHOHTH S. HOHTH. 



NankC4TH 8. nkC4TH. 
NapfUITH S. pfUJTH. 

HApNUATH -i^UK -HaieuiH und 
-H;K-«ffUiH iter. (sn HA-pfuiTH) 
nennen, — CA heissen. 

HAfiCAik m. {y^. pOA*^) Oe- 
aohlecht, Volk, plmr. Napo^H 
ox^ot Menge. 

HApi^raTH CA 8. piKraTH CA. 

HacaAHTH 8. caAHTH. 

NaCHAHTH -ilM -AHUIN (CHAa) 

▼ergewaltigen, beiwingen. 

NacAaAHTH -XCA^ -ahuin 
(CAAA'^-K'k) 8tt88 machen, yer- 
sflssen, — CA '$)8oveadai = an- 
genehm werden. 

NacAasKAATH -XCA^»^ -}KAai6- 
uiH CA iter. (zu HacAa^HTH) 
mit Gen. gemessen. 

HACA'kAORaTH -A^*^ 'A^^' 

UIH (CA'kA'i^) durch Nachfolge 
erhalten, erben. 

NacA'kAi^HHK'km.(cA'kAi^) Nach- 
folger, Erbe. 

HaCTABHTH 8. CTABHTH. 
HaCTABkHHKlk m. (vgl. HACTa- 

bhth] iirtoraTTQc Vorsteher. 
HacT^naTH s. cT^naTH. 

HaChlTHTH S. CUTHTH. 

NacuuiTaTH -uiTaM -uiTaie- 

uiH iter. (zu Ha-CUTHTH) sät- 
tigen. 

Ha-TpOVTH TpOKiK -BfUlH.nAh- 

ren. 

HATlkKaTH 8. TlkKaTH. 
HaOVMHTH 8. OVMHTM. 



NaHNNaTH -Hau^ -NaieuiH iter. 
(zu Ha-HATH) anfingen. 

Ha-MATH -HkNiK -HkHfuiH an- 
fangen. 

HasATikKik m. (HaHATik ange- 
fingen, in HasATH) An&ng. 

NahkTH 8. hkTH. 

Ha^aHaiiAk m. Naftavon^X Natha- 
nael. 

ut ady. nicht; vor NomiBa, z. Th. 
auch vor Verba, den Begriff 
verneinend, an-. 

iMKfCkH% adj. (NfBO) Ummlisch. 

HfBiCkCK*k a4J. (HfKO) himmUseh; 
des Himmels. 

HIB0 n. § 46 Himmel. 

Hf-BHAHMik part. pria. pass. (so 
bhA'Kth) aopato^ unsichtbar. 

Hf-B'k3BAarOA'&TkH'k a^*. (vgl 
BAaroA*^*!"!^) undankbar. 

Hf-B'kA^>'>'^^J(P«rt» B*kA*K'rM) 
unbekannt. 

HfB'kpHie n. (Bt^pa) ünglaaben. 

Hf-B'kpkH^ adj. ungltabig, unge- 
treu. 

HfB*KCTa f. Braut, junge Fran. 

Hf-roA^B^*!"** -A^w^ -A^tsiUN 
(vgl. rOA'^^) aYotvaxretv unwil- 
lig sein. 

MI-AOCTaTM 8. CTaTM. 

Hf-AOCToAHik a4J. ungebflhriioh, 
unwürdig. 

Hi-A00YM'kHHi6 n. (Snbst. veib. 
zu Ni-AO-cVM'kTH mit Sinnen 
nicht erreichen) Zweifel, Verle- 
genheit a|JLT)xocv{a. 

HfA^^rik m. Elrankheit. 
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Hi-xcf coig. als (beim Comp.). 
Hf-S'kiiOEa f. axaxCa. 

Hf-HUllTH 8. HU'kTN. 

N<-HCTOR% acy. rasend, waha- 
sinnig. 

HCHCTeSkCTBO n. (Hf-HCT0Blk) 

Wahnsinn. 

Hf-uouiTkNik a^l- schwach; 
kraftlos. 

Hi-Mp%HAA part. pris. act. 
(up^uaTH) CB'kTik To avicncs- 
pov f d>c das sich nicht verdun- 
kelnde Licht. 

HIHABHA'kHkN% acy. (HfHa- 

BHA'kHHie Snbfit. verb. zn Nf- 
HaBHA*KTH) gehässig, des Has- 
ses, CAOBfCa HIHaBNA'kHkHa 
A.0Y01 p.toooc. 
HI*NaBHA'kTH -XCA^ -AHUIH (s. 

BHA*^TH; eig. nicht ansehen) 



Bik3HfNaBHA'kTH Hass fassen 
hassen. 

Nf-oc;K}KA(HkH0 adv. (ocü^xc- 
AiH%, s. oc^AHTH unter c;k- 
AHTH) axaraxpCTOK, ohne ge- 
richtet, venirtheilt zn werden. 

Ni-noB'kANM'k part prfts. pass. 
(zn noB'kAHTH) nnUberwindUch, 
nnbesiegbar. 

Hf-noBNHkHik acy. nnscholdig. 

Hf-noKOpkHlk adj. widerspenstig, 
ungehorsam. 

Hf-no)f Baaubk part. präs. act. (zu 



n0)fB4A>*TH) undankbar ax^- 

piOTOC. 

Hf-npaskAA f. Ungerechtigkeit. 
HfnpaBkA0TBepi6HHi6 n. (Nf- 

npaBkAa, tbophth) unrecht- 

begehung adsfAitoopY^a. 
Hf-npaBkAkH^ adj. ungeredit. 
NinpH03HMH%a^. (HinpmaSHk) 

des Teufels. 
Ni-npH03Hk f. ünhuld, üebel; 

Unhold, Teufel. 
Hf-np*kKA0Hi6H'k part. prtt. pass. 

(zu np'kKAOHHTH) Ungebeugt, 

ungeneigt. 

HinkUITfBaTH -lilTOYM-UlTOy- 

I6UIU vermuthen, meinen. 

Hf-paaAP'kuif Hik part. prät. pass. 
(zu paSAP'kuiTH) aXoToc un- 
auflöslich. 

HfpasovuHie n. (pa30YM%) Un- 
verstand. 

Hf-paaovu'kTH (s. paaovutLTH) 
ÄyvoÄv. 

Hf-CK;^tLI6Ulk (S. CK^A'kTH) 

av^XsiicTo; nicht abnehmend. 
HfCTH Hfc^ -CftiiH tragen. 

BikHfCTH hineintragen, hinein- 
bringen. 

B'kSHfCTH hinaufbringen, erhe- 
ben, erhöhen exaltare. 

AOHfCTH bringen bis, hinbrin- 
gen. 

HSHfCTH heraustragen, -brin- 
gen, 

HaHfCTH auf etwas bringen, 
herbeiführen. 

npHHfCTH hertragen, bringen. 
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npoHfCTH vorbnngen, schmä- 
hen 0V8lS(CsiV. 

Hf-c'kTBOpieH'k part. prät. pass. 

(zu CkTROpHTH) aXTlOTO? Uü- 

ersch&ffen. 
Hf-C'kTpiknHii'k part. prfts. pass. 

(zu c'kTp'kn'kTH) unerträglich. 
Hf-oyciünAiA part. präs. act. (zn 

OVcnüHATH) axo(fi.72Toc nicht 

einschlafend. 
Hi'X^^lk adj. nicht gering, nicht 

schlecht. 
Hf-MHCT'k adj. unrein. 
Hf-MkCTHRlk adj. aoeßi^c unfromm, 

gottlos. 
HfMkCTHie n. (MkCTk) Unehre, 

aoißY)p.a unfrommes Thun. 
HfiACiüTk f. ireXsxav Pelikan. 
HH adv. nein ; ooSe ne — quidem ; 

noch, HH — HH neque — ne- 

que; hh-koah-^kc niemals, hh- 

KlkTO-^Kf niemand, HH-K^k^f- 

}Ki nirgendwo, HH-«ikTO-}Kf 

nichts, HH leAHHik :Kf ne unus 

quidem oo8e(;. 
ifHBa f. Acker. 
HHSlk adv. nieder, hinab. 

HH31kBp*kUITH S. Bp'KUITH. 
HHSlkX'OAHTH S. X'^AH'TH' 

hhkh;kth 'HJfk -HfuiH sich nei- 
gen. 

npHHHKH^TH sich hemeigcu, 
sich hinneigen. 

HHKOAHUik m. NixoSTjfi^c Niko- 
demus. 

HHHfBkliHTlk m. NiveoefTTjc Ni- 
nevit. 



HHHCBk1iHTkCK% adj. (HHHfBk- 

liHTTk) ninevitisch. 
HHi^k adv. vom über, — nacTH 

irCicTSiv ird icpooa>icov. 
HHUiTk adj. arm. 
HOB'k adj. neu. 
Hora f. Fuss. 

HO}KkHik adj. (Hora) auf den Fuss 
bezftglich, BOA'kdHk HO}KkHa 
Fusskrankheit, Podagra. 
HOCHTH -ui^ -CHUIH iter. (zu 
HfCTH) tragen; Hf ^A^^^ ^^ 
CHM> SooßaataxTo; nicht leicht 
tragbar. 

BikSHOCHTH erheben, erhöhen, 
— CA sich erhöhen, (AST&tt>p(- 
Ceo&ai übermflthig werden. 
H3H0CHTH heraustragen. 
noHOCHTH KOUOY* Jem. Vor- 
würfe machen, Jem. schmä- 
hen. 
npHHOCHTH hintragen, darbrin- 
gen, z. B. YBaii;^ Dank. 
HOUiTk f. Nacht; HOUITHM in 
der Nacht, bei Nacht. 

HOUITkH'k a^. (HOUITk) nächt- 
Uch. 

H0V9KAA s. h;k9Kaa, § 21. 

Hik coig. aber, sondern. 

HUH0 adv. jetzt. 

H'kipHUiTf n. Höhle. 

H*K- part. vor pronominalen und 
adverbialen Worten zum Aus- 
druck des Indefiniten: H*k-KaK'k 
irgend welcher, H'k-KaKO auf 
irgend eine Weise, H*k-KOAH in 
einigem Grade, H'k-K'kTO irgend 
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wer, HtL-KUH irgend welcher, 
H*k-HkTO etwas n. s. w. 

irklTk a4j. stnmm. 

Ht^cuk (s. mcuh § 140; § 23, 
2) ich bin nicht; N'kCT'k mit 
Gen. Zogr. Lnc. 12. 24; HlLClTk 
mit Infin. ou^ olov t«. 



irtLCk 8. NfCTH. 

H^AHTH -^A^ -AHUIH (vgl. 

HJk^KAd) nöthigen, zwingen. 
h;k>kaa f. Zwang, Gewalt^ Noth- 
wendigkeit 



0. 



O präp. nm, an ; mit Acc. örtlich 
an; jk^iCHihUk zur Rechten; 
mit Loc. Ortlich nm (an). — Mit 
Loe. giebt es im allgemeinen die 
Veranlassung nnd Beziehung der 
Handlung an: an, um, von, über, 
z. B. CfB^k aus eigner Ver- 
anlassung, CkBitASHH'Tk CJk 
iVkN'k wird sich an mir ftrgem, 
o HINNH TBOieUk in deinem 
Namen, o MHp'k moahth um 
Frieden bitten, hoya^th CAk o 
— sich über etwas wundem. 

e part. des Ausrufes, mit Nom. 
oder Gen. yerbunden. 

oea pron. § 77 beide; oka ha 
AiCATf 12. 

0KAHt adv. doch. 

ocfT*kiU4rrH s. RfnrkmATN. 

0CHA^ t (vgl. ckAA) Bel^igung^, 
Erftnkung. 

OSHAlETH -:KA^ -AHUUN (vgl. 

♦shaa) beleidigen, verletzen, 

krftnken. 

npIcocHA^ftTH verachten. 

♦KNIMTH 8. HIMTH. 
OBHTH 8. HTH. 

L«8ki«B, H»iidb. d. altlralfur.Spnclie. 2. 



0BiiaAATN-AA»R-AAI6UIH (Biia^ 

cth) mit Instr. herrschen über. 
OBAAK'k m. (= *ob^lakb, BA*kUI- 

TH) Wolke. 
OBAacTk f. (BAacTH) Gewalt 

i&>09(a, Gebiet, Bezirk. 

0BAANHTH S. BAANHTH. 

OBAAUik adj. Xa'ixoc, zum Laien- 
stande gehörig. 

0BANHIHHI6 n. (Subst. verb. zu 
OBAHHfrru) Ueberf&hrung (einer 
Schuld), Beschuldigung, An- 
klage. 

0BAHNHTH 'HXk -«IHIUH (vgl. 

AHUl) aufzeigen, kund machen, 
ftberftlhren (einer Schuld), be- 
schuldigen, anklagen. 

^CAOBiasATit -3auK -saieuiH 
(A0Bik3aTN) xaxaf iXeiv küssen. 

OBA*uraTH -raw -raisuiN iter. 
(A^raTH), eigentl. umlügen; 
verleumden. 

^flAtUUTH 8. BA*felttTH. 

OBiia^KMTu -msh -xcHUiH (Hark) 

entblüssen. 

OKHOSNTH -BAM -BHlilH (H^B%) 

erneuern. 

Aufl. 19 
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OBOii pron. § 78 beiderlei, 0KOH 

bini (s. AI^B^h). 
OBpaaOBATH -SO^M -30YI6UIH 

(OBpASik) bilden, darstellen, 
oicoToirouv Tersinnbildliohen. 
OBpaS'k m. (eigentl. ümriss, s. 
ptLBaTHJ Bild, Gestalt, xuicoc. 

OBpATHTH 8. BpATHTH. 
OB-p*KCTH -pAUITiK -UlTfUIH 

§ 127 finden. 

npHOBp*kCTH erwerben, gewin- 
nen. 
OBp'kTaTN -Tarn -raieuiH iter. 
(zu ob-p*Kcth) finden. 

OBOY0TH -BOY0M -BOV0I6UIH 

(Boyii) thöricht werden (icopaC- 
veo&at. 
OBlk präp. mit Acc. mn ; OB 0N% 
noa'k an jener Seite, jenseits; 

OB HOUITk St* oXtjC T^C VOXTOC. 
OBlk)fOAHTH S. X'^AWTW- 
OBlkb^TH S. lATH. 

OB'hiMaii m. (ruk-h;kth) Ge- 
wohnheit. 
OBkUiTk adj. gemeinsam xotvo^. 

OBkUJTkNHKlk m. (OBkUITkHlk) 

Theilhaber xotvcovoc. 

OBkiUTkNik adj. (OBkiiiTk) theil- 
nehmend xoivcovtxo^. 

OB'kA^BaTH -A^i^ -A0VI6UIH 
(OB'KA'^) Mahlzeit halten. 

0B*KA1^ T^' (ucth) Mahlzeit. 

OB*KTlk m. {=*ob'Vetbj vgl. OT'k- 
K^kTTi) Versprechen, Gelübde. 

OB*KiiJTaBaTH -BaiJK -BaieuiH 
iter. (zu OB*KuiTaTH) verspre- 
chen. 



OB'fcuiTaHNie n. (Snbst. verb. zu 
OB'kuiTaTH) Versprechung. 

OB*kUITaTH -UlTaM -UlTaieiUH 

(OB^KTik) versprechen, geloben« 

OBASaXH S. BikSaTH. 
OBikTH S. hkTH. 

OBor^A adv. (OB'k) zu dieser Zeit, 
diesmal, OB. — AP^V'^Hii^H 
das eine — das andre Mal. 

OB'k pron. § 77 dieser; OB'k — 
06% alter — alter, alias — 
alias, 8i — 6 U. 

OBki^a f. Schaf. 

OBkHik n. § 49 (OBki^a) Schftf- 
lein. 

OB^A^ ^^* (OB'k) von dieser 
Seite. 

orAacHTH s. raacHTH. 

oraauiaTH -uiam -uiaieuiH iter. 
(za o-raacHTH] xanQx^tv be- 
lehren. 

orrfk, orHk m. § 38 Feuer« 

orifkNik, orHkH'k a4j. (orifk) 
feurig, des Feuers. 

orpaAHTH s. rpaAHTH. 

OAf^A^ f* (oa*Kth, s. a*^*!"**) 
Kleid. 

0A0A*KTH -A'kl^ -A*KI6UIH mit 

Dat. siegen über, besiegen. 
OAP'k m. Bahre, Bett. 

OAP'k}KaTH S. Afilk^KATH. 

0A*&HHI6 n. (Subst. verb. zu 
OA*Kth] Bekleidung, Kleidung. 

oa*Kth s. a^'tm- 

OA*KiiiAO n. (oa'Kiüth) Decke. 

OA'&UHHie n. (OA'Kiüth) Beklei- 
dung, Kleidung. 
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OA'kaTH 8. A'^'^TH. 
O^KNKHTH 8. XCHBHTH. 
yOK40H% 8. K40TH CA. 

OK0 n. §§ 38, 48 Auge. 
OKOBaTH 8. KOBaTH. 

OKonaTH 8. KonaTH. 

OKpaTHTN -lilT;i^ -THUIH 

(KpaT^-Kik) verkürzen, — 
n;KTk Jem. den Weg abschnei- 
den. 

OKpHHlk m. f toXi) Becken, Schfls- 
sel. 

OKpkCT'k adv. ringsmn. 

OKpkCTkifk adj. (OKpkCT^) nm- 
liegend, omgebend. 

OKO^CHTH 8. KOYCHTH. 

OKO^uiaTH -uiaM -uiaieuiH iter. 
(za o-koychth) Versuch machen. 

OKU = aKU. 

OA^Ta^fk, OA'Tapk m. Altar. 
OAtLH m. IXatov Oel. 

OU0MHTH 8. MONHTH. 
OUpaNHTH 'HXi -HHUIH (UpaKli) 

verdunkehi. 

OUp^KHi^TH 8. MplkKHil^TH. 

0Harp% m. ova^po; wilder EseL 
OHauo adv. (OHii) dorthin. 
OM'k pron. § 77 jener, er. 
0h;i^A^ ftdv. (OHik) von jener 

Seite. 
OHAOT'k m. (HAfCTH) Zaun. 
onoHa f. (hath) Vorhang. 
o-npaBkAHTH -;ka^ -a^uih 

(npaBkAa) rechtfertigen 8i- 

xaioov. 
o-npa}KHaTH -^khuia -}KH0I6- 

uiH (= -npasAkHUTH iter. zu 



npasAkHUTH leer machen, von 

npasAkHik) flbersetzt Zogr. 

Lnc. 13. 7 xatapYsTv = mttssig 

liegen lassen. 
onp'kckNikK'k m. (np'kckNik) to 

aCo(M>v das nngesänerte Brod. 
onoycTtTH -CT'km -CTtlieUIH 

(ncycTTk) wüst werden. 
opaTH -pM -pieuiH pflflgen. 
opHTH -pM -pHUiH trennen, 

stören. 

pasopHTH (zertrennen), zerstö- 
ren. 
op^}KHi6 n. Wafife. 

OCKBpikHHTH 8. CKBplkHHTH. 
OCKAaSHTH CA 8. CKAaBHTH CA. 
OCAaBHTH 8. CAaCHTH. 

ocAOVUiaHHie n. (Sahst, verb. zn 

OCAOVUiaTH) Ungehorsam. 
OCAOYlUaTH CA 8. cA^yiuaTH. 
OCAknH;KTH -H;K -HfUIH (vgl. 

CA'Kn'k} erblinden. 
ocuk f. nnm. 8, ocMk Ha fi^i- 

CikTI 18. 
ocu'k nnm. ord. achter, ocyk Ha 

AiCATf achtzehnter. 
ocHOBaHHie n. (Sahst, verb. zu 

ocHOBaTH) Orttndong, Grund, 

Fundament &s(iiXtov. 
o-CHOBaTH s. Verbesser, zu S. 104 

gründen. 
ocHUBaTH -BaiJK -BaieuiH iter. 

(vgl. 0-CHOBaTH) gründen. 

OCOBHTH -EAm. -BHUIH CA 

(ocOBk) sich vereinzeln, allein 
leben jiovaCetv. 

19» 
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OCOBk adv. vereinzelt, «llein, für 
sich. 

0COAHTH -AUK -AHIUH (COAk) 

salzen. 

OCTABHTN 8. CTABHTH. 
OCTABA0TN -BAUM -BAttieUIH 

iter. (zu o-ctabhth) erlassen, 
vergebe; nnterlassen. 

OCTATH S. CTATH. 
OCT&nATH 8. CTi^naTH. 

ockAik m. Esel. 

OCUHATH S. CUnATH. 
OCkHHTH -HM -HHUIH (C'kHk) 

umschatten, beschatten. 

OC^AHTH S. C^AH'TH. 
OCi^aCA^TH *}KAAI» -aKA^'^u'H 

iter. (zu 0-c^am''*^) ▼«nufthei- 

len. 
oc;i^}KAtUHi6 n. (Subst. verb. zu 

oc;kAHTh) Verurtheilung. 

OTHUATH S. HUATH. 
OTHpATH -pAUK -pAI6UIH iter. 

(zu 0-Tp*kTH) abreiben^ abwi- 
schen, abtrocknen. 

OTMTH S. HTM. 

OTpOKOBHi^A f. (OTpOKlk) Mägd- 
lein. 

OTpOKiim. (pfiiiTN; infans)Eind, 
icai< = Sklave. 

OTpOMHUITk m. (OTpOKlk) Eind- 
lein irai8(ov. 

OTpONift n. § 49 (OTpOKlk) Kind- 
lein. 

OTp'kTH 8. TptTM. 

OT*k prftp. mit €ton. von weg, 
ab, von aus; örtHoh, z. B. OTlk 
HfBfCf vom Himmel her, 0T% 



H»RA^^< ^on woher (rel.), 
OTTk K^A^7 KiRA"^ von wo- 
her? OT'k CJ^A^ von hier; 
auch von der Person, von der 
etwas ausgeht, z. B. OT'k sora 
nockAAHii von Gott geschickt, 
und daher nicht selten den 
Urheber einer Handlung bezeich- 
nend (beim Passivum); amt- 
lich: von an, z. B. OTlk 
BtLKA von Ewigkeit an, OTii 
Hi6AH3Kf seitdem (rel.) , OT'k 
Cf A'k, CiAH von jetzt an, o*rw 
TOA*fc v<m da an; partitiv, 

Z. B. leAHNlk OTlk AI^MHH 

einer von den Tagen; zur An- 
gabe des Beweggrundes, z. B. 
0T*k pAA^CTH aus Freude. 

OT'kB'k^KATH S. B'KSKATH. 
OTlkBAAHTH S. BAAHTH. 
OTlkBpATHTH S. BpATHTH. 
OT'kBpAIIITATH -HJTAM -lUTA- 
I6UIH iter. (zu OTlk-BpATHTN) 

wegwenden, abwenden, — CJk 

mit Oen. sich abwenden von. 
^irkBp'kaATH -3aM -SAietuH 

iter. (zu OT^k-aptLCTH) öfibien. 
OTTkBp'kCT'k a4j. § 99, 1 g»- 

Oflhet, offen. 

OTlkBp'kCTH S. Bp'kCTH. 
OTlLBplLUlTH S. Bp^KtUTH. 

OTlk-B'k 3 8g. aor. § 113 ant- 
wortete. 

OTTkBtLTTk m. (vgl. OT-K-Bt) 

Antwort. 

0T%B*kUITATH -UITAM -IHTA- 

I611HI (OT'kB'kT'k) atttwM<ten. 
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0T%rH4TH 8. rH4TH. 

OT'krOHHTH 8. rOHHTM. 

0T^r0Nl6MHl6 B. (Subst. T«rb. 
ZU OT'krOHHTH) Vertreibung, 
Abwehnmg. 

OT^kA^HHie n. (Subst. verb. zu 
OT'kAATH) Vergebung, Verzei- 
hung ooYYva>p.Y]. 

OT'kAaTH 8. A^TN. 
OT'kKp'hlTH 8. KpUTH. 

0T%iiarATH -raM -raieuiH iter. 
(zu OTTk-iiOJKMTH) weglegen, 
abweisen, recusare. 

OT'kAOSKHTH 8. A03KHTH. 
OT^MfTaTH B. MfCTH, UfTATH. 
OT%UlffH% 8. OTkUkHHTN. 
OT^MUTH 8. yhlTH. 
OT'kU'kTATH 8. U'KTATH. 

0T%NA^k adv. (vgl. h;k}KA^7 
h;kAM1^m) C^^^i^ ^uid gar, pror- 
8U8, sie to TcavTsXic* 

oT'knacTH 8. nacTH na^^. 

OT'knoyCTHTM 8. HOYCTHTM. 

oT^novuiTaTH -uiTaM -uixa- 

I6UIH iter. (zu OTTk-nOVCTMTH) 

loBla88en, erlassen, vergeben. 

OT%paAi^H% adj. ertriglioh, 
leicht; adv. comp. OTikpaAi^* 
Nl[i6 erträglicher avextoTspov. 

0T%pfHfNHi6 n. (Subst. verb. zu 
OTlkpfUiTH) aico<paotc = Be- 
scheid, Urtheil. 

OT%pfUITH CA 8. plUlTH. 
0T%pHl^aTN -l^AHk -l^lieUlH 

und -M^ -HfUiH CA iter. (zu 
OTik-pfuiTH CA) sich entschul- 
digen« 



OT'kp'KuiaTH -uiau^ -uiaieiuN 
iter. (zu ex'k-p'kuiNTH) ab- 
lösen, losbinden. 

OTlkp'KUIHTH 8. p'kUIHTH. 
OTTkCTiRnMTH 8. CT^HNTH. 
OTlkCkAaTH 8. CkAATH. 

OT%c*uAaTH -AAM -AAieuiH itcr. 
(zu OTii-CkAaTH) wegschicken. 

OTliTplkrHiKTH S. TplkrHiKTH. 

OTikTpAcaTH -cauK -caieujH 
iter. (zu OT'k-TpACTM) ab- 
schütteln. 

OTlkTpACTH 8. TpACTH. 
OTTkJfOAHTM 8. Jf^AHTH. 
O-TTkUITITMTM -UlTiK -THUIH 

(von T'kUiTiTa in der Bed. 
Schaden) beschädigen. 

OTlkbaTH 8. lATH. 
0-TkUkHHTH -NUK -NHUIH 

(TkMkHik) verfinstern, 0T*k- 
UiffH'k axoTi9)Asvoc verfinstert. 

OTki^k m. Vater. 

OTkNk adj. (OTki^k) des Vaters, 
väterlich. 

OT'kUlkAklJlk m. (OT%UJkA% 

ZU othtm) dcvaxopTj'njc Ein- 
siedler. 

O-TArTkHHTH -M» -HHUIH (vgl. 

TASKkKik) beschweren. 

OTATH 8. lATH. 
OJfOAHTH 8. X^A"'''"- 

0l4kT% m. acetum Essig. 

OUtCTHTM 8. HtCTHTH. 
04H 8. OKO. 

OMHCTHTH 8. MHCTHTH. 
OMHUITATH -UlTaM -UITai6UJH 

iter. (zu o-hhcthth) reinigen. 
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OMHiUTfNHie n. (Snbst. verb. zn 
Omhcthtn) Beinigimg. 



0-UJTOYTMTM -lUTA^ -THIUM 

empfinden, merken, begreifen. 

OlUkA'k, OlUkA'k 8. HTH. 



n. 



naroYCA f. (r*UB-HA^TH) Ver- 
derben. 
HAA^TH -A^UK -A^ieuiH iter. 

(zu HACTH HAA^) fallen. 

NAnAA^TH mit Acc. anfallen, 
angreifen. 

pACHAA^TH CA zerfallen. 
nAA<NHi6 n. (Snbst. verb. zn 

HACTH HAA^) das Fallen, der 

FaU. 
HA^KHTk f. (vgl. ;khth) Futter, 

Weide. 
HAKU adv. wiederum. 
haahth -auk -ahuih flammare, 

brennen trans. 

3AHAAHTH in Flammen setzen, 
entflammen, entzünden. 

HAUATHI6 n. (vgl. HAUATk) 

Andenken. 

HAUATk f. (vgl. UkH--KTH) An- 
denken, Oed&chtniss. 

HACTH HAA^ -A<UJH fallen, die 
Pr&positionen dabei mit dem 
Loc. verbunden, z.B. ha KAUfHf 
auf den Stein fallen. 
K'kHACTH hineinfallen, hinein- 

gerathen, — CA dss. 
HAHACTH anfallen, — HA K*klM 

um den Hals fallen. 
OT'kHACTH abfallen. 
HpHHACTH an etwas fallen, auf 



etwas Stürzen, mit Loc. des 
Zieles Zogr. Luc. 6. 48; — 
K'k KOAlSHOUA vor die Knie 
fallen, zu Fflssen fallen. 
pACHACTH CA zerfallen, sich 
spalten. 
HACTH HACA^ -CfiUH hllten, Wei- 
den. 
CkHACTH erretten, erlösen. 

HACT*U(fk m. (HACTH HACA^) 

Hirt. 
HAC]fA f. icaoxa Pascha; das X 

in der Flexion wie K behandelt, 

daher Dual haci^Is. 
HAMf adv. mehr, vielmehr, fiSXXov 

und irXeTov. 
HfTpOB'k adj. (HfTp'k) desPetrus. 
flrrp'k m. üitpoc Petrus. 

HfMAAk f. (HfUJTH CA) SorgO, 

Betrflbniss. 

HfMAAkH'k adj. (HfMAAk) be- 
trübt. 

HfiUTfpA f. Höhle. 

Hf uiTH Hf k;k -Mf uih backen ; — 
CA sich sorgen (der Gegenst. 
der Sorge im Instr. oder mit o 
-1- Loc.). 

HOHfiuTH CA sich Sorge ma- 
chen. 

HfiUTk f. Ofen. 

HnrAHik m. irijYavov Raute. 
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HHAATOB'k adj. (HHAAT'k) doS 

Pilatus. 
HHAATlk m. üiXaroc Pilatus. 
HHpA f. TDQpa Tasche. 
HNpikm. (nHTH) GeUgo, Schmaus, 

Gastmahl. 

HHCATH S. nkCATH. 

HHTH rhu; HHieuiH trinken. 

HcnHTH austrinken. 

OYHHTH CA sich betrinken. 
nHTHien. (Subst. verb. zuhnth) 

Trank. 

HHTOU'k adj. (vgl. HNT-ISTH, 

s. § 138) gemftstet, fett. 

nMTtTM -'rfcöR -TlsieiUH näh- 
ren. 
oYHHT'Kth mftsten. 

flHiUTA f. (vgl. HMT-tTM) Nah- 
rung. 

HAABATH -BAI« -BAI6UJH iter. 

(zu HAOYTH haob;!^) schwim- 
men, schiffen. 

np-KHAABATH durchschiffen 
Stairopeoeiv. 

HAAB'k a^j. weisslich. 

HAAAi^Nf adv. (= *noA-Ai^Hi, 
Ai^Nf loc. sg.) mittags, Euch. 
50 b. 

HAAKATH -MA^ -HiiUH weinen, 
klagen, — CA mit Gen. der 
Sache weinen, klagen llber. 
BikCnAABATH CA in Weinen, 
ELlagen ausbrechen. 

nAAKATH -h;k -HfiUH Spülen. 

HAAMk m. (HAAKATH 1) Weinen, 
Klagen. 

HAAiUTk m. x^^P*^^ Mantel. 



HAfUA n. § 40 Stamm (poXij, 

Yivoc. 
HAfCNA f. Fusssohle. 
HAICTH HAiTA^ -TiiUH flechten. 

C'knAicTH zusammenflechten. 
HAfiUTf n. Schulter, nAiuiTH 

B'kAATH terga vertere. 
HAHHOBiNHie n. (Subst. verb. zu 

hahha^th) das Spucken, 

Speichel. 

nAHH;KTH -NA^ -HIUIH Spuckcu. 

nAHiUTk m. L&rm, Tumult. 

HAOA'k m. Frucht. 

HAOYTH nAOB;^ -BfuiH schwim- 
men, schiffen. 

np-KHACYTH (einen Fluss u. 
dgl.) Ilberschreiten. 

HA'kK'k m. Schaar, Heerhaufen. 

HA'kHHTH -NUK -NHIUH (nA'kN'k) 

mit Gen. des Gegenst. fallen. 
HCHA'kNHTH ausfUlcu, ganz 

fttllen, erfüllen. 
NAHA'kNHTH anfüllen , voll- 
fdUen. 

HA'kH'k adj. voll, die Ergänzung 
im Gen. 

HA'kTk f. Fleisch. 

HA'kTkCK'k adj. (nA'kTk) fleisch- 
lich, des Fleisches. 

HA^kBANHie n. (Subst. Ycrb. zu 
HiCkBATN) das Speien. 

HiCkBATH nAIOUK HAlOieUJH 

speien. 
ha-Kba f. (ha-Ktn) Spreu, Stroh. 
HA'KBiA'k m« (ha'Kth) Unkraut. 
nAlSBkHHiJ^A f. (ha'Kba) Stroh- 

scheuer. 
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HAlSNA f. Beute. 

nAlSNHTH -NUR -HHIUH (nAtLHA) 

beuten , plündern , gefangen 
nehmen. 

HA'KHkNHK'k m. (vgl. HA'KNA) 

Gefangener. 
nAlSHieNHie n. (Snbst. verb. zu 

ha'Khhth) Gefangennahme. 
nAl^TH HAlSBA^ -BiiUH gftten. 

HCHAlSTH ansg&ten. 

HAACATH -lUA^ -UIIUJH tanMlI. 

no präp. mit Dativ, Loc., Aoeas. 
—Mit Dativ, (Mich: ttberhia, 
längs z. B. no HmTH l&ngt des 
Weges, no cpIsroY längs des 
Ufers, no npkCkU'k ftber die 
Brust hin , no uopio auf dem 
Meere hin; nach, gemäss: nc 
3AKOH0Y dem Gesetze ge- 
mäss, no OSUHAIO nach Ge- 
wohnheit, no npHKAiOHAio zu- 
fällig, no BOiCH freiwillig, no 
BkcmOY allem gemäss, voll- 
ständig; mit dem Dativ von 
Zahlworten oder Bezeichnungen 
theilbarer Dinge drückt es 
Distribution aus, z. B. no 
A'kBiLlia je zwei, zu zweien. — 
Mit Loc. zeitlich: nach, z. B. 
no uaA*& HACfc nach kurzer 
Zeit, no TOUk nachdem^ dar- 
nach, nachher; — no CHjfk 
xata Tttora Luc. 6. 23. — Mit 
Accus, no Hi6}Kf icp* 090V in 
wiefern, insofern; no BkCA 



rpAA'U über alle Städte bin, 
in allen Städten. 
noEmum -bam^ -saieiUH iter. 
(zu no-BHTM) daraafschlagen, 
Biederschlagen, — lUUfiiHieaik 
steinigen. 

nOBHTH 6. BMTM. 

noc-KrNXwTM s. c-Kriui^TH. 

nocI^A^ ^* (^* E-KA^) Sieg. 
noctLA**TN (vgl. noc%i^A) s. 

C-fcANTH. 

noBiAUHHie n. (Subst. verb. zu 
nOBfAl^TH) Befehl. 

nOBIAlSTH S. BfAlSTH. 
nOBHHOB^TN -IM^UK -NO^temM 

(vgl. BHHA, noBHHkH'k) Unter- 
werfen, — CA sich unterwer- 
fen. 
nOBHNkH'k acy. (bhna) selmldig 
reus. 

nOBpISlUTH 8. BpISlUTH. 
no-B-KA^TH -A^UK -A^*^UJH 
(vgl. B'KA^''*^) Torkünden, er- 
zählen. 

HcnOB'KA^''*** bekennen, beidi- 
ten iSofioXoY&tv , — CJk ijo- 
{AoXoYaTo&au 
nponoB'KA^'i'^ verkünden. 
noB'KA'K'i'H s. b'Ka'^i'M. 

nOBlSCHTH 8. BlSCHTH. 

noPANik m. paganus Heide. 

noPANkCK'k adj. (norAN'k) heid- 
nisch. 

norNATH 8. rNATM. 

norpfCiNHie n. (Subst. verb. an 
norpiTH) Begräbniss. 

norpiTH s. rpiTH. 
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nOnüCHA^TH 8. rUCNAwTH. 
nOrpJK^KATH -SKaU; -}K4I6UJH 

iter. (zu no-rpA^3HTH) ein- 
seiiken, eintauchen, — CA nn- 
teninken. 

fl0-rpJi;3HTH -;KJi^ -3HUJH 

(rpA3-H;KTH) einsenken, ein- 
tauchen, versinken lassen. 
noroYBHTH s. toychth. 

, nOA^SHTH S. A^BHTH. 

nOAABiltlTH -BAnUK -BACII61UH 

iter. (zu n^-AaBHTH) ersticken 
trans. 

noAMNTfA\ m. (noA^TH) Ver- 
leiher, Gewfthrer. 

noA^TH s. A^i^M- 

noABMrH;KTH s. ABHrH;KTN. 

noABHsaTH s. a^msath. 

n^A^CA f* (doba passende Zeit, 
Gelegenheit] das Passendsein, 
noA^Ba lecTik es geziemt sich. 

n^A^B^''*** -BauK -BaieuiH (no- 
AOBa) geziemen. 

nOA^BHTH -BAUK -BHIUH pas- 

send machen, gleich machen. 
cknoAOBHTH mit Dat. des 
Gegenst. würdigen xaxaEioov, 
— CA gewürdigt werden. 
OifnoA^EHTH (anpassen, an- 
gleichen) vergleichen bfioiouv. 
noAOBkN'k adj. (hoa^ba) ähn- 
lich, gleich o(ioiO(^ 

UOfi,fiä}KATH -}KAH; -^KAieiUH 

mit Acc. nachahmen. 
noAP^i"'^ m- (AP^i"*^) Oenoss, 
Nächster. 



noA'W prip. mit Instrum. (wo?) 
und Acc. (wohin?) unter, unter- 
halb. 

nOA'WKAONNTH S. KAONHTH. 

noA'kKonATH s. kohath. 
fl^A'^M^TH s. baxM. 
no3A'K adv. sp&t. 

n03HATH S. 3NATH. 

n030BATH S. 30BATH. 

nOHTH nOUK flOHlUH (hhth) 

tränken. 

NAHOHTH satt tränken, Jem. 
zu trinken geben. 
no-KA3ATH -3A» -3AI6UIH auf- 
weisen, darlegen ävSe(xvoo&at. 

nOKA3ATH -;K;K -^KIIUH S. KA- 
3ATM. 

noKAtiNHie n. (Subst. verb. zu 
nOKAtiTH CA) Beue. 

nOKAtlTH CA S. KAUTH CA. 

nOKAANtiHHie n. (Subst. verb. eu 
noKAAHUTH) Verehrung, An- 
betung. 

nOKAAHtITM 8. KAAHUTH. 
nOKAONHTH 8. KAONHTH. 
nOKAOH'k m. (vgl. KAONHTH) 

Vemeigung, Anbetung. 

nOKAOHkHHK'k m. (nOKAON'k, 

noKAONHTH) Trpo9xuvT]T7]( An- 
beter. 

noKoA m. (noMHTH) Ruhe. 

noKopkN'k adj. (vgl. no-KopHTH 
unterwerfen) unterwürfig, ge^ 
horsam. 

nOKp*UBATH -BAUK -BAI6UJH iter. 

(zu no-KpuTH) bedecken. 

nOKp*UTH 8. KpUTH. 
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nOK'UKATH 8. KUKaXH. 

nOiiarATH -pauk -raieiuH iter. 
(zu no-AO}KHTH) hinlegen. 

nOilO}KHTH 8. AO^KHTH. 

noAOYAi^HkN'k acy. (vom Loc. 
noAOY-A^Nf mittag8) mit- 
tägig. 

noAOY-HOiUTH adv. loc. (zu noAik, 
NOiUTk) mitternaoht8. 

no-AOYHHTH -HÄ -MHUIH er- 
langen, erhalten. 

nOA'k m. § 57 Seite, Hftlfte. 

noAk3A f., gen. -3A, Nutzen. 

noAkakN'k adj. (noAkaa) nütz- 
lich. 

noAkCK'k acy. (nOAie) znm Felde 
gehörig, des Feldes. 

noAie n. Feld. 

noua3ATH 8. UASaXH. 

nouaN;KTH s. uah;kth. 

nOUfCTH 8. UfCTH 1. 
nOUHAOBATH 8. UHAOBATH. 
nOUA'kHATH S. UA'kHATH. 
nOUOAHTH CA 8. UOAHTH. 

nouopHie n. (uopie) Land am 
Meere, Kflste. 

nOUOlUTH 8. UOUITH. 

nouoiuTk f. (UOUITH) Hfllfe. 

nO-UpAHHTH "HX^ -MHIUH (UpA- 

K'k) verdunkeln. 

nOU*klCAHTH 8. UUCAHTH. 

nouucA'k m. (bedanke Ivvota. 

nOU^kllUAtlTH -lUAnUK -UIA0I6- 

lUH iter. (zu no-uucAHTH) be- 
denken 8iaXoY(Ceo&ai. 
nou*kiiiJAi6HHi6 n. (Sahst, verb. 
zn nouucAHTH) Bedenken, 



Erwägung SioXo^tafMc, SimieB 
Siavoia, Gedanke Stavoijpa. 

nOUkNlSTH 8. UkN-KTH. 
nO-UAHA^TH -N;K -HflUH mit 

Acc. gedenken (itfiviQoxso&ai. 
B'kcnouAN;KTH ava(jLi(jLV7]o- 
xca&ot. 
nONOCHTH 8. NOCHTH. 

noNOiUfHHie n. (Suhst. v^. zu 

noNOCHTH) Vorwurf, Sehimpf 

ovei8o(. 
noNlL adv. w^gstens. 
noniAik m. Asche. 
noniHiNHie n. (Subst. verb. ra 

noniuiTN CA) das Sorgetragen, 

FOrsorge. 

nonilUTH CA 8. nflUTH. 

nonHpaxH -pauK -paieuiH iter. 

(zu no-nkpaTH) niedertreten. 
nonpHiUTf n. oraStov Stadium; 

Meile. 
nonoYCTHTH b. roycthtm. 
nonoYiUTfNHie n. (Subst. verb. 

zu nonoYCTHTH) Zulassung, 

Gewährung. 
nonkpATH 8. nkpATH. 
n0pA3HTH 8. PA3HTH. 

nopoAA f- itapoSeiooc Paradies. 

nOpOAHTH 8. pOAMTH. 

nop^HpHON'k m. nofxpupeoiv Por- 
phyrion. 

nOCAAHTH 8. CAAHTH. 
nOCAOY^HTH 8. CAOY^HTH. 

nocAOY)fk m. (cAOVJTk; eigentl. 

Zuhörer, Ohrenzeuge) Zeuge. 
nocAOYUJANHie n. (Subst. verb. 

zu nocAOYiUATH) Gehorsam. 
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nOCAOVlUATH 8. CAOYUiaTH. 

nocAOYuikAHB'k adj. (vgl. no- 

caoyuiath) gehorsam. 
nocAOVuikCTBo n. (nocAOYX'^) 

Zeugniss. 

nOCAOYUlkCTBOBATH -CTEdSfHk 
-CTB0YI6UJH (nOCAOYlUkCTBO) 

zeugen, bezeugen. 

nOCAl^A^BATH 8. CAt^A^BATH. 

n^CAl^Ai^ ^^' (^^'^A'^) soletzt. 
CA-KAi") lotzt. 

nOCnlSUIHTH 8. Cn'KUJHTH. 
nOCTABHTH 8. CTABHTH. 

nocTHrN;KTH s. cTHrH;KTH. 

nOCTHTH -UIT;K -CTHIUH CA 

(nocT'k) fasten. 
nocxpAA^TH 8. crpAAATH. 
nocT'k m. Fasten. 

nOCT'WA'kTM CA 8. CT'WA'tTM 

CA. 
nOClkAATH 8. CkAATH. 

nockiAATH -aah; -AAI6UJH iter. 
(zn no-cikAATH) hinsohieken. 

nOCHCTH 8. CtCTM. 
n^CtTMTM -11JT;K -THIUH be- 

sachen, heimsuchen. 
nocKiUTiNHie n. (Snbst. yerb. 
zu nocKTHTH) Heimsuchung 
yisitatio iir(axe^t<;. 

nOCKUITH 8. CKlUTH. 

noTon'k m. (ton;kth) Flut, 
Sintflut; — A^UJkN*uA die 
Seele llberfallende Flut. 

nO-TpISCHTH -BAUK -EHIUH igtt- 

Xeicpeiv tilgen, vertilgen. 
noTp*&BA f. (vgl. Tp-KB-K) xpe(a 



Noth, Nothwendigkeit; N4 no- 
Tp-KBA^ lecT'k es thut noth, 
ist nothwendig. 

nOXpACTH 8. TpACTH. 

noTp;KCkN'k adj. (vgl. noTpAc- 
TH^ Tp;KC'k) geschllttelt, ge- 
rfittelt, U'Kpa noTp;KCkNA 

fiitpov oeooXsofiivov Luc. 6. 
38. 

nOT'kKNA^TH 8. T'kKHA^TH. 
nOOlfCTMTM 8. OIfCTMTM. 

noo^HiNHie n. (Subst. yerb. 
zu nooYHHTH) Ermahnung, 

iittpooXT). 

nOOYHHTH 8. O^HMTM. 
nOOYlUTATH -1UTAUK-UITAI6UIH 

iter. (zu ho-oycthth) ermah- 
nen. 

nO]fBAAHTH S. X^AANTH. 

no)f BAAUTH -Ann; -AuieiuH iter. 

(zu no-^BAANTH) danken. 
no^OTk f. (xOTtTH) Begierde, 

Gelttst. 
no]fOT'KNHi6 n. (Subst. verb. zn 

no^OT-KTH) das Oeiflsten. 

nO)fOTtTM 8. XOTtTW. 
nO]fOYAHTH 8. X'^^HTH. 

noMHBATH -bah; -BAI61UH iter. 
(zu no-MHTH) ruhen. 

no-HHTH -MHUK -HHI6UJH ruheu. 

noHp'knAAkNHK'k m. (nosp^k- 
HATH; vgl. nosp^kHAAC glei- 
cher Bed.) Schöpfgef&ss. 

noHp'knATH -hau; -HAieiUH iter. 
(zu no-MplSTH -HpiknA^) schöp- 
fen. 

nOMp'knATH -nAu; s. «ip'knATH. 
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nOSpISTH B. SpISTH. 
nOHOYTN B. HO^TM. 

noucATH -CAUK -CAieiUH and-iuA^ 
-luiuiH (vgl. nouck) gürten. 
np'KnoticATH irepiCo>vvovat nm- 
gürten. 

noncTH 8. ncTH. 

nouck m. Gürtel. 

nOIATH 8. b^TH. 

nOUK 8. n-KTH. 

npABHTH -BAM -BHUIH (npAB'k) 

recht, riditig machen^ richten 
soOuvetv. 

HcnpaBHTH xaTeuOuvstv, — CA 
xateo&ovea&ai , avap&oo9&ai 
sich anfrecht halten, bestehen. 
OYnpABHTH einrichten, verwal- 
ten, lenken, leiten admini- 
strare, o^^paBAieN^k eodetoc 
Zogr. Luc. 9. 62 = ge- 
schickt. 
npABOB'KpkN'k adj. (npAB'k, b-K- 

pa) opOoSo^og rechtgläubig. 
npaBlk adj. su&u; recht, richtig; 
npaBau B'kpA der rechte Glau- 
be; adv, npas'K recht, richtig. 
npABk adv. (vgl. npaB'k) recht, 

richtig. 
npaBkAa f. (npAB'kj Recht, Ge- 
rechtigkeit StxatoaovT]. 

npABkAkNHK'k m. (npABkAkN'k) 

der Gerechte. 

npaBkAkHik adj. (npABkAA) ge- 
recht, auf die Gerechtigkeit 
bezüglich t^c 8txatoaovT)c. 

npa3AkHHKik m. (npasAkN'k) 
Fest, Festtag. 



npaaAkN'k acy. leer, müssig, fest- 
lich (von Zeiten). 

npA3AkN0BdTH -NOIfM^ -N0lfl6- 

uiH (npdaAkH'k) feiern. 
npA3AkHkCTB0 n. (npasA^Nik} 

Festlichkeit, Feier. 

np43AkHkCTB0B4TH -CTBOy» 
-CTBOYieiUH (npA3AkHkCTB0) 

feiern. 

npA]f'k m. (vgl npikCTk) Staub. 

npinocHT'k m. Praepositus. 

npiTopik m. icpaiToiptov Praeto- 
rium. 

npN pr&p. mit Loc. bei, an, neben. 

npHBAH^KATH -^KAUK -}KAI6UIH 
CA iter. (zu npH-BAH}KHTH CA) 

sich nähern, herankommen. 

npH-BAH}KHTH -^KA^ -^KHIUH CA 

(BAHSik) sich nähern. 

npHB*klBATH 8. BUBATH. 
npHEUTH 8. BUTH. 
npHB'KrATH S. E'KrATH. 

npHB'K^KHUiTf n. (npHE*kr- 
na^th) xatafop] Zufluchtsort. 

npHBICTH S. BfCTH BIA^- 
npHBHTATH 8. BHTATH. 
npHBAtSlUTH 8. BA'kUJTH. 
npHBptLUITH S. Bp'kllJTH. 

npHrBO^KAfNHie n. (Subst. verb. 
zu npHrB03AHTN) Annagelung. 

npH-rB03AHTH -}KAA^ -AHIUM 

(PBOdAHÜ) annageln. 

npHPAACHTH 8. PAACHTH. 
npHPAAlUATH -UIAUK -UJAieiUH 

iter. (zu npH-PAACHTH) anrufen. 

npHPOTOBATH S. POTOBATH. 

npHA'KTH 8. A'K'>*H. 
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npH^KHTH S. }KHTH. 

flpH^KHTHie n. (Snbst. verb. zn 
UfiHTKHTH) eigentl. das Erleben; 
— HAAi^ texvoYOvfa. 

npH3HpATH -pah; -pAieiuu iter. 
(zu npH-akpISTH) anblicken, 
hinschanen anf i<popav respicere. 

npHa'kBATH 8. a'kBATH. 

npHd-kisaxH -KAUK -KAI6IIIH iter. 
(zn npH-a'kBATH) herbeirnfen. 

npH3kp-KTH 8. akpISTM. 
npHH^KAHTH 8. ^KMTH. 
npHHUaTH 8. HMATH. 
npHK4CaTU CA 8. KACaTH CA. 
npHKilONHTH 8. KAONHTH. 
npHKAlOHAA m. (vgl. npwKAlO- 
MHTH CA) Zufall, Ereigniss. 

npHKAlOMHTH CA 8. KAIOMHTH. 

npHKOCN;KTH 8. koch;kth. 

npHKpUTH 8. Kp'kITH. 
npHAf^KATH 8. AI^KATH. 
npHAf^KkH'k adj. (npUAf^KATH) 

aseidnns, npHAf SKkHO ady. ixte- 
v£(; angelegentiich, 8orgfiÜtig, 
eifrig. 

npHAOSKHTH 8. AO}KHTM. 

npiKAkmiii^TH -HM, -HiiUH an- 
kleben intr. (mit Loc. ä&f^ Ortes 
ohne Prip.). 

npH-AlLfUITH -HAUK -nUUlH (Tgl. 

npH-Akn-NA^TM) ankleben 
trans., — CA sich anhingen. 
npH-Alsnl^TU-nAiiK-nHiiMi (vgl. 
npH-Akii-H^TH) ankleben intr. 

npHHfCTM 8. IHCTH. 
npHHHKN;KTH 8. NHKMAITH. 



npHHOCHTH 8. NOCHTH. 
npHOCp'KCTN 8. OBp'kCTH. 
npHRACTH 8. HACTH UAfi^X,. 
npHpA3HTH 8. PA3HTH fiäTI/iM,. 
npHCTABAMTH -BAtlliK -BA»I6- 

lUH iter. (zn npH-cTABHTH) 
hinzustellen, anfügen iirtßoX- 
Xeiv. 
npHCTABAieMHie n. (Snbst. yerb. 

zu npHCTABHTH) ilc{ßXY)|ia 

Flicken, Lappen. 

npHCTABkHHK'k m. (npHCTABH- 
TH) Verwalter, Aufseher oixo- 
vofjLoC) Vorsteher. 

npHCT;KnATH s. CT;KnATH. 

npHCTAinHTH 8. CT;KnHTM. 

npHCkHik adj. YViQ9toc echt, wahr- 
haft; dauernd, unvergänglich; 
RpNCkHO adv., n^CkHO Ckl 

a(8to^. 

npHTlUITH 8. TIIUTH. 
npHTH (= npHHTH) 8. NTH. 
npHT'kKH;KTN 8. T'kKHAlTH. 
npHT'kMA f. (npHT'kKHATN) 

irapoßoAi^ Oleiehniss. 

npHTlSKATH -KAUK -KAI6UJN itcr. 
(zu RpN-TfUlTH) irpOOTpix^tV 

hinzulaufen. 

R^H^OAMTN 8. )fOAM*''H. 
npHHACTkHHK'k m. (PpH- 

HACTkH^) TheihiehBier fU~ 

npHHACTkH'k adj. (HAtTk) 

theilhabend. 
np tm skCTBHie n. (zur W. lUhfi,^, 

8. HT») Ankunft 
npHiUkCTHie n. (Subst. verb., 
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wie von einem Part. pass. ^hstb 
zu iiJkA-7 B. hth) Anknnft. 

npHn3Nk f. (npHtiTH) Hold, 
Beistand. 

npHtiTH npHnu; npHnieiUH bei- 
stehen, hold sein. 

npHbATH 8. hkTH. 

npo- untrennb. Präp., im allge- 
meinen »durch« bedeutend. 

npOCOCTH S. COCTH. 

npoBASKAaTH "TKfi^äyk -:ka^i6- 
lUH iten [zu npo-BOAHTH) 
darchführen, dnrchbringen, hin- 
bringen (Zeit), verbringen. 
np'KnpoBa^KA. ganz hinbringen. 

npOBfCTH 8. BICTH Bf^^. 
npOBOAHTH S. BOAHTH. 

nporAaroAaxH s. rAaroAaTH. 
nporAHtiTH -HnuK -hui61uh iter. 
(zn npo-rONHTH) vertreiben. 

npOPHATH 8. PNATH. 
nporOHHTH 8. rOHHTH. 

npoAATH 8. A^^i^H. 

npoAAtiTH 8. M^'^^- 

npO'Ai^^HTH -AUK -AHUiH ver- 
längern. 

npo3HpATH -pauK -paieiUH iter. 
(zu npo-3kp-KTH) avaßAiiretv, 
den Blick, das Augenlicht wie- 
der bekommen. 

npo3kp*kHHie n. (Subst. verb. zu 
np03kp1^TH) avaßXe(j;t<;, Ge- 
sicht. 

np03kp'KTH 8. Skp'KTH. 
npO-3ABATH -BAUK -BAI6UJH 

(3AB-h^th) hervorkeimen las- 
sen. 



np03ABNA^TH 8. 3AEHAITM. 
npOHTH 8. HTH. 

npoKA}KiHHie n. (Subst. verb. 
zu npoKA3HTH) Aussatz 
Xiicpa. 

npoKA3A f. (Hf3-H;KTH; eigenü. 
Verderben) Aussatz; böser An- 
schlag machinatio. 

npOKA3HTH -mX^ -3HUJH (npO- 

KA3A) verderben; npoKA^KfHik 

aussätzig. 

npOKA3kA*&TH -A'KUK -AtLI6UIH 

(vgl. npoKA3A) Anschläge (böse) 
machen (i7)xavao&ai. 
np0KA3kCTB0 n. (vgl. npoKA- 
3HTH, npoKA3A) Schlauheit. 

npOKAATH 8. KAATH. 
npOAHBATH -BAUK -BAI6tUH iter. 

(zu npo-AHTH) vergiessen. 

npOAHTH 8. AHTH. 
npOAHtlTH 8. AHtlTH. 
npOU'kKHJI^TH 8. U'kKH^TH. 
npOU*UCAHTH 8. UUCAHTH. 

npouucA'k m. (vgl. U'Ucahth) 
Tcpovoia Vorsorge. 

npOHICTH 8. HICTH. 

nponHHATH -HAUK -HAI6UJH iter. 

(zu npo-HATH) ausspannen, 

kreuzigen. 
nponoB'kA^'i"" s. hobI^a^'V'h. 
nponoBl^Ai^ ^* (b-Ka*K'>'h) xr- 

puYp.a Predigt. 
nponoB'kA'Ki'H »• B*kA*K'rH. 

npOHATH 8. HATH. 

npopiHiHHie n. (Subst. verb. zu 
npopiiUTH) Prophezeihung. 

npOpilUTH 8. pilUTH. 
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flpopOK'k m. (npopfiUTH) Pro- 
phet. 

npopoHkCK'k adj. (npopoK'kjpro- 
phetiseh, des Propheten; no 
npopOMkCKOYUOV xata tov 
icpofi^v, eig. xata to too icpo- 

^pl^TOO. 

npocAAHTH S. CaAHTH. 

npocBOpa f. icpoacpopa Hostien- 
brod. 

np^CB*kTHTH S. CBlSTHTH. 

npocBlLiUTATH -uitah; -llJTa- 

leiUH iter. (zn npo-CBl^THTH) 

erleuchten. 
npocB-KuiTfNHie n. (Sahst, verb. 

zu npocBlLTHTH) Erleuchtung; 

Euch. 6 h ra &eo<pav8ia; ^ iitt- 

fcüveia. 
npocHTH -uia; -CHiUH fragen, 

bitten; — oy mit Oen. Jem. 

bitten. 

Bi^npocHTH befragen. 

BlkCnpocHTH diraitelv, fordern 
(als Gegengabe); mit Acc. der 
Person und (3en. der Sache: 
etwas von Jem. erbitten, for- 
dern. 

HcnpocHTH ansbitten, erbit- 
ten. 

npOCAABHTH 8. CAABHTH. 
npOCAABAtITH -BAniiK -BAtll6- 

lUH iter. (zu npO-CAABHTH) 
verherrlichen, preisen. 

npocTOCTk f. (npocTik) Einfach- 
heit, Einfalt. 

npocxpAN'k adj. (crplSTH 



CTkpA^) ausgedehnt, ausgebrei- 
tet, weit. 

npocxptTM s. crptTM. 

npocTik adj. einfach, einftltig; 
gewöhnlich. 

npOTICATH S. TICATM. 
npOTHBHTH -bah; -BHUIH CA 

(npoTHB'k) sich entgegenstel- 
len, sich widersetzen. 

npOTHBAtlTH -BAMH^-BAUieUIH 
CA iter. (zu npOTHBHTH CA) 
sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 

npoTHBik ady. entgegen, gegen- 
llber. 

npOTHBkN'k a4j. (npOTHB'k) 

entgegenstehend, feindlich. 
npOTHBkCTBO n. (npOTHB'k) 

Gegnerschaft, Feindseligkeit. 
npoTHB;^ adv. (vgl. npoTHB'k) 

gegenflber, entgegen, gegen. 
npoxp'kaATH S. Tp'kaATH. 
npo-]fAAAHTH -;ka^ -ahuih 

(]fAAA'k) erktüüen, kühlen. 

npO^OANTH S. X^CAHTH. 
npOli^BHCTH S. U^BHCTH. 
npOl^BHTATH -TAUK -TAI6UJH 

iter. (zu npo-ii^BHCTH) er- 
blühen. 
npOMHH acy. übrig reliquus; Blk 

npOHHH A^^K B'k npOMHÜ 
iv T^ iS^;; npOHHH oi 
Xoi7ro(. 
npikBik num. ord. erster; hc- 
npikBA von Anfang an; npik- 
B0I6 zuerst, erstlich; adv. comp. 
npikBlLie eher, zuvor, zuerst, 
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np'kBliie 0B1LA4 vor der Mahl- 
zeit. 

np'kCH f. plur. tant. Brust. 

np'kCTfNk m. § 40 (npikCTik) 
Ring. 

np'kCT'k m. Finger. 

np'kCTk f. (vgl. npa)fk) Staub. 

np'kTHUiTk m. (np'kT'k) Lappen, 
Stück Zeug. 

npH- untrennb. PrÄp., vor Verben 
im allgemeinen: dureh, llber 
einen Raum hin; vor Adjectiven 
und Adverbien zur Verstärkung 
wie latein. per-. 

npl^CHTH 8. BHTH. 
np^B'klBATH 8. BUBATH. 
np^BUTH 8. BUTH. 

npit-BfAHKik adj. sehr gross. 
np'fc-B'UCRpkifk adj. sehr hoch, 
summus, np'BB'Mcnpkitts tot 

np*k-B*kHUkif4 adj. ganz oben 
befindlich, höchst. 

np'KA^TfiCk m. (np'KA^'i'H) Ver- 
räther. 

np'fc/iyATH 8. A^TH. 

np'kA'k pri^. mit Aeo. (wohin?) 
und instr. (wo?) vor, örtlich und 
zeitlich. 

np'BA'^BApitTH fk BapHT». 

n^'kfi.ikAAFATH -PAUK *rai6UJH 
itei . (zu Dp'BA'^^^^Mi'H) vor- 
legen. 

nplLA'kAOSKfNHie n. (Subst verb« 
zu npiLA'kAOSKNTH) Voriaguig, 
]f Al^BM up'^A'KMmimm aptoi 
t^c i7poOioea>c DBchanhrode«. 



np-BA'^nkCAHHie, np'KA'^4'^- 
NHK n. (Subst. verb. zu 
-HkCATN) uicoYpafifAo^ Vor- 
schrift, Vorbild. 

Hp'BA'kCTABHTH S. CTABNm. 

np^A'^^'^A^**"!^ n. (Subst verb. 
zu -ctLA^TH) das skh Vor- 
setzen, irpaiToxaOeSp{a Vorsitz. 

np-BAi'^fi^ftdJ' (np'KA'^) vorderer. 

np-BA'ti^'*^ ni. (A^^^*^) Orenie, 
Gebiet. 

np-B}KAi adv. (np'BA'^) vorher, 
eher. 

opI^-HcnoAi^rfi^ adj. ganz unten 
befindlich, unterst 

np'fcltTH 8. HTH. 
np'KKAAHUTH 8. KAAHUTH. 
np'lLKAOHNTH 8. KAOHHTIf. 

n^ls-KpkCTHTH -iut;k -CTWUIN 

(KpkCT'k) bekreuzigen. 

np'BKpklUTATH -lUTAK HMTA- 

ituiH iter. (zu n^-Kpk(TNTH] 
bekreuzigen. 

np-kAHUTH -AHUW -AHMI6IUH 

iter. (zu nptL-AHTH) llbergies- 



sen. 



CA llberfliessen. 



RplLAOHUITN 8. AOSKHTM. 
np'lLAkCTHTH 8. AkCTHTH. 
np'kUA'kMATU 8. MA'kMATIS. 

np'kf-upAHkH'k adj. sdir finsior^ 
ganz duakd. 

np^u^AP^^**"^ f- (h#*^wM#^) 

Wrisheit. 
np1^-u;KAP'^ acy. sdur wdoe, 

weise. 

np'kOBHA'KTH 8. OEHAl^TH. 
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np^nHpaxH -pauK -pAieiuH iter. 

(zu np'K-nkp'KTH] überreden; 

Zogr. Luc.. 12. 1 fOr richtigeres 

no-nHpATH, 8. d. 
np'knAaBaTH s. nAAsaTH. 
np'knAoyTH S. HAOyTrf. 
np'E-noAOCkN'k adj. hochwflrdig, 

aYtcÄraTo?. 
np-K-nOAOBHTH -BAUK -BHIUH 

(noAik; vgl. noAOBHHA Hälfte] 

halbiren, — CA sich halbiren, 

die HÄlfte erreichen. 
np'knoAOBAieHHie n. (Subst. verb. 

zu ' np'KnoAOBHTH ; eigentl. 

Halbirung) Hälfte. 
np'KnoacATH s. noncATH. 

np'KnpOBAMCA^TH S. npOBAMC- 

A^TH. 
npiLnpOBOAHTH S. BOAHTH. 

np'K-npocTk adv. ganz und gar, 
aitXuig, schlechtweg. 

np'Knp^A^ ^- Purpur. 
' np'knp^Ai^H'k adj. (np'knp^AA) 
purpurn. 

np'knkp'KTH s. nkp'KTH. 

nplLpl^KATH -KAUK -KAieiuH iter. 
(zu -piulTH) avTiX^Y^iv wider- 
sprechen. 

np'K-CIAHTH -ah; -AHIUH (CIAO) 

übersiedeln, — CA auswandern. 
np'k-CAABkH'k adj. hochherrlich, 

wunderbar. 
np'kCTANk i-St. das Aufhören 

(vgl. np'fecTATM) , BCC-np-K- 

CTAHH unaufhörlich. 
np-kCTATM S. CTATH. 
np'KCTAiaTH S. CTAUTH. 

Leskien, Handb. d. altbalgar. Sprache. 2. 



nptSCTOA'k m. (vgl. CTOA'k) 

Thron. 
npt^ciVM^i'M *s. CTpA^axH. 

np'KCTA^nHTH 8. CT^nHTH. 

np'KcT^nkNHKik m. (np'K- 
CTA^nkNik) Uebertreter. 

np'KcT^nkHik adj. (zu nptL- 
ct;^^! üebertretung) übertre- 
terisch, auf die üebertretung 
bezüglich. 

nptSTHTi) -lUT^ -THiUH drohen. 
sanp'tTHTH mit Dat. bedräuen, 
androhen, verbieten. 

np'KX'OAHTH 3. Y^AMTH. 

np'KuiTiHHie n. (Subst. verb. zu 
np'KTnTH) Drohung. 

np^bkTH S. bkTR. 

np'K-HHCT'k adj. sehr rein, ganz 

rein. 
npAcxn npAA^ -a^iuh spinnen. 
npAiuTH npArA^-}KiiiJH, np^r- 

H^TH mit Präp. anspanöen^ 

anschirren. 
np^rik m. Heuschrecke. 

np^MCATH -}KAMi -}KAI6UJH 

(npAiUTH) zerren, oTrapaTtsiv. 

np^THie n. coli. (np^T^k). Ru- 
then, Gerten. 

np^T'k m. Ruthe, Oerte. 

ncAAllik m. tJ/aX}jLO(; Psalm. 

n^CTHTH -lUTÄ -CTHliJH 

(noycT'k) lassen, gehen lassen, 
schicken. 

HcnoycTnTH herauslassen. 
nonoycTHTH zulassen, erlau- 
ben. 
OTTkfiOYCTHTft loslassen, frei-: 

Aufl. 20 



306 



lassen, wegschicken, entlassen, . 
erlassen, vergeben (Sttbdej. 
noycTOTa f. (n^CTTk) • Leer- 
heit. 
no^'CTTk adj. leer, wüst. 
noYCT'kiifH f. § 60 (nc^vcTTkj 

Wüste. 
noifCTUHkHik adj. (noy^cTUifHJ 
auf die Wüste bezüglich, der 
yVüste. 
nikRaTH -RaMi -RaieiUH trauen, 
hoffen. 

o^n^EsaTH sich verlassen, ver- 
trauen, hoffen auf. 
nikpaTH s. nkpaTH. 
nikCaaikUik, n^kcaaouik m. ^ak- 

{Ao; Psalm. 
iUkTHi^a f. Vogel. 
rndTaxH 'TAm. -xaieiUH for- 
schen, fragen, Ipeovgev. 
HcnuTaxH lEepeuvav ausspü- 
ren. 
nkpaTH nip^ -piiUH treten. 
noHkpaTH xarairaTelv nieder- 
treten. 
nkpISTH -pM; -pHiUH streiten, 
dispn^tiren, — CA dss. 
np-KnkptLTH überreden. 
pacnkp*kTH CA ap.9iaßT]teiv 
disputiren über etwiCs, be- 
streiten. 
nkcaxH HHiu^ -lUiiUH schreiben. 
BiknkcaTH anschreiben, ein- 
schreiben. 



HankcaxH aufschreiben, nie- 
derschreiben. 
nkTH^a s. nikTHi^a. 
nkiucNHi^a f. Weizen. 
n'KHa f. Schaum. 
n'KHHie n. (Subst. verb. zu n^fe- 

tm) Singen, Gesang. 

n-KHAMCkHHKlk m. (n-kHAdk) 

xspfiaTt^TTjC Geldwechsler. 
fi'KHAdk m. (Pfenning) S'r^vapiov. 
n*kCHk f. (h'Kth) . Gesang, 

Lied. 
n*kTH noM; noieuiH singen, 
B^cn'KTH anheben zu sin- 
gen. 
HATH nkH^ -HiiUH spannen, 
hängen. 

sanATH Fallstrick legen, mit 
Dat. (durch einen Fallstr.) 
straucheln machen. 
npOHATH ausspannen, auf- 
hängen, kreuzigen. 
pacfiATH ausspannen, kreuzi- 
gen. 
nAT'k num. ord. fünfter. 
HATikK'k m. (nAT'k) Freitag. 
nATk f. num. 5; nATk Na ^f- 

CATI 15. 

n^TO n, (oath) Fessel. 
n^Tk m. § 37 Weg, Strasse: 

Hfi,i n^TkUk CBOHUk ging 

seines Weges. 
n^HHHa f. Meer, Ocean. 
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paEHH adj. (pAE'k) Knechts-, 

Sklaven-, knechtisch. 
paeOTa f. (pacik) Sklaverei 8oü- 

Xsia. 
paBOTATH -TaMi -TaieiuH (pa- 

COTa) SooXsoeiv Sklave, Knecht 

sein, Sklavenarbeit thnn. 
paeik m. Sklave, Knecht. 
paßUifH f. § 60 (paeik) Sklavin, 

Magd. 
paBBH, paB'BH {)aßß( Rabbi. 
paskHOiecTkCTBkHik adj. (pa- 

BkH'k, leCTkCTBO) bfiOOOOlo; 

gleichnatnrig, gleichen Wesens. 
paBbHik adj. gleich, eben. 
pa^H postpos. mit Gen. wegen 

paAHTH -}KA^ -A^UJH sorgen, 

Sorge tragen, wonach fragen, 

sich kehren an. 
pa^OBaTH -A^V^ -A^i^iuh 

t^ (paA'i^) sich freuen. 

^'WBfi,QSfi,^EATH CA froh- 
locken, in Freude ausbrechen. 
paA^cTk f. (paA'k) Freude. 
paAii^ m* froh. 

paSKA^UJTH S. }KIUJTH. 

■pa3- untrennb. Präp., im allge- 
meinen = zer-, dis-, 8ia-. 

pasBOii m. (bhth) Raub,' 
Mord. 

paSBOHiiHK'k m. (pa3B0H) Räu- 
ber, Mörder. 

paBB'KrHA^TH CA 8. B'KrNJI^TH. 
pa3BpaTHTH 8. BpaTHTH. 



pa3rN*kBaTH ca s. rH'KBaTH 

CA. 

paßrop'KTH CA s. rop'KTH. 
pasAauTH s. AAtarn. 

paSApoviuiHHie n. (Subst. verb. 
zu pa3AP^uiHTH) Auflösung, 
Zerstörung. 

paSAPOVlUHTH 8. pO^lUHTH. 
paSAP'fi^UJHTH 8. P'KlUHTH. 
paSAI^P^TH 8. Ji,kpATH. • 

paaA'K^HTH s. A'^^H'i'M- 

paaA'KAtiTH -AUMi -auieiuH 
iter. (zu pas-A'tAHTH) zer- 
theilen. 

pa3Als^i€HHi6 n. (Subst. verb. zu 
paBA'bAHTH} Zertheilung §ia- 
jjLspiofjLo;, Trennung, Entzwei- 
ung. 

pa3HTH -}KA^ -3HLiiH nur mit 
Präp. schlagen. 
nopa3HTH daraufschlagen, 

treffen. 
npHpa3HTH anschlagen, — CA 
TcpoopTjYVüvat anstossen intr. 

pa3HTH CA 8. HTM. 

paBAHHkN'k adj. (vgl. AHUi) ver- 
schieden; pa3AHHkN0 adv. auf 
verschiedene Weise, 

pa3AA^HaTH -saMi -saieiUH iter. 
(zu pa3-A^HHTH] trennen. 

pa3A^HHTH 8. A^HHTH. 
paBUUCAHTH S. U'kICAHTH.. 

paBU^k^iUAieHHie n. (Subst. verb. 
zu paBMUCAHTH) Siaxptoi; 
Nachdenken. 

20* 
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paSOpMTH S. OpHTH. 

pasoyuik m. (oyu'k) Verstand, 
Einsicht, Erkenntniss. 

paaoVMkHik adj. {fisa^^WK) ver- 
ständig. 

pa30YM*kNHi6 n. (Snbst. verb. zu 
*pA3^U-KTH) Verständniss, Ein- 
sicht. 

paaoyu'KTH -utiM; -u^kieiuH 
(paaoy**'*^) verstehen, einsehen, 
erkennen ; Hi-paaoyU'kTH 

ÄYVoeTv. 

paAO n. (op4TH) Pflug. 

pauo n. Schalter. 

fiAHä f. Wunde. 

pacKsp'KTH (= *pAa'CKfL,) pa- 
CKBkp^ -piiUH zergehen lassen, 
schmelzen. 

paCAaCHTH S. CAaCHTH. 
paCAaB'KTH 3. CAaE'KTH. 

pacna^aTH ca s. na^aTH. 
pacnacTH ca s. nacTH na^^- 
pacnoHik m. (nATH) Galgen, 

Kreuz. 
pacnkpu f. [vgl. pac-nkpfiTH 
• unter nkpfiTH) Disput, Streit, 

paCHATH S. Hig^TH. 

pacn^THie n. [n^^Tk) bivinm, 
Kreuzweg; übersetzt mehrmals 
auch 7rXaT£(a Gasse.- 

p'acTasaTH -sai* -saieiUH iter. 
(zu pac-TOHHTH) zerstören. 

pacTBapuTH -puM; -puieiuH 

. iter. (zupaC'TBOpHTH) mischen. 

paCTBOpHTH S. TBOpHTH. 

pacTH pacTA^ -CTiiUH wachsen. 



Bik3;^p a<T H emporwachsen , 
aufwachsen. 

paCTOHHTH S. TOHMTH. 
paCXpikSaTH 8. TpTkSaTM. 
paCJfTJTHTH S. Y'WTMTH. 

pacunaxH s. ckinaxH. 
park f. Krieg, Kriegsheer. 
paTkHHKik m. (paTkH'k) Feind 

TToAijxio;. 
paxkHik adj. (park) kriegerisch, 

feindlich 7roXsp.to;. 
pasHTH -HÄ^ -HHiUH geruhcn. 

paiUTHCTH S. HHCTH. 
paiUTkTA^ S. HHCTH. 

piepo n. Rippe. 
piUiNk m. § 40 Riemen. 
piiUTH piKX, pfHiiUH sagen^ 
H3AP<uiTH aussagen, Ausspruch 

thun. 
HapiiUTH ansagen, bestimmen, 
(z. B. einen Tag); benen- 
nen. 
OTi^piUJTH absagen; versagen, 
verbieten aitaYopsosiv, — c^fl^ 
sich entschuldigen, sich wei- 
gern, OTikpiHiNik entschul- 
digt, — CA mit Gen. sich 
lossagen von. 
npopiiUTH prophezeien. 
pH3a f. Kleid, Gewand. 
PMKaTH s. puKaxH. 

PHHA^TH -H^ -NIIUH StOSSen. 

cikpHHA^TH hinabstossen. . 
poBik = pacik. 
porik m. Hom. 
pOAHTiAk m. (pOAHTH) parens, 

po^HTiAiü die Eltern. 
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POAH'TH -?KA^ -AHtilH (pOA'K) 
gebären. 

nopo^HTH gebären, — CA 
geboren werden. 

poA*k m. Geburt ; Geschlecht y^- 
vo;. 

pojKA^HHie n. (Subst. verb. zn 
poAHTH 1) Verwandtschaft 
0üY7sveT(;. 

po>KAi^CTBO n. (poAHTH 1) Ge- 
burt. 

pojKkU^k m. (por*k} xspaxiov 
Schote. 

po3kCTBO Mar. fftr poJKAi^CTBO. 

poyUkCKU adv. römisch, latei- 
nisch. • 

poyuJHTH -m^ -lUHiUH auflösen, 
zerstören. 
pasAP^iUHTH dss. 

P*kn*kTaTH -lUT^ -lUTfUJH 

(p'kn'kT'k) murren. 
pT^rnkTTi m. Murren. 
piüKa f. Fisch. 
puBapk m. (puBa] Fischer. 
puA^'TH -A^i^ -A^i^uJH ^^- 

nen. 
pUKaTH -Kai^ -KaieiUH brüllen. 
puTH pui^ piüieiUH graben, 

wühlen. 



pkBkNHie n. (pkBkNii) Eifer, 
Eifersucht, Missgunst ßaaxavta. 

pkBkH*k adj. eifrig, eifersüchtig. 

p^A*^K*k adj. selten ; B*k p^^Ai^- 
KUIA Haciü zu seltenen (ein- 
zelnen] Stunden. 

p'KaaTH -}K^ -JKfiUH schneiden. 

p^Ka f. Fluss. 

P^X*^ S. pflUTH. 

ptHk f. (pfiUTH) Rede, xaTr^yopCa 
Anklage. 

p^HkH*k adj. (p^Ka) zum Flusse 
gehörig. 

p^iUHTH -tux^ -lUHiUH lösen. 
HSAP'KuJHTH herauslösen, er- 
lösen. 
OT*kp^liJHTH losbinden. 

. pa3AP^uJHTH lösen, erlösen. 

p^raxH -rai^ -raieiUH ca mit 
Dativ spotten. 

Hap^raTH ca verspotten, spot- 
ten über. 

p^Ka f. Hand. 

p^KonkcaHHie, -i|raHki6 n. 
(piKKa, Subst. verb. zu nkca- 
th) Handschrift, )(®^P^TP^?^^ 
3= Schuldverschreibung, Schuld- 
schein. 

p^nkKik adj. (p^Ka) zur Hand 
gehörig. 



CaAHTH .->KA^ -AHIUH (ctCTH) 

setzen, pflanzen. 
BikCaANTH einsetzen, hinein- 
setzen, einpflanzen ; aufsetzen. 



HacaAHTH anpflanzen. 
nocaAHTH hinsetzen. 
npocaA^TH eig. durchsetzen; 
zerreissen. 
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caiiapiAcKik adj. samaritisch. 
cauapH» f. Zafxapsia Samaria. 
cauap»HHHik m. § 50 (xaua- 

pHu) Samariter. 
cauapuHuifH f. § 60 (caua- 

pMH-HHlk) ^amariteriiL 
cauap»HkCKii adj. (cauapuH- 

-HHik) samaritisch. 
cauncOHik m. lafx^cov Sampson. 
cau*k pron. § 77 selbst. 
canor^ m. Schnh uiroSr^ixa. 
caT.opHHK*k m. Eigen. Supr. 
caTTi m. odtTov Scbefifel. 
CBiKpu f. § 52 Schwiegermutter. 
CKHHHM f. Schwein. 
cBHpaTH -paiA -paieiUH pfeifen, 

flöten. 
cKHTaxH -Taw^ -TaieiUH iter. 

(zu CRkHÄTH, Vgl. CRkTtTH) 

hell werden. 

CBOBO^a f. Freiheit. 

CBOBOAHTt^l' m. (cboboahth) 
Befreier. 

cboboahth -}Ka^ -A"i"" 
(cboboa^, cboboai^) befreien. 

CBOBo^k indecL adj. irei. 

CBOii pron. poss. § 78 sein suus; 
CBO» Ta i8ia das Eigen, CBO» 
CH das Eigen, Heunat,- CBOH 
I6M0Y o( TSioi die Seinigen. 

CBkTtTH -UJT;^ -THIUH CA 

leuchten intr. 
CB^THAkHHKlk m. (CB^THTH) 

Leuchte. 

CBtTHTH -UJT;^ -THtUH [CBt- 

Tlk) leuchten trans. 
npocB^THTH erleuchten. 



CBtTTk m. (vgl. CBkT-tTH CA) 

Licht. 

CBtTkTOCTk f. ^CBtTkATi) Xaji- 

TTpoTT^; Helle, Qlanz. 
CB^TkA*k adj. (CB'KTli) hell, 
leuchtend, glänzend. . 

CB^TkAkCTBO n. (CB^TkA*k) 

Erleuchtetheit. 
CB'KiiJTa f. (cBtTTk) Licht (als 
leuchtender Gegenstand]. 

CB^lUTkHHKli m. (CBlSUITa) 

•Leuchter. 

CBATHTH -lllT* -THlllM (CBA- 

TTk) heiligen. 
CBATlk adj. heilig. • 
CBAiUTfHHie n. (Snbst. verb. zu 

cbathth) Heiligung. 
ci part. siehe {Sou. 
Cifi,Uk f. num. 7, cf^Uk A<- 

CATTk 70. 

CiAH, CfA^ adv. eig. in dieser 
Beziehung, in diesem Grade; 
AO ciAt bis jetzt, otti «am, 
OTTk ciAt i/;on jetzt an. 

CiAO n. Acker, Gehöft. 

CMkH*k adj. (ccAO) auf den Acker 
bezüglich, des Ackers, des 
Feldes. 

CfA^ S. CiAH. 

cipa^HUik m. Seraphim. 
Cfcrpa f. Schwester. 
CH Fragepartikel: .etwa. 
CH^OHii m. ZiSwv Sidon. 
CHAOHkCKli adj. (CHAOHlk) si- 

donisch. 
CHAa f. Kraft, Stärke; chau 

ari^iAkCKU Suvaoeic ay^iXcov. 
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CHAOy^UAk adj. tou IcXu>a;jL, zu 
Siloam gehörig. 

CHACYaUkCKik adj. siloamisch, 
zu Siloam gehörig. 

CHAkHik adj. (cHAa) stark. 

CHUOHOKik adj. (cHUOHik} des 
Simon. 

CHllOH*k m. Z(^v Simon. 

CHOHik m. Iimv Sion. 

CHpora f. (cHpik) Waise. 

CHpik adj. verwaist orbus. 

CHU^k adj. pron. § 78 so beschaf- 
fen, talis; cmi,i n. adv. . so 
ouTüx;. 

CHMTH CHUi^ CHUieiUH glän- 
zen. 

BikCHiaTH (= *K'k3-c.) auf- 
glänzen , anfleuchten ; ps. 103. 
22 vom Aufgehen der Sonne. 

CKBOB'k präp. mit Acc. durch. 

CKBpiiHa f. (s. pacKBp'KTH) 
Schmutz. 

CKBpiiHHTH -Hl^ -HHIUH 

(cKBp*kHa) schmutzen. 
ocKBpiiNHTH beschmutzen, ver- 
unreinigen. 

CKBp'kNkN'k adj. (CKBp*kHa) 

schmutzig, unrein p.iapo<;. 
CKHNHU^ CKHHHH axTjVT] Zelt: 
CKAaBHTH -BAW^ -BHIUH CA 

lächeln. 

ocKAaBHTH CA ein wenig lä- 
cheln uTTOfietSiav. 
CKop*k adj. schnell, CKOpo adv. 

schnell, bald, Bii CKOp^ bald. 
cKopikRHA m. (auch cKopi^nHa, 

-llHH ? f.) axop7:(o; Scorpion. 



CKOT*k m. Vieh, Hausthier, Zug- 

thier, ckoth dp^fxfjLaia Haus- 

thiere, Heer den. 

CKOTkHlk adj. (cKOTTk) auf Vieh 

' bezüglich, vom Vieh genommen, 

CKOTkHa» }KplkTBa XTT^VO&O- 

TO? öua(a. 
CKOMHTH -H^ -HHIUH springen. 

BikCKOHHTH hineinspringen. 
CKpikBk f. Kummer. 
CK^UiH*k m. axop.vo<; junger 

Löwe. 

CK^^^iAk -Mar. ib. Ziegel. 
CKü^A"!^ adj. karg, dürftig, ge- 
ring. 

(cK^A^i^) göri^^g werden, ab- 
nehmen; Zogr. Luc. 12. 33 
part. präs. pass. CKA^A'kieMO. 

CAaBHTH -bau;. -BHIUH (CAaBli) 

schwach machen. 
OCAaBHTH schwächen, OCAas- 
AieH'k geschwächt; irapoXsAu- 
|xavo^ gichtbrüchig. 
pacAaBHTH dss., pacAaBAi6H*k 
TrapaXoTixdc 
CAABiii adj. schwach. 
CAAB^TH -B^M^ -B^I6UJH (CAA- 

B*k) schwach werden. 
pacAaB^TH itapaXüsa&ai gich- 
tisch werden. 
CAaBa f. (vgl. CAOBO) Ruhm, 
Herrlichkeit. 

CAaBHTH -BAM^ -BHUJH (CAABa) 

rühmen, preisen. 
npocAABHTH verherrlichen. • 
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CAaBOCAOKHie n. {caaila, caobo) 

SoEoXoY^a Lobpreisung. 
CAaKkN*k adj. «(cAasa) ruhmvoll 

ev8o5o;, herrlich, berühmt; vor- 

liehm. 
caa^ocTk f. (cAaA'k-KTi) Sttssig- 

keit. 
CAaA*i^K*k adj. süss. 
CAacTk f. (cAaA-'KK'k) Süssig- 

keit, TjSovT] Genuss, Kik CAacTk 

CAOBICkN*k adj. (CAOBO) atlf 

Wort, Rede bezüglich, caöbi- 
ckHa» fi.fi'i^s^CTk, Kühnheit 
der Rede. 

CAOBO n. § 46 (vgl. CAlü-UJaTH, 

CAOyJfTi) Wort, Xo^o;, Rede, 
Homilie. 
CAOyra m. Diener. 

CAOy^KHTH -}K^ -^KHlllH (CAOy- 

ra) dienen. 

nocAoy}KHTH mit Dat. bedie- 
nen. 
cAoyHCkBa f. (cAoyra, caov^h- 

th) Dienst. 
cAoyx*!^ ^' (cATüiuaTH) Gehör 

Äxoi Ohr; Gerücht. 
CA^ifiijaTH -luai^ -luaieiuH 
(cAoyx"»^) hören. 
ocAoyiuaTH cA ungehorsam 

sein. 
nocAoyuiaTH mit Acc. an- 
hören, gehorchen. 
cA^kda 8. cAksa. 
CA*kHki^i n. Sonne. 
cA'kiujanH -lux; -iuhiuh hören, 
• mit Gen. hören auf. 



o^CAiüiuaTH vernehmen. 

CAksa f. Thräne. 

CA'KAOBaHHie n. (Subst. verb. 
zu CA'KAOBaTH) Folge, Reihen- 
folge, no CA^A^BAHHio nach 
der Reihe. 

CA^A^BaxH -A^yw. -AovieiUH 
(CA'feATi) folgen. 
nocA'KA^BaxH nachfolgen. 

CAt^T^ m. Spur, BTi CA^A"^ 
HTH folgen, Blk CAtA"*^ PHaTH 
nachjagen, verfolgen, CTi CA'fe- 
A^ von hinten oiriaösv. 

CA'Knik adj. (vgl. o-CAkn-H^TH) 
blind. 

CAl^naTH -HAiA -HAieuiH spru- 
deln. 

BliCA'KnaTH (= *BTi3-CA.) 

aufsprudeln. 
CA'Knku^k m. (cA^nik) Blinder. 

CAA^Kli S. ClkA^Kli. 

CUH»TH CM^IA CM^ieiUH CA 

' lachen. 

BlkCUHUTH CA (= "^Bl^B-CU.) 

ZU lachen anheben, ins La- 
chen gerathen. 
oycMH»TH CA mit Dat. Jem. 
verlachen deridere. 
CMOKOBkNHiJ^a f.. (CMOKU) Fei- 
genbaum. 
cuoKiü f. § 52 Feige. 
cup'kA'K'rH ->KA^ -AHUiH stin- 
ken. 
CHOnik m. Garbe. 
CH'Kr'k m. Schnee. 

COBOTa S. C^BOTa. 
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cOA^UAMHHHik m. § 50 Sodo- 

miter. 
cOAOMoyH'K m. 2!oXo[x(DV Salomo. 
cOAOMoyifi^ adj. Salomos. 
coAk f. Salz. 

cOTOHa m. oaxava; Satan. 
C0T0HHH*k adj. (coTOHa) des 

Satans. 
cnoA*i^ m. übersetzt Zogr. Luc. 

9. 14 xXia(a Lager. 
cnoAHH*k m. s. § 50 Riese ^l- 

cniüTH adv» vergeblich, grund- 
los. 

cn^TH cn^i^ cn^ieuJH vor- 
wärtskommen proficere, Ge- 
lingen haben. 

cn'fejfTi m. (cn-feTH) Streben, 
Studium. 

cn^iUHTH -lu^i; -UJHUJH (cn^- 
jfTk) streben, eilen. 
nocn'KuJHTH TipoxonTeiv Fort- 
schritte machen proficere. 

cn^^^ik m. oxsooc Scheffel. 

cpauHTH 'UAm. -MHiuH . (cpa- 
M*k] beschämen. 
oycpaMHTH dss. 

cpau*k m. Schande, Scham. 

cpaMHHa f. yi^df^ Rock. 

cpikAOBOAia f. Verwandtschaft, 
Verwandte. 

cp'kA^i^c T^' Herz. 

cpikAi^^i^Hik adj. das Herz be- 
treffend xiapSiaxo;, cpikA«'*'«'- 
Ha» BOA^BHk Herzkrankheit. 

cp^Aa f. Mitte, no cp^A^ ^ 
Mitten. 



CTaBHTH -bau; -bhujh (zu einem 
stavz Stand von CTaTH) stellen, 
zum' Stehen bringen. ^- Prä- 
positionen zur Ortsangabe wer- 
den bei CT. mit Loc. oder Instr. 
(nicht mit Acc.) verbunden. 

BliCTaBHTH (= *B'k3-CT.) 

aufstellen , aufrichten , auf- 
stehen machen, auferwecken 
(vom Tode). 

OCXaBHTH (= OTTk-CT.) weg- 

stelien, verlassen, lassen 
a9iivai. 
HacTaBHTH nach etwas hin 

stellen, richten, lenken. 
nocTaBHTH hinstellen. 
np^A'^^'^aBHTH vor (Jem. 

hin]stellen, vorstellen. 
oycTaBHTH zum Stehen brin- 
* gen, aufhören machen. 
craAO n. Heerde. 
cxapTi adj. alt. 

CTapkU^k m. (crapii) der Alte, 
Greis ; Aeltester irpsoßüTspo; ; 
Mönch, Abt. 
CTaTH CTaH^ -HiiUH sich stel- 
len; Präpositionen zur Ortsan- 
gabe verbunden mit Loc. oder 
Instr. (nicht mit Acc). 
BTiCTaTH (= *KTi3-CT.) auf- 
stehen, sich erheben. 
AOCTaTH (eig. sich bis hin 
stellen) hinreichen,. zureichen, 
HC-A^CTaTH fehlen. 
OCTaTH verbleiben. 
nptcTaTH aufhören ; r^t Part, 
wie im Griech. 
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CTAUTH CTAI^ CTai6lilH Uer. 
(zu cxaTH) sich steilen. 

BlkCTaiaTH (= *RT!:3-CT.) 

aufstehen, sich erheben. 
np^CTa»TH aufhören; Zogr. 
Luc. 11. 53 np'KcTaaTH 

H UlkHO^KaHlUHH^'K 

aTtooTop-aTtCsiv aoiov Tzzpl 
TrXetovtiov. 

CTiNaTH -NiA -HI6UJH seufzen, 
klagen. ' 

CTHrN^^TH -H& -HIUJH nur mit 

* Präp., erreichen. 

nocTHrH^TH erreichen, no- 
CTHMCf Ha Kacii hat euch 
erreicht, ist zu euch ge- 
langt. 

CT/\lkn0TB0pi6NHI6n. (CTATknik, 

Subst. verb. zu TRopHTH) 

Thurmbau. 
CTA*knik m. Thuim, Säule. 
CTOaii m. (cTkAaTH) Sessel, 

Thron. 

CTOWTH CTOI^ CTOHtUH [CTa- 

th) stehen. 

A^CTOMTH zustehen, gebühren, 
geziemen. 
CTpaAaTH ->KA^ -JK^CIUH (vgl. 
crpa^a Mühe, Leid) leiden. 
nocTpa^axH (auch -ji^Am. 

-A^>^ujh) erleiden. 
.np^CTpa^aTH (-M^^ -A^"«- 
iuh) durchleiden i>iro{jLivsiv. 
CTpa^Ka f. (cTp'feiiiTH) Wache. . 
crpaNa f. (crptTH CTkp^;) Ge- 
gend, fremde Gegend, fremdes 
Land. 



CTpaHkNik adj. (cTpaHa) fremd. 

CTpacTk f. (vgl. cxpaAATH)- 
Leiden. 

cxpaY'K m. Schrecken. 

CrpaiilHTH -lU^ -lUHllJH [cTpa- 
^Tk) schrecken. 

OYCTpaujHTH erschrecken, in 
Fuicht setzen; — CA in * 
Schrecken gerathen. 

CTpaiiikNikadj. (cxpa^ik) furcht- 
bar, schrecklich. 

CTpHlUTH CTpHPA^ -^lUJH 

scheeren. 
crpoyn'k m. Wunde. 
CTp^KaTH -ha; -hiujh stechen. 
cxp^TH CTkp^ -pfiiJH strecken. 

npocrptTH ausstrecken. 

CTptlUTH Crptr* CTp'k^llilH 

wachen (hüten), wahren, be- 
wachen, behüten. 

Brunnen. 

CT^A'»^ ^' (CT'klAtTH CA) 

Scham, Beschämung, Schande; 
KlCTOyA^ dvaiSo); (= Kl3Tk 

CT). 

CTT^rHa s. CTkrMa. 

CTTiAaTH S. CTkAaTH. 
CT'klA^TH -;KA^ -AHIUH CA 

mit Gen. der Sache, sich schä- 
men. 

nocT'kiA'^TH CA iTtaioxüve- 
• a&ai beschämt Verden , sich 
schämen. 
CTkrna f. Gasse. 

CTkKA'KHHlJ^a, CTkKAkHHl^aMar. 
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f. (vgl. CTkKAO Glas, CTk- 
KA'KHik gläsern) Becher. 
CTkAaTH CTiAi^ -AI6I1JH brei- 
ten, ausbreiten. 

CTkptTH 8. CTptTH. 

CT'KHa f. Wand. 
cTii^naTH -nai^ -naieuiH (ct^> 
nHTH) schreiten, treten. 
HacT^naTH treten auf. 
OCT^naTH (= of TiiCT.) weg- 
treten , abtreten , weichen, 
entweichen u7rox«>psiv ; ab7 
fallen. 
npHCT^naxH heran-, hinzu- 
treten. 
CT^nHTH -nai^ -hhuih schrei- 
ten, treten. 

sacT^HHTH ^hintertreten) mit 
. Acc. der Pers. vertreten^ be- 
schützen. 
OTTkCTA^HHTM wegtreten, aue 

dem Wege gehen, weichen. 
npHCT^^nHTH herantreten. 
np'kcT^ivnHTH ttbei-treten. 
c^TOifB'i^ adj. doppelt. 
coyii adj. nichtig, eitel {xaTaio<;, 
BTi coyie lAataiüx; ohne 
Grund. 
coyA^H comp. adj. besser, 

coyA'kHUJH lecTf Siacpepeie. 
coycaHa f. louaawa Susanna. 
coyTH c^kn^ -nfiuH schütten, 

streuen. 
coyj^apk m. 2uxap Sichar. 
coyx"*^ adj. (ckjf-M^RTH) trocken. 
coYtiiHAO n. [coyuJHTH) cppüYlOV 
dürres, trocknes Holz. 



COyiUHTH -lU^ -UJHUJH (COVJfli; 
trocknen trans. 

coyieTkHik adj. (von c^iexa 
Eitelkeit, coyii) eitel, nichtig 
(jLaiaio^. 

Ck präp. mit Instr. mit Beglei- 
tung) ; mit Gen. von herab, von 
her (de). 

c'kBHpaTH -paiiK -paieiiiH iter. 
(zu CK- BkpaTH) zusammen- 
lesQp, versammeln, einsammeln 

Z. B. HAOA'kl. 
C*kBAa3HHTH 8. BAaSHHTH. 

cikBAasHik m. (s. BaasHii) Aer- 
gemiss, Anstoss (jxavoaXov. 

ClkBAlOCTH S. BAIOCTH. 
C'kB'kITH CA 3. BlüTH. 
ClkBkpatH S. BkpaxH. 
ClkBfCTH S. BCCTH Bl^^- 
C'kBHTH S. BHTH. 
CkBA^IilTH S. BAilUJTH. 
ClkBpaTHTH S. BpaTHTH. 

C'kBp'HUJfHHie n. (Subst. verb. 
zu cikBp^uJHTH) Vollendung. 

dk-BpiklUHTH -lUA^ -lUtlliJH 

(BpTk)^!^) vollenden. 
ci^B'^A'^HHie n. (Subst. verb. zu 

c'kB^A^TH) Zeugniss. 
cikB'KA'KTf/(k m. (CTkBtA'^TH; 

eig. Mitwisser) Zeuge. 

C'kBtA'^TC/fkCTBO n. (CTiBt- 

A^TiiCk) Zeugniss. 

ClkB'KA'^TCiCkCTBOBaTH 

-CTB^KR -CTB0yi6llJH(C'kB'fe- 

A'feTCÄkCTBO) zeugen, bezengen! 

ClfkB'KTOBaTH -TOYI* -T^I611IH 

(c*kB^Tii) Rath halten. 
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CKKtTTk m. (vgl. OTTk-Kt) 

Rath, Rathschlag. 
C*kB^TkHHKlk m. (CliK'kTli) 

Rathgeber, ßooXeoTT|pto;/ 
ciiB^iiJTaBaTH 7Bai^ -BaieiiJH 

ifer. (zu ckB-feuiTaTH) rath- 

schlagen. 
ckBtujTaTH -mrai^ -lura- 

I6UJH (ckB^Tik) rathschlagen, 

— CA sich berathen. 
ClkBA3aTH -BAW, -3ai6lllH iter. 

(zu c*k-BA3aTH) fesseln. 

ClkBASaTH -BA?K^ S. BASaTH. 
ClirAAAaTH S. r^AA^TH. 

cTiroptTH s. rop'feTH. 

C'k-rp'kllJHTH -llj;i^ ' -lilHlUH 

(rptjfk) sich versündigen. 

ci^AP^KHie n. (cTiAP^ß'"^} Ge- 
sundheit.* 

dkAP^K"*^ ^^i* gesund. 

C'kA'^Tfifk m. (cTiA'^T'") 
Schöpfer. 

C'kA'^TH S. A't'TH. 

c'kA'^^öTH s. A'^**T'"- 

CW^ilUTH S. JKClilTH. 
ClkSlkBaTH 8. 31iBaTH. 

c'k3'kiBaTH -Bauiv -BaieiiiH iter. 
(zu CTk-3TkBaTH] zusammen- 
rufen. 

C'K3kAaTH 8. 3kAATH. 

cikKa3aTH -3aHR -3ai6iUH iter. 
(zu CTk-KasaTH) aufzeigen 
uiroSsixvüvai, erklären, deuten. 

ciiKa3aTH -Kan;^ s. Ka3aTH. 

ciiKOHkHaBaTH -Bai^ -BaieiuH 
iter. (zu CTk-KOHk*iaTH) been- 
digen, vollenden. 



ClkKOHkHaTH S. KOHkHaTH. 

ClkKpOBHUITi n. (zu shkrovh von 
CTkKpTüTH) Bergeort, Schatz- 
kammer, Vorrathskammer, dr^- 
•aaupo;, Ta(jLsTov; Schatz. 

cikKp^'-iJuaTH -uiai^ -uiaieiUH 
iter. (zu d^Kp^yiUHTH] zer- 
schlagen. 

Clk-KpOYUJHTH -ui^ -UJHIilH 

(KpoyjfTi Bruchstück, Brocken, 
vgl. OY-KpoYV*!^) zerschlagen 

oüVTpfßetv. 

CkKp'klTH S. Kp'kITH. 

c*kAaTH -am; -AI6UJH schickcu. 

OTTiCKAaTH wegschicken. 

nodkAATH hinschicken, ab- 
schicken. 
cikA0}K(NHi6 n. (Subst. verb. zu 

ci^aohchth) Zusammenlegung, 

compositio xaiaßoXTj. 

ClkAOJKHTH 8. AOJKHTH. 
CliAOMHTH S. AOMHTH. 

CTkA^i^K'Kadj. (aaüjth) gekrümmt, 
verkrümmt, verkrüppelt. 

Ck-MOTpHTH -lUTpi^ -TpHUUH 

mit Gen. betrachten. 

ClkMOTpkAHBkHli adj. (c*kUO- 
TpkAHBli, CkUOTpHTH) waS 

dem Aufseher, Verwalter zu- 
kommt, ClkMOTpkAHBkHaia Ta 
TTi? oixovop.{a;. 

cikMOTpieHHie n. (Subst. verb. 
zu CTkUOTpHTH) Beaufsichti- 
gung, Verwaltung oixovojjiCor. 

ClkUpiiTOHOCkHlk adj. (CTi- 
upikTk, hochth) davarr^^opo; 
todbringend. 
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ClkUplkTk f. (Mp'kTH) Tod. 
ClkUp^kTkNlk adj. (ciiMpikTk) 

tödlich, des Todes; sterblich. 

CliMlüCAHTH S. UUCAHTH. 

cikUnüCAik m. (s. mucahth) 
Einsicht, Vernunft. 

ClkUlüCAkHlk adj. (ClkMlüCA*k) 

vernünftig. 

ClkU^pHTH S. UtipHTH. 

ciiU'KpaTH -pMi^ -puieiuH iter. 

(zu cii-M^pHTH) demüthigen. 
cikUtipieHHie n. (Subst. verb. zu 

clkM-^pHTHJ aoYxaTopaai? de- 

missio Herablassung. 

CliU'kCHTH 8. M^CHTH. 

« 

OHHUaTH S. HUaTH. 
ClkHHTH, CliHHTH CA S. HTH. 

cikHHTHie n. (Subst. verb. zu 
c*kHHTH) das Hinabgehen xa- 
laßaai;, CTiH. rpOBkHOie t; 
4v T(p ^Stq xaiaßaai;. 

cik|i*k m. (cTkn-axH) Schlaf. 

cikHkUHUJTf n. (cikHkUik) Ver- 
sammlungsort^ oüva^topj Syna- 
goge. 

cikHkMik m. (cikHATH) Zusam- 
menkunft, Versammlung. 

ClkH^AI^ ^- (CKH-tCTH, Vgl. 

mj!^h) Speise. 

CTkHtlCTH S. aCTH. 
ClkHATH S. b^TH. 

cikOBpaBkHik adj. (OBpasik) aufi.- 
[xppcpo; gleichgestaltig, gleich- 
förmig. 

cikHacaTH -caiÄ -caieiUH iter. 
(zu c:K-nacTH -nac;^) erretten, 
erlösen. 



eikiiacfHHie n. (Subst. verb. zu 
ci^nacTH -nac^) Errettung, 
Erlösung. 

ciknacTH s. nacTH, nac^. 

ci^nacii m. (nacTH nac^) Retter, 
ocDTT^p, Erlöser, Heiland. 

c'knackH'k adj. (cknacii) acotTj- 
. pio; errettend, erlösend, erlö- 
serisch, Ckn. Ai^Hk Tag des 
Heilandes. 

ciknaxH -naiiK -hhiuh § 138 
schlafen. 

cknaccTH s. haicth. 

ClknOA^BHTH S. nOAOBHTH. 

cikpcepo s. ckpfcpo. 

ClkpHH^TH S. pHH^TH. 
C*k-P^CTH -pAlUT^ -lUTCliJH 

§ 127 (vgl. OB-p'feCTH) mit 
Ac6. antreffen, begegnen. 

c*kcaTH cikC^ -cciUH saugen. 

CkCkU^k m. Brustwarze. 

Cl^TBOpHTH S. TBOpHTH. 

cikTBopi€HHi6 n. (Subst. verb. 
zu CkTBopHTH) iToiTi'jia Werk. 

ClkTitUTH CA S. TIIUTH. 

CkTO n. 100. 

CkTOpHU^iHR adv. 'instr. sg. zu 
CkTOpH u^a ixaiovra;) hundert- 
fältig. 

CTkTp'kntTH s. xpi^ntiTH. 

C'kTp'feTH S. Tp-feTH. 
CTkTpACTH S. TP ACTH. 
CkTkHHKli m. (CKTO, C'kTkH'k) 

ixa-ovTapXT^; Anführer über 
Hundert, cehturio. 

CTi-TA>KaTH ->KÄ ->KH11JH (vgl. 

tap-h^rTh) erarbeiten, er- 
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werben; ps. 25. 2 itstpav ver- 
suchen. 
cikT;i^?KaTH -}Kai^ -^aieiUH 
iter. (zu ck-täjkhth] mit 
Dat. bedrängea, belästigen, 
OXfßeiv, ivoxXelv ti*ibulare. 

CliT^^KHTH S. T^JKHTH. 

Ck^*^^'"'" '^^ -HfiUH trock- 
nen intr. 

HC*k)^NaTH austrocknen. 
ckCkjfM^TH vertrocknen. 
oy^'^^X"*'''" vertrocknen. 

CTi)f<>AHTH 8. YOAM'TH. 
Clk^P^^HTH S. YpaHHTH: 

cuHik m. § 56 8ohn. 

ckinaxH rHAi^ -naieiUH nnd 
-nai^ -naieiUH (c^th) schüt- 
ten, streuen. 

ocnünaxH umschütten, beschüt- 
ten. 
HCunaxH ausschütten. 
pacnünaTH verstreuen. 

CTJTHTH -UJT^ -THIUH (Ckl- 

Tii) Sättigen. 

HacuTHTH ganz satt machen, 
sättigen. 
CkiTTk adj. satt. 
Ck pron. dieser § 79. 
CkAl adv. (ck) hier.. 
Ckpcepo n. Silber. 
ctiA^TH -fi^Ayti -AaieiUH iter. 

(zu ctCTH CA^^) sich 

setzen. 

C'fcA'tTH -?KA;^ -AHIUH (s. 

ckCTH) sitzen. 
c^MO adv. hierher, ckMO — 
OHauo hierhin — dorthin. 



CKMA n. § 40 (ckTH) Samen, 

Saat. 
ctHO n. Heu. 
c^Nk f. Schatten. 

C^CTH C^A^ C4ftA^U<H § 105 

sich setzen ; t- Ha np'kcTOA'K 
auf den Thron. 

nocKCTH sich hinsetzen, Platz, 
einnehmen. 
ckTH ct:i^ c^ieiUH säen. 

CtTOBaTH -T^IÄ -TWj''l€UJH 

trauern, betrübt sein. 
ctTk f. Schlinge. 
CKtUTH ctiKA; -HiiUH hauen. 
, nockiUTH umhauen, abhauen, 
fällen. 
ckUHHie n. (Sahst, verb. zu 

c^uth) Säen, Saat. 
CKUTH CKU^ CkieiiiH säen. 

C^KH^^TH -H^ -KIIUH Seicht 

werden. 

HCAKH^TH versiegen, aus- 
trocknen intr. 

c^BOxa^ cOKOTa Mar. f. oa?- 
ßatov, CÄBOTTü i= TOI oaßßa- 
ta als plur. taut. 

c^BOTkHik adj. (c^BOTa) sab- 
batlich, des Sabbats. 

c^AHH m. § 60 (s. cjf^A'^) 
Richter. 

ix^fi^HTH ->KA^. -AHIUH mit Da- 
tiv richten, urtheilen. 
oc^AH'TH mit Acc. verurthei- 
len. 

c^^AHUJTf n. (CÄA^^) Öerichts- 
stätte. 

c^i^A^V *^^- i^^) hierher, OT^k 
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c^i^A^Y ^^^ ^^®'? ^^° dieser 
Seite. 

c^A*^ ™- Gericht, Urtheil. 

C^ICK m. Ast, Zweig. 

CÄ- 8. § 21. 

c^nocTaxTi m. (cTaxH; Geg- 
ner, Widersacher, Feind. 

c^np^r*k m. (npAtuTH) Gespann. 



c^^nkpk m. (nkp^TH) Streit- 

genoss, Widersacher, Gegner. 
c^eikAi^ m. (cfeCTH) Nachbar. 

Nachbarin. 
c^HkHk m. (c;^K>) xapcpo; Split- 
ter.' 

C;i^UJTfl6 S. BUTH. 



TaH adv. heimlich, verborgen. 
TaHAHtUTf n. (TaHTH) eigentl. 

Bergeort; Kammer TafjisTov. 
TaiiHa f. (s. TaH) Geheimniss. 
TaHHii adj. (s. TaH) geheim, 

verborgen. 
TaHTH Tai* TaHiuH (s. Tan) 

bergen. 

oifTaHTH verbergen, verheim- 
lichen. 
TaKO s. TaK*k. 

TaKOBik adj .so beschaffen toiooto?. 
TaKTk adj. pron. § 77 so beschaf- 
fen talis; TaKO n. adv. so. 

TaKO}KAi ebenso. 
TaTk m. § 37 (vgl. Tan, Tan- 

th) Dieb." 
TaMaJi adj. comp, geringer, 

schlechter. 
TaMi adv. nnd dann, darauf. 
TBaplk f. (TBop-HTH) Schöpfung, 

Geschöpf. 
TBoA pron. poss. § 78 dein. 
TBopHTH -pu; -pHiUH machen. 

3aTBopHTH zumachen, ver- 
schliessen, einschliessen. 



pacTBOpHTH (zermachen) auf- 
lösen, mischen. 

CkTBOpHTH fertigmachen, her- 
stellen, conficere; 
TBOpkU^k m. (TBOpHTH) Machcr, 

Schöpfer. 

TBpTiAHTH -}KA^ -AHIUH 

(TBpikAi^) fest machen, festi- 
gen. 

^TBp'KAH'TH befestigen; o\'- 
TBpi^AH /\HH< TO 7tp6oa>7cov 
lamjpi^e Luc. 9. 51 = rich- 
tete sein Aliilitz. 
TBpT^Ai^ adj. fest. . 
TBpi^Ai^ f- (TBpiiAT^) Festig- 
keit, Feste. 
TfAkU^k m. (vgl. TMA n. dss.) 

Kalb. 
TinaocTk f. (TiHATk) Wanne. 
Tinaik adj. warm. 
TfcaTH -uj;i^ -lUiiUH hauen (mit 
dem Beile, u. a). . 
npoTicaTH zerhauen Sixoto- 
[lelv. 
TiTfiAfiXlik m. xexpaapjjr^;. 
TfMfHHie n. (Subst. verb. zu 
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T(ujth) das Laufen, Fliessen 

TmjTH TiK^ -HfiUH laufen, 
fliessen. 
HCTCIUTH herauslaufen, aus- 

fliessen. 
npHTfUJTH hinzu-, herbei- 
laufen. 
CkTfiUTH CA zusammenlau- 
fen. 

THMa f. Schlamm. * 

THTATk m. t(tXo<; Inschrift. 

TH\'W adj. ruhig, still. 

THIilHHa f. (TH)("k) Stille. 

TAlkKN^I^TH -H^ -HflUH. klopfen. 

TAtllJTH TAlkK^^-MflUH klopfen. 

TO n. pron. [t'k) im Nachsatze 
dem deutschen »so« entspre- 
chend. 

TOH S. TTk. 

TOKTk'm. (tiiuth) Lauf, Fltiss, 
Strom. 

TOAH 8. TOA'fe. 

TCAHKik adj. pfon. § 77 so gross 

tantus; toahko n. so viel, TO- 

AHKO^K^i ebensoviel. 
TOAt, TOAH in dem Grade, in 

sofern; OTik TOA*fe von der 

Zeit an. 
T'oua m. BcDfxa; Thomas. 

TOH^i^TH -H^ -HililH (= TOH- 

H.) sinken (im Wasser). 
HCTOH;i\TH ganz untersinken, 
ertrinken. 
TOnHTH -nAI^ -nHUJH [s. TO- 
h;rth) senken, tauchen (ins 
Wasser) . 



oyTOHHTH versenken, ertiÄn- 
ken. 
TOHfHHie n. (Subst. verb. ku 

tomhth) das Fliessenlassen, 

Fluss. 
TOHHAO n. (tohhth) Kelter. 

TOMHTH -y^R -HHtUH (TOKTi) 

laufen fliessen machen, gies- 
sen. 

HCTOHHTH herausfliesscn las- 
sen, ergiessen, ausgiessen. 
pacTOMHTH (zerfliessen lassen) 
zerstreuen, verschwenden. 
rpaea f. Gras. 
Tpanoa f. xpaireCa Tisch. 

TpinfTaXH -lUTX -UlTfUJH 

(TpiniT'k) zittern. 

BiiCTpiniTaTH in Zittern ge- 
rathen, erzittern. 
TpincTik m. das Zittern. 
.TpcTHH num. ord. dritter. 
rpHie num. (§ 71) 3, xpH A^- 

CATH 30. 

TpOH num. (vgl. A'^BOii, oboh), 

plur. TpoH trini. 
TpOHHa f. (TpOH) Tpw Trini- 

tät Dreieinigkeit. 

(xpoyA'^) bemtthen, — ca 
sich bemühen. 

TpoVA*^ ni- Mtthe, Anstrengung. 

Tpo^^KAaTH -JKAai^ -^a^>^uJH 
iter. (zu TpoyA"'''") bemühen, 
— CA sich bemühen, sich an- 
strengen, arbeiten. 

TpikrHÄTH -HÄ -HfiiJH reissen, 
ziehen. 
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BikCxp^krHiKTH anfreissen, 
aufziehen, herausreissen. 

HCTp'krHiKTH hentnsreiflseii. 

OT'kTp'krHiKTH wegreissen. 
Tp'kP'k m. Markt, ayopo. 
Tp'k^HUJTi n. (xp'kr'k) Markt- 
platz. 
Tp'k^kCTKO n. (Tp'kr'k) icavTQ- 

YOptc Feierlichkeit 
Tp'ksaTH -SAui^ -SAieujH iter. 

(sn Tp'krHiKTH} reissen. 

B'kCTpikdaTH hinanfreissen, 
abranfen xCXXetv. 

npoTp'kSATH serreissen. 

fiACTfiikBATH auseinander-, 
zerreissen. 
Tp'kHHie n. coli, (zu Xp'kHlk 

Dom) Domen. 
Tp'kH'KHik adj. (Tp'kH'k Dom) 

dornen, ans Domen. 
Tp'kn'kHHie n* {Subst. verfo. zu 

Tpi^ntTH) Geduld. 
Tp'kn'kTH -RAUH -HHiUH dulden, 

leiden. 

c'kTp*kn'kTH erdulden, er- 
tragen, aushalten avix^au 
TpikCTk f. Rohr. 
Tp'kX^Tk m. Bmchstflck, 

Brocken, Kleinigkeit; übersetzt 

Zogr. Luc. 12. 59 Xeirrov 

(Mflnze). 

TpkHHie S. Tp'kHHie. 
TpkCTk 8. Tp'kCTk. 
Tpk)fOTk 8. TpTi)fkTk. 
TpISCORaTH -C^yu; -C0VI6IUH 

(vgl. Tp*kC'K) mit Gen. be- 
dürfen. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. 8pnclie. 2. 



Tp*kc*k (Dat 8g. zu Tp'teA) 
CUTH zum Nutzen sein, nütze 
sein. 

rp'KKa 8. TfidEA. 

Tp'KTH Tkp;K -piuJH reiben. 
HCTp'KTH ausreiben, auswi- 



OTp*kTH abreiben, abtrocknen. 

C'kxp'kTH conterere zerrei- 
ben. 
TpAcaBHU^a f. (von einem Adj. 

tr§savh zu TpACTH) Fieber. 
Tpi^CTH TpACiK -CfuiH schüt- 
teln. 

OTikTpACTH abschüttehi. 

noTpACTM erschüttern. 

CkTpACTH zusammenrütteln, 
erschüttem, schütteln. 
TpiKca f. oakm-fi Trompete. 
TfiXiA'^ m. Dysenterie, huu 

BOA^H'k Tp^A*^ oSponctKoc. 

Tp^Ck m. (rpACTH) 9810|JIO(; 

Erschütterung, Erdbeben. 
TpiRT'k m. Wache, Schaar. 
TdSf adv. dort, dann toti. 
TO\'}KAk adj. § 73 fremd. 
T'k pron. § 77 jener, der; toh 
ntr. sg.; T'k-^KAi idem; T*kUk 
darum Sio. 
T^kPAA adv. (T'k) dann. 
T'kKaTH T'kKiR «HfUJH stossen. 
HAT'KKATJH darauf stossen ; 
uHfiA HaT'kKaHa (Uipov 
ireiri80|iivov eingedrücktes 
Mass. 

T%KHJKTH -H;K -HIUIH StOSSCU. 

noTikKH^TH anstossen. 

Aufl. 21 
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npHTikiCNi&TN amtoBseiicpoo^ 
xoicttiV; ic«paß«iÜL8iv. 
T'kK'kUA, TliK'kUO ady. (t%k- 

HiKTH) nur. 
TiiSHUK ady. (TlkK-NJKTN) nv. 

T'kUlTaTH -tOT^ HUDTIHUH 

streben, eilen. 

T'kUITfT4 f. (TlilllTk) Niofatig- 

keit> Seliadeii. 

T'kUJTfTkH'k 9äj. (T'klUTITa] 

nicktig» eitel. 
TiiUiTk a^. leer, nichtig. 
T'kiUTkN'k acy. eibig (v^. 

T'kUJTATH), TlkUJTkHO tdv. 

T'kicAurrA^ Tuc^uiT4 f. idoo. 

TkAHTH -AM^ -AINUN (TkA») 

▼erderben trans. 
TkA» t (Verderben) Hotte. 
TkUA f. FinstenuBS, Dunkel; fjo- 

pi«<; (als groaae Zahl flberhanpt). 
TkMkHHi^A f. (Tktl^H%) Geftng- 



TkUkH'k adj. (TkU4) dvnkel. 

Tkp*KTN 8. TP'kTH. 

T'Kao n. § 46 Leib. 

T'KUk 8. T'k. 

TfcCH^ a4J. (aus tesinb, vgl. 



Tlsctck Preete, *rkiiiTifTH} 



r^X'h. 1. 8g. aor. a. tiuitn. 

T'KlIITtITM -WTJi^ -UITHMIH (s. 

Tlscick unter Tt:cH%) preisen^ 
drfleken; nt^H'ki — Sehaam 
spritzen afpfCeiv. 
OVT*kiiiTHTH bedrOeken, be- 
drängen, dringen icUCsiv. 
TArHJi^TH -H^ -HfuiM ziehen. 
HCTArH^TH herausziehen. 

TA3ICkK% acy. (TAr-NJRTH) 

schwer. 

TAiSATH -SAMw -34I6II1H Itcr. 

(zu TAriiiKTH) ziehen. 
HCTABATH herausziehen, weg- 
ziehen, abfordern aicaimv. 
TÄPA f. (TAr-Hi&TM) Bctchwcr, 
Betrttbnias, Angst. 

T*A^> TJRA* »dv- ("^ dort- 
her; OT'k T. von dort. 

T;&9KHTH -9KJi^ -^KHIUN (TÜ^FA) 

Angst haben, sich ingstigen; auch 
trans. be&ngstigen, bedxtngen. 

TM^HA f. Regen. 

TYpik m. Tüpoc -Tyrus. 

rypkCK'k a4j. (TVP'k) tyriseh. 



Ov. 



ov prip. mit Oen. bei. 
ov, <Y9Kf ady. schon. 
oy Interjection : o. 
OVAA'k m. Ooakrfi Valras. 
Oif-BO adv. oov, Si, also, nun. 

OVBMSATH -BAUK -BAI6UJH itor. 

(zuo^-chth) erschlagen, tMten. 



o^SHiicTBO n. (oybhtn) Mord, 
mörderisdie Art 

O^'BHTH 8. SHTH. 

0VBHI6HHI6 n. (Subst. verb. zu 
o^shth) das Erschlagen, 
TOdten. 

o^BOfk adj. (vgl. BOPAT'k) arm. 
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OYBOUTH tJh 8. B^MTH CJh, 
^BtTTk m. (vgl. OT'k-R'k) Zu- 

8pnich, Tro8t. 

^B'KUJTABATH 'KAVk -BaiBlUH 

iter. (su cybIciutath) zureden, 
ftberreden, flberzengen. 

O^BlSUITaTH -UJTaM^-UlTaieUIH 

(o^'B'kTik) eureden, flkerreden, 
fiberzenge«. 
0V'r4CHJi^TH -HJR -Hftiui or- 
lö8cheii. 

^-PA^BHTN -BAUK -6IIUJH (vgl. 

TAJRBOK'k) yertiefen. 

oyrH'kSAHTH 8. thIcsamth. 

o^rHlsTaTH -TauK -TAieuiti 
iter. (zu oif-riwcTM] drän- 
gen. 

^-rOBk3HTH -3K^ -3f1UJH (fO- 

B kd'k] reichlich , fraehtfoar 

machen^ — CA viel Ertoag 

bringen. 
enf-r^AMTM ->XA^ -a»wmm {^^ 

ji^'k) Gefallen finden eoapemiv ; 

gefalle plaoere. 
«vrOA^Hik adj. (rOA*^? ▼gl- 

oifreAHTH) wohlgeftllig. 
oyroTOBaTH s. potobatm. 

«frOTOBHTH S. rOTOBMTM. 
Oy-A^AHTH -AM -AHIUM (vgl. 

A^AfK'k) entfernen. 

«Y-A^PHTH -(HH^ -pHUIH [whrb 

Sehlag) schlagen, 3A dfXO — 

^aicCCsiv. 
«YA^B^ »dv- leicht {^fi.CE'K 



adj., Tgl. noA^ca); ova^b^>^ 
comp. adv. leichter. 

^fi,p%}KArH S. A^^kHCATH. 

0Y-:kach;kth -h;k -HfuiH ca 

erschrecken; mit Gen. des 
Gegenst. erschrecken vor. 

0lpKACTk, f. (^-HCaC-H^TH) 

Schrecken. 

OV^KACTkHlk a^j. (OY^KACTk) 

erschrocken. 
^sKACk m. (^-:kac-h^th) 

Schrecken. 
^3M f. Zaum. 
0Y3kplrrH s. 3kp*kTH. 

OlfKA^NHTN S. KAOHHTN. 
O^KOpHTH 8. KOpHTH. 
OlfKpaCHTH S. KpaCHTH. 
O^KpaCTH 8. KpaCTH. 

^Kp^)fk m. Brocken (vgl. 

C^KpOlftlHtTH) . 
O^pICflNTN 8. Kp*lrnMTH. 

^Kp*knAirrffi -aum -AuieiuH 
iter. (zu OY-Kp-fcnHTH) stär- 
ken, befestigen. 

^AfttlTH 8. AIUITH. 
^AOBHTH 8. A^BUTH. 
O^-UAAHTH -Al^ -AHtUH (UAA'k) 

yerUeinem, yermindem. 
c^UAAietiHie n. (Sahst, verb. zn 
ovuaahth] Verkleinening, 
Vermindernng. 

O^-UACTHTM -UIT;R -CTHllJH 

(UACTk) salben, fett machen; 
llb^rsetzt ps. 103. 15 IXapo- 

veiv. 

C^-UHAOCp'kAHTH -9KA^ -A**- 

21* 
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tUH CA (MHAOcp'kA'K) Erbar- 
men fassen, sich erbarmen. 

Oy-MHilHTH -A» -AHtUH (UHillk) 

eigenü. erbarmenswerth, bemit- 
leidenswerth machen; — CA 
xaTavurceoftat = von Sdimerz 
u. s. w. ergriffen werden, Oif- 

MHAI6H'k Cp'kAli^liiaili^ PB. 

108. 16 xaxavevuYpivoc x^ 
xap8((f« 
o^UHpaTH -pa» -paieujH iter. 
(zu oy-Mp'kTH) im sterben lie- 
gen. 

O^MA'kHaTH 8. MA'kHaTH. 
O^-MOpHTH -pW -pHUlH (UOp'k 

Sterben, Tod^ zu up'kTH) 
tödten. 

Oy-Mp'kTKHTH -UJTKil» -TBH- 

UJH (up'KTB'k) tödten vexpoov ; 
oif Mp'KiiJTf H'k part. prät. pasa. 
Snpr. würde, wenn richtig, 
ein oyupikTHTH voraussetzen, 
es ist wohl -uiTBfHik zu 
schreiben. 

0VMpli^UJTBill6HHI6 , CyMp^lU- 

TBfHHie n. (Snbst. verb. zu 
oyup'kTBHTH) Tödtnng vixpco- 

O^Up'^UJTBilUTH -BAU» -BAU- 

leiiiH iter. (zu oyup'kTBHTH) 
tödten. 

OyUpICTH S. UpICTH. 

^uia. m. Sinn (mnot), vouc 
mens. 

OyUlkHO^KHTH S. MlkHOSKHTH. 
OyuiüTH S. UlüTH. 

oyu'KTH -u'KuK -u'feieiuH 



(oyu'k) voelv erkennen, ver- 
stehen. 

OY-HH«lk}KHTH -3K^ -3KHU1H (von 

HH-Hk-3Kf nichts) vernichten 
iSouSsvouv. 
Oy-HlüTH -Hlü» -H1ÜI6U1H laSS 

werden, versagen axi^Siav. 
o^nNBaTH -Ba» -BaieuJH ca 
iter. (zu oy-nKTH ca) sich 
betrinken. 

OyONTH CA 8. HHTH. 
OlfOHTtTH S. nHTtTM. 
OYnOAOBNTH B. nOAOBHTH. 

o^npaBHTH s. npaBHTH. 
oyn'KBaTH s. n'kBaxH. 

OyCAlüllJaTH 8. CAlüUiaTH. 
O^CUHMTH CA 8. CMH0TH CA. 
O^CpaUHTH 8. CpaUHTH. 
O^CpaUAMTH -AU» -A0I61UH 

iter. (zu O^'^P^'^**''***) heschä- 
men, — CA mit Gen. sich 
schämen vor. 
oycxa n. plur. tant. Mund. 

OIfCTaBHTH 8. CTaBHTH. 
OyCTMTH -UJT^ -CTHUIH 

(oycTa) zureden. 
noo^CTHTH ermahnen. 
oycTpaujHTii s. cxpauiHTH. 

Oy-CTp'KMHTH -UAUK -MHIUH 

CA sich stttrzen opfiSv. 
o^CkHa f. Lippe. 

OY-ClkHÜ^TH -H^ -HfUJH (vgL 

cikn-aTHj einschlafen. 

oyciunaTH -na» -naieujH 

iter. (zu o^*^'^**^'''**) ^~ 
schlafen. 
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OV-ClCKH^TH -H^ -HfUJH (s. 

cIcujth) enthaupten. 
oyraMTH s. tahtm. 

OlfTSpiiAHTH 8. TBp'kAHTH. 

ov-TOAHTH -AMR -AHUIH be- 
sänftigen. 

WfTOnHTH 8. TOnHTH. 

oyTfiHie n. (o^po) Morgen 
(nächster Morgen), H4 o^^pH« 
am nächsten Morgen, morgen- 
den Tages. 

o^Tpo n. Morgen, sa o^rpA 
morgen, morgen frflh; loc. 
^^fiH morgen aoptov. 

^TfiHü adj. (ovTp'k 8. ^yrfio) 
morgenlich, o^^pIcH A*^***^ Vi 
iiraoptov am nächsten Tage. 

^-Tlt)fa f. (vgl. THjfk) Trost 

• irapaxXiQoic. 

^Tt[llJT4TH -UlTaUR -111X416- 
UJH iter. (zu Olf-TiCUJTHTH) 

pressen, drängen. 

^Tt[UJTHTH S. T-kUITHTH. 



CY-TA^HTH -}k;i; -SKHUJH (vgl. 
TA}Kk-Kik) beschweren. 

OY-TA}Kk«IHTH "HJk -HHIUH 

(TA}KkKik) beschweren, be- 
drücken. 
OYX^ n. § 38 Ohr. 

OY-li^ICCApHTH -pUR -pHUJH CA 

(li^'kCApk) sich znm König ma- 
chen, die Herrschaft ergreifen. 
OYHfHHKii^ m. (cymNii. part. 
prät. pass. zu oyhhth) |ia&i)- 
TTjc Schfller, Jfinger. 

OlfHHHHTH 8. HHHHTH. 

o^iHTfiCk m. (oy^iHTH] Lehrer. 
oyHHTH -H* -HHUJH (biük-h;i;- 

th] mit Dativ des Qegenst. 
lehren. 

Hao^HNTH belehren, anweisen. 
nooyHHTH belehren, — ca 
{leXetav sich befleissigen. 

OYUJH 8. ovY^. 

oy-uJTf ApHTH (lUTf aP'k) bemit- 
leiden. 



O. 



^ApHClcA m. f aptootoc Pharisäer. 

^ApHCtCiiCKlk adj. (^ApHClCH) 

pharisäisch, des Pharisäers. 



^apHClcoBik adj. (^apHClcH) des 

Pharisäers. 
^HAHnii m. OCXt^nroc Philippns. 



X, 



)^AA^rA f. Zann f paY|Jioc- 
X'BAAA f. Lob, Dank. 

XSaAHTH -AW -AHUJH (V<^^A) 

loben, danken. 



B'kCYBAAHTH anheben zn lo- 
ben, Lob anstimmen. 

no^BAANTH Dank erstatten, 
sich bedanken. 
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)fR4Ai«HHi6 n. (Sabei verb. m 
YBaAHTH)gloristio das Btthmen. 
)f fpOBHM^ m. x&pooß^ Chernbim. 
XAaA^ m. Kühle, EiUe. 
^Alccik m. Brod. 
XAAnaTH -fiAyk -naieuiH bet- 
teln. 

Bi^qfAAnaTH da». 
Y^AHTH -}KAA -AMUJH iter. 
(XOAi^) geben. 
B'KjfaAHTH eingeheB, hinttii- 

gehen. 
BikC^OANTH ovaßo^ve^v hin- 
anfgeben, hinanfaiehen^ auf- 
steigen. 
HC)fOAHTH aasgeben, aas- 
rflcken. 
. UHUOXOAHTH mit Ace. ver- 
übergehen icapip^tadat. 
H H3ikX0 AHTH xaTotßaCveiv 
herabkommen. 

O^OAMTH (= ex-k-jf. Vgl. 

ouikA^i^, ouJkAik) weg- 



OB'k(k))fOAHTH umhergehen. 

OTTkjfOAHTH weggehen. 

npHjfOAHTH hergehen, her- 
kommen, hinkommen. 

npo)fOAHTH durchgehen 8io- 
Seoeiv, 8i^p3(eoftai, weiter- 
dringen. 

npt[)fOAHTH durohgehen 8i^p- 
^eodat, hinflbergehen (uta- 
ßa(v8tv. 

CkjfOAH'TH hinabgehen, herab- 
kommen. 
XOATi^ m. (vgl. iHkA-k) Gang. 



X^fiASHWh. m. XopaCe^v Chorasin. 

XOTiCTH -mTJk -lUTfUlM § 138 

wollen, oft = (j^XXctv. 
BiiCXOT'kTH WHlen Cusen, 

Lnst bekommen, wflnsdien. 
no^OTlCTH begehren, ge- 
Iflstei. 
XfiäUHHA t (xfiAWh) Haas. 
XpaHNAHiUTf n. (XPAHHTM) Auf- 
bewahrungsort, dbcoftiQxi). 

XP4HHTH -H» -HNttlH (vgl. 

XPAHA Nahrupg) wahren, 

sohfltaen. 

c^XfiAHHTH bewahren. 
XPHCTHiaH'k m. xptaTtavo< Christ 
ypHCT^BopkUk m. (XPMCT'k, 

BP4TH BOpW^) XP^^^I^X^^ 

GhristBsbekimpier. 
jfpHCTOBii^ adj. (jfpiWT'k) Christi. 

XPHCTaBkHlk a^i« (jfpIKTOB'k) 

Christi. 

XPHCTOAlOBHB'k adj. (jfpHCT'k, 

AI0BHTH) fiXoxptotoc Christum 
liebend. 

XpHCTOCOBlk acy. (jfpHCTOCk) 

Christi. 
jfpHCTOCTk m. XpLOToc Christus. 

JfpHCTO-OyBHHCTBO (s. 0^6.] 

n. XP^^^^^^^^^ ^^ Todtang 

Christi. 
jfpHCT'k m. XpioToc Christas. 
XPOMlk acy. lahm. 
YpoUkUlk m. (jfpoyk) der 

Lahme. 
jfp'kSaH'k m. Oeissel, Peitsche. 

YPTiCTTk S. JfpkCT'k. 

XpkCTOB*k adj. (jfpkCT'k) CSiristi 
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JfpkCTlk m. XpioToc ChristoB. 
X^A^ adj- dürftig, gering, 
schlecht. 

das WeibChosaV 
Y^ii4 f. Sohmahimg, Lästerung, 
ßXao(p7](i(a. 

Jf^AHTH -am; -ilHlUM [X^^^) 

sehmfthen, Iftstern. 

' B'KCXOVAHTH, B'k3*kY0YAHTH 

avTiXotSopetv wieder sehmft- 
hen. 



no^oyAHTH zu Schanden ma- 
chen. 
XoyAkHik adj. (X^V^^) läster- 
lich, lästernd ßXao^|i.o(. 

XTiTTfeTH S. XOTtTH. 

jfMTHTH -urr^ -THIUH reis- 
sen, greifen, raffen. 
B'kCjf'MTHTH avapicaCeiv, ent- 

reissen, rauben. 
pAC^iUTHTH diripere, ansein- 

anderreissen. 



HKHCTH i^BkTJi; -TfttiN Ullhen. 
npoii^BHCTH aufblähen, er- 
blühen. 
i^B'kT'k m. (u^bncth) Blume. 

Itp'klTkBkHli a4j. (lUI^Klü) 
kirchlich, der Kirche, des Tem- 
pels. 

l^p*kK'ki f. § 52 Kirche ixxXi)o{a 
(ps. 25. 5 wird ixxX. = Ver- 
aammling so ühersetst); Tem- 
pel ispov. 

li^lCANTH -3KA^ -ANU'H seihen. 
3ai|*fcA**'>*H tränken. 

U^AHTH -AHR *-AHUJH (u^tLAli^) 

heil machen, heilen. 
Hci|*kAHTH, Hi^tLAHTH aus- 
heilen, gani heilen. 
U*kA0BAHHi6 n. (Subst. yeib. zu 
i^Icaobath) a9ica9|Aoc das 
Grüssen. 

U^I^AOBATH -AO^HR -AO^ietüH 

(H'kAik) grossen. 



li^lCAOM^AP^^'rBkH'k adj. (von 

Ut^kAOUJRAP^^'TBO OOHppoouvir), 

zu li^'kAO-MA^AP'i^] <M»7pm. 
H'kA'k a^. heil, unversehrt. 
H%A%i f. § 52 [n^A^) Heilung. 
U^^kAlCTH 'A%yk ^AlcieuJH 

(iii*fcAik) heil werden. 

HCi]l*kA*kTH, Hi^'kA'kTH ausge- 
heilt werden. 
i^IccApHi^ f. (H'kCA^fk) Kdnigin. 
u^IccAffk m. (s= xfliiatLp) Kdnig 

ßaotXetk; Kaiser (s. ktcäfik). 
n,%CAfik. Mäj. des Kdnigs, des 

Kaisers. 

l^ICCapkCTBHie n. (li^ICCApkCTBO) 

Königreich, Reich. 

i4lcc4pkCTBO n. (iJi*fccd((k) Kdnig- 
rdch, Beich. 

14'kcTHTH -iutü; -ctniuh rei- 
nigen. 

OiJl*fcCTHTH iEaXs(fstv ausld- 
schen, tilgen. 
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«lacK m. Zeit, Stunde. 

HauTH «I4W H4I6UJH harten, 

hoffen; mit Gen. auf etwas 

warten. 
HiBH^TH -H^ -Hf lUH sohwinden. 

HHfSH^TH, HUJTfdH^TH ver- 
schwinden. 
HfcaTH -uj^ -uifiUH streifen, 

abstreifen (z. B. Beeren, Früchte), 

kämmen. 

HfTBp'kTORiiaCTklllk m. (hI- 
TBpTkT'K, RAaCTk) TSTpapXTQC 

Vierfilrst. 

HfTBp'KTOAkHkHli adj. (SfT- 

Bp'kT'k, AkHk) den vierten 
Tag habend, T8Tpa>}fi«po< vier- 
tägig. 

HiTspikTik nnm. ord. vierter. 

HiTiüpf nnm. § 71 vier; srrkipi 
AiCATH 40. 

HHHHTH -HMi -HHUJH (SHH'k) 

ordnen, reihen Tatretv. 

oifHHHHTH in Ordnung stellen, 
einreihen, oitoTarrstv. 
SHMTk m. Ordnung, Reihe, taSi«, 

Rang. 
HHCAO n. (mhcth) Zahl. 
HHCTH HkTii^ -tiuj'h Bählen, 

rechnen, lesen (Schrift), ehren. 

HiUTHCTH auszählen. 

paiUTHCTH (auseinander zählen) 
ausrechnen, verrechnen. 

HHCTHTH -IUT;I% -CTHUIH 

(HHCTik) reinigen. 



OHHCTHTH (perfcctiv) ganz rei- 
nigen. 

HHCTOxa f. (HHCTTk) Rein- 
heit. 

HHCTik adj. rein. 

HAOB^KOAlOEkCTBO n. (SAOB'K- 
Klk, AlOB'k, illOBHTH) (ptXav- 

SpeMtCa Menschenliebe. 

HAOB'kKOAlOBkCTRHie n. (SAO- 
BlCKOAlOBkCTRO) <piXav&pa)ir(a, 
Menschenliebe. 

HAOB^kKOAlOBklllk m. («lAOR'kK'k, 

AIOBHTH) fiXav&pcMTOf meo- 
schenliebend. 
HAOB'kK'k m. Mensch. 

HAOBlCHkCKli adj. (SAORlCRlk) 

menschlich; ciUHik haobIc- 

HkCK'klH Oloc TOU &V&pO»- 
ICOÜ. 

np-kfik m. § 37 Wurm. 

HpikHOpHSklllk m. (Hp'kH'k, pH- 
SA, eigentl. SchwarzrOokler) 
Mönch. 

Sp'kHOpHSkSkCK'k adj. (Hp'kHO- 

pHSkii^k) mönchisch, des Mön- 
ches, der Mönche. 

MpikHik adj. schwarz. 

Mpii^Hki^k m. (spikHik) Mönch. 

SpikHATH -HAW ^nAI6UJH (s. 

«ip*kTH) schöpfen. 

nonpiifiATH dss. 
Hp^n^ s. «ip'KTH. 
Mp*kBO n. Bauch. 
Mp1c}KA<HHi6 n. (Subst. verb< zu 
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criditi u. a. bewirthoD) Oast- 

mahl SoxiQ- 
HpIccAa IL plnr. Lenden. 
spICTH Mp'knA Mp*kniujH 

schöpfen. 

nospICTH dss. 
«foyakCTBO n. (mo^^h) Empfin- 

dnngy sensnsy Sinn« 

«fOyRkCTBkHlk adj. (SO^BkCTKO) 

aiadufcoc Binnlioh« 

HOVAHTH -}KA^ -AHUJH CA 

(MOif A^} A^b wundem. 
H^A^ a- § 46 Wunder« 
HOifTN H^wk so^i^iUB fUblen^ 

merken. 



noHoyTH empfinden. 

MkCTHB'k adj. (HkCTk) ehrbar, 
fromm« 

HkCTk f. (shcth) Ehre. 

HkCTkH^ adj. (MkCTk) ehrenhaft, 
ehrenvoll, geehrt IvTifioc, ehr- 
würdig, yomekn. 

Mk-TO pron. § 79 waa? HH-Mk- 
}KI, HHTSkTO-}Kf niehts« 

HIOAO 8. HOVA^- 

MAAO n. Kind. 

HACTik adj. dicht; sacto adv. 

oft. 
HikCTk f. Theil. 



UI. 



tuiCTik nnm. ord. sechster. 
UJfCTk nnm. § 72 sechs. 

ttlHKaXH -E4W -BAI6UIH ' (Jtia 

Bnthe) geissein. 
mTifi^pi^ adj. (mild) barmheraig. 
UJOV^ ^' Unk laevns, uioif«« 

die Linke. 



UJkAV Ulk Ali S. HTIt 

ujkCTBHie n. (uikA-) R^se :co- 

ujiOH s. uioyA. 

uiATaHHie n. (Snbst. verb. zn 
uiikTaTH schnauben) f puaYi^a 
(Schnauben) Uebermuth. 



Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter 0. 



K). 



10, IO}KI S. OV' ^^<* 

lOfk m. Sflden. 

lO^KkCK'k adj. (lorik) sfldlich, des 

Sfldens. 
40HHIJ14 f. (lOH'k) junge Kuh. 



I0H0IU4 m. (lOH'k) Jflngling. 
lOHik adj. jung. 

lOHkii^k m. (lOHik) junger Stier. 
lOHkMk adj. (lOHkii^k) des Stieres, 
der Stiere. 
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m. 



UBHTH^ ABHTHy -RAM -KMIUH 

(s. UETk) ojBfenbaren, kund aia- 
chen, seigen; — CA sich sei- 
gen, f QtCvta&at ersolieiiieBt 

0BA0TH -BAMHR -BA«il6UIN Üer« 

(zn mbnth} zeigen u. s. w. 

UBAienHie n. (SubBi yerb. zu 
0BHTH] KundiULdinig. 

UB*k ady. kund, offeabir. 

Ufi,^ m. Gift. 

UA^ f. (ticTH) Speise. 

«A^U^ Dl* (0CTH) Fresser. 

UA^ -A^uiH § 109 ich fahre 
vehor. 
nplEMA^ hinflberfahren. 

ti3Ba f. Wunde. 

ti3BHHa t H(^hle, Grabe. 

«Mu^f n. (dem. yonjcffe) Ei. 

UKO adv. (ntr. zu «Kit qoalis) 
wie, OK, oirox;, Sri, verwendet 
im Sinn nnsers: wie, d^m, 
weil, dass (fin-), dass (eonseo.), 
dass (als Einftlhrttng des Ob- 
jeotssatzes); «KO and «KOSKf 



mit DatiF oder Dativ «nd In- 
finitiv = &<m mit Infinitiv oder 
Aec. und Infin. ; mko a^ oiroc ; 
0KO3KI xa&ooc wie; fiUCO bei 
Zahlangiben e>c «osi a= nnge- 
fthr, vgl. auch AiOTtL UKO Luc. 
11. 53, 
0Kik acy. pron. § 77 wie be- 
schaftn, quaSs. 

0MA f. Grube. 

Mlioadv. (pron. *;'t») wohin, MMoncf 

reUt. 
«pocTk f. ijarb heftig, jach) 

Heftigkeit. 
tiCAH f. plur. (ucth) Krippe. 
0CTH UMk »CH § 142 essen. 

H31CCTH ausessen, aufDroBsen, 
verzehren; 

noacTH verzehren. 

rkNiccTH verzehren. 
ajfATH s. »A^. 
uujTf, *fciiJTf = ainTf. 



le (6). 



i6BpfAcKii. a^. hebräisch, jü- 
disch. 

i6RpiHcKiJ adv. auf hebräisch. 

lerA^ coiy. (w-, pron. *jt) als, 
wenn. 

I6A4 coiy. |ii] ne dass nicht, da- 
mit nicht ; als Fragepartikel (ii] 
num; I6AA kako {iiq itok. 



I6ABA ftdv. kaum. 

leAHHOMAA*^ ft4j- (iSAHHlk, 

HAAO) liovoifsvi^c eingeboren. 
leAHHik num. pron. § 77 ein; 
I6AHHH Ttvic einige, isahhm 
— OBH Tivi< — iXXot. 

l6Ali^BA S. I6ABA- 

leAkHAMf adv. (zu jethnakb yw 
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eiBeilei Besohaffieidieit, leA^Hi^) 
in noch. 

l6AK>H^I6CTkeTBkll% ad. (I6A^- 
Hlk, leCTkCTBO) 0|iOOOOlOC 

glefchen WeBens^ 

I63ip0 n. See. 

leH, IH va{ ja, vahrlieli. 

leftyniiTTk m. AX-fiytcTo^ Aegypten. 

leMifk m. § 40 Hirsch. 

I6AH, I8iit[ adv. quantom ooov, 
in wie weit, in wie fern ; I6ii1c 
3KHB^ Luc. 10. 30 kanm le- 
bendig, halb todt; A^ HieAH- 
xcf bis, OT'k HieAH}Ki Seitdem. 

i6iiHKik acy. pron. § 77 qnantis. 

i6AHClcii m. 'EXtoaioc Elisa. 

i6AkMA adv. ooov wie viel, in 
welchem Grade, inwiefern, wo- 
fern. 



i6nHCK0Yn% m. iirCoxoicoc Bischof. 
lenHCKoynkCTEo n. (lenHCKOif- 

nik) Episoopat; ps. 108. 8 

iitioxom) = Amt. 
umH^dmrik m. 'EkKpavuK Epi- 
phanias. 
ie|>fCk f. otfpsat^ Hiresie, Ketswei. 
le^N^JK^, B*k ipHX^ tk 'Iepixo> 

Lnc. 10. 30. 
i8f>0A0B*k adj. To5 ifxoSioo dea 

Reihers, 
fscaik ich bin ». ciiiTH. 
leCTkCTBO B. (I6C-) ooa{a Wesen, 

Natnr. 
leTip'K pron. § 75, 3 irgend wer 

aliqnis; leTfpH und i6TfpHM 

Tiv^$ einige. 
leuiTf adv. noch, leuiTi hi nicht 

mehr, nicht länger. 
iyrA f. ESa Eva. 



2h. 



^}Kf n. (BA3ATH) Band, Fessel. 
^34 f. (KdkBATH) Band Fessel. 
^rpoBA f. (^Tpk) intestina, Ein- 
geweide; vsfpoC ps. 25. 2. 
^Tpk adv. innen. 



ü^xpkifk adj. (Jl^Tpk) inner, im 

Innern befindlich. 
ü^TpkM^A^ A^^- (^Tpk) von 

innen, H3 ^Tpki^A^ &^ ^^^^ 

Innern her. 



lA. 



bkApii^adj. rasch, schnell; bkAP^ 

adv. eilig, schnell. 
ba3A f. (3 = s) Krankheit. 
ka3iüK'km. Znnge, Sprache, Volk 

lOvoc; bk3iul^H xa i^ = 

Heiden. 



bkTH HM^ HMIIUH nehmen. 
Bik3ATH an&iehmen, anfheben, 

wegnehmen. 
H3ATH herausnehmen. 
HAkaxH (hinzunehmen) miethen. 
OBATH umfangen, (im Fange) 
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einschlieBsen, fangen, ergrei* 
fen xataXafißavnv. 

OT'kbATH, OTATH wegnehmen, 
entheben. 

no^ii^MTH flbemehmen snsci- 
pere. 

noMTH hinnehmen, skih^ 
noM]^ Tfovawta ^T^lt^) ^^ 
nehmen irapciXafißaveiv. 

npHMTH (zn sich) hinnehmen, 
hernehmen, in Empfang neh- 
men, empfangen, anfnehmen 
(einen Gast) ; ^TKAC'h npHba 



BkCA IxoTOoic JXoßev ohcav- 

tac. 

B'kcnpHbaTH als O^engabe 
erhalten , znrftekerhalten ; 
dbrix^iy, dbcoXaßeiv. 
npICMTH t^bemehmen, perci- 

pere, arripere. 
c*kHATH wegnehmen von, ab- 
nehmen. 
cikHATH snsammen. nelunen, 

— CA sich, versammeln, so- 

sammenkommen. 



£&. 



»Aoy adv. (pron. *jh) woher, 
OT'k HM^A^^^ ^on wo her 
reiat. 



HRTpklfk S. ^Tpklfhu 



♦paKHU f. Thracia. 

V. 

YnOKpHTii m. oiroxpiTTjc Henchler. 
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